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DEUTSCH

1 Wichtige Grundlegende Informationen
1.1 Allgemeines

Wir danken lhnen, dass Sie sich fur unser Fabrikat entschieden haben. Damit Sie lange Freude daran ha-
ben, bitten wir Sie, die vorliegende Anleitung fur den Anschluss und den korrekten Umgang des Produkts
ZuU beachten.

Vor Anschluss und Einstellung muss die Betriebsanleitung sorgfaltig gelesen und verstanden werden!

Bei einem nicht bestimmungsgemalien Gebrauch oder unsachgemalier Verwendung tbernimmt der
Hersteller keine Gewahrleistung und / oder Haftung.

Uberprifen Sie vor der Aufstellung den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und magliche
Beschadigungen.

Bewahren Sie diese Betriebsanleitung sorgfaltig auf, da in Ihr alle wichtigen Informationen zum
Produkt enthalten sind.

1.2 Symbole und Signalworter

Symbol/Signalwort | Bedeutung

GEFAHR

Macht Sie auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die eine schwere
Verletzung oder den Tod nach sich ziehen wird, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT

Macht Sie auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die eine leichte bis
mittelschwere Verletzung nach sich ziehen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Macht Sie auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die zu einem elektrischen
Schlag und schweren Verletzungen flhren kann.

HINWEIS

Macht Sie auf mogliche Sachschaden und andere wichtige Informationen
aufmerksam.

S>eb

1.3 Urheberschutz

HINWEIS

Die inhaltlichen Angaben, Texte, Zeichnungen, Bilder und sonstige Darstellungen
sind urheberrechtlich geschutzt und unterliegen den gewerblichen Schutzrechten.
Jede missbrauchliche Verwertung ist strafbar.

=

1.4 Gewahrleistungsbedingungen

Die Gewahrleistung nach aktuellen deutschen gesetzlichen Bestimmungen.

1.5 Produkthaftung

Irrtimer und technische Anderungen vorbehalten.
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2 Allgemeine Hinweise und Sicherheitshinweise

*  Alle Produkte aus dem Hause BEHNCKE® sind aus qualitativ hochwertigem Material gefertigt.
Dies gewahrleistet einen langjahrigen storungsfreien Betrieb.

* Diese Eigenschaften bleiben viele Jahre erhalten, sofern die Einbauteile sorgsam behandelt werden
und gemald unserer Betriebsanleitung betrieben und gewartet werden.

*  Wir empfehlen einen Wartungsvertrag mit Ihrem Schwimmbad-Fachhandler zu vereinbaren.
Dies ist eine optimale Voraussetzung flr eine sichere Betriebsfunktion, auch Uber die
Gewabhrleistungszeit hinaus.

* Der Filterbehalter dient ausschlielblich zur Filtrierung des Wassers, ein anderer Einsatzzweck ist nicht
erlaubt und flihrt zum erloschen der Gewahrleistung.

VORSICHT

Beim Auspacken und beim Einbau auf Kanten und Ecken achten.
Handschuhe tragen.

* Der Einbay, die Installation sowie die Wartung darf nur von geschultem und zugelassenem
Fachpersonal durchgefuhrt werden.

* Verwenden Sie beim Umgang mit Edelstahl nur speziell geeignete Edelstahl-Werkzeuge.

* Innerhalb der vereinbarten Gewahrleistungspflicht durfen eigenmachtige Eingriffe oder Verander-
ungen an unserem Lieferumfang nicht vorgenommen werden, es sei denn, es geschieht mit aus-
drucklicher Zustimmung unseres Hauses. Bei Nichtbeachtung erlischt der Gewahrleistungsanspruch.

GEFAHR
A Warnschilder an der Pumpe weisen auf die Gefahr durch elektrischen Strom hin!

* FErsatzteile beziehen Sie bitte Uber Ihren Schwimmbadfachhandler.

* Der Filterbehalter ist vor Frost zu schutzen und nicht in unmittelbarer Nahe von Warme-
quellen mit hoher Abstrahlungstemperatur einzubauen.

* Verwenden Sie nur die beigelegten Bauteile / Zubehor! Im Falle des Fehlens von Bauteilen oder
Zubehor fordern Sie die fehlenden Originalteile bei uns an.

2.1 Bestimmungsgemaiale Verwendun

Der Filterbehalter ist ausschlieBlich zum Umwalzen und zum Filtern von Schwimmbadwasser privater
Bader in nicht explosionsgefahrdeten Raumen bestimmt.

Eine andere oder dartber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgeman.
Fur hieraus entstehende Schaden haftet der Hersteller BEHNCKE® nicht.

Sollte ein anderer Verwendungszweck vorgesehen werden, muss dies von der Firma BEHNCKE GmbH®
schriftlich bestatigt werden!

HINWEIS
Zur bestimmungsgemalien Verwendung gehort auch

das Beachten aller Hinweise der Betriebsanleitungen
die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten

HINWEIS

Der maximal zulassige Betriebsdruck von 2,5 bar,
sowie die maximale Betriebstemperatur von 40°C darf nicht Uberschritten werden!
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HINWEIS

Gefahr durch Fehlgebrauch!

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.

Umbauten und Veranderungen der Anlagen-Komponenten sind aus
Sicherheitsgrtnden verboten.

Umbauten und Veranderungen an den Rohrleitungen und der Elektroinstallation
sind aus Sicherheitsgrinden nur durch Fachpersonal vorzunehmen.

HINWEIS

Der Filterbehalter ist in Artikel 4 Absatz 3 der Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU
einzugliedern und darf daher kein CE-Kennzeichen tragen.
Entsprechend der Leitlinie zur Richtlinie 2074/68/EU

B-08 Behalter, mit Wasser unter 100° C

Diese Art von Behélter ist gemall DGR Tabelle 4 (Diagramm 4) klassifiziert.
Der Betreiber hat die Pflicht an der obersten Stelle des Behalters eine Handent-
liftung oder einen stetigen Entliifter anzubringen (Offnung vorhanden)!

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

Der Filterbehalter muss an einen zusatzlichen Schutzpotentialausgleich mit an-
geschlossen werden, wenn eine elektrisch leitende Verbindung zu einem elektri-
schen Betriebsmittel besteht.

Das kann z.B. dann der Fall sein, wenn der Filterbehalter mittels elektrisch leiten-
der Rohre (z.B. Edelstahlrohre) mit der Filterpumpe oder einem anderen elektri-
schen Betriebsmittel verbunden ist.

Bitte beachten Sie beziiglich Elektroinstallationen in Schwimmbadern die
DIN VDE 0100 Teil 702.

Anspriche jeglicher Art aufgrund von Fehlgebrauch sind ausgeschlossen.

2.2 Gefahren im Umgang mit dem Filterbehalter

Die Filterbehalter sind nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln
gebaut. Dennoch konnen bei ihrer Verwendung - insbesondere bei Fehlbedienung
oder Missbrauch — Gefahren fur:

* Leib und Leben des Bedieners oder Dritter bzw.
* Beeintrachtigungen an dem Filterbehalter oder
* ananderen Sachwerten entstehen.

Alle Personen, die mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Instandhaltung des
Filterbehalter zu tun haben, mussen:

* geistig und korperlich dafur geeignet sein.
* indie Handhabung eingewiesen sein.
* diese Betriebsanleitung genau beachten.

DEUTSCH
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GEFAHR
Die Filteranlage ist nur zu benutzen:
* Fur die bestimmungsgemafe Verwendung.
* In sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand.
* Bei Storungen, welche die Sicherheit beeintrachtigen konnen,
ist grundsatzlich eine Fachkraft hinzuzuziehen

(Elektroinstallateur oder Anlagenmechaniker).
Es geht um lhre Sicherheit!

2.3 Gefahrenquellen und Restrisiken

Bei Uberschreiten des max. Betriebsdrucks von 2,5 bar, bzw. Betriebstemperatur von 40°C kann die Anlage
beschadigt werden. Der Filterbehalter darf nicht in Umgebungen mit einer Temperatur niedriger als 5°C
betrieben werden.

Arbeiten an der gesamten Anlage durfen nur vorgenommen werden, wenn die Anlage auler Betrieb ist und
die Vor- und Rucklaufventile geschlossen sind. Die Pumpe kann beschadigt werden.

Die Filteranlage darf nur in Betrieb genommen werden, wenn sichergestellt ist, dass wahrend des Betriebs
die Pumpe standig mit Wasser versorgt wird. Die Wassermenge muss mindestens der Forderleistung der
Pumpe entsprechen (siehe Technische Daten).

2.4 Sicherheitseinrichtungen
Folgende Sicherheitseinrichtungen sind installiert:

GEFAHR

Am Behaltermantel ist ein Aufkleber mit den zulassigen Anzugsdrehmoment der Hut-
muttern angebracht, sodass die zulassigen Momente nicht Uberschritten werden.

A Der Aufkleber darf nicht entfernt werden!

GEFAHR

Demn Behélter liegt ein Manometer bei mit welchem der Uberdruck im Behalter abge-
lesen werden kann. Dieses muss am Filterdeckel montiert werden.
Das Manometer darf nicht entfernt werden!

2.5 Grundsitzliche Gefahren

Im folgenden Abschnitt werden allgemeine Gefahren und die Restrisiken benannt, die sich aufgrund der
Risikobeurteilung ergeben.

Die hier aufgefuhrten Sicherheitshinweise und die Warnhinweise in den weiteren Kapiteln dieser Anleitung
sind zu beachten, um Gesundheitsgefahren zu reduzieren und gefahrliche Situationen zu vermeiden.

2.5.1 Abgrenzung der betrachteten Komponente

Die Betrachtung endet am Filterbehaltermantel und den Anschlissen. Alle weiteren Betrachtungen mus-
sen durch den Installateur / Betreiber / Anwender erfolgen.

2.5.2 Gefahr Quetschen und Scheren von Korperteilen

Beim Montieren oder Warten des Filterbehalters kann z.B. die Hand zwischen Deckel und Filterbehalter ein-
geklemmt werden.

* Alle Arbeiten am Behalter durfen nur durch eingewiesene Fachkrafte erfolgen
* Die Arbeiten sind so auszufihren, dass keine Korperteile/Gliedmalen eingeklemmt/geschadigt werden.
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2.5.3 Austritt von Fliissigkeiten
Im normalen Betriebszustand befindet sich der Filterbehalter im Uberdruck. Sind Bauteile beschadigt kann
auf Grund des Uberdruckes Flussigkeit austreten.

* Filterbehalter bei Anlieferung auf Schaden tberprufen.
¢ BeiSchaden Hersteller kontaktieren. Filterbehalter nicht verwenden.

*  Der maximale Betriebsdruck darf nicht tUberschritten werden.
*  DruckstoRe in der Anlage vermeiden (schlagartig schliellende Armaturen kdnnen DruckstoRe
verursachen, die den maximal zuldssigen Betriebsdruck mehrfach Ubersteigen).

* Bodenablauf im Technikraum vorsehen, um maogliches ausgetretenes Wasser abzufuhren.

*  Wird fUr den Sicherheits-Bodenablauf eine Hebepumpe bendtigt, muss diese getrennt von der Anlage
abgesichert werden.

2.5.4 Herausschleudern von Komponenten (Bersten des Behalters)

Bei Lufteinschluss im Behélter und gleichzeitigem Uberdruck besteht die Gefahr des Berstens. Es kdnnen
Bauteile und einzelne Komponenten weg- oder herausgeschleudert werden.

* Filterbehalter bei Anlieferung auf Schaden tberprufen.
* Bei Schaden Hersteller kontaktieren. Filterbehalter nicht anschliefen.

* Esdarf keine Luft im Filterbehalter sein. Der Betreiber hat eine Entltftung vorzusehen und
zu kontrollieren.

* Anlagendruck Uberprifen.

*  Der maximale Betriebsdruck darf nicht iberschritten werden (farblich gekennzeichnetes
Manometer am Behdlter zur Uberpriifung)

*  DruckstoRe in der Anlage vermeiden (schlagartig schlielfende Armaturen konnen DruckstoRe
verursachen, die den maximal zulassigen Betriebsdruck mehrfach tbersteigen)

2.5.5 Verbrennungsgefahr
Einzelne Komponenten des Filterbehalters besitzen eine hohe Warmeleitfahigkeit. Hat das Schwimmbad-
wasser eine Temperatur von Uber 40°C besteht an den Oberflache des Behalters Verbrennungsgefahr.

* Das Schwimmbadwasser darf die zulassige Betriebstemperatur von 40°C nicht Uberschreiten
* Vor Arbeiten am Filterbehalter diesen mind. 30 Minuten abkuhlen lassen.

VORSICHT
Es besteht Verbrennungsgefahr!

2.5.6 Biologische oder mikrobiologische Gefahrdun

Ist der Chlorgehalt im Schwimmbadwasser zu gering, so konnen sich Bakterien und ein Biofilm am
Filtermaterial und den hier abgeschiedenen Teilchen bilden. Die Bakterien werden durch die Zirkulation im
Schwimmbadwasser verteilt.

* Der Verschmutzungsgrad des Filters ist regelmal3ig zu Uberprifen
* Der Filterbehalter muss regelmaBig (Anlagenspezifisch) rlickgesplt werden.
* Das Schwimmbadwasser ist regelmalig auf Bakterien zu prufen.

* Das Filtermaterial sollte je nach Verschmutzung und Druckzunahme im Behalter,
jedoch spatestens alle 3 Jahre ausgetauscht werden.

* Beim Filtermaterialtausch des Filtermaterials ist der Behalter von innen zu reinigen.

* Beim Filtermaterialtausch ist neben der personlichen Schutzausrtstung Sicherheitskleidung zu
tragen, welche die Atemwege und Augen schiitzt.
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2.6 Gefahren durch Zubehor
Es darf nur Zubehor der Firma BEHNCKE® verwendet werden.

Zubehor darf die Sicherheit der Anlage nicht gefahrden.

2.7 SicherheitsmaRnahmen am Aufstellort

Der Filterbehalter muss auf ebenem und festem Untergrund oder auf einer Montageplatte standsicher
montiert werden und ist nicht flr den Einsatz unter standiger Sonneneinstrahlung geeignet.

Stellen Sie sicher, dass der maximale Betriebsdruck von 2,5 bar, bzw. Betriebstemperatur von 40°C nicht
Uberschritten wird.

Betreiben Sie die Anlage nur, wenn alle Sicherheitseinrichtungen voll funktionsfahig sind.

Der Aufstellraum darf nicht kalter als 5°C wahrend des Betriebes, der Wartung, Inbetriebnahme, Reinigung,
und Reparatur sein.

Im Aufstellraum muss ein ausreichend dimensionierter Bodenablauf vorhanden sein, um bei eventuellen
Undichtigkeiten einen Wasserschaden zu vermeiden.

Der Aufstellraum darf keine explosionsfahige Atmosphare besitzen.

Die Behalter oder die Umgebung kann bei Nichtbeachtung Schaden nehmen.

GEFAHR
A Uberpriifen Sie wahrend des Badebetriebs mindestens einmal pro Woche

die Anlage auf Dichtigkeit, aulRerlich erkennbare Schaden und Funktionsfahigkeit.

2.8 Gefahren durch bauliche Veranderungen und Ersatzteile

Bauliche Veranderungen konnen die Betriebssicherheit beeintrachtigen. Daher darf der Filterbehalter nur in
schriftlicher Absprache mit dem Hersteller umgebaut und verandert werden. Es durfen keine
Komponenten, vor allem Sicherheitseinrichtungen, entfernt werden.

Es dirfen nur Ersatzteile und Zubehor der Firma BEHNCKE® verwendet werden.
Jegliches Zubehor darf die Sicherheit der Anlage nicht gefahrden.

2.9 Zulassige Wasserwerte

Wasser im Schwimm- und Badebecken oder Schwimm- und Badeteiche durfen folgende Werte nicht dber-
schreiten bzw. unterschreiten.

Chlorid max. 500 mg/I
Gehalt an freiem Chlor max. 1,3 mg/|
pH-Wert min. 6,8

max. 8,2
Eisen max. 0,1 mg/|
Kupfer max. 0,2 mg/|
Salzgehalt max. 3,5%
Temperatur max. 40°C
Langelier-Index von-0,3 - +0,3
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2.10 Personalanforderungen
2.10.1 Qualifikation

GEFAHR

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation!

UnsachgemafRer Umgang kann zu erheblichen Personen- und Sachschaden fiih-
{ : 5 ren.

Besondere Tatigkeiten nur durch die in den jeweiligen Kapiteln dieser
Anleitung benannten Personen durchfihren lassen.

Unqualifizierte Person von den Gefahrenbereichen fernhalten.

In der Betriebsanleitung werden folgende Qualifikationen flr verschiedene Tatigkeitsbereiche benannt.
* Unterwiesene Person

wurde in einer Unterweisung durch den Betreiber Uber die ihr Ubertragenen Aufgaben und maglichen
Gefahren bei unsachgemallem Verhalten unterrichtet.

* Fachpersonal

ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der einschlagigen
Bestimmungen in der Lage die ihm Ubertragenen Arbeiten auszufihren und mogliche Gefahren
selbststandig zu erkennen.

* Elektrofachkraft

ist eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen (elektrotechnischen) Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Normen und Bestimmungen die ihr Ubertragenen Arbeiten
beurteilen und mogliche Gefahren erkennen kann.

* Anlagenmechaniker

Der Ausbildungsberuf des Anlagenmechanikers umfasst das Berufsbild des Gas- und Wasserinstalla-
teurs, des Heizungs- und Luftungsbauers, welche nun in ihrer urspringlichen Form nicht mehr existieren.
Stattdessen wurden die Berufe zum Anlagenmechaniker zusammengelegt. Des Weiteren kommen noch
Komponenten der Solartechnik und der Elektrotechnik hinzu, um kleine elektrische Arbeiten vornehmen zu
konnen, wie z. B. das Verdrahten einer Heizkreis- oder Ladepumpe.
2.10.2 Zugelassene Bediener
Der Filterbehalter darf nur von Personen bedient werden, die:

* korperlich und geistig dafiir geeignet sind.

* indie Handhabung eingewiesen sind

* diese Betriebsanleitung — insbesondere das Sicherheitskapitel und die Warnhinweise —

gelesen und verstanden haben.

2.11 Verantwortung des Betreibers
Der Filterbehalter wird im privaten Bereich eingesetzt.

Der Betreiber muss:
* indie Handhabung eingewiesen sein.

» diese Betriebsanleitung — insbesondere das Sicherheitskapitel und die Warnhinweise — gelesen
und verstanden haben.

* aus Sicherheitsgrinden einen FI-Schutzschalter in die Spannungsversorgung einbauen!

« auf die Uberwinterung (Frostfreiheit) achten.
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2.12 Personliche Schutzausriistung

Bei der Arbeit ist das Tragen von personlicher Schutzausrlistung erforderlich um die Gesundheitsgefahren
ZU minimieren.

* Die fur die jeweilige Arbeit notwendige Schutzausrustung wahrend der Arbeit stets tragen.

* Im Arbeitsbereich vorhandene Schilder zur personlichen Schutzausrtstung beachten.

Grundsatzlich tragen:

Bei allen Arbeiten grundsatzlich zu tragen.

Arbeitsschutzkleidung

Tragen Sie bei allen Arbeiten enganliegende Arbeitskleidung mit geringer
ReiRfestigkeit, engen Armeln und ohne abstehenden Teilen.

Keine Ringe, Ketten und sonstigen Schmuck tragen.

Sicherheitsschuhe

Zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und Ausrutschen auf
rutschigem Untergrund.

2.13 Grundsatzliche Gefahren
Im folgenden Abschnitt werden die Restrisiken benannt die sich aufgrund der Risikobeurteilung ergeben.

Die hier aufgefuhrten Sicherheitshinweise und die Warnhinweise in den weiteren Kapiteln dieser Anleitung
sind zu beachten, um Gesundheitsgefahren zu reduzieren und gefahrliche Situationen zu vermeiden.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

Bei Beriihrung mit spannungsfuhrenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr.
Beschadigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefahrlich sein.

* BeiBeschadigungen der Isolation Spannungsversorgung sofort
abschalten und Reparatur veranlassen.

* Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von Elektrofachkraften
ausfuhren lassen.

* Beiallen Arbeiten an der elektrischen Anlage diese spannungslos
schalten und Spannungsfreiheit prtfen.

* Vor Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten Spannungsversorgung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine Sicherungen Uberbrlicken oder auler Betrieb setzen.

2.14 Verhalten im Gefahrenfall und bei Unfallen
Im Fall der Falle: Richtig handeln

* Filteranlage sofort aulRer Betrieb setzen und von der Stromversorgung trennen.
*  Wenn Gefahren fir die eigene Gesundheit ausgeschlossen sind,
Personen aus der Gefahrenzone bergen.
* Erste-Hilfe-MalRnahmen einleiten.
* Arztund/oder Feuerwehr alarmieren.
* Verantwortlichen am Einsatzort informieren.
* Zufahrtswege fur Rettungsfahrzeuge freimachen.
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3 Technische Daten

3.1 Technische Daten (Tabellarisch)

DRESDEN: Filterbehalter

Filterbehalter @ (innen)

Filterbehalter @ (auBen)

Abmale Filteranlage*
(AxBxC)

Wassersaule

Anschluss

Filterflache

Leergewicht Behalter*

Leergewicht Anlage*

Serviceoffnung

Riickspiilventil

400 mm 500 mm
425 mm 525 mm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8,0 9,0
1%" / DN 40 1%" / DN40
0,13 m? 0,20 m2
19 kg 24 kg
35kg 48 kg
D300 / DN220 D412 / DN300
1%" / DN40 1%" / DN40

Artikelnummer

708 400 02-19

708 500 02-20

DEUTSCH

DRESDEN? Filteranlage

Spannungsversorgung 230V 230V 400V
Pumpentyp Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
Leistungsaufnahme (P1) 0,45 0,65 0,63
Artikel Nummer 708 400 15-19 708 500 23-20 708 500 13-20

DRESDEN:?-Filteranlage mit Stangenventil

Spannungsversorgung 230V 400V
Pumpentyp Comfort 12 Deluxe 11
Leistungsaufnahme (P1) 0,65 0,63

Artikelnummer 708 500 16-20 708 500 15-20
DRESDEN?:3-Filteranlage mit Stangenventil und frequenzgesteuerter Pumpe

Spannungsversorgung 230V
Pumpentyp Deluxe ECO VS
Leistungsaufnahme (P1) 0,08-14

/08 500 18-20

Artikelnummer

* siehe Reiter: Technische Abbildungen - Ungeféhre Datenangabe , kann je nach Ausflhrung leicht varieren.
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Filterbehalter @ (innen)
Filterbehalter @ (auBen)

Abmale Filteranlage*
(AxBxC)

Wassersaule
Anschluss

Filterflache
Leergewicht Behalter*
Leergewicht Anlage*
Serviceoffnung
Riickspiilventil
Artikelnummer

Spannungsversorgung
Pumpentyp
Leistungsaufnahme (P1)
Artikelnummer

DRESDEN: Filterbehalter

600 mm 750 mm
625 mm 780 mm
850x850%x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
8,0 8,0
11/2"/ DN 40 2"/ DN50
0,28 m2 045 m"
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg
D412 / DN300 D412 / DN300
1%" 2"

708 600 02-20

708 750 02-18

DRESDEN?: Filteranlage

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 1,85 1,62
708 600 24-20 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19

DRESDEN?:-Filteranlage mit Stangenventil

Spannungsversorgung 230V 400V 230V 400V
Pumpentyp Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
Leistungsaufnahme (P1) 0,97 0,75 0,97 1,62

Artikelnummer 708 600 17-20 708 600 16-20 708 750 26-19 708 750 27-19

DRESDEN?:-Filteranlage mit Stangenventil und frequenzgesteuerter Pumpe

Spannungsversorgung 230V 230V
Pumpentyp Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
Leistungsaufnahme (P1) 0,08-14 0,08-14

708 600 19-20 708 750 20-19

Artikel Nummer

*Ungefahre Datenangabe , kann je nach Ausfihrung leicht varieren.
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3.2 Filtermaterial

Alle Angaben in kg / Sacke

(Hohe siehe Schittabelle unten)

3.2.1 Filtermaterial Quarzsand

Filterbehalter @400 mm @500 mm 2600 mm @750 mm
Kornung 0,4-0,8 mm 50/2 100/ 4 125/ 5 325/13
Kornung 0,7-1,2 mm 25/1 25/ 1 50/2 150/ 6
Artikelnummer 390 11529 39011533 39011534 390115 39
(Filtersand DIN EN 12904, 25 kg pro Sack)
3.2.2 Filtermaterial AFM
Filterbehalter 2400 mm @500 mm 2600 mm @750mm
Grade 1 - 0,4-1,0 mm 41/2 63/ 3 84/ 4 189/9
Grade 2 - 1,0-2,0 mm 21 /1 42 /2 84/4 189/9
Artikelnummer 390 115 29-1 39012170 390121 71 39012202
(AFM 21 kg pro Sack)
HINWEIS

Filtersand darf nicht mit AFM gemischt verwendet werden!

Bei Quarzsand:

Kornung 04-08 mm entspricht Grade 1, Kornung 0,7-1,2 mm entspricht Grade 2:

B C H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(Alle Angaben in mm)

11

DEUTSCH



Filterbehalter DRESDEN? / Transport und Lagerung

4 Transport und Lagerung
4.1 Sicherheitshinweise zum Transport

Eigenmachtiger Transport:

HINWEIS
Beschadigung durch unsachgemafRen Transport!

Bei unsachgemalem Transport konnen Sachschaden in erheblicher Hohe entstehen.

Beim Abladen der Packsttcke, bei Anlieferung, sowie innerbetrieblichem
Transport vorsichtig vorgehen und die Symbole auf der Verpackung
beachten.

Nur die vorgesehenen Anschlagpunkte verwenden.
Verpackungen erst kurz vor der Montage entfernen

4.2 Transportinspektion

Die Lieferung bei Erhalt unverztglich auf Vollstandigkeit und Transportschaden prtifen.
Bei aulberlich erkennbarem Transportschaden wie folgt vorgehen:

Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen.
Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf den Lieferschein des Transporteurs
vermerken.

Reklamation einleiten.

4.3 Transportieren / Lagern

Die Verbindungen zum Strom- und Wassernetz mussen vor dem Transport durch entsprechende
Fachkrafte gelost werden.

HINWEIS

Sichern Sie die einzeln gelieferten Anlagenkomponenten gegen Trans-
portschaden. Lagern Sie die Filteranlage nur in iiberdachten, frostsiche-
ren Raumen mit nicht-aggressiver Atmosphare.

4.4 Verpackung

Verpackung vorsichtig 6ffnen, sodass keine Schaden am Produkt entstehen konnen.

Verpackung trennen und der Wiederverwertung zufiihren.Siehe auch Kapitel 12 ,Demontage und Entsorgung”
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DEUTSCH

5 Installation und Erstinbetriebnahme
5.1 Allgemeines

Haben Sie diese Betriebsanleitung — insbesondere Kapitel 2, Sicherheit — gelesen und verstanden?
Sie diirfen den Filterbehalter vorher nicht in Betrieb nehmen.

* Der Filterbehalter kann beschadigt werden.

* Treten Sie nicht auf den Filterbehalter.

Fiihren Sie Wartungs- und Reinigungsarbeiten nur bei geschlossenen Absperrorganen in beiden Was-
serkreislaufen durch!

* Entliiften Sie beide Wasserkreislaufe.

5.2 Sicherheitshinweise zur Installation und Erstinbetriebnahme

Haben Sie diese Betriebsanleitung — insbesondere Kapitel 2, Sicherheit — gelesen und verstanden?
Sie diirfen den Filterbehalter vorher nicht in Betrieb nehmen.

* Der Filterbehalter kann beschadigt werden.

* Treten Sie nicht auf den Filterbehalter.

Fiihren Sie Wartungs- und Reinigungsarbeiten nur bei geschlossenen Absperrorganen in beiden
Wasserkreislaufen durch!

* Entliiften Sie beide Wasserkreislaufe.

HINWEIS

Die Installation und Erstinbetriebnahme sollte ausschlieBlich durch einen An-
lagenmechaniker bzw. durch eine Fachkraft erfolgen!

* Arbeiten an der elektrischen Ausrustung durfen nur
Elektrofachkrafte ausfuhren!

* Die elektrische Ausrustung der Anlage ist regelmafdig zu Uberprufen.

* Lose Verbindungen und beschadigte Komponenten sind sofort zu
befestigen bzw. zu ersetzen.

WARNUNG
Lebensgefahr durch fehlerhafte Installation und Erstinbetriebnahme!

Fehler bei der Installation kénnen zu lebensgefahrlichen Situationen fuhren
oder erhebliche Sachschaden mit sich bringen.

Flhren Sie Wartungs-und Reinigungsarbeiten nur bei ausgeschalteter Anlage
durch.

VORSICHT
Die Anlage darf nicht mit dem Trinkwasserversorgungsnetz verbunden werden!

HINWEIS

Wir empfehlen, die Raumhohe so zu gestalten, das Uber dem Filterbehalter
mindestens Tm Freiraum bis zur Decke bleibt.

Platzbedarf flir Wartungs- und Reparaturarbeiten umlaufend 0,6 m.

Das Aufnahmevermogen von Bodenabfluss und Kanal muss mindestens der
Pumpenleistung entsprechen.

e > |
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5.3 Anforderungen an den Aufstellort

° Das Fundament muss fUr die zu erwartenden statischen und dynamischen Belastungen
ausgelegt sein.
. Das Fundament muss eben und befestigt sein.
. Der Raum muss frostsicher sein.
. Der Raum muss Uberdacht und trocken sein.
. Der Raum muss eine nicht aggressive Atmosphare aufweisen.
. Kondenswasser kann die Pumpe beschadigen, achten Sie auf gute Belliftung des Raumes.
. Gewabhrleisten Sie die leichte Zuganglichkeit fir Kundendienstarbeiten.
. Beachten Sie die Mindest-Einbaumalie (Reiter: Technische Abbildungen).
. Das Vorsieb muss zum Reinigen leicht zuganglich sein.
. Das Aufnahmevermogen von Bodenablauf und Kanal muss mindestens
der Pumpenleistung entsprechen.
. Der Ablauf muss bestandig sein gegen die Badewasserqualitat.
VORSICHT

Ein Leerlaufen der Filteranlage muss verhindert werden!

Wird die Filteranlage Uber dem Badewasserspiegel installiert:

. Ruckflussverhinderer in die Saugleitung einbauen
. Druckleitung mit einer Reinwasser-Schleife Uber die Oberkante des Filterbehalters fihren
und mit einem BelUftungsventil versehen.

Hat das Becken eine Uberflutungsrinne:

. Ruckflussverhinderer in die Saugleitung einbauen.

5.4 Grundsatzliches zur Montage

Der im Werk vormontierte Filterbehalter/Filteranlage muss frostsicher im Freien oder in einem Raum
aufgestellt werden.

Zu beachten ist, dass der Filterbehalter von allen Seiten gut zuganglich sein muss.

Es muss gewabhrleistet sein, dass der maximale Arbeitsdruck des Filterkessels von 2,5 bar und max. 40° C
Betriebstemperatur nicht berschritten wird.

Im Aufstellraum muss ein ausreichend dimensionierter Bodenablauf vorhanden sein um bei eventuellen
Undichtigkeiten einen Wasserschaden zu vermeiden.

Die Filteranlage muss komplett von der Roh- und Reinwasserleitung absperrbar sein.

HINWEIS

Es darf keine direkte Verbindung zwischen Filterbehalter und
Wasserleitungsnetz bestehen!
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5.5 Einfiillen des Filtermaterials

DEUTSCH

Den Behélterdeckel (2) entfernen, die Schrauben (4.1) I16sen, den Deckel und den O-Ring (3)
abnehmen.

Das einzeln verpackte Manometer (1.3) wie auf der Explosionszeichnung ersichtlich

(siehe Reiter: Technische Abbildungen) montieren und mit dem Deckel Druckdicht
verschrauben.

Den Wassertrichter (6) abdrehen. Anschlielend das Innenleben des Filters nach
eventuellen Transportschaden und Vollstandigkeit Gberprifen. Die Disenrohre (11) und das
Entliftungsrohr (8) auf festen Sitz im Verteilerkopf (10) priifen.

Die obere Rohroffnung (7) und das Entliftungsrohr (8) mit einem Tuch/Plastikbeutel abdecken.
Wasser ca. 20 cm hoch einfillen und anschlieBend das Filtermaterial vorsichtig einbringen.
Beim Einbringen des Filtermaterials ist darauf zu achten, dass zuerst die

grobe Kornung des Filtermaterials, dann die feine Kérnung (siehe Abbildung unten)
eingefullt wird. Nach dem Einbringen der jeweiligen Kornung die Filterbettoberflache
einebnen. (Erforderliches Filtermaterial, siehe Kapitel 3.2)

Nach erfolgtem Einfiillen des Filtermaterials ist das Tuch bzw. der Plastikbeutel zu
entfernen und der Wasserverteiler (6) wieder aufzusetzen. Darauf achten, dass der Wasser-
verteiler mittig im Behalter sitzt.

Die Dichtflache an der oberen Behaltero6ffnung reinigen. Ebenso die Dichtflache des
Behalterdeckels (2) und den O-Ring (3) reinigen. Den O-Ring in den Behalterdeckel (2)
einlegen.

Anschliefend den Servicedeckel so aufsetzen, dass das Manometer (1.3) gut sichtbar/lesbar ist.

Die Schrauben (4.7) andrehen und tber Kreuz anziehen (max. 6 Nm).

HINWEIS
Filtersand darf nicht mit AFM gemischt verwendet werden!

HINWEIS

Vor der Inbetriebnahme des Filters muss das Filtermaterial ausreichend
rlickgespilt werden (min. 4 Minuten), um den vorhandenen Feinkornanteil auszuspulen
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5.6 Druck- und Saugleitung

Die Anlage kann durch zu hohen Druck beschadigt werden. Verunreinigungen aus der Filteranlage konnen
in das Wasser-Versorgungsnetz gelangen.

VORSICHT
Die Anlage darf nicht mit dem Trinkwasserversorgungsnetz verbunden werden!

* Vor dem Anschluss die Leitungen fUr die Filteranlage auf Dichtigkeit prifen. Die Filteranlage kann
Schall und Vibrationen Ubertragen. Es kann Undichtigkeit entstehen. Vermeiden Sie Spannungen in
Rohrverbindungen.

* Verrohrung zwischen Schwimmbad und Filteranlage in geeigneter Kunststoffverrohrung herstellen.

* Angut zuganglicher Stelle — moglichst nahe der Filteranlage — in Druck- und Saugleitung
korrosionsfreie Absperrorgane einbauen.

5.7 Riickspiilleitung

Verlegen Sie die Verrohrung vom Ventil zum Kanalanschluss so mit Gefalle, dass das Ruckspulwasser
drucklos abfliel3en kann.

Sichern Sie bei Verwendung von HT-Material die Bogen.

5.8 Elektrischer Anschluss Filteranlage

Der elektrische Anschluss darf nur durch eine Elektrofachkraft vorgenommen werden. Dabei sind die
ortlichen Vorschriften sowie die VDE 0700 zu berUcksichtigen. Bauseits ist in die Stromversorgung der
Filteranlage ein Hauptschalter zu installieren.

* Den Betriebsschalter der Filteranlage auf AUS stellen. Aus Sicherheitsgrinden ist in die
Spannungsversorgung ein Fl-Schutzschalter (30 mA) einzubauen.

Alle Metallteile sind in den Potentialausgleich miteinzubeziehen!

VORSICHT

* Die Filterpumpe kann beschadigt werden.
* Die Filterpumpe darf nicht trockenlaufen!
* Die Drehrichtung des Pumpen-Motors darf nicht bei leerer Anlage gepriift werden!

5.9 Funktionsablauf

Die Filteranlage walzt das Badewasser um und filtert es. Die Pumpe saugt Uber den Vorfilter das
Schwimmbadwasser ab und driickt es durch den Filterbehalter wieder zurlck in das Schwimmbad.

Der Vorfilter halt grobe Verunreinigungen zurlck. Der nachgeschaltete Filterbehalter mit Filtermaterial
reinigt das Schwimmbadwasser mechanisch.

Sie erreichen die optimale Reinigung des Schwimmbadwassers, wenn Sie regelmalig riickspdlen. Dabei
wird das Filtermaterial von Verunreinigungen befreit.
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6 Bedienung

6.1 Sicherheitshinweise zur Bedienung

Grundlegendes

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch unsachgemafe Bedienung!
Unsachgemale Bedienung kann zu schweren Verletzungen oder Sachschaden fuhren.

* Bedienung gemaf den Angaben dieser Betriebsanleitung durchfihren.
* Die Anleitung muss gelesen und verstanden sein.

6.2 Einschalten

Die Filterpumpenlaufzeit im privaten Schwimmbadbereich sollte taglich ca.10 Stunden betragen.
Innerhalb dieser Zeit muss das Beckenwasser etwa zweimal umgewalzt werden.
Sie konnen die Laufzeit Gber den Tag verteilen.

6.3 Riickspiilventile

Die Einstellung und Installation des Rlckspulventils entnehmen Sie der Betriebsanleitung lhres gewahlten

Fabrikats.

6.3.1 6-Wege-Ventil

A

GEFAHR

Die Filterpumpe kann beschadigt werden.
Schalten Sie vor der Bedienung des Ventilhebels immer die Filterpumpe ab.
Schalten Sie in der Ventilstellung “Geschlossen” keinesfalls die Pumpe ein.

HINWEIS

Zum wahlen einer anderen Funktion, immer erst den Bedienhebel des Ruck-
spulventils nach unten dricken und dann auf die gewollte Stellung drehen.

VORSICHT

Bei Betatigung des Schalthebels besteht Klemmgefahr.
Nicht in die Offnung unter dem Schalthebel fassen.
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6.4 Funktionsweise der Riickspiilventile

Die Filterpumpenlaufzeit im privaten Schwimmbadbereich sollte taglich ca. 10 Stunden betragen.
Innerhalb dieser Zeit muss das Beckenwasser etwa zweimal umgewalzt werden.
Sie konnen die Laufzeit Gber den Tag verteilen.

Ventileinstellung

Funktion

Wasserweg

Filtern

In dieser Stellung wird das Schwimmbeckenwasser von oben
nach unten durch den Filterbehalter geleitet.
— Normaler Filtervorgang -

Becken — Pumpe
- Ventil = Filter -
Ventil — Becken

Entleeren
(nur 6-Wege-Ventil)

Der Filterbehalter wird umgangen. Das Schwimmbadwasser
wird Uber das Ventil in die Kanalisation geleitet.

Becken — Pumpe
Ventil — Kanal

Geschlossen
(nur 6-Wege-Ventil)

Durchfluss ist fur alle Wasserwege unterbrochen. Diese Funk-
tion ist fur Wartungsarbeiten zu wahlen.

Wichtig! Pumpe nicht einschalten!

_/_

Riickspiilen

Das Schwimmbadwasser wird in entgegengesetzter Richtung
von unten nach oben durch den Filterbehalter geleitet, um die
Filterschittung zu reinigen. Das Schwimmbadwasser wird
durch das Ventil in die Kanalisation geleitet.

Becken — Pumpe
- Ventil = Filter -
Ventil — Kanal

Zirkulieren
(nur 6-Wege-Ventil)

Der Filterbehalter wird umgangen. Das Schwimmbadwasser
wird Uber das Ventil wieder ins Becken geleitet. Diese Funk-
tion ist bei erstmaliger Erwarmung des frisch eingelassenen
Schwimmbadwassers zu wahlen.

Becken — Pumpe
Ventil — Becken

Nachspiilen
(nur 6-Wege-Ventil)

Das Schwimmbadwasser wird von oben nach unten durch
den Filterbehalter geleitet, um beim Ruckspulen geloste
Schwebeteilchen zu entfernen. Das Schwimmbadwasser wird
durch das Ventil in die Kanalisation geleitet.

Becken — Pumpe
- Ventil = Filter -
Ventil — Kanal

HINWEIS

Das Ruckspulventil darf nur bei ausgeschalteter Pumpe betatigt werden.
Bei Anderung der Stellung des Ventils muss der Hebel immer komplett nach unten

gedrlckt werden.
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6.6 Uberwintern der Anlage

Um den Filterbehalter und wasserfihrende Bauteile vor Frost zu schitzen missen diese wahrend der
Frostperiode vom Wasser entleert werden, siehe Kapitel 7.4: ,Einwintern des Filterbehalters”

6.5 Inbetriebnahme

Haben Sie diese Betriebsanleitung — insbesondere Kapitel 2, Sicherheit — gelesen und verstanden? Sie
durfen diese Anlage vorher nicht bedienen!

Die Anlage kann beschadigt werden.

GEFAHR

Undichtigkeiten konnen auftreten.
Ziehen Sie bei der Erstinbetriebnahme und bei der Befillung des Filterbehalters
einen Kundendienst-Techniker hinzu.

A
A

GEFAHR

Steigen Sie nicht auf die Anlage. Flhren Sie Wartungs- und Reinigungsarbeiten
nur bei ausgeschalteter Anlage durch!

* Das Schwimmbadbecken grundlich reinigen und spulen.

* Den Bodenablauf des Beckens schlief3en.

* Die Absperrorgane in Saug- und Druckleitungen schliel3en.

* Das Becken Uber einen Schlauch bis zum gewinschten Wasserstand mit Wasser fullen.

A\

GEFAHR

* Arbeiten an der elektr. Ausriistung diirfen nur Elektrofachkrafte ausfiihren.

* Anlage ausschalten und gegen wiedereinschalten sichern.

HINWEIS

Die Anlage kann beschadigt werden. Undichtigkeiten konnen auftreten.
Ziehen Sie bei der Erstinbetriebnahme und bei der Beflillung des Filterbehélters
unbedingt einen Kundendienst-Techniker hinzu.

* Sicherstellen, dass Absperrorgane in Saug- und Druckleitung geschlossen sind.

* Deckel des Pumpenvorsiebs 6ffnen und Vorfiltergehdause mit Wasser flllen. Deckel schlielen.

* Absperrorgane der Saug- und Druckleitung offnen.

* Die Filterpumpe kann nun in Betrieb genommen werden.

HINWEIS

Jedes Verschraubungsteil und Peripheriegerat vor allen Arbeiten auf Dichtigkeit
dberprifen.
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6.7 Riickspiilen des Filtermaterials

Vermeiden Sie, dass bei der ersten Inbetriebnahme Sandabrieb in das Becken getragen wird.
Die Filterfullung muss dazu riickgespult werden. Der Ruckspulvorgang sollte bei der Inbetriebnahme etwa
4 Minuten dauern.

Das Nachspllen egalisiert das Filterbett und spult evtl. noch vorhandene Abrieb- und Schmutzteile in die
Kanalisation.

Zum Wahlen einer anderen Funktion des Ruckspulventils:
Immer erst Bedienhebel nach unten driicken und dann verschieben, nur bei abgeschalteter Pumpe und
bei Verwendung eines 6-Wege-Ventils.

Bei Verwendung eines Stangenventils die Riickspiilung iiber die Filtersteuerung auslosen.

Riickspiilen Filteranlage

* Ventilfunktion “Rickspulen” wahlen.
* Anlage einschalten. Die Filterfullung wird riickgespduilt.

Ist im Schauglas am Ruckspulventil oder in der transparenten Ruckspulstrecke nur noch klares Wasser
sichtbar, sollte der Ruckspulvorgang noch weitere 30 Sekunden andauern.

* Anlage ausschalten. Der Ruckspulvorgang ist beendet.

* Ventilfunktion “Nachspulen” wahlen (bei Verwendung eines 6-Wege-Ventils, bzw. Nachspulstangen
ventils)

Anlage einschalten.

Filterbehalter komplett Uber das Entliftungsventil (1.6) entliften.

nach ca. 30 Sekunden die Anlage ausschalten. Der Nachspulvorgang ist beendet.

Ventilfunktion “Filtern” wahlen.

Absperrorgan in der Druckleitung 6ffnen.

6.8 Funktions- und Dichtheitskontrolle

Filteranlage
Schwimmbadbecken gefllt |:|
Filtermaterial eingefullt |:|
Ventil auf “Filtern” gestellt |:|
Ventile in Saug- und Druckleitung geoffnet |:|
Drehrichtung der Pumpe gepruft |:|
Anlage dicht |:|
Priifdatum:

Installateur (Unterschrift):

HINWEIS

Bei der Inbetriebnahme kann zwischen Pumpengehause und Motor tropfenwei-
se Wasser austreten. Sehen Sie eine Ableitung des Leckage-Wassers vor.
Markieren Sie jetzt die Zeigerstellung am Manometer.

Der Druck im Filterbehalter steigt bei Verunreinigung des Filtermaterials an.

Die Filteranlage ist jetzt Betriebsbereit.
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DEUTSCH

6.9 Filtern

Die Laufzeit der Filtration im privaten Schwimmbadbereich sollte taglich ca. 10 Stunden betragen. Innerhalb
dieser Zeit muss das Beckenwasser etwa zweimal umgewalzt werden.

Sie konnen die Laufzeit Uber den Tag verteilen. Wahrend der Badezeit ist die Filtrierung des Schwimmbad-
wassers am effektivsten.

6.10 Riickspiilen / Nachspiilen

Fur die optimale Filterung muss die Anlage regelmabBig ruckgespult werden. Dabei wird das Filtermaterial
von Verunreinigungen befreit und das Becken mit Frischwasser versorgt. Das Ruckspulen dauert ca. 3-4
Minuten und ist vom Verschmutzungsgrad abhangig.

RUckspulen sollten Sie,
* wenn der Manometerdruck am Filterbehalter um 0,1 bis max. 0,2 bar gestiegen ist.
* wenn Sie den Beckenboden abgesaugt haben.

®* mindestens einmal wochentlich.

HINWEIS

Achten Sie unbedingt auf eine ausreichende Wasserversorgung der
Filterpumpe!

6.11 Zirkulieren

Bei Anlagen mit integriertem Warmetauscher ist die Ventilfunktion “Zirkulieren” vorteilhaft
bei der Erstaufheizung des frisch eingelassenen Schwimmbadwassers.
Der Filterbehalter wird dabei umgangen.

6.12 Entleeren

Die Ventilfunktion “Entleeren” bietet die Moglichkeit, ein Schwimmbecken mit Bodenablauf weitgehend zu
entleeren. Der Filterbehalter wird dabei umgangen.

Das Schwimmbadwasser wird in den Kanal geleitet.

Die Pumpe darf auf keinen Fall trockenlaufen.

HINWEIS

Beobachten Sie den Entleerungsvorgang!
Brechen Sie den Vorgang ab, bevor die Pumpe Luft ansaugt.
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6.12.1 Entleeren des Beckens

* Anlage ausschalten
* Dosieranlage u. a. ausschalten
* Ventilfunktion “Entleeren” wahlen. Entweder uber lange Rickspulung oder tber Filterumgehung

Bei Becken mit automatischer Niveauregulierung

Magnetventil ausschalten.

Absperrorgan am Bodenablauf 6ffnen.

Absperrorgan am Oberflachenreiniger schliel3en.

Filterpumpe einschalten. Die Filterpumpe fordert das Wasser in den Kanal.

Wenn das Becken fast entleert ist

* Anlage ausschalten.

7 Wartung
7.1 Sicherheitshinweise zur Wartun

Grundlegendes

HINWEIS
Verletzungsgefahr durch unsachgemaR ausgefiihrte Wartungsarbeiten!
UnsachgemafRe Wartung kann zu schweren Personen- oder Sachschaden fiihren.

* Vor Beginn der Arbeiten fur ausreichende Montagefreiheit sorgen.

* Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten!
Lose aufeinander- oder umherliegende Bauteile und Werkzeuge sind
Unfallquellen.

* Wenn Bauteile entfernt wurden auf richtige Montage achten.
Alle Befestigungselemente wieder einbauen und
Schrauben-Anzugsdrehmomente einhalten.

7.2 Wartung / Instandhaltung

Fur den fehlerfreien Betrieb der Filteranlage ist eine korrekte Wartung unerlasslich.

Was Wann Wer

Ruckspulen wochentlich eingewiesene Person/Sachkundiger
Manometer Druckkontrolle wochentlich eingewiesene Person/Sachkundiger
Kontrolle der Wasserwerte wochentlich eingewiesene Person/Sachkundiger
Reinigen des Pumpenvorsiebs monatlich eingewiesene Person/Sachkundiger
Prifen der Rohrleitungen und der Anlage jahrlich Fachkraft

auf Zustand und Funktion

Prufen elektrischer Einrichtungen jahrlich Fachkraft

auf Zustand und Funktion

HINWEIS

SchlielRen Sie mit Inrem Schwimmbad-Fachbetrieb einen
Wartungsvertrag ab.
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7.3 Reinigen des Pumpenvorsiebs

DEUTSCH

Das Vorsieb ist regelmafig auf Verunreinigung zu tberprdfen.

Verschmutzungen mindern die Pumpenleistung erheblich.

HINWEIS

Die Pumpe kann beschadigt werden!
Schalten Sie auf keinen Fall wahrend der Reinigung die Pumpe ein!

Filteranlage ausschalten.

Absperrorgane in Druck- und Saugleitung schliel3en.
Ventilfunktion “Geschlossen” wahlen.

Deckel des Vorsiebs 6ffnen und Vorsieb herausnehmen.
Groben Schmutz aus dem Sieb entfernen.

Sieb unter flieRendem Wasser mit einer Burste reinigen.
Sieb wieder einsetzen und Deckel schlieRen. Achten Sie auf korrekten Sitz des Deckels.
Ventilfunktion “Filtern” wahlen.

Absperrorgane in Druck- und Saugleitung 6ffnen.
Anlage einschalten.

Filterbehalter am Entluftungsventil komplett entluften.

7.4 Einwintern des Filterbehalters

VORSICHT

Eingriffe an technischen Anlagen durch unkundige Personen kénnen
zu Verletzungen und zu Sachbeschéadigung fiihren.

Um den Filterbehalter und wasserfihrende Bauteile vor Frost zu schiitzen, missen diese wahrend der
Frostperiode vom Wasser entleert werden.

Dazu entfernen Sie den Entleerungsstopfen (15).

Rechnen Sie damit, das ein wenig Wasser aus der Entleerung tropfen kann.

Bringen Sie den beigelegte Gardena-Schlauchkupplung (15.7) an. Dichten Sie diesen
fachgerecht mit Teflonband ab.

Den Schlauch in einen ausreichend dimensionierten Bodenablauf legen und das Be- und
EntlUftungsventil 6ffnen.

Entleerungsstopfen (15) wieder fachgerecht einbauen.

HINWEIS
Es konnen hier Gber 1000 Liter Wasser aus dem Behalter rausflieRen.
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7.5 Austausch des Filtermaterials

Ihre Filteranlage erzielt das beste Ergebnis, wenn Sie das Filtermaterial spatestens nach 3 Jahren
austauschen lassen.

Das Filtermaterial und der Filterbehalter sind aufeinander abgestimmt. Verwenden Sie nur das in der
Schitt-Tabelle angegebene BEHNCKE®-Filtermaterial, siehe Kapitel 3.4.

Zum Austausch des Filtermaterials ist wie bei der ersten Inbetriebnahme ein Kundendienst-Techniker
unbedingt erforderlich.

. Filteranlage rtckspulen.
. Anlage ausschalten.
. RUckspulventil auf “Geschlossen” stellen.
. Den Filterbehalter entluften.
. Filterbehalter leerlaufen lassen:
. Be- und Entluftungsventil so wie Roh- und Reinwasserleitung zum Filter schlielen.
. PVC-Entleerungsmutter am Ful’ herausschrauben
(Achtung: Es kann ein Wenig Wasser aus der Entleerung tropfen.)
. Zigig den Entleerugssatz (bestehend aus dem beiliegenden Gardena-Adapter (15.1)
und dem nicht beiliegendendem Gardena Schlauchverbinder) sachgerecht einschrauben.
. Den Schlauch in einen ausreichend dimensionierten Bodenablauf legen und das Be-
und EntlGftungsventil 6ffnen (Achtung: Es kdnnen bis zu Uber 1000 Liter Wasser
aus dem Behalter rausflieRen).

. Deckel (2) 6ffnen und altes Filtermaterial entfernen.

. Den Wassertrichter (6) abschrauben und den oberen Wasserverteiler (7) und das
Entliftungsrohr (8) mit einem Tuch oder Plastikbeutel abdecken.

. Die Dusenrohre (11) und das Entliftungsrohr (8) auf festen Sitz im Verteilerkopf Uberprifen.

. Neues Filtermaterial (siehe Kapitel 5.5) vorsichtig einfiillen und die Filterbett-Oberflache

nach jeder Schicht einebnen. Beim Einbringen des Filtermaterials ist darauf zu achten, dass
zuerst die grobe Kornung und dann die feine Kornung eingefuillt wird.

. Nach erfolgtem Einfillen ist das Tuch bzw. der Plastikbeutel zu entfernen.
. Alle Dichtflachen am Behalterrand und am Behalterdeckel reinigen.
. Den O-Ring (3) und die Behalteroberflache reinigen, Montagefett auftragen und korrekt einlegen.

Sollte der O-Ring durch Temperaturschwankungen etwas kirzer geworden, muss er in
die richtige Lange gezogen werden. Achten Sie darauf das dieser keine Beschadigungen
aufweist und tauschen Sie diesen im Bedarfsfall unverzuglich aus.
. Ruckspulvorgang ausfuhren
Zusatzliche Informationen, siehe Kapitel 5.5.

HINWEIS

Vor jeder neuen Inbetriebnahme des Filters muss eine
Riickspiilung (min. 4 Minuten) des Filtermaterials durchgefiihrt werden,
um den vorhandenen Feinkornanteil auszuspiilen.

HINWEIS
Es konnen hier Gber 1000 Liter Wasser aus dem Behalter rausflieRen.
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DEUTSCH

8 Storungen
8.1 Sicherheitshinweise zur Storungsbeseitigun

Grundlegendes

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch unsachgemafe Storungsbeseitigung!
Unsachgemale Storungsbeseitigung kann zu schweren Personen- oder Sach-
schaden fiihren.
* Vor Beginn der Arbeiten fur ausreichende Montagefreiheit sorgen.
* Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten!
Lose aufeinander oder herumliegende Bauteile und Werkzeuge
sind Unfallquellen.

8.2 Verhalten bei Storungen
Grundsatzlich gilt:

1. Bei Storungen, die eine unmittelbare Gefahr fur Personen oder Sachwerte darstellen,
sofort NOT-Aus einleiten.

2. Storungsursache ermitteln.
Wenn notwendig Fachkraft informieren und hinzuziehen.

Schaden so weit wie moglich begrenzen.
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9

Pflege

HINWEIS

Um einen storungsfreien Betrieb der Filteranlage zu gewahrleisten, ist es
unbedingt erforderlich, dass die Maschine in regelmaRigen Abstanden gereinigt
und gewartet wird.

GEFAHR

Vor Wartungs- und Pflegearbeiten muss die Filteranlage sicher abgeschaltet
werden.

Edelstahl muss, wie jeder andere Werkstoff auch, regelmaRig gepflegt und
gereinigt werden. Das Wasser ist in immer in einem optimalen Zustand zu
halten. Bei der Dosierung von Chemikalien (pH, Chlor, Salzen, usw.) immer
die Anleitung des Herstellers befolgen.

Diese sind wie folgt: max. Chloride 500 mg/I oder 0,08% Salzgehalt.

Chemische Produkte nie in der Nahe der Edelstahlteile in das Wasser geben,
da diese als Bleichmittel wirken und Bleichflecken auf Edelstahl verursachen
konnen. Edelstahl rostet im Kontakt mit Staub, Salzen, Beton, Schmutz und
anderen

Materialen (besonders im Kontakt mit Eisen). Versuchen Sie solche Kontakte
Zu

vermeiden. Je nach Art und Konzentration an Wasserinhaltsstoffen, konnen
sich am Edelstahl rostfarbene Stellen ausbilden. Mittels einer speziellen
Reinigungs- und Polierwatte lassen sich diese Stellen einfach und schnell
behandeln.

Verwenden Sie dazu:

BEHNCKE Reinigungsmittel flr Edelstahl und Chrom
Art.-Nr. 460 000 80 bzw.
Art.-Nr. 460 000 81.

Wir empfehlen Thnen mit dem flr Sie zustandigen Schwimmbadfachbetrieb
einen Wartungsvertrag abzuschlieRen, in dessen Umfang auch die Uber-
prufung und Wartung der Filteranlage eingeschlossen ist.
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10 Fehlerdiagnose

A\

GEFAHR

Die Wartung und Reparatur darf nur von geschultem und zugelassenem Fach-
personal durchgeflihrt werden. Wartungsvertrag abzuschlielen, in dessen Um-
fang auch die Uberprtfung und Wartung des Oberflachenreinigers eingeschlos-
senist.

Feststellung

Priifen der moglichen Ursachen

Umwalzpumpe saugt nur wenig Ist der Pumpenvorfilter mit Wasser gefUllt?

oder kein Wasser an

Ist die Saugleitung dicht?

Ist der Wasserstand im Becken in Ordnung?

Sind Siebkorbe verschmutzt?

Ist der Deckel des Vorsiebs geschlossen?

Funktioniert der Rickflussverhinderer?

Sind die Absperrorgane der Druck- und Saugleitungen gedffnet?

Umwalzpumpe bringt zu wenig Ist der Filter rickgespult?

Leistung

Sind die Absperrorgane der Anlage ganz geoffnet?
Sind Siebkorbe gereinigt?

Stimmt die Drehrichtung der Pumpe?

Ist die Rohrleitung ausreichend dimensioniert?

Ist die Saugleitung dicht?

Ist die Saughohe zu groly?

Umwalzpumpe ist zu laut Stimmt die Drehrichtung der Pumpe?
Sind Siebkorbe gereinigt?
Sind Rohrleitungen verspannt?
Umwalzpumpe lauft nicht von Ist die Pumpe mit Strom versorgt?
selbst an

Sind die Sicherungen in Ordnung?
Ist die Pumpe frei gangig?
Hat der Motorschutzschalter ausgelost?

Wasseraustritt zwischen Bei Inbetriebnahme kann tropfenweise Wasser austreten, bis nach

Pumpengehause und Motor einigen Stunden Betrieb die Gleitringdichtung voll funktionstuchtig
Ist.
Tritt an dieser Stelle standig Wasser aus, ist die Gleitringdichtung
defekt.

Filtermaterial wird ins Becken Ist die Kornung richtig?

geschwemmt

Ist das Rickspulventil in Ordnung?

Ist das DUsenkreuz im Filterbehalter beschadigt?
Ist das Entliftungsrohr gebrochen?

Ist die Klarspulung erfolgt?
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Feststellung Priifen der moglichen Ursachen

Ausgangsdruck-Anzeige zu hoch, | Ist der Filter korrekt rickgespult worden?
oder Anzeige fallt nach dem Rick-

spilen nicht auf den Ausgangs- Ist das Manometer in Ordnung?
druck zurlck Ist das Filtermaterial verhartet?
Wasser ist trub Sind Chlor- und pH-Wert in Ordnung?

Ist die Filteranlage ausreichend dimensioniert?
Ist die Umwalzzeit ausreichend?
Ist der Filter korrekt rickgespult worden?

Wasserverlust Uber den Filter Ist die Zuleitung zum Schwimmbecken dicht?
Ist das Ruckspulventil in Ordnung?
Ist die Entleerungsschraube dicht?

11 Ersatzteile

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch falsche Ersatzteile!
Falsche oder fehlerhafte Ersatzteile konnen zu Beschadigungen, Fehlfunktionen
oder Totalausfall fUhren sowie die Sicherheit beeintrachtigen.

Nur Originalersatzteile des Herstellers verwenden

Ersatzteile Uber Vertragshandler bzw. Schwimmbadfachhandel beziehen.

11.1 Ersatzteilbestellung
Bei Ersatzteilbestellung bitte unbedingt angeben:

Anlagentyp (siehe Typenschild - Filter)

Fabr-Nr. (siehe Typenschild - Filter)

Pumpentyp (siehe Typenschild - Pumpe)

Ventilgrolte

Baujahr (siehe Typenschild - Filter)
HINWEIS

Ersatzteilbestellungen ohne die oben angegebenen Angaben konnen nicht
berucksichtigt werden.

Die korrekte Bezeichnung, sowie die Positionsnummern konnen Sie dem Reiter: Technische Abbildungen
entnehmen.
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12 Demontage und Entsorgung “
Die Verpackung des Filterbehalters konnen Sie materialgetrennt ‘
im jeweiligen Hausmdill entsorgen. () ’
GEFAHR
Die Demontage und Entsorgung darf nur von geschultem und zugelassenem
Fachpersonal durchgefihrt werden.
VORSICHT

Bei der Demontage auf die eigene Unversehrtheit achten.
Sicherheitsausriistung (z.B. Sicherheitshandschuhe, -schuhe, und -brille)
tragen! Edelstahlkanten konnen nach dem Ausbau scharfkantig.

12.1 Demontage
Vor Beginn der Demontage:

Anlage vom Stromnetz trennen

Anlage drucklos machen

Weiter siehe Kapitel 7.4: “Einwintern der Filteranlage”

Anschlielend Baugruppen und Bauteile unter Beachtung geltender ortlicher
Umweltvorschriften zerlegen.

12.2 Entsorgung
Die zerlegten Bestandteile sind nach sachgerechter Demontage der Wiederverwertung zufthren:

Verpackung trennen und der Wiederverwertung zufthren
Metallische Materialrest verschrotten
Filterbehalter (GfK) zerkleinern und dem Hausmdill zugeben
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1 Important basic information

1.1 General

Thank you for choosing our product. To make sure you can enjoy it for a long time, we ask that you follow
these instructions on how to connect and handle the product correctly.

You must carefully read and understand this instruction manual before connecting and setting up the
product!

ENGLISH

The manufacturer does not assume any warranty and/or liability in the event of improper/inappropriate
use.

Before assembly, check that the delivery is complete and that none of the items delivered are damaged.

Keep this instruction manual in a safe place as it contains all the important information about the
product.

1.2 Symbols and signal words

Symbol / signal word| Meaning

DANGER
A Alerts you to a dangerous situation that will result in serious injury or death if it

is not avoided.

CAUTION

Alerts you to a dangerous situation that will result in minor to moderate injury if
it is not avoided.

ELECTRICAL CONNECTION
A Alerts you to a dangerous situation that may result in electric shock and severe
injury.

NOTE
Alerts you to possible material damage and other important information.

1.3 Copyright protection

NOTE

The information, text, plans, images and other illustrations contained herein are
protected by copyright law and are subject to industrial property rights.

Any misuse is punishable by law.

1.4 Terms of warranty

Warranty according to current German legal regulations.

1.5 Product liability

Errors excepted and subject to technical changes.
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2 General information and safety information

* Al BEHNCKE® products are manufactured using high-quality materials.
This guarantees years of trouble-free operation.

* These properties will be retained for many years so long as the installation parts are handled
carefully and operated and maintained in accordance with our instruction manual.

* Werecommend arranging a maintenance contract with your specialist swimming pool dealer.
This is an optimal prerequisite for safe operation, even beyond the warranty period.

* The filter tank is only for filtering water; using it for another purpose is not permitted and will
invalidate the warranty.

CAUTION

Watch out for edges and corners during unpacking and assembly.
Wear gloves.

* Assembly, installation and maintenance may only be carried out by trained and authorised
specialists.

* Only use specially suitable stainless steel tools when handling stainless steel.

* Within the agreed warranty period, no unauthorised procedures or modifications may be carried out
unless done so with our express approval. Failure to comply with this will invalidate the warranty.

DANGER
A Warning signs on the pump indicate a risk due to the electric current!

* Please order replacement parts from your specialist swimming pool dealer.

* Protect the filter tank from frost and do not install in the immediate vicinity of heat sources with
a high output temperature.

* Only use the components / accessories supplied! If you are missing components or accessories,
order the missing original parts from us.

2.1 Proper use

The filter tank is only designed for circulating and filtering swimming pool water in private pools in rooms
which are not potentially explosive.

Any other use or use that goes beyond this is considered improper use.

The manufacturer BEHNCKE® is not liable for any damage resulting from this.

If another purpose is intended, this must be confirmed by BEHNCKE GmbH® in writing!

NOTE
Proper use also includes

observing all the instructions in the instruction manuals
complying with inspection and maintenance works

NOTE

The maximum permissible operating pressure of 2.5 bar,
and the maximum operating temperature of 40°C must not be exceeded!




Filter tank DRESDEN? / General information and safety information

NOTE

Danger from misuse!

Only use original replacement parts.

Modifications and alterations to the system components are forbidden for
safety reasons.

For safety reasons, modifications and alterations to the pipelines and the
electrical installation may only be carried out by qualified personnel.

NOTE

The filter tank is to be incorporated into Article 4(3) of the Pressure Equipment
Directive 2014/68/EU and may, as a result, not bear a CE mark.
According to the guideline for Directive 2014/68/EU

B-08 tank, with water under 100°C

This type of tank is classified in accordance with DGR table 4 (diagram 4).
The operator is obliged to install a manual vent or a continuous vent at the
top of the tank (opening available)!

ELECTRICAL CONNECTION

The filter tank must be connected to additional protection potential
equalisation if there is an electrically conductive connection to electrical
equipment.

This may be the case, for example, if the filter tank is connected to the filter
pump or other electrical equipment by means of electrically conductive pipes
(e.g. stainless steel pipes).

With regard to electrical installations in swimming pools, please observe
DIN VDE 0100 part 702.

Claims of any kind resulting from misuse are excluded.

2.2 Dangers when handling the filter tank
The filter tanks are state-of-the-art and built in accordance with recognised safety regulations.
However, their use — especially in the event of incorrect operation or misuse — may pose a risk:

* tothe life and limb of the operator or a third party, or
* of damage to the filter tank, or
* to other material assets.

Anyone involved with assembly, start-up, operation, maintenance and servicing the filter tank must:

* be mentally and physically suitable for it.
* betrainedinits use.
» strictly follow this instruction manual.

ENGLISH
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DANGER
The filter system may only be used:

* foritsintended use.
* whenitisin perfect condition from a safety and technical perspective.

* Inthe event of faults which may compromise safety, you must call in
a specialist (electrician or plant mechanic).
It's about your safety!

2.3 Sources of danger and other risks

If the max. operating pressure of 2.5 bar or operating temperature of 40°C are exceeded, the system may
be damaged. The filter tank must not be operated in environments with a temperature below 5°C.

Work may only be carried out on the whole system if the system is shut down and the flow and return
valves are closed. The pump may be damaged.

The filter system may only be put into operation if it is ensured that the pump will be continuously supplied
with water during operation. The amount of water must at least match the output capacity of the pump
(see technical data).

2.4 Safety devices

The following safety devices have been installed:

DANGER

A sticker with the permitted tightening torque has been attached to the cap
nuts so that the permissible torques cannot be exceeded.

The sticker must not be removed!

DANGER

There is a manometer with the tank which can be used to read the
overpressure in the tank. This must be mounted to the filter cover.

The manometer must not be removed!

2.5 Fundamental dangers
In the following section, general risks and other risks resulting from the risk assessment are named.

The safety instructions listed here and the warnings in the other chapters of this manual must be observed
to reduce health risks and avoid dangerous situations.

2.5.1 Delimitation of the components being examined

The examination ends at the sleeve of the filter tank and the connectors. Any other examinations must be
made by the installer / operator / user.

2.5.2 Risk of body parts being crushed or cut off
When mounting or maintaining the filter tank may get caught between the cover and filter tank.

* Any work on the tank may only be carried out by a trained specialist
* The work must be carried out in such a way that no body parts or limbs are trapped/injured.
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2.5.3 Liquids leaking out
In the normal operating condition, the filter tank is in overpressure. If components are damaged, fluid may
escape due to the overpressure.

* Inspect filter tank for damage upon delivery.
* If there is damage, contact the manufacturer. Do not use the filter tank.

*  The maximum operating pressure must not be exceeded.
* Avoid pressure surges in the system (fittings closing suddenly may cause pressure surges which
exceed the maximum permissible operating pressure several times over).

* Fit a floor drain in the technical room to drain off any water that may have leaked out.

* Ifalifting pump is required for the safety floor drain, it must be secured separately from the
system.

2.5.4 Components being hurled out (tank bursting)

If air is trapped in the tank and there is overpressure at the same time, there is a risk of bursting.
Devices and individual components can be thrown away or out.

* Inspect filter tank for damage upon delivery.

* If there is damage, contact the manufacturer. Do not connect filter tank.

*  There must be no air in the filter tank. The operator must provide and check the ventilation.

* Check the system pressure.

*  The maximum operating pressure must not be exceeded (colour-coded manometer to check this)

* Avoid pressure surges in the system (fittings closing suddenly may cause pressure surges which
exceed the maximum permissible operating pressure several times over)

2.5.5 Risk of burning
Individual components of the filter tank have a high level of thermal conductivity. If the swimming pool
water has a temperature of over 40°C, there is a risk of burning on the surface of the tank.

*  The swimming pool water must not exceed the permissible operating temperature of 40°C
*  You must allow the filter tank to cool for at least 30 minutes before working on it.

ENGLISH

CAUTION
There is a risk of burning!

2.5.6 Biological or microbiological danger

If the concentration of chlorine in the swimming pool water is too low, bacteria and a biofilm may form on
the filter material and the particles separated here. The bacteria are then distributed into the pool water
through circulation.

* The filter contamination level must be checked regularly
* The filter tank must be backwashed regularly (specific to the system).
*  The swimming pool water must be checked for bacteria regularly.

* The filter material should be replaced depending on the contamination and the pressure increase in
the filter tank, but should be replaced every 3 years at the latest.

*  When replacing the filter material, the tank is to be cleaned from the inside.

*  When replacing the filter material, you must wear protective clothing which protects your airways
and eyes in addition to personal protective equipment.
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2.6 Risks due to accessories

Only accessories from BEHNCKE® may be used.

Accessories must not endanger the safety of the system.

2.7 Safety measures at the installation site
The filter tank must be stably mounted on a level and solid surface or on a mounting plate and is not
suitable for use in constant sunlight.

Make sure that the maximum operating pressure of 2.5 bar and operating temperature of 40°C are not
exceeded.

Only run the system if all the safety devices are fully functional.

The installation space must not be colder than 5°C during operation, maintenance, start-up, cleaning and
repair.

There must be a sufficiently large floor drain in the installation room to avoid water damage if there are any
leaks.

The installation room must not have an explosive atmosphere.

The tank or surroundings may be damaged if this is not followed.

DANGER
A Check the system for leaks, externally-visible damage and functionality

at least once a week while the pool is running.

2.8 Risks from structural changes and replacement parts

Structural changes may affect operational safety. As a result, the filter tank may only be converted or
modified in written agreement with the manufacturer. No components, especially safety devices, may be
removed.

Only replacement parts and accessories from BEHNCKE® may be used.
Any accessories must not endanger the safety of the system.

2.9 Permissible water values

Water in swimming/bathing pools or swimming/bathing ponds must not exceed or fall short of the
following values.

Chloride max. 500 mg/I
Free chlorine content max. 1.3 mg/I
pH value min. 6.8

max. 8.2
Iron max. 0.1 mg/I
Copper max. 0.2 mg/I|
Salt content max. 3.5%
Temperature max. 40°C

Langelier index from -0.3 - +0.3
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2.10 Personnel requirements
2.10.1 Qualification

DANGER

Risk of injury for those insufficiently qualified!
if Improper handling may result in significant personal injury or material damage.

ENGLISH

Specific tasks may only be carried out by the people named in the
respective chapters of this manual.

Keep unqgualified people away from the danger zones.

The following qualifications are mentioned in the instruction manual for various fields of activity.
* Trained person

has been given training by the operator on the tasks assigned to them and the possible dangers if they do
not carry out these tasks properly.

* Specialist

is able to carry out the work assigned to them and to identify possible dangers on their own thanks to their
specialist training, knowledge and experience, as well as their knowledge of the relevant regulations.

¢ Electrician

is a person who can assess the work assigned to them and identify possible dangers thanks to their
specialist (electrical) training, knowledge and experience, as well as their knowledge of relevant standards
and regulations.

* |nstallation mechanic

The role of installation mechanic, an occupation that requires formal training, includes the occupational
profiles of gas and water fitters, heating and ventilation fitters, roles which now no longer exist in their
original form. Instead, the roles were combined into one — installation mechanic. In addition, solar energy
technology and electrical engineering components are being added so that small electrical jobs, like wiring
a heating circuit pump or a charging pump, can be carried out.

2.10.2 Approved operators

The filter tank may only be operated by people who:
* are physically and mentally suitable to do so.
* aretrainedinits use

* have read and understood this manual — in particular the chapter on safety and the warnings.

2.11 The operator’s responsibilities

The filter tank is used in the private sector.

The operator must:
* betrained inits use.
* have read and understood this manual — in particular the chapter on safety and the warnings.
* integrate a ground fault circuit interrupter into the power supply for safety reasons!

* pay attention to winter storage (frost protection).
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2.12 Personal protective equipment

Wearing personal protective equipment while working is required in order to minimise health risks.
* Wear the protective equipment required for the work in question at all times while working.

* Follow any signs in the work area regarding personal protective equipment.

To be worn at all times:

To be worn for all work.

Protective clothing

Wear close-fitting work clothing with low tensile strength, tight sleeves and
without protruding parts for all work.
Do not wear rings, chains or any other jewellery.

Safety boots

For protection against heavy, falling items, and against slipping on slippery
ground.

2.13 Fundamental dangers

In the following section, residual risks resulting from the risk assessment are named.

The safety instructions listed here and the warnings in the other chapters of this manual must be observed
to reduce health risks and avoid dangerous situations.

ELECTRICAL CONNECTION
Risk of death due to the electric current!

There is an immediate risk of death when touching live parts. Damage to the
insulation or individual components may be life-threatening.

* If there is damage to the insulation, immediately switch off the power
supply and arrange for it to be repaired.
A * Work on the electrical systems may only be carried out by electricians.
* Whenever work is carried out on the electrical system, it must be

disconnected and checked to ensure that it is off.

* Switch off the power supply before carrying out any maintenance,
cleaning or repair works and secure it against being switched back on
again.

* Do not bypass or disable safeguards.

2.14 What to do in the event of danger or accidents

In the event of an emergency: What to do

* Immediately shut the system down and disconnect it from the power supply.
* If you are not in danger yourself, rescue people from the danger zone.

* Initiate first-aid measures.

* Alert doctor and/or fire department.

* Inform the person in charge at the place of use.

* Clear access routes for emergency vehicles.
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3 Technical data

3.1 Technical data (tabulated)

Filter tank @ (inside)

Filter tank @ (outside)

Dimensions of the filter
system*
(AxBxC)

Water column
Connection
Filter surface area

Empty weight of the
tank*

Empty weight of the
system*

Service hatch

Backwash valve
Item number

Power supply

Pump model

Power consumption (P1)
Item number

Power supply

Pump model

Power consumption (P1)
Item number

Power supply
Pump model

Power consumption (P1)
Item number

DRESDENS filter tank

400 mm 500 mm
425 mm 525 mm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8.0 9.0
1%" / DN 40 1%" / DN40
0.13m?2 0.20 m?
19kg 2%
35 kg 48 kg
D300 / DN220 D412 / DN300
1%" / DN40 1%" / DN40

708 400 02-19

708 500 02-20

DRESDEN:? filter system

230V 230V 400V
Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
0.45 0.65 0.63
708 400 15-19 708 500 23-20 708 500 13-20
DRESDENS filter system with bar valve
230V 400V
Comfort 12 Deluxe 11
0.65 0.63
708 500 16-20 708 500 15-20

DRESDEN:? filter system with bar valve and frequency-controlled pump

230V

Deluxe ECO VS

0.08-1.4

708 500 18-20

* See index: Technical illustrations - Approximate data, may vary slightly depending on version.

ENGLISH
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Filter tank @ (inside)
Filter tank @ (outside)

Dimensions of the filter
system*
(AxBxC)

Water column
Connection
Filter surface area

Empty weight of the
tank*

Empty weight of the
system*

Service hatch
Backwash valve
Item number

Power supply

Pump model

Power consumption (P1)
Item number

Power supply

Pump model

Power consumption (P1)
Item number

Power supply
Pump model

Power consumption (P1)

Item number

DRESDENS filter tank

600 mm 750 mm
625 mm 780 mm
850x850x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
8.0 8.0
11/2" /DN 40 2"/ DN50
0.28 m? 045m”
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg

D412 / DN300

D412 / DN300

17%"

211

708 600 02-20

708 750 02-18

DRESDEN:? filter system

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0.97 0.75 1.85 1.62
708 600 24-20 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19
DRESDEN? filter system with bar valve
230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0.97 0.75 0.97 1.62
708 600 17-20 708 600 16-20 708 750 26-19 708 750 27-19

DRESDEN? filter system with bar valve and frequ

ency-controlled pump

230V 230V
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0.08-1.4 0.08-1.4

708 600 19-20

708 750 20-19

* Approximate data, may vary slightly depending on version.

10
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3.2 Filter material

All information in kg / bags

(See bulk table below for height) %
3.2.1 Filter material: quartz sand 8
P
Filter tank #3400 mm ?500 mm 2600 mm @750 mm T}
Grain size 0.4-0.8 mm 50/2 100/ 4 125/5 325/13
Grain size 0.7-1.2 mm 25/1 25/ 1 50/2 150/ 6
Item number 39011529 390 115 33 39011534 390 115 39
(Filter sand DIN EN 712904, 25 kg per bag)
3.2.2 Filter material: AFM
Filter tank 2400 mm @500 mm 2600 mm @750 mm
Grade 1 - 0.4-1.0 mm 41/2 63/3 84 /4 189/9
Grade 2 - 1.0-2.0 mm 21/1 42 /2 84/4 189/9
Item number 390 115 29-1 390 121 70 390121 71 390 122 02
(AFM 21 kg per bag)
NOTE
Filter sand must not be used mixed with AFM!

For quartz sand:
A grain size of 04-08 mm corresponds to grade 1, a grain size 0.7-1.2 mm corresponds to grade 2:

B C D H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(All dimensions in mm)
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4 Transport and storage
4.1 Safety instructions for transport

Unauthorised transport:

NOTE
Damage due to be transported improperly!

A significant degree of material damage can be caused if transported
improperly.

Proceed carefully when unloading packages, during delivery and internal
transport, and observe the symbols on the packaging.

Only use the intended anchor points.

Only remove the packaging shortly before assembly

4.2 Transport inspection

Upon receipt, immediately check if the order is complete and check for any transport damage.
What to do if you identify external transport damage:

Do not accept the delivery, or only accept it under reservation.

Make a note of the extent of the damage on the transport documents or on the shipping company’s
delivery note.

Initiate a complaint.

4.3 Transporting / storing

The connections to the power and water mains must be disconnected by an expert before transport.

NOTE

Secure the individually delivered system components against transport
damage. Only store the filter system in sheltered, frost-proof spaces with
a non-aggressive atmosphere.

4.4 Packaging

Open the packaging carefully so that no damage can be caused to the product.

Separate the packaging and take it to be recycled. See also chapter 12 “Removal and disposal”

12
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5 Installation and first start-up

5.1 General

Have you read and understood this instruction manual - particularly chapter 2, Safety?
Do not activate the filter tank before you have.

* The filter tank may be damaged.

* Do not step on the filter tank.

Only carry out maintenance and cleaning work when the shut-off valves are closed in both water
circuits!

* Bleed the air from both water circuits.

5.2 Safety instructions and installation and first start-up

Have you read and understood this instruction manual — particularly chapter 2, Safety?
Do not activate the filter tank before you have.

* The filter tank may be damaged.

* Do not step on the filter tank.

Only carry out maintenance and cleaning work when the shut-off valves are closed in both water
circuits!

* Bleed the air from both water circuits.

ENGLISH

NOTE

Installation and first start-up should only be carried out by an installation
mechanic!

* Work on the electrical equipment may only be carried out by
electricians!

* The electrical equipment in the system must be inspected regularly.

* Loose connections and damaged components must be secured
or replaced immediately.

WARNING
Danger to life as a result of faulty installation and first start-up!

Errors during installation may lead to life-threatening situations
or cause significant material damage.

Only carry out maintenance and cleaning work when the system is switched
off.

CAUTION
The system must not be connected to the drinking water supply network!

NOTE

We recommend designing the room height in such a way that there is at least
1m of free space between the filter tank and the ceiling.

You need to leave 0.6 m all around it for maintenance and repair work.

The absorption capacity of the floor drain and channel must be at least equal
to the pump output.

13
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5.3 Requirements for the installation site

° The foundation must be designed for the anticipated static and dynamic loads.
. The foundation must be flat and solid.

. The room must be frost-proof.

. The room must be covered and dry.

. The room must have a non-aggressive atmosphere.

° Condensation may damage the pump; ensure the room is well ventilated.

. Guarantee ease-of-access for service work.

. Observe the minimum installation dimensions (Technical illustrations index).

. The primary screen must be easily accessible for cleaning.

. The absorption capacity of the floor drain and channel must at least equal the pump output.
° The drain must be resistant to the quality of the pool water.

CAUTION
The filter system must be prevented from running dry!

If the filter system is installed above the pool water level:

. Install a check valve in the suction pipe
. Run the pressure pipe with a clean water line over the top edge of the filter tank and fit with
a ventilation valve.

If the pool has a flood channel:

° Install a check valve in the suction pipe.

5.4 Basic information on assembly

The filter tank / filter system pre-installed in the factory must be installed in a frost-proof way outside or in
a room.

You must make sure that the filter tank is easily accessible from all sides.

You must ensure that the filter tank’s maximum working pressure of 2.5 bar and maximum operating
temperature of 40°C are not exceeded.

There must be a sufficiently large floor drain in the installation room to avoid water damage if there are any
leaks.

It must be possible to completely shut off the filter system from the raw and clean water pipelines.

NOTE
The filter tank and water mains must not be directly connected!

14
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5.5 Pouring in the filter material

. Remove the tank cover (2), loosen the screws (4.1), remove the cover and the O ring (3).
. Mount the individually packaged manometer (1.3) as shown on the exploded view

(see Technical illustrations index) and screw it pressure-tight to the lid.
. Remove the water funnel (6). Then check the inside of the filter to make sure that it is

complete and to check for possible transport damage. Check that the nozzle pipes (11) and
ventilation pipe (8) fit properly in the distributor head (10).

. Cover the top pipe opening (7) and the vent pipe (8) with a cloth / plastic bag.

. Fill with water to a height of approx. 20 cm and then carefully insert the filter material.
When inserting the filter material, make sure to pour in the coarse filter material first, and
then the fine grain (see illustration below). Level the filter bed surface after inserting each
type of grain. (See chapter 3.2 for the filter material needed)

ENGLISH

. After pouring in the filter material, remove the cloth or plastic bag and screw the water
funnel (6) back on. Make sure that the water distributor is in the centre of the tank.
. Clean the sealing surface on the top tank opening. Also clean the sealing surface of the

tank lid (2) and the O ring (3). Insert the O ring into the tank lid (2).
Then put the service cover on in such a way that the manometer (1.3) is clearly visible/readable.
. Attach the screws (4.1) and tighten diagonally (max. 6 Nm).

NOTE
Filter sand must not be used mixed with AFM!

NOTE

Before the filter is put into operation, the filter material must be sufficiently
backwashed (min. 4 minutes) to rinse out any fine grain present

15
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5.6 Pressure and suction pipe

The system may be damaged if the pressure is too high. Impurities from the filter system may get into the
water supply network.

CAUTION
The system must not be connected to the drinking water supply network!

* Before connecting, check the pipes for the filter system for leaks. The filter system may transmit
sound and vibrations. Leaks may occur. Avoid tension in pipe connections.

* Produce pipework between the swimming pool and filter system in suitable plastic piping.

* Install corrosion-free shut-off valves at an easily accessible location in the pressure and suction
pipe — as close as possible to the filter system.

5.7 Backwash pipe

Lay the piping from the valve to the sewer connection so that the backwash water can flow out with pres-
sure.

Secure the curves when using HT material.

5.8 Filter system electrical connection

The electrical connection may only be made by an electrician. When doing so, local regulations and
VDE 0700 must be taken into consideration. A main switch must be installed on site in the power supply
for the filter system.

* Set the filter system operating switch to OFF. For safety reasons, a ground
fault circuit interrupter (30 mA) must be integrated into the power supply.

All metal parts must be included in potential equalisation!

CAUTION

* The filter pump may be damaged.

* The filter pump must not run dry!

* The rotational direction of the pump motor must not be checked when the
system is empty!

5.9 Functional sequence

The filter system circulates and filters the pool water. The pump sucks the pool water out via the
preliminary filter and pushes it back into the pool through the filter tank.

The preliminary filter holds back coarse impurities. The downstream filter tank with filter material
mechanically cleans the pool water.

The swimming pool water will be cleaned the best if you backwash regularly. This frees the filter material
of impurities.

16
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6 Operation
6.1 Operational safety instructions

Basics

CAUTION
Risk of injury due to improper operation!
Improper operation may lead to severe injuries or material damage.

* Operate in accordance with the information in this instruction manual.
* The instructions must be read and understood.

ENGLISH

6.2 Switch on

In the private swimming pool sector, filter pumps should run for approx. 10 hours every day.
The pool water must be circulated roughly twice within this time.
You can distribute the running time throughout the day.

6.3 Backwash valves

For information on setting up and installing the backwash valve, please refer to the operating instructions
of your chosen make.

6.3.1 6-way valve

DANGER

«  The filter pump may be damaged.
+ Always switch the filter pump off before operating the valve lever.

Never switch the pump on in the “Closed” valve position.

NOTE

To select a different function, always push the backwash valve operating
handle down first, and then turn it to the desired position.

CAUTION

There is a jamming risk when operating the switch lever.
Do not reach into the opening below the switch lever.

17
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6.4 How the backwash valves work

In the private swimming pool sector, filter pumps should run for approx. 10 hours every day.
The pool water must be circulated roughly twice within this time.
You can distribute the running time throughout the day.

(6-way valve only)

sewer via the valve.

Valve setting Function Path of the water

Filter In this position, the pool water is directed from top to bottom | Pool — pump
through the filter tank. — valve — filter —
— Normal filter process — valve — pool

Drain The filter tank is bypassed. The pool water is directed into the | Pool — pump —

valve — sewer

backwashing. The pool water is directed into the sewer
through the valve.

Closed Flow is interrupted for all water paths. Choose this function -/-
(6-way valve only) | for maintenance works.
Important! Do not switch on the pump!

Backwash The pool water is directed in the opposite direction, through Pool — pump
the filter tank from bottom to top, in order to clean the bulk on | — valve — filter —
the filter. The pool water is directed into the sewer through the [ valve — sewer
valve.

Circulate The filter tank is bypassed. The pool water is directed back Pool — pump -

(6-way valve only) |into the pool via the valve. Choose this function when heating | valve — pool
up the freshly filled pool water for the first time.

Rinse The pool water is directed from top to bottom through the Pool — pump

(6-way valve only) | filter tank to remove fine particles loosened during — valve — filter —

valve — sewer

NOTE

The backwash valve must only be operated when the pump is switched off.
When changing the position of the valve, the lever must always be pushed down

completely.

18
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6.6 Winter storage of the system

To protect the filter tank and water-bearing components from frost, they must be emptied of water during
periods of frost, see chapter 7.4: “Storing the filter tank over winter”

6.5 Start-up

Have you read and understood this instruction manual — particularly chapter 2, Safety? You must not
operate this system before you have done so!

The system may be damaged.

A

DANGER

Leaks may occur.
Consult a customer service engineer when first putting the filter tank into
operation and when filling it.

A

DANGER

Do not climb on the equipment. Only carry out maintenance and cleaning work
when the system is switched off!

* Thoroughly clean and rinse the swimming pool.

* Close the pool’s floor drain.

* Close the shut-off valves in the suction and pressure pipe.

* Using a hose, fill the pool with water up to the desired water level.

A\

DANGER
* Work on the electrical equipment may only be carried out by electricians.

* Switch off the system and secure it against being switched back on again.

NOTE

The system may be damaged. Leaks may occur.
It is imperative that you consult a customer service engineer when first putting
the filter tank into operation and when filling it.

* Make sure that the shut-off valves in the suction and pressure lines are closed.

* Open thelid for the primary pump screen and fill the preliminary filter housing with water.

Close the lid.

* Open the shut-off valves in the suction and pressure lines.

* The filter pump can now be put into operation.

NOTE
Check each screw fitting and peripheral device for leaks before carrying out any

work.

19
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6.7 Backwashing the filter material

Avoid carrying sand abrasion into the basin when you first start it up.
So, the filter filling must be backwashed for this purpose. The backwash process should last about
4 minutes at start-up.

Rinsing equalises the filter bed and rinses any abrasive particles or dirt particles into the sewer.

To select another function of the backwash valve:
Always push the control lever down first and then move it, and only when the pump is switched off and
when using a 6-way valve.

If a bar valve is used, trigger the backwash via the filter control system.

Backwash filter system

* Select valve function “Backwash”.
* Switch on the system. The filter filling is backwashed.

If you can only see clear water in the backwash valve inspection window or in the transparent backwash
section, the backwash process should continue for another 30 seconds.

Switch off the system. The backwashing process is finished.

Select the valve function “rinse” (when using a 6-way valve or rinse bar valve)
Switch on the system.

Completely ventilate the filter tank via the vent valve (1.6).

Switch off the system. After approx. 30 seconds. The rinsing process is finished.
Select valve function “Filter”.

Open the shut-off valve into the pressure pipe.

6.8 Function and leakage control

filter system

Swimming pool filled |:|

Filter material poured in |:|

Valve to “Filter” set |:|

Valves in the suction and pressure pipe opened |:|

Rotational direction of the pump checked |:|

System leakproof D
Test date:

Fitter (signature):

NOTE

During start-up, water may leak in drops in between the pump housing and the
motor. Provide drainage for the leaked water.

Now make the pointer position on the manometer.
The pressure in the filter tank increases when the filter material is contaminated.

The filter system is now ready for use.
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6.9 Filter

In the private swimming pool sector, filtration should run approx. 10 hours every day. The pool water must
be circulated roughly twice within this time.

You can distribute the running time throughout the day. Pool water filtering is most effective when the pool
is open.

ENGLISH

6.10 Backwash / rinse

To ensure optimal filtering, the system must be regularly backwashed. This frees the filter material of
impurities, and means the pool needs fresh water. Backwashing lasts approx. 3-4 minutes and depends on
the level of contamination.

You should backwash
* when the manometer pressure on the filter tank has risen by 0.1 to a maximum of 0.2 bar.
* when you have suctioned the floor of the pool.

* atleast once a week.

NOTE
Make absolutely sure that the filter pump has an adequate supply of water!

6.11 Recirculate

For systems with an integrated heat exchanger, the valve function “Recirculate” is beneficial when heating
up freshly-filled pool water for the first time.
The filter tank is bypassed.

6.12 Waste

The valve function “Waste” offers the opportunity to largely empty a pool with a floor drain. The filter tank is
bypassed.

The pool water is directed into the sewer.

The pump must not run dry under any circumstances.

NOTE

Monitor the emptying process!
Terminate the process before the pump starts sucking in air.
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6.12.1 Empty the pool

* Switch off the system
* Switch off dosing system etc.
* Select the valve function “Empty”. Either via a long backwash or via filter bypassing

For pools with automatic level regulation

* Switch off magnetic valve.

* Open the shut-off valve on the floor drain.

* Close the shut-off valve on the surface cleaner.

* Switch on the filter pump. The filter pump delivers the water into the sewer.

When the pool is almost empty
* Switch off the system.

7 Maintenance

7.1 Safety information on maintenance

Basics

NOTE
Risk of injury due to maintenance work being carried out improperly!
Improper maintenance may lead to severe injuries or material damage.

* Ensure you have sufficient assembly room before starting work.
* Make sure that the assembly site is ordered and clean!
Loose components and tools lying on top of and around each other are
sources of accidents.
* |f components have been removed, ensure correct assembly.
Reinstall all fasteners and
observe screw tightening torque.

7.2 Maintenance / servicing

Correct maintenance is essential for ensuring the filter system runs faultlessly.

What When Who

Backwash Weekly Trained person/expert
Manometer pressure check Weekly Trained person/expert
Water value check Weekly Trained person/expert
Clean the pump'’s primary screen Monthly Trained person/expert
Check the condition and functionality of the [ Annually Expert

pipes and the system

Check condition and functionality of Annually Expert

electrical devices

NOTE
Agree a maintenance contract with your swimming pool specialist.
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7.3 Clean the pump’s primary screen

The primary screen must be regularly checked for contamination.
Contamination significantly reduces the pump performance.

NOTE

The pump may be damaged!
Do not switch on the pump during cleaning!

Switch off filter system.

Close the shut-off valves in the pressure and suction pipe.
Select valve function “Closed”.

Open the primary screen lid and remove the primary screen.
Remove coarse dirt from the screen.

Clean the screen under running water with a brush.
Reinsert the screen and close the lid. Make sure the lid sits correctly.
Select valve function “Filter”.

Open the shut-off valves in the pressure and suction pipe.
Switch on the system.

Completely vent the filter tank at the vent valve.

7.4 Storing the filter tank over winter

CAUTION

Procedures on technical systems by non-experts may lead to injuries and
material damage.

To protect the filter tank and water-bearing components from frost, they must be emptied of water during
periods of frost.

To do this, remove the drain plug (15).

Please note, a little water may drip out of the drain.

Attach the supplied Gardena hose coupling (15.1). Seal it properly with Teflon tape.
Place the hose into a sufficiently-sized floor drain and open the aeration and ventilation
valve.

Reinstall the drain plug (15) properly.

NOTE
Over 1,000 litres of water can flow out of the tank here.
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7.5 Replacing the filter material

Your filter system will achieve the best results if you have the filter material replaced after 3 years at the

latest.

The filter material and filter tank are matched to each other. Only use the BEHNCKE® filter material
indicated in the bulk table, see chapter 3.4.

To replace the filter material, a service technician is imperative, as it is when
you first start up the system.

Backwash the filter system.
Switch off the system.

Set backwash valve to “Closed”.
Vent the filter tank.

Allow the filter tank to run empty:

. Close the aeration and ventilation valves as well as the untreated and clean water
pipes to the filter.

. Unscrew the PVC drain nut at the base (Caution: A little water may drip from the
drain.)

. Quickly screw in the drainage kit (consisting of the enclosed Gardena adapter (15.1)
and the Gardena hose connector, not enclosed) properly.

. Place the hose into a sufficiently-sized floor drain and open the aeration and

ventilation valve (Caution: Over 1,000 litres of water may flow out of the tank here).
Open the lid (2) and remove the old filter material.
Unscrew the water funnel (6) and cover the top water distributor (7) and the ventilation pipe
(8) with a cloth or plastic bag.
Check the nozzle pipes (11) and ventilation pipe (8) fit properly in the distributor head.
Carefully fill in the new filter material (see chapter 5.5) and level the filter bed surface after
each layer. When inserting the filter material, make sure to pour in the coarse grain first and
then the fine grain.
After completing the filling process, remove the cloth or plastic bag.
Clean all the sealing surfaces on the tank rim and on the tank lid.
Clean the O ring (3) and the tank surface, apply assembly grease and insert correctly.
Should the O ring become smaller as a result of temperature fluctuations, it must be
pulled to the correct length. Make sure that it isn't damaged and replace it immediately if
necessary.
Carry out the backwashing process

For more information, see chapter 5.5.

NOTE

Before each new start-up of the filter, the filter material must be backwashed
(at least 4 minutes) to rinse out any fine grain present.

NOTE
Over 1,000 litres of water can flow out of the tank here.
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8 Malfunctions

8.1 Safety instructions for troubleshootin

Basics

CAUTION

Risk of injury due to improper troubleshooting!

Improper troubleshooting may lead to severe injuries or material damage.
* Ensure you have sufficient assembly room before starting work.
* Make sure that the assembly site is ordered and clean!

Loose components and tools lying on top of and around each other
are sources of accidents.

ENGLISH

8.2 What to do in the event of malfunctions

As a general rule:

1. In the event of malfunctions that represent immediate danger to people or material assets,
immediately initiate EMERGENCY stop.

Determine the cause of the malfunction.
If necessary, inform and consult a specialist.

Limit damage as much as possible.

25



Filter tank DRESDEN? / Servicing

9

Servicing

NOTE

In order to guarantee uninterrupted operation of the filter system, it is
imperative that the machine is cleaned and serviced at regular intervals.

DANGER

The filter system must be securely switched off before any maintenance and
servicing work.

Stainless steel, like any other material, must be maintained and cleaned
regularly. The water must always be kept in optimal condition. Always follow
the manufacturer’s instructions when dosing chemicals (pH, chlorine, salts,
etc.).

They are as follows: max. chloride 500 mg/l or 0.08% salt content.

Never put chemical products in the water near stainless steel parts as they
may act as a bleaching agent and leave bleach stains on the steel. Stainless
steel corrodes when it comes into contact with dust, salts, concrete, dirt and
other materials (particularly when it comes into contact with iron).

Try to avoid any such contact. Depending on the type and concentration of
water constituents, rust-coloured spots may form on the stainless steel. These
spots can be treated quickly and easily using special cotton wool for cleaning/
polishing.

For this purpose, use:

BEHNCKE cleaner for stainless steel and chrome
ltem no. 460 000 80 or
item no. 460 000 81.

We recommend you agree a maintenance contract with the swimming
pool specialist company responsible for you. This contract should include
inspecting and servicing the filter system.
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10 Diagnosing malfunctions

DANGER

A

Maintenance and repair may only be carried out by trained and approved
specialists. Agree a maintenance contract that includes inspecting and
servicing the surface cleaner.

Assessment

Investigate the possible causes

Circulation pump is drawing in
little or no water

Is the pump pre-filter filled with water?

Is the suction pipe leakproof?

Is the water level in the pool OK?

Are the screen baskets dirty?

Is the cover of the primary screen closed?

Is the backflow preventer working?

Are the shut-off valves in the pressure and suction lines open?

Circulation pump brings too little
power

Is the filter backwashed?

Are the system shut-off valves fully open?
Have the screen baskets been cleaned?

Is the direction of rotation of the pump correct?
Is the piping the correct size?

Is the suction pipe leakproof?

Is the suction height too high?

Circulation pump is too loud

Is the direction of rotation of the pump correct?
Have the screen baskets been cleaned?
Are pipelines braced?

Circulation pump does not start
by itself

Is there power to the pump?

Are the fuses OK?

Can the pump move freely?

Has the motor circuit breaker tripped?

Water leakage between pump
housing and motor

During start-up, water may leak out drop by drop until the
mechanical seal is fully functional after a few hours of operation.

If water constantly leaks out at this point, the mechanical seal is
defective.

Filter material is washed into the
pool

Is the grain size correct?

Is the backwash valve in order?

Is the nozzle cross in the filter tank damaged?
Is the vent pipe broken?

Has the clear rinse been done?
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Assessment

Investigate the possible causes

backwashing

Output pressure display too Has the filter been backwashed correctly?
high, or display does not fall
back to output pressure after

Is the manometer in order?
Has the filter material been hardened?

Water is cloudy

Are the chlorine and pH value in order?

Is the filter system the correct size?

Is the circulation time sufficient?

Has the filter been backwashed correctly?

Water loss via the filter

Is the supply pipe to the swimming pool leakproof?
Is the backwash valve in order?
Is the drain plug leakproof?

11 Replacement parts

CAUTION

Risk of injury due to incorrect replacement parts!
Incorrect or faulty replacement parts may lead to damage, malfunctions or
total failure, and may impair safety.

Only use original parts from the manufacturer

Purchase replacement parts from an authorised dealer or a specialised swimming pool shop.

11.1 Ordering replacement parts

When ordering replacement parts, be sure to give the following information:

System type (see type plate — filter)

Factory no. (see type plate - filter)

Pump type (see type plate — pump)

Valve size

Year of construction (see type plate - filter)
NOTE

You cannot order replacement parts without the above information.

You can find the correct designations and item numbers in the Technical illustrations index.
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12 Removal and disposal “

You can dispose of the filter tank packaging materials separately in their respective household ‘

waste bin. (] ’ T

2/

DANGER (_.'DI
Removal and disposal may only be carried out by trained and approved Z
specialists. w
CAUTION

Ensure your own safety during removal.
Wear safety equipment (e.g. safety gloves, boots and goggles)! Stainless steel
edges may be sharp after disassembly.

12.1 Removal

Before starting removal:

Disconnect the system from the mains

Depressurise the system

Continue with chapter 7.4: “Storing the filter system over winter”

Then dismantle all the modules and components, taking applicable local environmental
regulations into consideration.

12.2 Disposal

The dismantled components are to be recycled after being disassembled properly:

. Separate packaging and recycling
° Scrap metal material residue
. Break up the filter tank (GRP) and dispose of with solid waste
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1 Informations générales importantes

1.1 Généralités

Nous vous remercions d'avoir choisi notre produit. Afin que ce produit vous donne satisfaction pendant de
longues années, nous vous prions de bien vouloir respecter le présent mode d'emploi pour la connexion, le
raccordement et la manipulation correcte du produit.

Avant d’entreprendre toute opération de connexion/raccordement et de réglage, veuillez lire attentivement
ce mode d'emploi et veiller a bien le comprendre !

Le fabricant décline toute responsabilité en cas de dommages découlant d'une utilisation non conforme
ou d'un usage non approprié.

Avant toute installation, vérifiez que la livraison est compléte et intacte.

Conservez soigneusement ce mode d’emploi car celui-ci contient toutes les informations importantes
concernant le produit.

FRANGAIS

1.2 Symboles et mentions d'avertissement

Symbole / Mention | Signification
d’avertissement

DANGER

Vous met en garde contre une situation dangereuse entrainant des blessures
graves ou la mort si celle-ci n'est pas évitee.

PRUDENCE

Vous met en garde contre une situation dangereuse susceptible d'entrainer des
blessures légeres a moyennement graves si celle-ci n'est pas évitée.

RACCORDEMENT/CONNEXION ELECTRIQUE

Vous met en garde contre une situation dangereuse susceptible de provoquer
un choc électrique ou des blessures graves.

REMARQUE

Attire votre attention sur le risque dapparition de dommages matériels ou sur
d'autres informations importantes.

S>eb

1.3 Protection des droits d’auteur

REMARQUE

Les indications, textes, dessins, illustrations et autres représentations figurant
dans ce mode d'emploi sont protégés par le droit d'auteur et soumis aux droits
de propriété industrielle. Toute utilisation abusive est passible de sanctions.

1.4 Conditions de garantie

La garantie est régie selon les dispositions légales actuellement en vigueur en Allemagne.

1.5 Responsabilité produit

Sous réserve d'erreurs et de modifications techniques.
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2 Consignes générales et de sécurité

* Tous les produits de la maison BEHNCKE®sont fabriqués avec des matériaux de haute qualité.
Il en résulte la garantie d'un fonctionnement efficace pendant de longues années.

* Le produit conservera ses caractéristiques pendant de nombreuses années dans la mesure ou ses
composants font l'objet d'un traitement soigné et sont utilisés et entretenus conformément a notre
mode d'emploi.

* Nous vous recommandons de conclure un contrat d'entretien avec votre pisciniste.

Il s'agit la d'une condition optimale pour un fonctionnement en toute sécurité, méme au-dela de la
période de garantie.

* Le boitier de filtre sert exclusivement a la filtration de I'eau. Toute utilisation a d'autres fins que celle-ci
est interdite et conduit a I'annulation de la garantie.

PRUDENCE

Lors du déballage et du montage, veillez aux arétes et aux coins.
Portez des gants de protection.

* Le montage, linstallation et I'entretien doivent étre réalisés uniqguement par du personnel qualifié
formé et agréé.

* Ne manipulez l'acier inoxydable qu'avec des outils en acier inoxydable spécialement adaptés.

* Dans le cadre de lobligation de garantie convenue, il est interdit d’entreprendre de son propre chef des
inter-ventions ou modifications sur les articles livrés, sans avoir préalablement obtenu I'accord expres
de notre entreprise a cette fin. Le non-respect de cette consigne entraine I'annulation de la garantie.

DANGER

Les panneaux d'avertissement sur la pompe mettent en garde contre un risque
d'électrocution !

* Pour obtenir des pieces de rechange, veuillez vous adresser directement a votre pisciniste.

* Le boitier de filtre doit étre protégé du gel et ne doit pas étre installé a proximité immédiate de
sources de chaleur a haute température de rayonnement.

* Utilisez uniguement les composants / accessoires joints avec le produit ! En cas de composants ou
accessoires manguants, veuillez vous adresser a nous afin dobtenir les pieces d'origine manquantes.

2.1 Utilisation conforme

Le boitier de filtre est exclusivement destiné a la recirculation et a la filtration de I'eau de bassins privés
dans des milieux non explosifs.

Toute utilisation autre ou dépassant ce cadre est jugée non conforme.

Le fabricant BEHNCKE® décline toute responsabilité en cas de dommages découlant d'une utilisation non
conforme.

Dans le cas ou une autre finalité est prévue, celle-ci doit étre validée par écrit au préalable par la société
BEHNCKE GmbH®'!

REMARQUE
Lutilisation conforme couvre également :
la prise en compte de toutes les remargues indiquées au niveau des

instructions de service, et
le respect du calendrier d'inspection et de maintenance.

REMARQUE

La pression de service maximale autorisée de 2,5 bar ainsi que la température
de service maximale de 40 °C ne doivent pas étre dépassées !
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REMARQUE

Danger di a une utilisation abusive !

Utilisez uniguement des pieces de rechange d'origine.

Pour des raisons de sécurité, il est interdit d'apporter des transformations ou
modifications aux composants du systeme.

Pour des raisons de sécurité, tous les travaux de transformation et
modification sur les conduites et I'installation électrique doivent étre confiés
uniquement a du personnel qualifié.

REMARQUE

Le boitier de filtre doit étre incorporé dans l'article 4, paragraphe 3, de la
directive 2014/68/UE relative aux équipements sous pression et ne doit donc
porter aucun sigle CE.

Selon la regle de la directive 20714/68/UE

B-08 Récipient, avec eau de température inférieure a 100 °C

FRANGAIS

Ce type de récipient est classifié selon le tableau 4 de la directive relative aux
équipements sous pression (diagramme 4).

Lexploitant a l'obligation d’installer un mécanisme de purge manuel ou un pur-
geur permanent sur le point le plus haut du récipient (ouverture disponible) !

RACCORDEMENT/CONNEXION ELECTRIQUE

Le boitier de filtre doit étre raccordé a une liaison équipotentielle de protec-
tion supplémentaire en cas de liaison électroconductrice avec un équipement
électrique.

Tel peut étre le cas p. ex. si le boitier de filtre est raccordé a la pompe de filtre ou

un autre équipement électrique au moyen de conduits électroconducteurs (p. ex.
conduits en acier inoxydable).

Concernant les installations électriques dans les piscines, veuillez observer la
norme DIN VDE 0100 Partie 702.

Les réclamations de quelgue nature que ce soit, découlant d'une utilisation abusive, sont jugées non
valables.

2.2 Dangers lors de la manipulation du boitier de filtre

Les boitiers de filtre sont fabriqués sur la base de I'état de la technique et des réglementations techniques
reconnues en matiere de sécurité. Toutefois, leur utilisation, en particulier si celle-ci est de nature abusive
ou incorrecte, implique les risques et dangers suivants :

* risque de blessure et danger de mort pour l'opérateur ou des tiers;
* risque d'endommagement du boitier de filtre ; ou
* risque dendommagement d'autres biens matériels.

Toutes les personnes chargées de l'installation, de la mise en service, de ['utilisation, de la maintenance et
de l'entretien du boitier de filtre, doivent :

* étre intellectuellement et physiquement aptes a exécuter la procédure en question ;
* étreinitiées a la manipulation de ce systeme;
* strictement observer ce mode d'emploi.
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DANGER

Veuillez impérativement observer les points suivants lors de ['utilisation du
systeme de filtration :
* Utilisez le systeme uniguement pour la finalité pour laquelle celui-ci a été
congu.
* Utilisez le systeme uniquement dans un état technique intact, ou la
sécurité est garantie.
* Encas d'incidents techniques susceptibles de nuire a la sécurité,
veuillez faire appel a un personnel qualifié (électricien ou installateur).
Il en va de votre sécurité !

2.3 Sources de danger et risques résiduels

En cas de dépassement de la pression de service max. de 2,5 bar ou de la température de service max. de
40 °C, le systeme risque d'étre endommagé. Le boitier de filtre ne doit pas étre utilisé a des températures
inférieures a 5 °C.

Les travaux sur I'ensemble du systeme doivent étre effectués uniquement lorsque le systeme est a l'état
hors service et que les vannes aller et retour sont fermées. Dans le cas contraire, la pompe risque d'étre
endommagee.

Le systeme de filtration ne doit étre mis en service qu'apres s'étre assuré que la pompe sera constamment
alimentée en eau pendant le fonctionnement. La quantité d'eau doit au moins correspondre au débit de la
pompe (reportez-vous aux Caractéristiques techniques).

2.4 Dispositifs de sécurité

Les dispositifs de sécurité suivants sont installés :

DANGER

Une étiquette indiquant le couple de serrage autorisé pour les écrous borgnes
est apposée sur I'enveloppe du boitier afin de prévenir tout dépassement des
couples autorisés.

Il est interdit de retirer cette étiquette !

DANGER

Le boitier de filtre est fourni avec un manometre qui permet de relever la sur-
pression dans le boitier. Ce manometre doit étre monté sur le couvercle du filtre.
Il est interdit de retirer le manomeétre !

2.5 Dangers généraux

Dans la section suivante sont répertoriés les dangers généraux et risques residuels déterminés sur la base de
I'évaluation des risques.

Il convient d'observer les consignes de sécurité mentionnées ici et les mises en garde indiquées dans les autres
chapitres de ce manuel afin de réduire les risques pour la santé et de prévenir les situations dangereuses.

2.5.1 Limitation des composants examinés

L'examen se limite a I'enveloppe du boitier de filtre et aux connexions/raccordements. Tous les autres
examens doivent étre effectués par l'installateur / I'exploitant / I'utilisateur.

2.5.2 Risque d’écrasement et de cisaillement de parties du corps
Lors du montage ou de la maintenance du boitier de filtre, il se peut p. ex. que la main reste coincée entre
le couvercle et le boitier de filtre.
* Tous les travaux devant étre réalisés sur le boitier doivent étre confiés uniqguement a un personnel
qualifié initié.
* Les travaux doivent étre réalisés de sorte a ce qu'aucune partie du corps / aucun membre ne
puisse rester coincé(e) / étre blessé(e).
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2.5.3 Fuite de liquides

En fonctionnement normal, le boitier de filtre se trouve en surpression. Des composants endommagés
impliquent un risque de fuite de liquide en raison de la surpression.

* Inspectez le boitier de filtre a la livraison afin de vérifier 'absence de dommages.
* Encas de dommages, contactez le fabricant. N'utilisez pas le boitier de filtre.

* La pression de service maximale ne doit pas étre dépassée.
* Evitez les coups de bélier dans le systéeme (les garnitures a fermeture brusque peuvent provoquer
des coups de bélier avec un dépassement répété de la pression de service maximale autorisée).

* Prévoyez un avaloir dans le local technique afin d'évacuer les éventuelles fuites d'eau.

* Dans le cas ou une pompe de relevage est nécessaire pour une évacuation par le sol en toute
sécurité, cette pompe doit étre sécurisée séparément du systeme.

254 Eiection de composants (éclatement du boitier)

Toute infiltration d'air dans le boitier en surpression impligue un risque d'éclatement. Il se peut que des
modules ou composants individuels soient projetés ou €jectes.

* Inspectez le boitier de filtre a la livraison afin de vérifier 'absence de dommages.
* Encas de dommages, contactez le fabricant. Ne raccordez pas le boitier de filtre.

* Le boitier de filtre ne doit pas contenir d'air. Lexploitant doit prévoir un systeme de purge et
contréler ce dernier.

* \Vérifiez la pression du systeme.

* Lapression de service maximale ne doit pas étre dépassée (manométre a code couleur sur le
boitier a des fins de contréle).

Evitez les coups de bélier dans le systéme (les garnitures a fermeture brusque peuvent provoquer
des coups de bélier avec un dépassement répété de la pression de service maximale autorisée).

FRANGAIS

2.5.5 Risque de briilure

Certains composants du boitier de filtre affichent une conductivité thermique élevée. Dans le cas ou la
température de l'eau de la piscine dépasse les 40 °C, il existe un risque de brUlure a la surface du boitier.

* L'eau de la piscine ne doit pas dépasser la température de service maximale autorisée de 40 °C.

* Patientez au moins 30 minutes avant d'entreprendre des travaux sur le boitier de filtre afin que
celui-ci refroidisse.

PRUDENCE

Risque de bralure!

2.5.6 Risque biologique ou microbiologique

Dans le cas ou l'eau de la piscine affiche une teneur en chlore trop faible, des bactéries et un biofilm sont
susceptibles de se former sur le matériau filtrant et les particules dégagées ici. Les bactéries seront alors
réparties dans I'eau de la piscine a travers le systeme de circulation.

* Ledegré dencrassement du filtre doit étre controlé a intervalles réguliers.
* Le boitier de filtre doit étre lavé a contre-courant (selon le systéme) a intervalles réguliers.
* Leau de la piscine doit étre analysée a intervalles réguliers afin de vérifier 'absence de bactéries.

* Le matériau filtrant doit étre remplacé en fonction du degré d'encrassement et de I'augmentation
de pression dans le boitier, et au plus tard au bout de 3 ans.

* Lors du remplacement du matériau filtrant, il convient de nettoyer l'intérieur du boitier.

* Lors du remplacement du matériau filtrant, outre I'équipement de protection individuelle, il convient
de porter des vétements de sécurité qui protegent les voies respiratoires et les yeux.
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2.6 Risques liés aux accessoires

Seuls des accessoires de la société BEHNCKE® doivent étre utilisés.

Les accessoires ne doivent pas nuire a la sécurité du systeme.

2.7 Précautions a prendre sur le site d'installation

Le boitier de filtre doit étre monté de maniere stable sur une surface plane et solide ou sur une plaque de
montage, et ne doit pas étre exposé aux rayons du soleil de maniere continue.

Assurez-vous que la pression de service ne dépasse pas la valeur maximale de 2,5 bar ou que la
température de service ne dépasse pas 40 °C max.

Utilisez le systeme uniguement dans la mesure ou tous les dispositifs de sécurité sont pleinement
opérationnels.

La température du local technique ne doit pas étre inférieure a 5 °C pendant le fonctionnement,

la maintenance, la mise en service, le nettoyage et la réparation du systeme.

Le local technigue doit étre pourvu d’'un avaloir de taille suffisante afin de prévenir tout risque d'inondation
en cas d'éventuels défauts d'étanchéité.

Le local technique ne doit en aucun cas preésenter une atmosphere explosive.

Le non-respect de cette consigne implique un risque dendommagement du boitier ou de I'environnement.

DANGER

Lors du fonctionnement du bassin, inspectez le systeme au moins une fois
par semaine afin de vérifier sa bonne étanchéité, 'absence de dommages
manifestes et son bon fonctionnement.

2.8 Risques liés a des modifications structurelles et des pieces de rechange

Toute modification structurelle est susceptible de nuire a la sécurité de fonctionnement du systeme.
Par conséquent, il est interdit de modifier ou transformer le boitier de filtre sans I'accord préalable écrit du
fabricant. Il est interdit de retirer des composants, en particulier les dispositifs de sécurité.

Seuls des accessoires et pieces de rechange de la société BEHNCKE® doivent étre utilisés.
Aucun accessoire, quel qu'il soit, ne doit nuire a la sécurité du systeme.

2.9 Valeurs autorisées pour |'eau

'eau du bassin ou de la piscine ne doit pas dépasser les valeurs limites supérieures et inférieures
suivantes :

Chlorure max. 500 mg/I
Teneur en chlore libre max. 1,3 mg/I
Valeur pH min. 6,8

max. 8,2
Fer max. 0,1 mg/I
Cuivre max. 0,2 mg/I
Salinité max. 3,5 %
Température max. 40 °C
Indice de Langelier -0,3-+0,3
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2.10 Personnel exigé
2.10.1 Qualification

DANGER

Risque de blessure en cas de qualification insuffisante !
Toute manipulation non conforme peut entrainer des blessures et dommages
matériels importants.

Certaines taches particulieres doivent étre confiées exclusivement aux per-
sonnes désignées dans les chapitres correspondants de ce mode d'emploi.

Veillez a tenir tout personnel non qualifié a I'écart des zones de danger.

Les qualifications suivantes sont utilisées tout au long de ce mode d'emploi dans le cadre de I'exécution de
différentes taches.

FRANGAIS

* Personne initiée

Cette personne a été informée des missions qui lui sont confiées et des risques éventuels en cas de
comportement non conforme, dans le cadre d'une instruction menée par I'exploitant.

* Personnel qualifié

Ce personnel est en mesure d'exécuter les travaux qui lui sont confiés et d'identifier les risques éventuels
en toute autonomie, en raison de sa formation professionnelle, de son savoir-faire et de son expérience
ainsi que de sa connaissance des réglementations correspondantes.

* Electricien professionnel

Il s‘agit la d'une personne capable d'évaluer les travaux qui lui sont confiés et d'identifier les risques
éventuels, en raison de sa formation professionnelle (en électrotechnique), de son savoir-faire et de son
expérience ainsi que de sa connaissance des normes et réglementations correspondantes.

* |nstallateur

Cet intitulé de qualification professionnelle couvre les profils de plombier et de chauffagiste. Ces profes-
sions sont regroupées sous l'intitulé général d'installateur, sachant que le terme « installateur sanitaire »
est utilisé pour le profil de plombier et que le terme « installateur chauffagiste » est utilisé pour le profil de
chauffagiste. Par ailleurs, l'installateur est également a méme d'entreprendre de petits travaux électriques
sur des composants de la technologie solaire et de la technologie électrique, comme p. ex. le cablage
d'une pompe de circuit de chauffage ou d'une pompe de charge.

2.10.2 Opérateurs autorisés

Le boitier de filtre doit étre utilisé uniquement par des personnes qui:
* sontintellectuellement et physiqguement aptes a cette fin ;
* sontinitiées a la manipulation de ce systeme;

* ontlu et compris le présent mode d'emploi, en particulier le chapitre relatif a la sécurité et les mises
en garde.

2.11 Responsabilité de I'exploitant

Le boitier de filtre est destiné a un usage priveé.
L'exploitant doit :
* étreinitié a la manipulation de ce systeme ;

* avoir lu et compris le présent mode d'emploi, en particulier le chapitre relatif a la sécurité et les mises
en garde ;

* installer un disjoncteur différentiel au niveau de l'alimentation €électrique pour des raisons de sécurité ;
* veiller a I'hivernage (conservation a I'abri du gel).
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2.12 Equipement de protection individuelle
Le port d'un équipement de protection individuelle est obligatoire lors de la réalisation de travaux afin de réduire
au maximum les risques pour la santé.

* Portez toujours I'équipement de protection individuelle nécessaire pour la tache a réaliser lors de la
réalisation de cette tache.

* Respectez les panneaux apposés dans la zone de travail, indiquant le port obligatoire d'un équipement
de protection individuelle.

Port obligatoire de maniére générale :

De maniéere générale, le port de I'équipement de protection individuelle est obligatoire pour tous les types de
travaux.

Vétement de travail de sécurité

Lorsque vous effectuez tout type de travaux sur le systeme, portez un vétement de
travail moulant a faible résistance a I'arrachement, avec des manches serrées et
sans parties saillantes.

Ne porter aucune bague, aucun collier ni aucun autre bijou.

Chaussures de sécurité

Destinées a la protection contre la chute de pieces ou objets lourds et le risque de
glissement sur des surfaces glissantes.

2.13 Dangers généraux

Dans la section suivante sont répertoriés les risques résiduels déterminés sur la base de I'évaluation des
risques.

Il convient d'observer les consignes de sécurité mentionnées ici et les mises en garde indiquées dans les autres
chapitres de ce manuel afin de réduire les risques pour la santé et de prévenir les situations dangereuses.

RACCORDEMENT/CONNEXION ELECTRIQUE
Danger de mort par électrocution !

Tout contact avec des pieces sous tension implique un danger de mort immédiat.
Tout endommagement de l'isolation ou de composants individuels peut impliquer
un danger de mort.
* Encas dendommagement de l'isolation, couper immédiatement
I'alimentation électrique et faire réparer.
* Confier les travaux sur 'installation électrique uniguement a des
électriciens professionnels.
* Avant dentreprendre tout type de travaux sur l'installation électrique,
la mettre hors tension et vérifier 'absence de tension.
* Avant d'entreprendre toute procédure de maintenance, de nettoyage et de
réparation, couper l'alimentation électrique et condamner le systeme.
* Ne pas court-circuiter ni mettre hors service des protecteurs.

2.14 Comportement a adopter en cas de danger et en cas d’'accidents
Au cas ou : Agir en conséquence

* Mettre le systeme de filtration immédiatement hors service et le déconnecter de I'alimentation électrique.
* Enlabsence de risque pour sa propre sante personnelle, €loigner les personnes de la zone de danger.

* Prodiguer les premiers secours.

* Alerter un médecin et/ou les pompiers.

* Eninformer les responsables sur le site d'utilisation.

» Dégager les voies d'acces pour les véhicules de secours.
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3 Caractéristiques techniques
3.1 Caractéristiques techniques (tableau)

@ boitier de filtre (int.)
@ boitier de filtre (ext.)

Dimensions du systéme
de filtration*
(AxBxC)

Colonne d’eau
Raccordement

Surface filtrante

Poids a vide du boitier*

Poids a vide du systéeme*

Ouverture de service

Vanne de lavage
a contre-courant

Numéro d’article

Boitier de filtre DRESDEN3

400 mm 500 mm
425 mm 525 mm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8,0 9,0
1%" / DN 40 1%" / DN40
0,13 m? 0,20 m?
19 kg 24 kg
35 kg 48 kg
D300 / DN220 D412 / DN300
1%" / DN40

1%" / DN40

708 400 02-19

708 500 02-20

o
<
O
r 4
<
o
L.

Systeme de filtration DRESDEN?
Alimentation électrique 230V 230V 400V
Type de pompe Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
Puissance absorbée (P1) 0,45 0,65 0,63
Numéro d'article 708 400 15-19 708 500 23-20 708 500 13-20

Systéme de filtration DRESDEN? avec vanne a opercule

Alimentation électrique 230V 400V
Type de pompe Comfort 12 Deluxe 11
Puissance absorbée (P1) 0,65 0,63

Numéro d’article 708 500 16-20 708 500 15-20

Systeme de filtration DRESDEN? avec vanne a opercule et pompe a commande par
variateur de fréquence

Alimentation électrique 230V
Type de pompe Deluxe ECO VS
Puissance absorbée (P1) 0,08-1,4
Numéro d'article 708 500 18-20

*voir l'onglet : lllustrations techniques - Données approximatives, susceptibles de varier selon le modéle.
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@ boitier de filtre (int.)
@ boitier de filtre (ext.)

Dimensions du systéme
de filtration*
(AxBxC)

Colonne d’eau
Raccordement
Surface filtrante

Poids a vide du boitier*
Poids a vide du systeme*

Ouverture de service

Vanne de lavage
a contre-courant

Numéro d’article

Alimentation électrique
Type de pompe
Puissance absorbée (P1)
Numéro d'article

Alimentation électrique
Type de pompe
Puissance absorbée (P1)
Numéro d’article

Alimentation électrique
Type de pompe

Puissance absorbée (P1)

Numéro d'article

Boitier de filtre DRESDEN3

600 mm

750 mm

625 mMm

780 mm

850x850x950 (mm)

900x1050x1300 (mm)

8,0 8,0
11/2"/ DN 40 2"/ DN50
0,28 m2 0,45 m"
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg
D412 / DN300 D412 / DN300
X

1"

708 600 02-20

708 750 02-18

Systeme de filtration DRESDEN?

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
097 0,75 1,85 1,62
708 600 24-20 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19

Systéme de filtration DRESDEN? avec vanne a opercule

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 0,97 1,62

708 600 17-20

708 600 16-20

708 750 26-19 708 750 27-19

Systéme de filtration DRESDEN? avec vanne a opercule et pompe a commande par

variateur de fréquence
230V 230V
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0,08-14 0,08-14
708 600 19-20 708 750 20-19

* Données approximatives, susceptibles de varier selon le modéle.
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3.2 Matériau filtrant

Toutes les valeurs sont indiquées en kg/sac.

(La hauteur figure dans le tableau ci-dessous)

3.2.1 Matériau filtrant : aréne granitique

Boitier de filtre @ 400 mm @ 500 mm @ 600 mm @ 750 mm

Grain 0,4 - 0,8 mm 50/2 100/ 4 125/5 325/13

Grain 0,7 - 1,2 mm 25/1 25/ 1 50/2 150/ 6 0

Numéro d’article 390 11529 39011533 39011534 390115 39 E
(Sable filtrant DIN EN 712904, 25 kg par sac) %

<

3.2.2 Matériau filtrant : AFM (matériau filtrant activé L.

Boitier de filtre @ 400 mm @ 500 mm @ 600 mm @ 750 mm

Grade 1 - 0,4-1,0 mm 41/2 63/ 3 84/ 4 189/9

Grade 2 - 1,0-2,0 mm 21 /1 42 /2 84 /4 189/9

Numéro d’article 390 115 29-1 390 121 70 390 121 71 390 122 02
(AFM 21 kg par sac)

REMARQUE

Ne pas mélanger du sable filtrant avec un AFM !

Pour l'aréne granitique :

La granulométrie de 04 a 08 mm correspond au grade 1, celle de 0,7 a 1,2 mm correspond au grade 2 :

(Toutes les dimensions sont en mm)

B C D H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

11
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4 Transport et stockage
4.1 Consignes de sécurité pour le transport

Transport arbitraire :

REMARQUE
Endommagement en raison d'un transport non conforme !

Tout transport non conforme est susceptible d'entrainer des dommages
matériels d'une ampleur considérable.

Lors des opérations de déchargement des colis, de livraison et de
transport interne a l'entreprise, veillez a procéder avec précaution et
veillez a tenir compte des symboles apposés sur I'emballage.

Utilisez uniqguement les points d'ancrage prévus a cet effet.
Ne retirez les emballages que peu de temps avant le montage.

4.2 Inspection de la livraison

Des réception de la livraison, vérifiez immédiatement que celle-ci est complete et ne présente aucun
dommage susceptible d'avoir été causeé lors du transport.
En cas de dommages manifestes causés lors du transport, procédez comme suit :

Ne pas accuser réception de la livraison ou uniguement sous réserve.
Noter 'ampleur des dommages sur les documents de transport ou sur le bon de livraison du
transporteur.

Porter réclamation.

4.3 Transport / stockage

Avant tout transport, les raccordements au réseau électrique et au réseau d'eau doivent étre défaits par du
personnel qualifié compétent.

REMARQUE

Sécurisez les différents composants du systeme livrés afin de prévenir
tout dommage durant le transport. Stockez le systeme de filtration unique-
ment dans des endroits couverts, a I'abri du gel et dans une atmospheére
non-agressive.

4.4 Emballage

Ouvrez I'emballage avec précaution afin de prévenir tout endommagement du produit.

Triez le matériel d'emballage et recyclez-le. Pour cela, reportez-vous également au chapitre 12
« Démontage et élimination ».

12
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5 Installation et premiére mise en service

5.1 Généralités

Avez-vous lu et compris le présent mode d’'emploi, en particulier le chapitre 2 « Sécurité » ?
Vous ne devez pas mettre le boitier de filtre en service avant d'avoir entrepris cette étape.

* Vous risqueriez dendommager le boitier de filtre.

* Ne marchez pas sur le boitier de filtre.

Avant d’entreprendre des travaux de maintenance et de nettoyage, veillez impérativement a ce que les
dispositifs de coupure dans les deux circuits d’eau soient bien fermés !

* Purgez les deux circuits d'eau.

5.2 Consignes de sécurité pour l'installation et la premiére mise en service

Avez-vous lu et compris le présent mode d’'emploi, en particulier le chapitre 2 « Sécurité » ?
Vous ne devez pas mettre le boitier de filtre en service avant d'avoir entrepris cette étape.

FRANGAIS

* Vous risqueriez dendommager le boitier de filtre.

* Ne marchez pas sur le boitier de filtre.

Avant d’entreprendre des travaux de maintenance et de nettoyage, veillez impérativement a ce que les
dispositifs de coupure dans les deux circuits d’eau soient bien fermés !

* Purgez les deux circuits d'eau.

REMARQUE

Les opérations d'installation et de premiére mise en service doivent étre
confiées uniquement a un installateur ou un personnel qualifié !
* Lestravaux sur I'équipement électrique doivent étre confiés uniquement
a des électriciens professionnels !
* [équipement électrique du systeme doit étre contrdlé a intervalles
réguliers.
* Lesraccords desserrés et composants endommagés doivent étre
immédiatement resserrés ou remplacés.

AVERTISSEMENT

Danger de mort en raison d'une installation ou premiére mise en service
incorrecte !

Toute erreur commise lors de l'installation est susceptible de conduire a des
situations dangereuses ou d'entrainer des dommages matériels importants.
Avant d’entreprendre des travaux de maintenance et de nettoyage,
assurez-vous que le systeme est a l'arrét.

PRUDENCE

Le systéme ne doit pas étre raccordé au réseau d'alimentation en eau
potable !

REMARQUE

Nous recommandons de prévoir un espace libre d'au moins 1 m entre le
dessus du boitier de filtre et le plafond du local.

Veillez également a prévoir un espace libre d'au moins 0,6 m autour du boitier
de filtre pour les travaux de maintenance et de réparation.

La capacité d'absorption de I'avaloir et de I'égout doit correspondre au
minimum a la puissance de la pompe.

13
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5.3 Exigences concernant le site d’installation

° L'assise doit étre congue de sorte a pouvoir supporter les charges statiques et dynamiques
prévisibles.

. 'assise doit étre fixée et présenter une surface plane.

. Le local doit étre a I'abri du gel.

. Le local doit étre couvert et sec.

° Le local ne doit pas présenter une atmosphére agressive.

. Tout phénomene de condensation est susceptible dendommager la pompe.
Par conséquent, veillez a une bonne ventilation du local.

. Veillez a garantir un acces facile pour les travaux de service apres-vente.

. Respectez les cotes minimales de montage (onglet : lllustrations techniques).

. Le pré-tamis doit étre facilement accessible a des fins de nettoyage.

° La capacité d'absorption de I'avaloir et de I'égout doit correspondre au minimum a la
puissance de la pompe.

. 'avaloir doit étre résistant a la qualité de I'eau du bassin.

PRUDENCE
Evitez toute marche a vide du systéme de filtration !

En cas d'installation du systeme de filtration au-dessus du niveau d’eau du bassin :

. montez un clapet anti-retour sur la conduite d'aspiration,
. installez la conduite de refoulement avec une boucle d'eau pure au-dessus du bord
supérieur du boitier de filtre, et montez un purgeur.

Dans le cas ou le bassin dispose d'une rigole de trop-plein :

. montez un clapet anti-retour sur la conduite d'aspiration.

5.4 Généralités pour le montage

Le boitier de filtre / systeme de filtration prémonté en usine doit étre installé a l'air libre ou dans un local,

a l'abri du gel.

Veillez a ce que tous les cotés du boitier de filtre soient facilement accessibles.

Veillez a ce que la pression de service de la cuve de filtration ne dépasse pas 2,5 bar max. et que la
température de service ne dépasse pas 40 °C max.

Le local technique doit étre pourvu d'un avaloir de taille suffisante afin de prévenir tout risque d'inondation
en cas d'éventuels défauts d'étanchéité.

Le systeme de filtration doit pouvoir étre entierement coupé des conduites d'eau brute et d'eau claire.

REMARQUE

Aucun raccordement direct ne doit exister entre le boitier de filtre et
le réseau d’alimentation en eau !

14
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5.5 Remplissage en matériau filtrant

Retirez le couvercle du boitier (2), desserrez les vis (4.1), enlevez le couvercle et le joint
torique (3).

Montez le manomeétre (1.3) emballé séparément comme indiqué sur la représentation
éclatée (voir l'onglet : lllustrations techniques) et vissez-le au couvercle de maniere
hermétique.

Fermez I'entonnoir (6). Vérifiez ensuite que I'intérieur du filtre n'a pas subi de dommages
pendant le transport et qu'il est complet. Controlez la bonne fixation des rampes de
pulvérisation (11) et du conduit de purge (8) sur la téte du distributeur (10).

Couvrez l'orifice supérieur (7) et le conduit de purge (8) d’'un chiffon ou sachet plastique.
Remplissez d'eau jusqu’a une hauteur d'environ 20 cm, puis insérez avec précaution le
matériau filtrant.

Lors de l'introduction du matériau filtrant, veillez a introduire les gros grains du matériau
filtrant avant les plus fins (voir l'illustration ci-dessous). Aprés avoir introduit le grain
correspondant, aplanissez la surface du lit filtrant. (Le matériau filtrant requis est indiqué au
chapitre 3.2)

Une fois le matériau filtrant introduit, retirez le chiffon ou sachet plastique et remettez le
distributeur d’eau (6) en place. Veillez a ce que le distributeur d’eau soit bien centré dans le
boitier.

Nettoyez la surface d'étanchéité au niveau de l'orifice supérieur du boitier. Nettoyez
également la surface d'étanchéité du couvercle du boitier (2) et le joint torique (3).
Insérez le joint torique dans le couvercle du boitier (2).

FRANGAIS

Ensuite, placez le couvercle de service de sorte que le manometre (1.3) soit bien visible / lisible.

Serrez les vis (4.1) en croix (max. 6 Nm).

REMARQUE
Ne pas mélanger du sable filtrant avec un AFM !

REMARQUE

Avant toute mise en service du filtre, soumettez le matériau filtrant a une
procédure de lavage a contre-courant suffisante (4 minutes min.) afin d'éliminer
les grains fins existants.
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5.6 Conduites de refoulement et d’aspiration

Le systeme risque d'étre endommagé en raison d'une pression trop élevée. Des impuretés du systeme de
filtration risquent d'atterrir dans le réseau d'alimentation en eau.

PRUDENCE

Le systéeme ne doit pas étre raccordé au réseau d’alimentation en eau
potable !

* Avant tout raccordement, vérifiez la bonne étanchéité des conduites destinées au systeme de
filtration. Le systeme de filtration peut transmettre des ondes et des vibrations. Des défauts
d'étanchéité peuvent alors survenir. Evitez toute tension dans les raccords.

* Veillez a concevoir la tuyauterie reliant la piscine au systeme de filtration avec des tuyaux
plastiques appropriés.

* Montez des dispositifs de coupure anti-corrosion sur les conduites de refoulement et d’aspiration,
en des points faciles d'acces et le plus proche possible du systeme de filtration.

5.7 Conduite de lavage a contre-courant

Installez la tuyauterie reliant la vanne au raccordement a I'égout sous forme inclinée de sorte que I'eau de
lavage a contre-courant puisse s'écouler sans pression.

En cas d'utilisation de matériaux HT, sécurisez les coudes.

5.8 Connexion électrique du systéeme de filtration

La connexion électrique doit étre réalisée uniquement par un électricien professionnel. Il convient alors
dobserver les réglementations locales ainsi que la norme VDE 0700. Installez un interrupteur principal
dans l'alimentation électrique du systeme de filtration.

* Réglez l'interrupteur de service du systeme de filtration sur OFF. Installez un disjoncteur différentiel
(30 mA) dans l'alimentation électrique pour des raisons de sécurité.

Toutes les pieces métalliques doivent étre intégrées dans la liaison équipotentielle !

PRUDENCE

* Il existe un risque d'endommagement de la pompe de filtre.

* La pompe de filtre ne doit pas fonctionner a sec !

* Le sens de rotation du moteur de la pompe ne doit pas étre vérifié lorsque
le systéeme est a vide !

5.9 Fonctionnement

Le systeme de filtration fait circuler I'eau du bain et la filtre. La pompe aspire I'eau de la piscine par le biais
du pré-filtre et la refoule dans la piscine a travers le boitier de filtre.

Le pré-filtre retient les impuretés grossieres. Monté en aval, le boitier de filtre nettoie I'eau de la piscine
mécaniquement, a I'aide du matériau filtrant.

Afin de garantir un nettoyage optimal de I'eau de la piscine, veillez a effectuer un lavage a contre-courant
(backwash) a intervalles réguliers. Ainsi, le matériau filtrant sera déchargé des impuretés.
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6 Utilisation

6.1 Consignes de sécurité pour |'utilisation

Généralités

PRUDENCE

Risque de blessure en cas d’utilisation non conforme !
Toute utilisation non conforme implique un risque de blessures graves ou de
dommages matériels importants.

* \Veillez & une utilisation conforme aux instructions énoncées dans le
présent mode d'emploi.

* Veillez a bien lire et comprendre le mode d'emploi.

6.2 Mise en marche

La pompe de filtre doit fonctionner env. 10 heures par jour dans une piscine privée.
Durant cette période, I'eau du bassin doit étre recyclée environ deux fois.
Vous pouvez répartir la durée de fonctionnement sur la journée.

6.3 Vannes de lavage a contre-courant

Pour le réglage et 'installation de la vanne de lavage a contre-courant, reportez-vous au mode d'emploi de
la marque choisie.

6.3.1 Vanne a 6 voies

DANGER

Il existe un risque d'endommagement de la pompe de filtre.

Veillez toujours a arréter la pompe de filtre avant d'actionner la manette de
la vanne.

Ne mettez jamais la pompe en marche lorsque la vanne est en position

« Fermée ».

REMARQUE

Pour choisir une autre fonction, vous devez toujours commencer par abaisser
la manette de commande de la vanne de lavage a contre-courant avant de la
tourner sur la position souhaitée.

PRUDENCE

Lactionnement de la manette de commande comporte un risque de
coincement/pincement.

Veillez a ne pas mettre vos mains dans l'ouverture située en dessous de la
manette de commande.
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6.4 Fonctionnement des vannes de lavage a contre-courant

La pompe de filtre doit fonctionner env. 10 heures par jour dans une piscine domestique.
Durant cette période, I'eau du bassin doit étre recyclée environ deux fois.
Vous pouvez répartir la durée de fonctionnement sur la journée.

(vanne a 6 voies
uniquement)

acheminée dans la canalisation a travers la vanne.

Réglage de la Fonction Trajet de l'eau

vanne

Filtration Dans cette position, I'eau de la piscine est acheminée de haut | Bassin — Pompe
en bas a travers le boitier de filtre. - Vanne - Filtre —
= Filtration normale — Vanne — Bassin

Egout Le boitier de filtre est contourné. L'eau de la piscine est Bassin — Pompe —

Vanne — Egout

Fermée
(vanne a 6 voies
uniquement)

La circulation d'eau est entierement interrompue.
Cette fonction doit étre sélectionnée en cas de travaux de
maintenance.

Important ! Ne pas mettre la pompe en marche !

_/_

(vanne a 6 voies
uniquement)

réacheminée dans le bassin a travers la vanne. Cette fonction
doit étre sélectionnée en cas de premier réchauffement de
I'eau fraiche de la piscine.

Lavage L'eau de la piscine est acheminée dans le sens oppos€, Bassin — Pompe
a contre-courant a savoir de bas en haut, a travers le boitier de filtre, afin de — Vanne — Filtre -
(backwash) nettoyer le lit filtrant. Leau de la piscine est acheminée dans Vanne — Egout
la canalisation a travers la vanne.
Circulation Le boitier de filtre est contourné. L'eau de la piscine est Bassin — Pompe —

Vanne — Bassin

Rincage
(vanne a 6 voies
uniquement)

'eau de la piscine est acheminée de haut en bas a travers le
boitier de filtre afin d’éliminer les particules en suspension
dissoutes lors du lavage a contre-courant (backwash). L'eau
de la piscine est acheminée dans la canalisation a travers la
vanne.

Bassin — Pompe
= Vanne — Filtre -
Vanne — Egout

REMARQUE

Avant d'actionner la vanne de lavage a contre-courant, assurez-vous que la

pompe est a l'arrét.

Pour pouvoir changer la vanne de position, la manette doit toujours étre

entierement abaissée.
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6.6 Hivernage du systéeme

Afin de protéger le boitier

de filtre et les composants hydrauliques contre le gel, veillez a bien vider toute

I'eau contenue dans ces derniers en période de gel. Reportez-vous au chapitre 7.4 : « Hivernage du boitier

de filtre »

6.5 Mise en service

Avez-vous lu et compris le présent mode d'emploi, en particulier le chapitre 2 « Sécurité » ? Vous ne devez

pas utiliser le systeme av

Le systeme peut étre end

ant d'avoir lu et compris le mode d'emploi !

ommage.

DANGER

Des défauts d'étanchéité peuvent survenir.
Lors de la premiere mise en service et du remplissage du boitier de filtre, faites
appel a un technicien du service apres-vente.

DANGER

Ne montez pas sur le systeme. Avant d'entreprendre des travaux de
maintenance et de nettoyage, assurez-vous que le systeme est a l'arrét !

* Nettoyez et rincez

soigneusement la piscine.

* Fermez la bonde de fond du bassin.

* Fermez les dispositifs de coupure des conduites d'aspiration et de refoulement.

* Remplissez le bas

sin d'eau jusqu’au niveau souhaité a l'aide d'un tuyau.

DANGER

* Les travaux sur I'équipement électrique doivent étre confiés a des
électriciens professionnels.

* Arrétez le systéme et condamnez-le.

REMARQUE

Le systeme peut étre endommagé. Des défauts d'étanchéité peuvent survenir.
Lors de la premiere mise en service et du remplissage du boitier de filtre, faites
impérativement appel a un technicien du service apres-vente.

* Assurez-vous que
fermés.

®*  Quvrez le couvercl
couvercle.

les dispositifs de coupure des conduites d'aspiration et de refoulement sont bien

e du pré-tamis de la pompe et remplissez le corps du pré-filtre d'eau. Fermez le

* QOuvrez les dispositifs de coupure des conduites d'aspiration et de refoulement.

* Lapompe de filtre

peut maintenant étre démarrée.

REMARQUE

Avant toute intervention, vérifiez I'étanchéité de chaque raccord vissé et de
chaque périphérique.

19

FRANGAIS



Boitier de filtre DRESDENS3 / Utilisation

6.7 Lavage a contre-courant (backwash) du matériau filtrant

Evitez le transport de particules d'abrasion de sable dans le bassin lors de la premiére mise en service.
Effectuez a cette fin un lavage a contre-courant du matériau filtrant. La procédure de lavage a contre-courant doit
durer 4 minutes environ lors de la mise en service.

Le ringage égalise le lit filtrant et refoule dans la canalisation les éventuelles particules d'abrasion et de saleté
encore présentes.

Pour pouvoir sélectionner une autre fonction de la vanne de lavage a contre-courant :
Commencez toujours par abaisser la manette de commande avant de la déplacer et ce, uniquement lorsque la
pompe est arrétée et lorsque vous utilisez une vanne a 6 voies.

En cas d'utilisation d’'une vanne a opercule, démarrez le lavage a contre-courant par le biais de la commande du
filtre.

Lavage a contre-courant (backwash) du systéme de filtration

* Sélectionnez la fonction de vanne « Lavage a contre-courant (backwash) ».
* Mettez le systeme en marche. Le matériau filtrant est soumis a une procédure de lavage a contre-courant.

A partir du moment ou seule une eau claire est visible a travers le regard de la vanne de lavage & contre-courant ou
dans la voie transparente de lavage a contre-courant, poursuivez le lavage a contre-courant pendant encore 30 se-
condes.

* Arrétez le systéeme. La procédure de lavage a contre-courant est terminée.

* Sélectionnez la fonction « Ringage » de la vanne (si une vanne a 6 voies ou une vanne a opercule est utilisée)

* Mettez le systéeme en marche.

* Purgez le boitier de filtre entierement a l'aide du purgeur (1.6).

* Apres 30 secondes env., arrétez le systeme. La procédure de rincage est terminée.

* Sélectionnez la fonction de vanne « Filtration ».

* QOuvrez le dispositif de coupure dans la conduite de refoulement.

6.8 Controles de fonctionnement et d'étanchéité

systeme de filtration

Piscine remplie |:|
Matériau filtrant introduit |:|
Vanne sur « Filtration » réglée |:|
Vannes sur conduites d'aspiration et de refoulement ouvertes |:|
Sens de rotation de la pompe vérifié |:|
Systeme étanche |:|

Date de controle :

Installateur (signature) :

REMARQUE

Lors de la mise en service, des gouttelettes d'eau peuvent se former entre le
corps de pompe et le moteur. Veillez a prévoir une évacuation de I'eau qui fuit.
Notez a présent la position de l'aiguille sur le manometre.

Plus le matériau filtrant est encrassé, plus la pression dans le boitier de filtre
augmente.

Le systeme de filtration est désormais opérationnel.
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6.9 Filtration

La filtration doit fonctionner env. 10 heures par jour dans une piscine privée. Durant cette période, I'eau du
bassin doit étre recyclée environ deux fois.

Vous pouvez répartir la durée de fonctionnement sur la journée. C'est au moment de la baignade que la
filtration de I'eau de la piscine est la plus efficace.

6.10 Lavage a contre-courant (backwash) / rincage

Afin de garantir un filtrage optimal, veillez a effectuer un lavage a contre-courant du systeme a intervalles
réguliers. Ainsi, le matériau filtrant sera déchargé des impuretés et le bassin sera alimenté en eau propre.
La procédure de lavage a contre-courant (backwash) dure 3 a 4 minutes environ et dépend du degré
d’encrassement.

Un lavage a contre-courant (backwash) doit étre effectué :

* encas daugmentation de la prezssion du manometre sur le boitier de filtre sur une plage comprise
entre 0,1 et 0,2 bar max. ;

* apres aspiration du fond du bassin;

* au moins une fois par semaine.

REMARQUE

Veillez impérativement a une alimentation en eau suffisante de la pompe de
filtre !

6.11 Circulation

La fonction de vanne « Circulation » est avantageuse lors du premier réchauffement de l'eau fraiche de la
piscine dans des installations avec échangeur de chaleur intégré.
Le boitier de filtre est alors contourné.

6.12 Egout

La fonction de vanne « Egout » offre la possibilité de vider une piscine avec bonde de fond. Le boitier de
filtre est alors contourné.

L'eau de la piscine est alors acheminée dans les égouts.

La pompe ne doit en aucun cas fonctionner a sec.

REMARQUE

Surveillez la procédure de vidage !
Interrompez la procédure avant que la pompe n‘aspire de l'air.
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6.12.1 Vidage du bassin

* Mettez le systeme a l'arrét

* Désactivez le systeme de dosage, etc.

* Sélectionnez la fonction « Egout » de la vanne. Soit par un long lavage a contre-courant soit par un
contournement du filtre

Sur des bassins avec régulation de niveau automatique

* Arrétez I'électrovanne.

* Quvrez le dispositif de coupure sur la bonde de fond.

* Fermez le dispositif de coupure sur le skimmer.

* Mettez la pompe de filtre en marche. La pompe de filtre achemine I'eau dans I'égout.

Une fois que le bassin est presque vide :

* Arrétez le systeme.

7 Maintenance

7.1 Consignes de sécurité pour la maintenance

Généralités

REMARQUE

Risque de blessure en cas de travaux de maintenance réalisés de maniére
non conforme !

Toute procédure de maintenance non conforme implique un risque de
blessures graves ou de dommages matériels importants.

* Avant dentreprendre des travaux, assurez-vous de disposer d'un espace
suffisant pour travailler.

* Assurez-vous que le site de montage est en ordre et propre !
Des composants et outils entassés ou qui trainent impliquent un risque
d'accident.

* Encas de retrait de composants, veillez a les remonter correctement.
Remontez tous les éléments de fixation et respectez les couples de
serrage des vis.

7.2 Maintenance / entretien

Une maintenance correcte est indispensable pour le bon fonctionnement du systeme de filtration.

Quoi Quand Qui

Lavage a contre-courant (backwash) une fois par semaine | personne initiée / expert
Contréle de pression sur manometre une fois par semaine | personne initiée / expert
Controle des valeurs d'eau une fois par semaine | personne initiée / expert
Nettoyage du pré-tamis de la pompe une fois par mois personne initiée / expert
Contréle de I'état et du fonctionnement des | une fois par an personnel qualifié
conduites et du systeme

Controéle de I'état et du fonctionnement des | une fois par an personnel qualifié
équipements électriques

REMARQUE
Pensez a conclure un contrat de maintenance avec votre pisciniste.
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7.3 Nettoyage du pré-tamis de la pompe

Contrélez le pré-tamis a intervalles réguliers afin de vérifier 'absence d'impuretés.
Les impuretés réduisent considérablement la puissance de la pompe.

REMARQUE

Risque d'endommagement de la pompe !
Ne mettez jamais la pompe en marche lors du nettoyage de la pompe !

. Arrétez le systeme de filtration.
. Fermez les dispositifs de coupure des conduites d'aspiration et de refoulement. 2
. Sélectionnez la fonction de vanne « Fermée ». 5
. Ouvrez le couvercle du pré-tamis et retirez le pré-tamis. 4
. Retirez les impuretés grossieres du tamis. <
. Nettoyez le tamis sous I'eau courante a I'aide d'une brosse. E
. Remettez le tamis en place et fermez le couvercle. Veillez au bon positionnement du cou-

vercle.
. Sélectionnez la fonction de vanne « Filtration ».
. Ouvrez les dispositifs de coupure des conduites d'aspiration et de refoulement.
. Mettez le systeme en marche.
. Purgez le boitier de filtre entierement a l'aide du purgeur.

7.4 Hivernage du boitier de filtre

PRUDENCE

Toute intervention entreprise sur des équipements techniques par des
personnes non initiées implique un risque de blessures et de dommages
matériels.

Afin de protéger le boitier de filtre et les composants hydrauliques contre le gel, veillez a bien vider toute
I'eau contenue dans ces derniers en période de gel.

. Pour cela, retirez le bouchon de vidange (15).
Veuillez noter la possibilité que des gouttelettes d'eau se forment au niveau du bouchon de
vidange.

. Fixez le raccord Gardena (15.1) fourni. Etanchez celui-ci de maniére appropriée a l'aide d'un
ruban d'étanchéite.

. Introduisez le tuyau dans un avaloir de taille suffisante et ouvrez le purgeur.

. Remontez le bouchon de vidange (15) de maniére appropriée.

REMARQUE

Il se peut que plus de 1000 litres d'eau s'écoulent du boitier.
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7.5 Remplacement du matériau filtrant

Afin d'avoir la garantie d'une performance optimale du systeme de filtration, le matériau filtrant doit étre
remplacé au plus tard au bout de 3 ans.

Le matériau filtrant et le boitier de filtre sont assortis. Veillez a utiliser uniquement
le matériau filtrant BEHNCKE®indiqué dans le tableau de matériau de remplissage. Reportez-vous au
chapitre 3.4.

Comme la premiére mise en service, le remplacement du matériau filtrant exige le recours a un technicien
du service apres-vente.

. Effectuez un lavage a contre-courant (backwash) du systeme de filtration.
. Arrétez le systeme.
. Réglez la vanne de lavage a contre-courant sur « Fermée ».
. Purgez le boitier de filtre.
. Laissez le boitier de filtre fonctionner a vide :
. Fermez le purgeur ainsi que les conduites d'eau brute et d'eau claire allant jusqu’au
filtre.
. Dévissez I'écrou de vidange en PVC sur le pied
(Attention : quelgues gouttes d'eau risquent de tomber du bouchon de vidange.)
. Vissez rapidement et correctement le kit de vidange (composé de 'adaptateur
Gardena (15.7) fourni et du raccord de tuyau Gardena non fourni).
. Introduisez le tuyau dans un avaloir de taille suffisante et ouvrez le purgeur
(attention : il se peut que plus de 1000 litres d’eau s'écoulent du boitier).
. Ouvrez le couvercle (2) et retirez I'ancien matériau filtrant.
. Dévissez I'entonnoir (6) et couvrez le distributeur d'eau supérieur (7) et le conduit de purge
(8) d’'un chiffon ou d’'un sachet plastique.
. Contrdlez la bonne fixation de la rampe de pulvérisation (11) et du conduit de purge (8) sur la
téte du distributeur.
. Introduisez le nouveau matériau filtrant (reportez-vous au chapitre 5.5) avec précaution, et

aplanissez la surface du lit filtrant apres chaque couche. Lors de l'introduction du matériau
filtrant, veillez a introduire les gros grains avant les plus fins.

. Apres avoir terminé le remplissage, retirez le chiffon ou sachet plastique.
. Nettoyez toutes les surfaces d'étanchéité sur le bord et le couvercle du boitier.
. Nettoyez le joint torique (3) et la surface du boitier, appliquez de la graisse de montage et

insérez le joint correctement.
Dans le cas ou le joint torique s'est quelque peu rétracté sous l'action des variations de
température, celui-ci doit étre étiré jusqu’a atteindre la longueur appropriée. Assurez-vous
que les joints toriques sont intacts et remplacez-les immeédiatement si nécessaire.
. Effectuez le lavage a contre-courant
Pour obtenir de plus amples informations, reportez-vous au chapitre 5.5.

REMARQUE

Avant chaque nouvelle mise en service du filtre, veillez a soumettre le
matériau filtrant a une procédure de lavage a contre-courant (4 minutes min.)
afin d'éliminer les grains fins présents.

REMARQUE
Il se peut que plus de 1000 litres d'eau s'écoulent du boitier.
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8 Incidents techniques

8.1 Consignes de sécurité pour le dépannage

Généralités

PRUDENCE

Risque de blessure en cas de procédure de dépannage non conforme !
Toute procédure de dépannage non conforme implique un risque de
blessures graves ou de dommages matériels importants.

* Avant dentreprendre des travaux, assurez-vous de disposer d'un espace
suffisant pour travailler.
* Assurez-vous que le site de montage est en ordre et propre !

Des composants et outils entassés ou qui trainent impliquent
un risque d’'accident.

FRANGAIS

8.2 Procédure en cas d'incidents techniques

De maniere générale, les consignes suivantes sappliquent :

1. En cas d'incidents techniques impliguant un danger immédiat pour les personnes ou des biens
matériels, déclenchez immédiatement un arrét d'urgence.

Identifiez la cause de I'incident.
Informez le personnel qualifié et faites appel a ce dernier si nécessaire.

4. Limitez les dégats autant que possible.
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9

Entretien

REMARQUE

Afin de garantir un fonctionnement efficace du systeme de filtration, un net-
toyage et un entretien de la machine a intervalles réguliers sont strictement
nécessaires.

DANGER

Avant d'entreprendre des travaux de maintenance et d'entretien, mettez le sys-
téme de filtration hors circuit.

L'acier inoxydable, comme tout autre matériau, doit faire l'objet d'un entretien et
d'un nettoyage a intervalles réguliers. Leau doit étre toujours maintenue dans
un état optimal. Veillez a toujours suivre les indications du fabricant lors du
dosage de produits chimiques (pH, chlore, sels, etc.).

Ces indications sont comme suit : chlorure max. 500 mg/l ou salinité 0,08 %.

Ne jamais verser les produits chimiques dans 'eau a proximité de pieces

en acier inoxydable car ces derniers sont susceptibles davoir un effet
blanchissant et de provoquer l'apparition de taches sur I'acier inoxydable.
Lacier inoxydable rouille lorsqu'il entre en contact avec de la poussiere, des
sels, du béton, des saletés et d'autres matériaux (en particulier le fer). Evitez de
tels contacts. Selon le type et la concentration des substances contenues dans
I'eau, des taches de couleur rouille peuvent se former sur l'acier inoxydable.
Ces taches peuvent étre éliminées en toute facilité et en un clin d'ceil a 'aide
d’'un coton de nettoyage et de polissage spécial.

Utilisez pour cela :

Nettoyant pour acier inoxydable et chrome BEHNCKE
N° art. 460 000 80 ou
N° art. 460 000 81.

Nous vous recommandons de conclure un contrat d'entretien avec votre
pisciniste, dans lequel sont également inclus le contréle et la maintenance du
systeme de filtration.
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10 Diagnostic

DANGER

Les opérations de maintenance et de réparation doivent étre réalisées
uniguement par un personnel qualifié formé et agréé. Il est recommandé de
conclure un contrat de maintenance dans lequel sont également inclus le
contréle et la maintenance du skimmer.

Constatation Examen des causes possibles

La pompe de circulation aspire Le pré-filtre de la pompe est-il rempli d'eau ?
peu ou pas d'eau La conduite d’aspiration est-elle étanche ?
Le niveau d'eau de la piscine est-il correct ?
Les tamis sont-ils sales ?

Le couvercle du pré-tamis est-il fermé ?

Le clapet de retenue fonctionne-t-il ?

Les djspositifs de coupure des conduites d'aspiration et de
refoulement sont-ils ouverts ?

FRANGAIS

La pompe de circulation n'est pas | Le filtre est-il nettoyé a contre-courant ?

assez puissante Les dispositifs de coupure du systéeme sont-ils ouverts
entierement ?

Les tamis sont-ils nettoyés ?

Le sens de rotation de la pompe est-il correct ?
La conduite est-elle suffisamment grande ?

La conduite d'aspiration est-elle étanche ?

La hauteur d'aspiration est-elle trop élevée ?

La pompe de circulation est trop Le sens de rotation de la pompe est-il correct ?

bruyante Les tamis sont-ils nettoyés ?
Les conduites sont-elles serrées ?
La pompe de circulation ne La pompe est-elle alimentée en courant ?

démarre pas automatiquement Les fusibles sont-ils en état de marche ?

La pompe peut-elle tourner librement ?
Le disjoncteur du moteur s'est-il déclenché ?

Fuite d'eau entre le Pendant la mise en service, des gouttes d'eau peuvent s'écouler
corps de pompe et le moteur jusqu'a ce que le joint annulaire lisse soit entierement opérationnel
apres quelques heures de fonctionnement.

Si de l'eau s'échappe constamment a cet endroit, le joint annulaire
lisse est défectueux.

Le matériau filtrant est rejeté Le calibre du grain est-il correct ?

dans le bassin. La vanne de lavage a contre-courant fonctionne-t-elle
correctement ?

Le croisillon de buses dans le boitier de filtre est-il endommageé ?
Le conduit de purge est-il fissuré ?
Le ringage a-t-il eu lieu ?
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Constatation Examen des causes possibles

La valeur de pression de sortie Le lavage a contre-courant du filtre s'est-il bien déroulé ?
affichée est trop élevée ou la
valeur affichée ne retombe pas
jusqua la pression de sortie Le matériau filtrant a-t-il durci ?
apres le lavage a contre-courant
(backwash).

Le manometre fonctionne-t-il correctement ?

'eau est trouble.

La valeur pH et la valeur du taux de chlore sont-elles correctes ?
Le systéme de filtration est-il suffisamment grand ?

Le temps de recirculation est-il suffisant ?

Le lavage a contre-courant du filtre s'est-il bien déroulé ?

Fuite d'eau au niveau du filtre La conduite menant a la piscine est-elle étanche ?

La vanne de lavage a contre-courant fonctionne-t-elle
correctement ?

Le bouchon de vidange est-il étanche ?

11 Pieces de rechange

PRUDENCE

Risque de blessure en raison de pieces de rechange inappropriées !

Des pieces de rechange inappropriées ou défectueuses sont susceptibles
d’entrainer des dommages, des dysfonctionnements ou une panne totale, et de
nuire a la sécurité.

Utilisez uniquement des piéces de rechange d'origine du fabricant.

Approvisionnez-vous en pieces de rechange aupres de distributeurs agréés ou de piscinistes.

11.1 Commande de pieces de rechange

Pour toute commande de piece de rechange, veuillez impérativement indiquer les informations suivantes :

Type de systeme (voir plagque signalétique - filtre)

N° art. (voir plaque signalétique - filtre)

Type de pompe (voir plagque signalétique - pompe)

Taille de la vanne

Année de fabrication (voir plaque signalétique - filtre)
REMARQUE

Les commandes de pieces de rechange ne comportant pas les indications
susmentionnées ne pourront pas étre traitées.

Pour connaitre la désignation exacte ainsi que le numéro de position, reportez-vous a l'onglet : lllustrations

techniques.
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12 Démontage et élimination ) %

Eliminez I'emballage du boitier de filtre avec les déchets ménagers dans le respect des régles ‘
de recyclage. (]

-

DANGER
Les opérations de démontage et d'élimination doivent étre realisées
uniguement par un personnel qualifié formé et agréé.

PRUDENCE

Lors du démontage, veillez a votre propre intégrité physique.

Portez un équipement de protection individuelle (p. ex. gants de protection,
chaussures de sécurité, lunettes de protection) ! Des arétes vives peuvent
apparaitre sur des éléments en acier inoxydable apres le démontage.

FRANGAIS

12.1 Démontage

Avant de commencer le démontage :

. Débranchez le systeme du réseau électrique

. Dépressurisez le systeme

. Pour plus d'informations, reportez-vous au chapitre 7.4 : « Hivernage du systeme de
filtration »

. Désassemblez les modules et composants dans le respect des réglementations

environnementales applicables a I'échelle locale.

12.2 Elimination

Apres avoir procédé au démontage conforme, recyclez les composants démontés :

. Triez le matériel demballage et recyclez-le.

. Mettez les déchets de matériaux métalliques a la ferraille.

. Broyez le boitier de filtre (plastique renforcé de fibre de verre) et jetez-le avec les déchets
ménagers.
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1 Importanti informazioni generali
1.1 Informazioni generali

Viringraziamo per aver scelto il nostro prodotto. Per trarne beneficio a lungo, vi preghiamo di osservare le
presenti istruzioni per l'allaccio e 'uso corretto del prodotto.

Prima dell'allaccio e della regolazione, leggere attentamente e comprendere bene le istruzioni per I'uso!
Il produttore declina ogni responsabilita e/o garanzia in caso di utilizzo improprio.

Prima del montaggio, verificare l'integrita e possibili danni dell'oggetto di fornitura.

Conservare accuratamente le istruzioni per I'uso, poiché contengono tutte le informazioni importanti
relative al prodotto.

1.2 Simboli e avvertenze

Simbolo / Significato
avvertenza

PERICOLO

Segnala una situazione pericolosa che, se non evitata, comporta gravi lesioni
0 morte.
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ATTENZIONE

Segnala una situazione pericolosa che, se non evitata, comporta lesioni da lievi
a medio gravi.

COLLEGAMENTO ELETTRICO

Segnala una situazione pericolosa che puo comportare una scossa elettrica
e gravi lesioni.

AVVERTENZA
Segnala possibili danni materiali e altre informazioni importanti.

S>eb

1.3 Diritto d’autore

AVVERTENZA

Le informazioni, i testi, gli schemi, le figure e altre rappresentazioni concernenti il
contenuto sono protetti dal diritto d'autore e sono soggetti ai diritti sulla proprieta
intellettuale. Ogni sfruttamento indebito costituisce un reato.

1.4 Condizioni di garanzia

Garanzia ai sensi dell'attuale legislazione tedesca.

1.5 Responsabilita del produttore

Sono fatti salvi errori e modifiche tecniche.
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2 Indicazioni generali e di sicurezza

* Tutti i prodotti dell'azienda BEHNCKE® sono realizzati con materiali di elevata qualita,
garantendo pertanto per molti anni un funzionamento privo di guasti.

* Queste proprieta si mantengono per molti anni, posto che le componenti siano trattate con cura
e il loro uso e la loro manutenzione siano conformi alle nostre istruzioni per 'uso.

* Raccomandiamo di stipulare un contratto di manutenzione con il vostro rivenditore specializzato di
piscine, essendo cio la migliore condizione per un funzionamento sicuro, anche oltre la durata della
garanzia.

* |l contenitore filtro serve esclusivamente per la filtrazione dell'acqua; ogni altro utilizzo & vietato
e comporta la perdita della garanzia.

ATTENZIONE

Durante il disimballaggio e il montaggio, fare attenzione agli spigoli e a gli angoli.
Indossare guanti.

* Il montaggio, I'installazione e la manutenzione deve essere eseguita unicamente da personale
specializzato dotato di idonea formazione e autorizzazione.

* Quando viene maneggiato acciaio inossidabile, utilizzare soltanto attrezzi specifici per I'acciaio
inossidabile.

* Nell'ambito dell'obbligo di garanzia contrattuale, non sono consentiti interventi o modifiche arbitrari
sul nostro oggetto di fornitura salvo espressa autorizzazione da parte della nostra azienda. In caso
di inadempienza scade il diritto di garanzia.

PERICOLO

| cartelli di avvertenza nella pompa indicano la presenza di pericolo per
corrente elettrical

* Perle parti di ricambio rifornirsi presso il proprio rivenditore specializzato di piscine.

* Proteggere il contenitore filtro dal gelo e non montarlo in prossimita di fonti di calore con radiazioni
intense.

* Utilizzare unicamente i componenti / gli accessori compresi nelloggetto di fornitura! Qualora
mancassero dei componenti 0 accessori, rivolgersi a noi per le parti originali.

2.1 Uso conforme

Il contenitore filtro € predisposto unicamente per il ricircolo e la filtrazione dell'acqua di piscine private in
ambienti privi di rischio di esplosione.

Un uso diverso o eccedente tali indicazioni & da intendersi come non conforme.
Il produttore BEHNCKE®non risponde per danni da cid derivanti.

Qualora fosse previsto uno scopo di utilizzo diverso, questo deve essere autorizzato per iscritto dalla
BEHNCKE GmbH®!

AVVERTENZA
'uso conforme comprende anche

il rispetto di tutte le indicazioni delle istruzioni per l'uso
I'adempimento di tutte le operazioni di ispezione e manutenzione

AVVERTENZA

Non superare la pressione di esercizio massima consentita di 2,5 bar
e la temperatura di esercizio massima consentita di 40°C!
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AVVERTENZA

Pericolo per uso improprio!

Utilizzare soltanto parti di ricambio originali.

Per motivi di sicurezza ¢ vietato apportare trasformazioni e modifiche ai
componenti dell'impianto.

Per motivi di sicurezza, le trasformazioni e modifiche ai tubi e alle installazioni
elettriche devono essere eseguite da tecnici specializzati.

AVVERTENZA

Il contenitore filtro va inquadrato nell'articolo 4 comma 3 della Direttiva sulle
attrezzature a pressione 2014/68/UE, per cui non puo essere dotato del
contrassegno CE.

Ai sensi della linea guida della direttiva 2074/68/EU

Contenitore B-08, con acqua sotto i 100° C
Questo tipo di contenitore € classificato ai sensi della DGR tabella 4
(diagramma 4).
Il gestore e tenuto ad apporre nel punto piu alto del contenitore un sistema di
ventilazione manuale o continuo (apertura presente)!

COLLEGAMENTO ELETTRICO

Se e presente un collegamento elettrico verso un‘apparecchiatura elettrica,
il contenitore filtro deve inoltre essere collegata al collegamento equipotenziale
di protezione.

Questo caso si ha per esempio quando il contenitore filtro € collegato mediante

tubi conduttori di corrente (per es. tubi in acciaio inox) alla pompa filtro o ad
un‘altra apparecchiatura elettrica.

In riferimento alle installazioni elettriche nelle piscine, osservare la
DIN VDE 0100 parte 702.
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L'uso improprio comporta la perdita di ogni tipo di garanzia.

2.2 Pericoli nell’'utilizzo del contenitore filtro

| contenitori filtro sono stati costruiti secondo lo stato dell'arte della tecnica e le regole di sicurezza
riconosciute. Cio nonostante, durante I'utilizzo, in particolare in caso di uso improprio o scorretto,
POSSoNo esserci pericoli per:

* lavita per l'operatore o terzi oppure
* danni al contenitore filtro o
* ad altri beni.

Tutte le persone coinvolte nel montaggio, nella messa in funzione, nell'uso, nella manutenzione e nella
pulizia del contenitore filtro devono rispondere ai seguenti requisiti:

* Essere mentalmente e fisicamente adatti.
* aver ricevuto un'adeguata istruzione.
* Osservare accuratamente le presenti istruzioni per I'uso.
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PERICOLO

Condizioni di utilizzo dell'impianto di filtrazione:
Uso conforme.
Perfette condizioni di sicurezza.
* in caso di guasti che possono compromettere la sicurezza, rivolgersi
sempre ad un (installatore di impianti elettrici o meccanico di impianti).
E in gioco la vostra sicurezza!

2.3 Fonti di pericolo e rischi residui

il superamento della pressione di esercizio massima di 2,5 bar o della temperatura di esercizio di 40°C puo
comportare danni all'impianto. Il contenitore filtro non deve essere utilizzato in ambienti con temperature
inferiori ai 5°C.

Svolgere i lavori all'intero impianto soltanto se I'impianto e stato disattivato e le valvole di mandata e di
ritorno sono chiuse. La pompa puo essere danneggiata.

Limpianto di filtrazione puo essere messo in funzione soltanto se e stato garantito che durante il
funzionamento, la pompa venga continuamente approvvigionata con acqua. La quantita d'acqua deve
corrispondere alla portata minima della pompa (vedi dati tecnici).

2.4 Dispositivi di sicurezza

Sono installati i seguenti dispositivi di sicurezza:

PERICOLO

Sul rivestimento del contenitore € applicato un adesivo con la coppia di
serraggio consentita dei dadi ciechi, di modo che questa non venga superata.
Non rimuovere l'adesivo!

PERICOLO

Insieme al contenitore viene fornito un manometro nel quale & possibile rilevare
la sovrapressione nel contenitore. Questo deve essere montato sul coperchio
del filtro.

Non rimuovere il manometro!

2.5 Rischi generali
Nel seguente paragrafo vengono indicati i rischi generali e quelli residui individuati sulla base della
valutazione dei rischi.

Attenersi alle indicazioni di sicurezza qui elencate e alle avvertenze degli altri capitoli delle presenti
istruzioni per I'uso, per ridurre i rischi per la salute e le situazioni pericolose.

2.5.1 Delimitazione dei componenti valutati
La valutazione termina sul rivestimento del contenitore filtro e i raccordi. Tutte le altre valutazioni sono
a carico dell'installatore / gestore / utente.

2.5.2 Pericolo di schiacciamento e taglio di parti del corpo

Durante il montaggio o la manutenzione del contenitore filtro € possibile per esempio, che la mano
rimanga incastrata tra il coperchio e il contenitore filtro.

e Tuttiilavori al contenitore devono essere eseguiti esclusivamente da tecnici specializzati istruiti

* | lavori devono essere eseguiti in modo tale che nessuna parte del corpo/arto possa rimanere
incastrato/danneggiato.
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2.5.3 Perdita di liquidi

Durante il funzionamento normale, il contenitore filtro si trova in sovrapressione. Se dei componenti sono
danneggiati, la sovrapressione puo causare la fuoriuscita di liquidi.

* Almomento della consegna verificare la presenza di danni sul contenitore filtro.
* Incaso di danni contattare il produttore. Non utilizzare il contenitore filtro.

* La pressione di esercizio massimo consentita non deve essere superata.
* Evitare colpi d'ariete allimpianto (raccordi che si chiudono all'improvviso possono causare
colpi di ariete che superano piu volte la pressione di esercizio consentita).

*  Predisporre uno scarico a pavimento nella sala di comando per drenare l'acqua eventualmente
fuoriuscita.

* Se per lo scarico a pavimento di sicurezza e necessaria una pompa di sollevamento, questa deve
essere messa in sicurezza separatamente dallimpianto.

In caso di presenza di aria nel contenitore e contemporanea sovrapressione sussiste il pericolo che si crei-
no crepe. Parti dell'impianto e singoli componenti possono schizzare fuori.

* Almomento della consegna verificare la presenza di danni sul contenitore filtro.
* Incaso di danni contattare il produttore. Non collegare il contenitore filtro.

* Nel contenitore filtro non deve essere presente aria. Il gestore deve predisporre e controllare un
sistema di ventilazione.

*  Verificare la pressione dell'impianto.

* La pressione di esercizio massimo consentita non deve essere superata (per la verifica fare riferi-
mento al manometro sul contenitore contrassegnato con colori)

* Evitare colpi d'ariete all'impianto (raccordi che si chiudono allimprovviso possono causare
colpi di ariete che superano piu volte la pressione di esercizio consentita)

ITALIANO

2.5.5 Pericolo di ustione

Singoli componenti del contenitore filtro presentano un'elevata conducibilita termica. Se I'acqua della pisci-
na ha una temperatura superiore ai 40°C, sulla superficie del contenitore vi & il pericolo di ustioni.

* l‘acqua della piscina non deve essere superiore alla temperatura di esercizio autorizzata pari a 40°C
* Prima diiniziare i lavori al contenitore filtro, lasciarlo raffreddare per almeno 30 minuti.

ATTENZIONE
Sussiste il pericolo di ustione!

2.5.6 Pericolo biologico o microbiologico

Se il contenuto di cloro nell'acqua della piscina & troppo basso, possono formarsi batteri e un biofilm nel
materiale di filtraggio, dove formano delle particelle isolate. | batteri vengono distribuiti nell'acqua della
piscina a causa del ricircolo.

* Verificare regolarmente il livello di sporco del filtro
* eseguire regolarmente (a seconda dell'impianto) un controlavaggio del contenitore del filtro.
* Verificare regolarmente la presenza di batteri nell'acqua della piscina.

* |l materiale filtrante deve essere sostituito a seconda del livello di sporcizia e dellaumento della
pressione nel contenitore, tuttavia massimo ogni 3 anni.

* Durante la sostituzione del materiale filtrante, pulire I'interno del contenitore.

* Durante la sostituzione del materiale filtrante, indossare i dispositivi di protezione individuale
e indumenti di protezione per la protezione delle vie respiratorie e degli occhi.
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2.6 Pericoli causati dagli accessori

Possono essere utilizzati soltanto accessori della ditta BEHNCKE®.

Gli accessori non devono pregiudicare la sicurezza dell'impianto.

2.7 Misure di sicurezza nel luogo di installazione

Il contenitore filtro deve essere montato in modo stabile su un fondo fisso 0 su una piastra di montaggio
e non ¢ adatto per essere utilizzato sotto continuo irraggiamento solare.

Assicurarsi che la pressione di esercizio massima pari a 2,5 bar o la temperatura di esercizio di 40°C non
vengano superati.

Utilizzare I'impianto solo se tutti i dispositivi di sicurezza sono completamente funzionanti.

Durante 'uso, la manutenzione, la messa in funzione, la pulizia e la riparazione, la temperatura del luogo di
installazione non deve essere inferiore ai 5°C.

Il luogo di installazione deve essere dotato di uno scarico di dimensioni congrue per evitare danni causati
dall'acqua in caso di eventuali perdite.

Nel luogo di installazione non deve essere presente un'atmosfera a rischio di esplosione.

In caso diinosservanza, il contenitore o I'ambiente possono subire danni.

PERICOLO

Verificare almeno una volta a settimana durante la balneazione, la presenza di
perdite, danni esterni visibili e la funzionalita dell'impianto.

2.8 Pericoli a causa di modifiche strutturali e parti di ricambio

Modifiche strutturali possono pregiudicare la sicurezza durante l'esercizio. Per questo motivo,
trasformazioni o modifiche del contenitore filtro sono consentite solo previo consenso scritto da parte del
produttore. E vietato rimuovere tutti i componenti, in particolare i dispositivi di sicurezza.

Possono essere utilizzati soltanto pezzi di ricambio e accessori della ditta BEHNCKE®.
Qualsiasi accessorio non deve pregiudicare la sicurezza dell'impianto.

2.9 Valori dell'acqua consentiti

'lacqua nelle piscine e vasche o negli stagni balneabili non deve avere valori superiori o inferiori a quelli
indicati di seguito.

Cloruro max. 500 mg/I
Contenuto di cloro libero max. 1,3 mg/I
Valore pH min. 6,8

max. 8,2
Ferro max. 0,1 mg/|
Rame max. 0,2 mg/|
Contenuto di sale max. 3,5%
Temperatura max. 40°C
Indice di Langelier di-0,3 -+0,3
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2.10 Requisiti del personale
2.10.1 Qualifica

PERICOLO

Pericolo di lesione in caso di qualifiche insufficienti!
Una gestione scorretta del prodotto pud causare notevoli danni a persone e
materiali.

+  Particolari attivita devono essere svolte esclusivamente dal personale
indicato nei rispettivi capitoli delle presenti istruzioni.

+ Tenere lontano il personale non qualificato dalle zone di pericolo.

Nelle istruzioni per I'uso vengono indicate le seguenti qualifiche per i diversi ambiti di attivita.
* Personale istruito

e stato istruito dal gestore in merito ai compiti assegnatigli e ai possibili pericoli in caso di comportamento
non conforme.

* Personale specializzato

grazie alla sua formazione tecnica, alle sue competenze ed esperienze, nonché alle conoscenze delle
disposizioni pertinenti, € in grado di svolgere i lavori assegnatigli e di riconoscere autonomamente
i possibili pericoli.

ITALIANO

* Elettricista

E una persona che, grazie alla propria formazione tecnica (elettrotecnica), alle sue competenze ed
esperienze, nonché alle conoscenze relative a norme e disposizioni, &€ in grado di valutare i lavori assegna-
tigli e di riconoscere i possibili pericoli.

* Meccanico di impianti
La professione del meccanico di impianti comprende il profilo professionale dell'installatore di impianti di
gas e impianti idrici, nonché del costruttore di riscaldamenti e impianti di areazione, che ora non esistono
piu nella loro forma originaria. Al loro posto le professioni sono state raccolte nella figura del meccanico
d'impianti. Si aggiungono inoltre componenti della tecnologia solare e dell'elettrotecnica per poter svolgere
piccoli lavori elettrici, quali per es. il cablaggio di pompe del circuito di riscaldamento o di caricamento.
2.10.2 Operatore autorizzato
Il contenitore filtro pud essere utilizzato soltanto da persone che soddisfano i seguenti requisiti:

* essere mentalmente e fisicamente adatti.

* aver ricevuto un‘adeguata istruzione

* aver letto e compreso le presenti istruzioni per I'uso, in particolare il capitolo relativo alla sicurezza

e le avvertenze.

2.11 Responsabilita del gestore

Il contenitore filtro viene utilizzato in ambito privato.
Il gestore e tenuto a:
* aver ricevuto unadeguata istruzione.

* aver letto e compreso le presenti istruzioni per I'uso, in particolare il capitolo relativo alla sicurezza
e le avvertenze.

* installare per motivi di sicurezza un interruttore differenziale nell'alimentazione elettrical

+ fare attenzione allo svernamento (assenza di gelo).
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2.12 Dispositivi di protezione individuale

Durante i lavori € necessario indossare i dispositivi di protezione individuali per minimizzare i rischi per la
salute.

* Indossare sempre i dispositivi di protezione necessari per i rispettivi lavori durante il loro svolgimento.

* Osservare i cartelli relativi ai dispositivi di protezione individuali presenti nellambiente di lavoro.

Da indossare sempre:

Indossare sempre, per tutti i lavori.

Indumenti di protezione da lavoro

Indossare per tutti i lavori indumenti da lavoro aderenti con ridotta resistenza
allo strappo, maniche strette e senza parti sporgenti.
Non indossare anelli, catenine e altri gioielli.

Scarpe antinfortunistiche

Per proteggere dalla caduta di pezzi pesanti e dallo scivolare su fondo
scivoloso.

2.13 Rischi generali
Nel seguente paragrafo vengono indicati i rischi residui individuati sulla base della valutazione dei rischi.

Attenersi alle indicazioni di sicurezza qui elencate e alle avvertenze degli altri capitoli delle presenti
istruzioni per I'uso, per ridurre i rischi per la salute e le situazioni pericolose.

COLLEGAMENTO ELETTRICO
Pericolo di morte per corrente elettrica!

In caso di contatto con parti sotto corrente elettrica sussiste il rischio
immediato di morte. Danni all'isolamento o a singoli componenti possono
essere potenzialmente letali.

* Incaso di danni all'isolamento, spegnere immediatamente
I'alimentazione elettrica e far riparare.

* | lavoriallimpianto elettrico devono essere svolti esclusivamente da
elettricisti.

* Pertuttiilavori allimpianto elettrico, scollegarlo dalla corrente elettrica
e verificare che non sia presente tensione.

* Prima delle operazioni di manutenzione, pulizia e riparazione, scollegare
la corrente elettrica e bloccarlo dalla riaccensione volontaria.

* Non bypassare o disattivare alcun dispositivo di sicurezza.

2.14 Comportamento in caso di pericolo e di incidenti

Per ogni evenienza: comportarsi correttamente

* Arrestare immediatamente I'impianto di filtrazione e scollegarlo dall'alimentazione elettrica.
* Se sono esclusi rischi per la propria salute, prelevare le persone dalle zone di pericolo.

* Applicare le misure di pronto soccorso.

* Avvertire il medico e/o i vigili del fuoco.

* Informare i responsabili sul sito operativo.

* Liberare le vie d'accesso per i veicoli d'emergenza.
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3 Dati tecnhici

3.1 Dati tecnici (tabella)

Contenitore filtro DRESDEN3

Contenitore filtro @
(interno)

Contenitore filtro @
(esterno)

Dimensioni impianto di
filtrazione*
(AxBxC)

Colonna d'acqua

Allaccio

Superficie filtro

Peso a vuoto contenitore*

Peso a vuoto impianto*

Apertura di assistenza

Valvola di controlavaggio

400 mm 500 mm
425 mm 525 mm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8.0 9.0
1%"/ DN 40 1%" / DN40
0,13 m? 0,20 m2
19 kg 24 kg
35kg 48 kg
D300 / DN220 D412 / DN300
1%" / DN40 1%" / DN40

Codice articolo

/708 400 02-19

/08 500 02-20

Impianto di filtrazione DRESDEN?3

Alimentazione

230V

Tipo pompa

Smart 6

Consumo di energia (P1)

0.45

Codice articolo

708 400 15-19

Impianto di filtrazione DRESDEN? con va

Alimentazione

Tipo pompa

Consumo di energia (P1)
Codice articolo

230V 400V
Comfort 12 Deluxe 11
0.65 0.63
708 500 23-20 708 500 13-20
Ivola a barre
230V 400V
Comfort 12 Deluxe 11
0.65 0.63

/08 500 16-20

/08 500 15-20

Impianto di filtrazione DRESDEN? con valvola a barre e pompa a controllo di frequenza

Alimentazione
Tipo pompa

Consumo di energia (P1)
Codice articolo

230V

Deluxe ECO VS

0,08-14

708 500 18-20

*vedi scheda: lllustrazioni tecniche - Dati approssimativi, possono variare leggermente a seconda del modello.
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Contenitore filtro @ (inter-
no)

Contenitore filtro @ (ester-
no)

Dimensioni impianto di
filtrazione*

(AxBxC)

Colonna d'acqua
Allaccio

Superficie filtro
Peso a vuoto contenitore*

Peso a vuoto impianto*
Apertura di assistenza
Valvola di controlavaggio
Codice articolo

Alimentazione

Tipo pompa

Consumo di energia (P1)
Codice articolo

Alimentazione

Tipo pompa

Consumo di energia (P1)
Codice articolo

Alimentazione
Tipo pompa

Consumo di energia (P1)

Codice articolo

Contenitore filtro DRESDEN3

600 mm 750 mm
625 mm 780 mm
850x850x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
8.0 8.0
11/2 pollici / DN 40 2"/ DN50
0,28 m? 045m"
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg
D412 / DN300 D412 / DN300
1%" 2"

708 600 02-20

708 750 02-18

Impianto di filtrazione DRESDEN?3

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0.97 0.75 1.85 1.62
708 600 24-20 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19
Impianto di filtrazione DRESDEN? con valvola a barre
230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0.97 0.75 0.97 1.62

708 600 17-20

708 600 16-20

708 750 26-19

708 750 27-19

Impianto di filtrazione DRESDEN? con valvola a barre e pompa a controllo di frequenza

230V 230V
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0,08-1,4 0,08-1,4

/708 600 19-20

708 750 20-19

* Dati approssimativi, possono variare leggermente a seconda del modello.
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3.2 Materiale filtrante

Tutti i dati sono in kg / sacco

(Altezza vedi tabella dei granuli in basso)

3.2.1 Materiale filtrante sabbia di quarzo

Contenitore filtro ?400 mm ?500 mm ?600 mm @750 mm
Granulosita 0,4-0,8 mm 50/2 100/ 4 125/ 5 325/13
Granulosita 0,7-1,2 mm 25/1 25/ 1 50/2 150/ 6
Codice articolo 39011529 39011533 39011534 390 115 39
(Sabbia filtrante DIN EN 12904, 25 kg per sacco)
3.2.2 Materiale filtrante AFM
Contenitore filtro 2400 mm ?500 mm ?600 mm @750mm
Grade 1-0,4-1,0 mm 41/2 63/3 84/ 4 189/9 ()
Grade 2 - 1,0-2,0 mm 21 /1 42 /2 84/ 4 189/9 <zt
Codice articolo 390 115 29-1 390121 70 390121 71 390 122 02 E
(AFM 21 kg per sacco) =
AVVERTENZA

La sabbia per il filtro non deve essere mischiata con AFM!

Per la sabbia di quarzo:
La granulometria 04-08 mm corrisponde al grado 1, la granulometria 0.7-1.2 mm corrisponde al grado 2:

B C D H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(Tutte le dimensioni in mm)
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4 Trasporto e stoccaggio
4.1 Indicazioni di sicurezza per il trasporto

Trasporto autonomo:

AVVERTENZA
Danni per trasporto improprio!

Il trasporto improprio pud comportare danni materiali di grande entita.

Quando si scaricano i pezzi del pacco, durante la consegna e il trasporto
all'interno dello stabilimento, usare cautela e fare attenzione ai simboli
sullimballaggio.

Utilizzare soltanto i punti di attacco previsti.
Rimuovere gli imballaggi solo poco prima del montaggio

4.2 Ispezione dopo il trasporto

Verificare subito dopo la consegna l'integrita e la presenza di danni sull'oggetto di fornitura.
In caso di danni da trasporto esterni visibili procedere come segue:

Non accettare la fornitura o farlo solo con riserva.
Segnare l'entita dei danni sui documenti di trasporto o sulla bolla di consegna del trasportatore.
Presentare il reclamo.

4.3 Trasporto / stoccaggio

Gli allacci alla rete elettrica e idrica devono essere staccati prima del trasporto da parte di tecnici
specializzati.

AVVERTENZA

Proteggere i singoli componenti dell'impianto forniti da danni di trasporto.
Stoccare lI'impianto di filtrazione soltanto in ambienti coperti e protetti dal
gelo, in un'atmosfera non aggressiva.

4.4 Imballaggio
Aprire gli imballaggi con cautela in modo da non danneggiare il prodotto.

Smaltire I'imballaggio nella raccolta differenziata. Vedi anche Capitolo 12 “Smontaggio e smaltimento”
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5 Installazione e prima messa in funzione
5.1 Informazioni generali

Le presenti istruzioni per I'uso, in particolare il capitolo relativo al capitolo 2 Sicurezza, & stato letto
e compreso?
Prima non é consentito utilizzare il contenitore filtro.

* |l contenitore filtro pud essere danneggiato.

* Non calpestare il contenitore filtro.

Svolgere le operazioni di manutenzione e pulizia soltanto con i dispositivi di bloccaggio chiusi in
entrambi i circuiti d'acqua!

* Ventilare entrambi i circuiti d'acqua.

5.2 Indicazioni di sicurezza per l'installazione e la prima messa in funzione

Le presenti istruzioni per l'uso, in particolare il capitolo relativo al capitolo 2 Sicurezza, é stato letto
e compreso?
Prima non é consentito utilizzare il contenitore filtro.

* Il contenitore filtro puo essere danneggiato.

* Non calpestare il contenitore filtro.

Svolgere le operazioni di manutenzione e pulizia soltanto con i dispositivi di bloccaggio chiusi in en-
trambi i circuiti d'acqua!
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* Ventilare entrambi i circuiti d'acqua.

AVVERTENZA

Linstallazione e prima messa in funzione deve essere eseguita
esclusivamente da un meccanico di impianti o da un tecnico specializzato!

* |lavorialle apparecchiature elettriche devono essere svolti
esclusivamente da elettricisti!

* Verificare regolarmente l'apparecchiatura elettrica dell'impianto.

* Fissare o sostituire tempestivamente i raccordi allentati e le componenti
danneggiati.

AVVERTENZA
Pericolo di morte per installazione e prima messa in funzione scorretta!

Errori nellinstallazione possono causare situazioni potenzialmente letali
o gravi danni materiali.

Eseguire le operazioni di manutenzione e pulizia soltanto quando l'impianto
e spento.

ATTENZIONE
Limpianto non deve essere collegato con la rete dell'acqua potabile!

AVVERTENZA

Raccomandiamo di realizzare l'altezza dellambiente in modo tale che sopra il
contenitore filtro rimanga almeno 1 m di spazio libero fino al soffitto.

Spazio necessario per le operazioni di manutenzione e riparazione in ogni
punto 0,6 m.

La capacita dello scarico a pavimento e del canale deve essere pari ad almeno
la portata della pompa.

el @
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5.3 Regquisiti del luogo di montaggio

° Il basamento deve essere predisposto per i carichi statici e dinamici previsti.

° Il basamento deve essere piano e fissato.

. ‘ambiente deve essere protetto dal gelo.

. 'ambiente deve essere coperto e asciutto.

. 'ambiente non deve presentare un'atmosfera aggressiva.

° l'acqua di condensa puo danneggiare la pompa, garantire pertanto una buona areazione
dellambiente.

. Assicurare che l'accesso sia facilmente raggiungibile al personale del servizio clienti per
svolgere i lavori.

. Rispettare le dimensioni minime di montaggio (scheda: lllustrazioni tecniche).

. Il filtro a monte deve essere facilmente raggiungibile per la pulizia.

° La capacita dello scarico a pavimento e del canale deve essere pari ad almeno la portata
della pompa.

. Lo scarico deve essere resistente al tipo di acqua per la piscina.

ATTENZIONE
Evitare corse a vuoto dell'impianto di filtrazione!

Se l'impianto di filtrazione viene installato sopra lo specchio d'acqua della piscina:

. Installare la valvola di ritegno nel tubo di aspirazione
. Condurre il tubo di mandata con un ciclo di acqua depurata sopra il bordo superiore del
contenitore filtro e dotarlo di una valvola di sfiato.

Se la piscina ha una canaletta di scolo:

. Installare la valvola di ritegno nel tubo di aspirazione.

5.4 Informazioni generali per il montaggio

Il contenitore filtro/I'impianto di filtrazione premontato in fabbrica deve essere installato al riparo del gelo
all'aperto o in una stanza.

Verificare che il contenitore filtro sia facilmente accessibile da ogni lato.

Va garantito che la pressione di esercizio massima della caldaia filtro di 2,5 bar e la temperatura di
esercizio max. di 40° C non vengano superati.

Il luogo di installazione deve essere dotato di uno scarico di dimensioni congrue per evitare danni causati
dall'acqua in caso di eventuali perdite.

Limpianto di filtrazione deve essere completamente separato dai tubi per 'acqua non depurata e depurata.

AVVERTENZA

Non devono essere presenti collegamenti diretti tra il contenitore filtro e la
rete idrica!
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5.5 Riempimento del materiale filtrante

Rimuovere il coperchio del contenitore (2), allentare le viti (4.1), rimuovere il coperchio

e I'0-ring (3).

Il manometro confezionato individualmente (1.3) come mostrato nella vista esplosa

(vedi scheda: lllustrazioni tecniche) e avvitare il coperchio a tenuta di pressione.

Spegnere l'imbuto per 'acqua (6). Poi controllare all'interno del filtro la presenza di eventuali
danni da trasporto e I'integrita. Verificare che i tubi con ugello (11) e il tubo di sfiato (8) nella
testa del ripartitore (10) siano ben saldi.

Coprire l'apertura superiore del tubo (7) e il tubo di sfiato (8) con un panno/sacchetto di
plastica.

Riempire d'acqua fino ad un‘altezza di circa 20 cm e poi inserire con attenzione il materiale
filtrante.

Quando si inserisce il materiale filtrante, fare attenzione a inserire prima i granuli grossolani
e poi quelli fini. (vedi figura in basso). Dopo aver inserito i granuli della rispettiva dimensione,
livellare la superficie dello strato filtrante. (Materiale filtrante necessario, vedi capitolo 3.2)
Dopo aver terminato il iempimento del materiale filtrante, rimuovere il panno o il sacco in
plastica e riavvitare il ripartitore d'acqua (6). Verificare che il ripartitore d'acqua si trovi al
centro del contenitore.

Pulire la superficie delle guarnizioni nell'apertura superiore del contenitore. Pulire inoltre la
superficie delle guarnizioni del coperchio del contenitore (2) e l'o-ring (3). Inserire I'0-ring nel
coperchio del contenitore (2).

Dopodiché, inserire il coperchio di servizio in modo che il manometro (1.3) sia chiaramente visibile/leggibile.

Avvitare le viti (4.1) e serrarli a incrocio (max. 6 Nm).

AVVERTENZA
La sabbia per il filtro non deve essere mischiata con AFM!

AVVERTENZA

Prima della messa in funzione del filtro, eseguire un sufficiente ciclo di
controlavaggio del materiale filtrante (almeno 4 minuti) per sciacquare la parte
di granuli fini presente
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5.6 Tubo di mandata e di aspirazione

Limpianto puo essere danneggiato a causa di una pressione troppo alta. Lo sporco dell'impianto di
filtrazione puo penetrare nella rete idrica.

ATTENZIONE
Limpianto non deve essere collegato con la rete dell'acqua potabile!

* Prima di collegare i tubi dellimpianto di filtrazione, verificare che siano a tenuta stagna. Limpianto
di filtrazione puo trasmettere il suono e vibrazioni. Possono formarsi perdite. Evitare tensioni nei
raccordi dei tubi.

* Realizzare le tubazioni tra la piscina e I'impianto di filtrazione con tubi idonei in plastica.

* Montare in un punto facilmente accessibile, il pit vicino possibile all'impianto di filtrazione, nei tubi
di mandata e di aspirazione, dei dispositivi di bloccaggio resistenti alla corrosione.

5.7 Tubatura di controlavaggio

Eseguire le tubature dalla valvola all'allaccio del canale con una pendenza tale che I'acqua di
controlavaggio possa defluire senza pressione.

SE viene utilizzato materiale HT, assicurare i giunti.

5.8 Collegamento elettrico dell'impianto di filtrazione

L'allaccio elettrico deve essere eseguito unicamente da elettricisti esperti. Osservare le disposizioni locali
e la VDE 0700 . Nell'alimentazione elettrica dell'impianto di filtrazione deve essere installato sul posto un
interruttore principale.

* Posizionare l'interruttore di accensione dell'impianto di filtrazione su OFF. Per motivi di sicurezza,
installare un interruttore differenziale (30 mA) nell'alimentazione elettrica.

Tutte le parti metalliche devono essere incluse nel collegamento equipotenziale!

ATTENZIONE

* La pompa filtro puo essere danneggiata.

* La pompa filtro non deve funzionare a secco!

* Ladirezione di rotazione del motore della pompa non deve essere testata
con I'impianto vuoto!

5.9 Procedura

Limpianto filtrante esegue il ricircolo dell'acqua di balneazione e la filtra. La pompa aspira I'acqua della
piscina tramite il filtro a monte e lo preme nuovamente verso la piscina attraverso il contenitore filtro.

Il filtro a monte trattiene lo sporco grossolano. Il contenitore filtro a valle con il materiale filtrante pulisce
meccanicamente l'acqua della piscina.

Per ottenere una pulizia ottimale dell'acqua della piscina € necessario eseguire regolarmente un
controlavaggio. In tale operazione il materiale filtrante viene liberato dallo sporco.
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6 Comando

6.1 Indicazioni di sicurezza per |'utilizzo

Informazioni generali

ATTENZIONE
Pericolo di lesioni per uso improprio!
'uso improprio pud causare gravi lesioni o danni materiali.

* Utilizzare secondo le indicazioni contenute nelle presenti istruzioni per l'uso.
* Leistruzioni devono essere state lette e comprese.

6.2 Accensione

Nelle piscine private, il tempo di azionamento delle pompe filtro dovrebbe essere di ca. 10 ore al giorno.
In questo periodo di tempo, 'acqua della piscina deve essere fatta ricircolare circa due volte.
E possibile distribuire il tempo di azionamento lungo tutto il giorno.

6.3 Valvola di controlavaggio

Per l'impostazione e l'installazione della valvola di controlavaggio, fare riferimento alle istruzioni operative
della marca scelta.

6.3.1 Valvola a 6 vie

PERICOLO

La pompa filtro pud essere danneggiata.

Prima di azionare la levetta della valvola, spegnere sempre la pompa filtro.
Non accendere per alcun motivo la pompa quando la valvola si trova su
‘chiuso”.

AVVERTENZA

Per selezionare un‘altra funzione, innanzitutto premere sempre verso il
basso la levetta di azionamento della valvola di controlavaggio sulla posizione
desiderata.

ATTENZIONE

Quando viene azionata la levetta di accensione, vi € il pericolo di schiacciamento.
Non afferrare I'apertura sotto la levetta di accensione.

17

o
Z
<
2
E




Contenitore filtro DRESDEN3 / Comando

6.4 Modalita di funzionamento della valvola di controlavaggio

Nelle piscine private, il tempo di azionamento delle pompe filtro dovrebbe essere di ca. 10 ore al giorno.
In questo periodo di tempo, 'acqua della piscina deve essere fatta ricircolare circa due volte.
E possibile distribuire il tempo di azionamento lungo tutto il giorno.

Importante! Non accendere la pompa!

Impostazione Funzione Percorso acqua

valvola

Filtrazione In questa modalita, I'acqua della piscina viene trasportata Piscina — Pompa
dall'alto verso il basso attraverso il contenitore filtro. - Valvola - Filtro —
— Procedura di filtrazione normale — Valvola — Piscina

Svuota Il contenitore filtro viene bypassato. l'acqua della piscina viene | Piscina — Pompa —

(solo valvola condotta nella canalizzazione attraverso la valvola. Valvola — Canale

a 6 vie)

Chiuso Il flusso & interrotto per tutti i percorsi dellacqua. Questa -/-

(solo valvola funzione deve essere selezionata per le operazioni di

a 6 vie) manutenzioni.

Controlavaggio

L'acqua della piscina viene condotta in direzione opposta dal
basso verso l'alto attraverso il contenitore filtro per pulire

i granuli del filtro. lacqua della piscina viene condotta nella
canalizzazione attraverso la valvola.

Piscina — Pompa
- Valvola — Filtro —
Valvola — Canale

condotta nella canalizzazione attraverso la valvola.

Circolare Il contenitore filtro viene bypassato. L'acqua della piscina viene | Piscina — Pompa —
(solo valvola condotta nuovamente nella piscina attraverso la valvola. Valvola — Piscina
a 6 vie) Questa funzione deve essere selezionata durante il primo

riscaldamento dell'acqua nuova immessa in piscina.
Risciacquo L'acqua della piscina viene condotta attraverso il contenitore | Piscina — Pompa
(solo valvola filtro dall'alto verso il basso per rimuovere le particelle volatili | — Valvola — Filtro —
a 6 vie) staccate durante il risciacquo. Lacqua della piscina viene Valvola — Canale

AVVERTENZA

La valvola di controlavaggio puo essere azionata solo con la pompa spenta.
Quando viene cambiata la posizione della valvola, la levetta deve sempre essere

premuta completamente in basso.
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6.6 Svernamento dell'impianto

Per proteggere il contenitore filtro e le componenti in cui passa l'acqua dal gelo, € necessario svuotare
l'acqua durante i periodi di gelo, vedi Capitolo 7.4: “Svernamento del contenitore filtro”

6.5 Messa in funzione

Le presenti istruzioni per I'uso, in particolare il capitolo 2 relativo alla sicurezza, e stato letto e compreso?
Prima non e consentito utilizzare il dispositivo!

Limpianto puo danneggiarsi.

PERICOLO

Possono presentarsi perdite.
Durante la prima messa in funzione e durante il iempimento del contenitore
filtro, chiedere assistenza ad un tecnico del servizio d'assistenza clienti.

PERICOLO

Non salire sopra l'impianto. Eseguire le operazioni di manutenzione e pulizia
soltanto quando l'impianto e spento e privo di correntel
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* Pulire e risciacquare accuratamente la piscina.

* Chiudere lo scarico a pavimento della piscina.
* Chiudere i dispositivi di chiusura nei tubi di aspirazione e di mandata.

* Riempire la piscina con acqua attraverso un tubo fino al livello desiderato.

PERICOLO

* | lavori alle apparecchiature elettriche devono essere svolti
esclusivamente da elettricisti.

* Spegnere lI'impianto e bloccarlo contro le riaccensioni.

AVVERTENZA

Limpianto puo danneggiarsi. Possono presentarsi perdite.

Durante la prima messa in funzione e durante il riempimento del contenitore
filtro, chiedere assolutamente assistenza ad un tecnico del servizio
d'assistenza clienti.

* Assicurarsi che i dispositivi di chiusura delle linee di aspirazione e di pressione siano chiusi.

* Aprire il coperchio del filtro a monte della pompa e riempire con acqua il suo alloggiamento.
Chiudere il coperchio.

* Aprire i dispositivi di chiusura delle linee di aspirazione e di pressione.

* Lapompa filtro pud ora essere messa in funzione.

AVVERTENZA

Controllare ogni raccordo a vite e ogni periferica per individuare eventuali
perdite prima di effettuare qualsiasi lavoro.
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6.7 Controlavaggio del materiale filtrante

Evitare che durante la prima messa in funzione vengano trasportati residui di sabbia nella piscina.
A tal fine € necessario eseguire un controlavaggio del contenuto del filtro. Durante la messa in funzione,
la procedura di controlavaggio deve durare circa 4 minuti.

Il risciacquo livella il letto del filtro e risciacqua eventuali residui e sporcizia ancora presente nella
canalizzazione.

Per selezionare un‘altra funzione della valvola di controlavaggio:
Spingere sempre prima la leva di comando verso il basso e poi muoverla, solo quando la pompa
e spenta e quando si usa una valvola a 6 vie.

Se si usa una valvola a barra, attivare il controlavaggio tramite il controllo del filtro.

Controlavaggio dell'impianto di filtrazione

* Selezionare la funzione della valvola “Controlavaggio”.
* Accendere I'impianto. Viene eseguito il controlavaggio del contenuto del filtro.

Quando nel vetro spia della valvola di controlavaggio o nel percorso di controlavaggio trasparente e visibile
soltanto acqua trasparente, la procedura di controlavaggio deve durare ulteriori 30 secondi.

* Spegnere I'impianto. La procedura di controlavaggio e terminata.

* Selezionare la funzione della valvola "risciacquo’ (quando si usa una valvola a 6 vie o una valvola
a barra di risciacquo)

* Accendere il sistema.

* Ventilare l'intero contenitore filtro attraverso la valvola di ventilazione (1,6).

* Dopo circa 30 secondi, spegnere l'impianto. La procedura di risciacquo e terminata.

* Selezionare la funzione della valvola “Filtrazione”.

* Aprire il dispositivo di blocco del tubo di mandata.

6.8 Controllo del funzionamento e della tenuta

impianto di filtrazione

Piscina riempita |:|
Materiale filtrante riempito |:|
Valvola impostata su “Filtra” |:|
Valvole nei tubi di aspirazione e mandata aperte |:|
direzione di rotazione della pompa verificata |:|
Impianto a tenuta stagna |:|

Data verifica:

Installatore (firma):

AVVERTENZA

Durante la messa in funzione, tra I'alloggiamento della pompa e il motore puo
sgocciolare dell'acqua. Predisporre uno scarico delle perdite d'acqua.
Contrassegnare ora la posizione dellindicatore del manometro.

La pressione nel contenitore filtro aumenta in presenza di contaminazioni nel
materiale filtrante.

Limpianto di filtrazione é ora pronto per l'uso.
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6.9 Filtrazione

Nelle piscine private, il tempo di azionamento della filtrazione dovrebbe essere di ca. 10 ore al giorno.
In questo periodo di tempo, I'acqua della piscina deve essere fatta ricircolare circa due volte.

E possibile distribuire il tempo di azionamento lungo tutto il giorno. Il momento in cui la filtrazione & piu
efficace & quello della balneazione.

6.10 Controlavaggio / Risciacquo

Per una filtrazione ottimale l'impianto deve essere sottoposto a continui controlavaggi. Questa procedura
consente di eliminare le impurita dal materiale filtrante e di fornire acqua nuova alla piscina. Il controlavaggio
dura 3-4 minuti e dipende dal livello di sporcizia.

Il controlavaggio € necessario nei seguenti casi:
* quando la pressione del manometro nel contenitore filtro e salita da 0,1, max. 0,2 bar.
* quando e stato aspirato il fondo della piscina.

* almeno una volta a settimana.

AVVERTENZA

Fare assolutamente attenzione ad alimentare sufficientemente con acqua
la pompa filtro!

6.11 Circolazione

Negli impianti con scambiatore di calore integrato, la funzione della valvola “Circolazione & utile durante il
primo riscaldamento dell'acqua nuova immessa in piscina.
In questa modalita, il contenitore filtro viene bypassato.

6.12 Svuota

La funzione della valvola “Svuota” offre la possibilita di svuotare la piscina in larga misura attraverso lo
scarico a pavimento. In questa modalita, il contenitore filtro viene bypassato.

acqua della piscina viene condotta nel canale.

La pompa non deve per alcun motivo funzionare a secco.

AVVERTENZA

Fare attenzione alla procedura di svuotamento!
Interrompere la procedura prima che la pompa aspiri aria.
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6.12.1 Svuotamento della piscina

* Spegnere il sistema

* Spegnere il sistema di dosaggio ecc

* Selezionare la funzione della valvola "Svuota”. Attraverso un lungo controlavaggio o attraverso il
bypass del filtro

Per le piscine con regolazione di livello automatica

* Spegnere la valvola elettromagnetica.

* Aprireidispositivi di blocco nello scarico a pavimento.

* Chiudere i dispositivi di blocco nel pulitore di superficie.

* Accendere la pompa filtro. La pompa filtro trasporta I'acqua nel canale.

Quando la piscina e quasi vuota
* Spegnere I'impianto.
7 Manutenzione

7.1 Indicazioni di sicurezza per la manutenzione

Informazioni generali

AVVERTENZA
Pericolo di lesioni per operazioni di manutenzione svolte in modo improprio!
Una manutenzione impropria puo causare gravi danni a persone o materiali.

* Prima diiniziare i lavori assicurarsi che ci sia sufficiente spazio per il
montaggio.

* Verificare che il luogo di montaggio sia in ordine e pulito!
Componenti staccati e attrezzi accatastati o lasciati in giro sono fonti
di incidenti.

* Seun componente ¢ stato smontato, fare attenzione al corretto
montaggio.
Rimontare tutti gli elementi di fissaggio e rispettare le coppie di serraggio
delle viti.

7.2 Manutenzione ordinaria / straordinaria

Per un uso corretto dell'impianto di filtrazione € indispensabile una corretta manutenzione.

Cosa Quando Chi
Controlavaggio settimanalmente | Persona istruita/tecnico
Manometro controllo della pressione settimanalmente | Persona istruita/tecnico
Controllo dei valori dell'acqua settimanalmente | Persona istruita/tecnico
Pulizia del filtro a monte della pompa mensilmente Persona istruita/tecnico
Verifica dello stato e del funzionamento annualmente Tecnico specializzato
delle tubature e dell'impianto
Verifica dello stato e del funzionamento annualmente Tecnico specializzato
degli impianti elettrici

AVVERTENZA

Stipulare un contratto di manutenzione con il proprio

rivenditore specializzato di piscine.
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7.3 Pulizia del filtro a monte della pompa

Verificare regolarmente la presenza di sporco nel filtro a monte.
Lo sporco riduce notevolmente le prestazioni della pompa.

AVVERTENZA

La pompa puo essere danneggiata!
Non accendere per alcun motivo la pompa durante la pulizia!

Spegnere l'impianto di filtrazione.

Chiudere i dispositivi di chiusura nei tubi di mandata e di aspirazione.
Selezionare la funzione della valvola “Chiuso’.

Aprire il coperchio del filtro a monte e toglierlo.

Rimuovere lo sporco grossolano dal filtro.

Pulire il filtro sotto l'acqua corrente con una spazzola.

Reinserire il filtro e chiudere il coperchio. Fare attenzione a posizionare correttamente il
coperchio.

Selezionare la funzione della valvola “Filtrazione”.

Aprire i dispositivi di chiusura nei tubi di mandata e di aspirazione.
Accendere I'impianto.

Ventilare l'intero contenitore filtro nella valvola di sfiato.

7.4 Svernamento del contenitore filtro

ATTENZIONE

Gli interventi agli impianti tecnici da parte di persone non competenti
possono causare lesioni e danni materiali.

Per proteggere il contenitore filtro e le componenti che in cui passa I'acqua dal gelo, € necessario svuotare
l'acqua durante i periodi di gelo.

A tal fine rimuovere il tappo per lo svuotamento (15).

Tenere presente che un po’ di acqua puo sgocciolare dal sistema di svuotamento.
Inserire il raccordo per tubi Gardena (15.1) compreso nella fornitura. Impermeabilizzarlo
correttamente con nastro teflon.

Disporre il tubo in uno scarico a pavimento sufficientemente dimensionato e aprire la
valvola di sfiato.

Rimontare correttamente il tappo di svuotamento (15).

AVVERTENZA
Dal contenitore possono fuoriuscire oltre 1000 litri di acqua.
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7.5 Sostituzione del materiale filtrante

Limpianto di filtrazione raggiunge il risultato migliore se il materiale filtrante viene sostituito massimo

dopo 3 anni.

Il materiale filtrante e il contenitore filtro dipendono I'uno dall'altro. Utilizzare esclusivamente il materiale
filtrante indicato nella tabella dei granuli di BEHNCKE®, vedi capitolo 3.4.

Per sostituire il materiale filtrante & assolutamente necessario, cosi come per la prima messa in funzione,
un tecnico del servizio di assistenza clienti.

Eseguire un controlavaggio dell'impianto di filtrazione.
Spegnere l'impianto.

Posizionare la valvola di controlavaggio su “Chiuso’.
Ventilare il contenitore filtro.

Far andare a vuoto il contenitore filtro:

. Chiudere le valvole di ventilazione e i tubi per 'acqua non depurata e depurata verso il
filtro.

. Svitare il dado di scarico in PVC sul piede
(Attenzione: Un po' d'acqua puo gocciolare dallo scarico.)

. Avvitare rapidamente e correttamente I'unita di svuotamento

(composto dall'adattatore Gardena (15.1) in dotazione e dal connettore del tubo
flessibile Gardena non in dotazione).

. Disporre il tubo in uno scarico a pavimento sufficientemente dimensionato e aprire la
valvola di sfiato (Attenzione: Dal contenitore possono fuoriuscire oltre 1000 litri di
acqua).

Aprire il coperchio (2) e rimuovere il materiale filtrante vecchio.

Svitare I'imbuto per I'acqua (6) e coprire il ripartitore d'acqua superiore (7) e il tubo di

ventilazione (8) con un panno o un sacco in plastica.

Verificare che i tubi con ugello (17) e il tubo di sfiato (8) nella testa del ripartitore siano ben

saldi.

Riempire con cautela il nuovo materiale filtrante (vedi capitolo 5,5) e livellare dopo ogni

strato la superficie del letto filtro. Quando si inserisce il materiale filtrante, fare attenzione

a inserire prima i granuli grossolani e poi quelli fini.

Dopo aver terminato il riempimento, rimuovere il panno o il sacco in plastica.

Pulire tutte le superfici delle guarnizioni del bordo e del coperchio del contenitore.

Pulire l'o-ring (3), applicare lubrificante di montaggio e inserire correttamente.

Se l'o-ring si e rimpicciolito a causa delle oscillazioni di temperatura, € necessario tirarlo

fino alla lunghezza corretta. Verificare che su esso non siano presenti danni e se necessario

sostituirlo subito.

Esequire la procedura di controlavaggio

Per maggiori informazioni, consultare il capitolo 5.5.

AVVERTENZA

Prima della messa in funzione del filtro, eseguire un ciclo di controlavaggio
del materiale filtrante (almeno 4 minuti) per sciacquare la parte di granuli fini
presente.

AVVERTENZA
Dal contenitore possono fuoriuscire oltre 1000 litri di acqua.
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8 Guasti

8.1 Indicazioni di sicurezza per la rimozione dei problemi

Informazioni generali

ATTENZIONE

Pericolo di lesioni per rimozione dei problemi impropria!
Una rimozione impropria dei guasti puo causare gravi danni a persone

o materiali.
* Prima diiniziare i lavori assicurarsi che ci sia sufficiente spazio per il
montaggio.

* Verificare che il luogo di montaggio sia in ordine e pulito!

Componenti staccati e attrezzi accatastati o lasciati in giro sono fonti
di incidenti.

8.2 Comportamento in caso di guasti

Di norma vale quanto segue:

1. In caso di guasto che rappresentano un rischio imminente per persone o beni materiali,
azionare immediatamente l'arresto di emergenza.

o
Z
<
2
E

Rilevare la causa del guasto.

Se necessario, informare e consultare i tecnici specializzati.

Limitare il piu possibile i danni.
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9

Pulizia

AVVERTENZA

Per garantire un funzionamento privo di guasti dell'impianto di filtrazione,
e assolutamente necessario eseguire a intervalli regolari le operazioni di pulizia
e manutenzione.

PERICOLO

Prima delle operazioni di manutenzione e pulizia, spegnere in modo sicuro
l'impianto di filtrazione.

L'acciaio inossidabile richiede come ogni altro materiale una cura e una pulizia
costante. 'acqua deve essere mantenuta sempre in condizioni ottimali.
Attenersi alle indicazioni del produttore nel dosaggio degli agenti chimici

(pH, cloro, sali, ecc.).

Le indicazioni sono le seguenti: max. cloruro 500 mg/l o 0,08% sale.

Non aggiungere mai i prodotti chimici in prossimita delle parti in acciaio
inossidabile, poiché agiscono come candeggina e possono causare macchie
sull'acciaio inossidabile. Lacciaio inossidabile arrugginisce a contatto con
polvere, sali, cemento, sporco e altri materiali (soprattutto a contatto con ferro).
Evitare questo tipo di contatto. A seconda del tipo e della concentrazione degli
agenti presenti nell'acqua, possono formarsi aree color ruggine sull'acciaio
inossidabile. Queste aree possono essere trattate in modo semplice e veloce
mediante una speciale ovatta di pulizia e lucidante.

Utilizzare a tal fine i sequenti prodotti:

Detergente BEHNCKE per acciaio inossidabile e cromo
Cod. art. 460 000 80 o
Cod. art. 460 000 81.

Raccomandiamo di stipulare un contratto di manutenzione con il rivenditore di
piscine competente, che comprenda anche
lispezione e la manutenzione dell'impianto di filtrazione.
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10 Diagnosi guasti

PERICOLO

La manutenzione e la riparazione devono essere svolte esclusivamente

da personale specializzato dotato di idonea formazione e autorizzazione.
Raccomandiamo di stipulare un contratto di manutenzione con il rivenditore di
piscine competente, che comprenda anche l'ispezione e la manutenzione del
pulitore di superficie.

Accertamento Verifica delle possibili cause

La pompa di circolazione aspira Il filtro a monte della pompa & pieno d'acqua?
poca o nessuna acqua Il tubo di aspirazione & a tenuta stagna?

Il livello dell'acqua nella piscina & corretto?

| cestelli filtranti sono sporchi?

Il coperchio del filtro a monte e chiuso?

Il dispositivo antiriflusso funziona? (o)

| dispositivi di chiusura dei tubi di pressione e di aspirazione sono E

aperti? e

-l

La pompa di circolazione non Viene eseguito un controlavaggio del filtro? f_t

];?éﬂ'tséce una prestazione suff- | dispositivi di bloccaggio dell'impianto sono completamente =
aperti?

| cestelli filtranti sono puliti?

Il senso di rotazione della pompa e corretto?

La tubatura e stata dimensionata sufficientemente?
Il tubo di aspirazione € a tenuta stagna?

L'altezza di aspirazione & troppo alta?

La pompa di circolazione e troppo | Il senso di rotazione della pompa & corretto?

rumorosa | cestelli filtranti sono puliti?
Le condutture sono fissate?
La pompa di circolazione non La pompa e alimentata dalla corrente?

parte da sola | fusibili sono a posto?

La pompa gira liberamente?
E scattato il salvamotore?

Perdita dacqua tra . Durante la messa in funzione, 'acqua puo sgocciolare fino
l'alloggiamento della pompa e il a quando la guarnizione ad anello scorrevole € completamente
motore funzionante dopo alcune ore di esercizio.

Se l'acqua fuoriesce costantemente in questo punto, la guarnizione
ad anello scorrevole & difettosa.

Il materiale filtrante si deposita La granulosita e corretta?
nella piscina . L "
La valvola di controlavaggio € a posto®
L'ugello a croce nel contenitore filtro € danneggiato?
Il tubo di sfiato e rotto?
E stato esequito il risciacquo?
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Accertamento

Verifica delle possibili cause

Lindicatore della pressione di
uscita e troppo alto o non ritorna
nella pressione iniziale dopo il
controlavaggio

Il controlavaggio del filtro e stato eseguito correttamente?
[l manometro é a posto?
[l materiale filtrante si € indurito?

'acqua é torbida

| valori del cloro e del pH sono a posto?

Limpianto di filtrazione e stato dimensionato sufficientemente?
Il tempo diricircolo e sufficiente?

Il controlavaggio del filtro e stato eseguito correttamente?

Perdita d'acqua attraverso il filtro

| tubi di alimentazione della piscina sono a tenuta stagna?
La valvola di controlavaggio € a posto?
La vite di svuotamento e a tenuta stagna?

11 Parti di ricambio

ATTENZIONE

Pericolo di lesione per parti di ricambio sbagliate!
Le parti di ricambio sbagliate o guaste possono causare danni,
malfunzionamento o avaria totale, nonché pregiudicare la sicurezza.

Utilizzare esclusivamente parti di ricambio originali del produttore

Acquistare le parti di ricambio tramite il concessionario o rivenditori specializzati di piscine.

11.1 Ordine parti di ricambio

Per ordinare le parti di ricambio, indicare assolutamente i seguenti dati:

Tipo di impianto

N. prod.

Tipo di pompa

(vedi targhetta - filtro)
(vedi targhetta - filtro)
(vedi targhetta - pompa)

Dimensione della valvola

Anno di costruzione

(vedi targhetta - filtro)

AVVERTENZA

Gli ordini dei pezzi di ricambio senza le informazioni di cui sopra non possono
essere elaborati.

Per la denominazione corretta e i numeri della posizione fare riferimento alla scheda: lllustrazioni tecniche.
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12 Smontaggio e smaltimento ) %

L'imballaggio del contenitore filtro pud essere smaltito con la raccolta differenziata nei rifiuti ‘
domestici. (]

-

PERICOLO
Lo smontaggio e lo smaltimento deve essere svolto esclusivamente da
personale specializzato dotato di idonea formazione e autorizzazione.

ATTENZIONE

Durante lo smontaggio fare attenzione alla propria incolumita.

Indossare i dispositivi di sicurezza (per es. guanti di protezione, scarpe
antinfortunistiche e occhiali di protezione)! Gli spigoli in acciaio inossidabili
possono risultare vivi dopo lo smontaggio.

12.1 Smontaggio

Prima di iniziare lo smontaggio:

(@)
. Scollegare I'impianto dalla rete elettrica <
° Depressurizzare l'impianto g
. Per ulteriori informazioni, vedere il capitolo 7.4: “Svernamento dellimpianto’ <
° Dopodiché, disassemblare le unita e i componenti attenendosi alle =

disposizioni locali in vigore per la tutela dellambiente.

12.2 Smaltimento

| componenti disassemblati devono essere smaltiti correttamente nella raccolta differenziata dopo lo
smontaggio:

. Smaltire I'imballaggio nella raccolta differenziata
. Rottamare i residui di materiale metallici
. Sminuzzare il contenitore filtro (GfK) e smaltirlo con i rifiuti domestici
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1 Belangrijke basisinformatie
1.1 Algemeen

Wij danken u dat u voor ons product gekozen heeft. Opdat u er lang plezier aan beleeft, verzoeken wij
u deze handleiding voor de aansluiting en de correcte omgang met het product in acht te nemen.

Voor het aansluiten en instellen moet de bedieningshandleiding aandachtig gelezen en begrepen worden!

Bij niet-beoogd gebruik of onvakkundige hantering aanvaardt de fabrikant geen garantie en/of
aansprakelijkheid.

Controleer voor de opstelling de leveringsomvang op volledigheid en eventuele beschadigingen.

Bewaar deze bedieningshandleiding zorgvuldig, want ze bevat alle belangrijke informatie bij het
product.

1.2 Symbolen en signaalwoorden

Symbool / Betekenis
signaalwoord

GEVAAR

Wijst op een gevaarlijke situatie die een ernstige verwonding of de dood tot
gevolg zal hebben indien deze niet voorkomen wordt.

VOORZICHTIG

Wijst op een gevaarlijke situatie die een lichte tot matige verwonding tot gevolg
kan hebben indien deze niet voorkomen wordt.

ELEKTRISCHE AANSLUITING

Wijst op een gevaarlijke situatie die tot een stroomstoot en ernstige
verwondingen kan leiden.

LET OP

Vestigt de aandacht op mogelijke materi€le schade en andere belangrijke
informatie.

A
O
AN\
O

1.3 Auteursrecht

LET OP

De inhoudelijke gegevens, teksten, tekeningen, afbeeldingen en overige
weergaven zijn auteursrechtelijk beschermd en onderworpen aan het recht van
de industriéle eigendom. leder misbruik is strafbaar.

=

1.4 Garantievoorwaarden

De wettelijke garantie overeenkomstig de actuele Duitse wetgeving.

1.5 Productaansprakelijkheid

Fouten en technische wijzigingen voorbehouden.

NEDERLANDS
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2 Algemene opmerkingen en veiligheidsinstructies

* Alle producten van de firma BEHNCKE® zijn uit kwalitatief hoogwaardig materiaal vervaardigd.
Dit waarborgt een jarenlange storingvrije werking.

* Deze eigenschappen blijven vele jaren behouden, indien de inbouwcomponenten zorgzaam behan-
deld worden en overeenkomstig onze bedieningshandleiding worden gebruikt en onderhouden.

* Wij adviseren, een onderhoudscontract met uw zwembadvakhandelaar af te sluiten.
Dit is een optimale voorwaarde voor een veilige werking, ook na de garantieperiode.

* Het filterreservoir dient uitsluitend voor het filteren van het water; ander gebruik is niet toegestaan
en leidt tot het vervallen van de garantie.

VOORZICHTIG

Bij het uitpakken en de montage op randen en hoeken letten.
Handschoenen dragen.

* De inbouw, de installatie en het onderhoud mogen uitsluitend door geschoold en geautoriseerd
vakpersoneel uitgevoerd worden.

* Gebruik bij omgang met roestvrij staal uitsluitend speciaal geschikt gereedschap voor roestvrij
staal.

* Binnen de overeengekomen garantietermijn mogen geen eigenmachtige ingrepen of veranderingen
aan onze leveringsomvang uitgevoerd worden, behoudens indien met uitdrukkelijke toestemming
van onze firma. Bij negeren hiervan komt de aanspraak op garantie te vervallen.

GEVAAR

Waarschuwingsborden op de pomp waarschuwen voor het gevaar door
elektrische stroom!

* Gelieve vervangingsonderdelen via uw zwembadvakhandelaar te bestellen.

* Het filterreservoir moet beschermd worden tegen vorst en mag niet in de onmiddellijke nabijheid
van warmtebronnen met een hoge uitgestraalde temperatuur worden ingebouwd.

* Gebruik uitsluitend de meegeleverde componenten / toebehorenonderdelen! In geval van ontbreken
van onderdelen of toebehoren vraagt u de ontbrekende originele onderdelen bij ons aan.

2.1 Beoogd gebruik

Het filterreservoir is uitsluitend bedoeld voor het circuleren en filteren van het zwembadwater van
privézwembaden in niet explosieve ruimten.

Ander of verdergaand gebruik geldt als niet beoogd.

Voor hieruit voortvloeiende schade aanvaardt de fabrikant BEHNCKE® geen aansprakelijkheid.

Indien een ander gebruiksdoel voorzien wordt, moet dit door de firma BEHNCKE GmbH® schriftelijk
bevestigd worden!

LET OP
Tot het beoogde gebruik behoort ook

het in acht nemen van alle instructies in de bedieningshandleidingen
het naleven van de inspectie- en onderhoudswerkzaamheden

LET OP

De maximaal toegestane bedrijfsdruk van 2,5 bar,
alsook de maximale bedrijfstemperatuur van 40 °C, mag niet overschreden
worden!
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LET OP

Gevaar door verkeerd gebruik!

Gebruik uitsluitend originele vervangingsonderdelen.

Om veiligheidsredenen zijn ombouwwerkzaamheden en veranderingen aan de
installatiecomponenten verboden.

Ombouwwerkzaamheden en veranderingen aan de buisleidingen en elektrische
installatie mogen om veiligheidsredenen uitsluitend door vakpersoneel
uitgevoerd worden.

LET OP

Het filterreservoir ressorteert onder artikel 4 paragraaf 3 van de Richtlijn
drukapparatuur 2014/68/EU en mag daarom geen CE-markering dragen.
Overeenkomestig het richtsnoer bij de Richtlijn 2074/68/EU

B-08 reservoir, met water onder 100 °C

Dit type reservoir is overeenkomstig RDA-tabel 4 (diagram 4) geclassificeerd.
De exploitant heeft de plicht, aan het bovenste punt van het reservoir een
handmatige ontluchting of een continue ventilator aan te brengen (opening
voorhanden)!

A\

ELEKTRISCHE AANSLUITING

Het filterreservoir moet mede op een bijkomende veiligheidspotentiaalvereffe-
ning aangesloten worden indien er een elektrisch geleidende verbinding met
een elektrisch bedrijfsmiddel bestaat.

Dit kan bv. het geval zijn indien het filterreservoir door middel van elektrisch

geleidende buizen (bv. edelstalen pijpslangen) met de filterpomp of een ander
elektrisch bedrijfsmiddel verbonden is.

Neem inzake elektrische installaties in zwembaden de regeling

DIN VDE 0100 deel 702 in acht te nemen.

Aanspraken van welke aard dan ook op grond van verkeerd gebruik zijn uitgesloten.

2.2 Gevaren bij de omgang met het filterreservoir

De filterreservoirs zijn gebouwd volgens de stand der techniek en de erkende veiligheidstechnische regels.
Desalniettemin kunnen bij het gebruik ervan — en vooral bij verkeerd gebruik of misbruik — gevaren voor:

lijf en leden van de bediener of van derden, ofwel
negatieve beinvloeding van het filterreservoir, ofwel
negatieve beinvlioeding van andere materi€le voorwerpen ontstaan.

Alle personen die te maken hebben met opstelling, inbedrijfstelling, bediening, onderhoud en reparatie van
het filterreservoir, moeten:

daartoe geestelijk en lichamelijk geschikt zijn.
geinstrueerd zijn in de hantering.
deze gebruiksaanwijzing nauwkeurig in acht nemen.
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GEVAAR
De filterinstallatie mag slechts gebruikt worden:

* Voor het beoogde gebruik.

* In veiligheidstechnisch feilloze toestand.

* Bij storingen die de veiligheid in het gedrang kunnen brengen, moet
principieel een vakkracht erbij gehaald worden (elektromonteur of

installatiemecanicien).
Het gaat om uw veiligheid!

2.3 Gevaarbronnen en restrisico’s

Bij overschrijden van de max. bedrijfsdruk van 2,5 bar dan wel bedrijfstemperatuur van 40 °C kan de instal-
latie beschadigd worden. Het filterreservoir mag niet in omgevingen met een lagere temperatuur dan 5 °C
gebruikt worden.

Werkzaamheden aan de gehele installatie mogen slechts uitgevoerd worden wanneer de installatie buiten
bedrijf is en de voorloop- en retourklep gesloten zijn. De pomp kan beschadigd worden.

De filterinstallatie mag slechts in bedrijf gesteld worden indien verzekerd is dat tijdens de werking de pomp
voortdurend van water voorzien wordt. De waterhoeveelheid moet ten minste aan het transportvermogen
van de pomp beantwoorden (zie Technische gegevens).

2.4 Veiligheidsvoorzieningen
De volgende veiligheidsvoorzieningen zijn geinstalleerd:

GEVAAR

Op de filtermantel is een sticker met het toegestane aanhaalmoment van de
dopmoeren aangebracht, zodat de toegestane momenten niet overschreden
worden.

De sticker mag niet verwijderd worden!

GEVAAR

f’_‘i Bij het reservoir is een manometer gevoegd waarmee de overdruk in het reser-

voir afgelezen kan worden. Deze moet aan het filterdeksel gemonteerd worden.
De manometer mag niet verwijderd worden!

2.5 Fundamentele gevaren

In het volgende gedeelte worden algemene gevaren en de restrisico’s vermeld die uit de risicobeoordeling
voortvloeien.

De alhier vermelde veiligheidsinstructies en de waarschuwingen in de volgende hoofdstukken van deze
handleiding moeten nageleefd worden om gevaren voor de gezondheid te verminderen en gevaarlijke
situaties te voorkomen.

2.5.1 Afbakening van de geobserveerde component

De observatie eindigt aan de filterreservoirmantel en de aansluitingen. Alle verdere observaties moeten
door de installateur / exploitant / toepasser uitgevoerd worden.

2.5.2 Gevaar voor beknellen en afsnijden van lichaamsdelen

Bij het monteren of onderhouden van het filterreservoir kan bv. de hand tussen het deksel en het
filterreservoir klem komen te zitten.

* Alle werkzaamheden aan het reservoir mogen slechts door geinstrueerde vakkrachten worden
uitgevoerd

* De werkzaamheden moeten dusdanig worden uitgevoerd dat geen lichaamsdelen/ledematen
ingeklemd/beschadigd worden.
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2.5.3 Lekken van vioeistoffen

In de normale bedrijfstoestand bevindt het filterreservoir zich in overdruk. Indien onderdelen beschadigd
zijn, kan wegens overdruk vloeistof ontsnappen.

* Filterreservoir bij levering op schade controleren.
* Bij schade contact met fabrikant opnemen. Filterreservoir niet gebruiken.

* De maximale bedrijfsdruk mag niet overschreden worden.
* Drukstoten in de installatie voorkomen (eensklaps sluitende afsluiters kunnen drukstoten veroorza-
ken, die de maximaal toegestane bedrijfsdruk meermaals overstijgen).

*  Bodemuitloop in de machinekamer voorzien om eventueel ontsnapt water af te leiden.

* Indien voor de veiligheidsbodemuitloop een hevelpomp benodigd is, moet deze gescheiden van de
installatie gezekerd worden.

2.5.4 Wegslingeren van componenten (barsten van het reservoir)

Bij ingesloten lucht in het reservoir en gelijktijdige overdruk bestaat het gevaar voor barsten. Er kunnen
onderdelen en afzonderlijke componenten weg- of naar buiten geslingerd worden.

* Filterreservoir bij levering op schade controleren.
* Bij schade contact met fabrikant opnemen. Filterreservoir niet aansluiten.

* Ermag geen lucht in het filterreservoir zijn. De exploitant moet een ontluchting voorzien en
controleren.

* |nstallatiedruk controleren.

*  De maximale bedrijffsdruk mag niet overschreden worden (met kleur gemarkeerde manometer aan
het reservoir ter controle)

* Drukstoten in de installatie voorkomen (eensklaps sluitende afsluiters kunnen drukstoten
veroorzaken, die de maximaal toegestane bedrijfsdruk meermaals overstijgen)

2.5.5 Verbrandingsgevaar

Afzonderlijke componenten van het filterreservoir hebben een hoge geleidbaarheid voor warmte. Indien het
zwembadwater een hogere temperatuur dan 40 °C heeft, bestaat verbrandingsgevaar aan het oppervlak
van het reservoir.

* Het zwembadwater mag de toegestane bedrijfstemperatuur van 40 °C niet overschrijden
*  Voor werkzaamheden aan het filterreservoir het min. 30 minuten laten afkoelen.

VOORZICHTIG
Er bestaat verbrandingsgevaar!

2.5.6 Biologische of microbiologische gevaren

Indien het chloorgehalte in het zwembadwater te laag is, kunnen bacterién gevormd worden en een biofilm
op het filtermateriaal en de aldaar afgescheiden deeltjes. De bacterién worden door de circulatie in het
zwembadwater verdeeld.

* De vervuilingsgraad van het filter moet regelmatig gecontroleerd worden
* Het filterreservoir moet regelmatig (al naargelang de installatie) worden teruggespoeld.
* Het zwembadwater moet regelmatig op bacterién gecontroleerd worden.

* Afhankelijk van de verontreiniging en de druktoename in het reservoir, echter uiterlijk om de 3 jaar,
dient het filtermateriaal vervangen te worden.

* Bij de vervanging van het filtermateriaal moet het reservoir vanbinnen gereinigd worden.

* Bij de vervanging van het filtermateriaal moet benevens de persoonlijke beschermingsmiddelen
veiligheidskleding gedragen worden die de ademhalingswegen en de ogen beschermt.
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2.6 Gevaren door toebehoren

Er mag uitsluitend toebehoren van de firma BEHNCKE® gebruikt worden.

Toebehoren mag de veiligheid van de installatie niet in gevaar brengen.

2.7 Veiligheidsmaatregelen op de plaats van opstelling
Het filterreservoir moet op een effen en vaste ondergrond of op een montageplaat stabiel gemonteerd
worden en is niet geschikt voor gebruik onder voortdurende zonnestralen.

Zorg ervoor dat de maximale bedrijfsdruk van 2,5 bar, dan wel bedrijfstemperatuur van 40 °C, niet
overschreden wordt.

Gebruik de installatie uitsluitend indien alle veiligheidsvoorzieningen geheel functioneren.

De plaats van opstelling mag niet kouder dan 5 °C zijn tijdens de werking, het onderhoud, de
inbedrijfstelling, de reiniging en de reparatie.

Op de plaats van opstelling moet een bodemuitloop van voldoende afmetingen voorhanden zijn om bij
eventuele lekkage waterschade te voorkomen.

De plaats van opstelling mag geen explosieve atmosfeer hebben.

Veronachtzaming hiervan kan de reservoirs of de omgeving schade berokkenen.

GEVAAR
A Controleer tijdens het baden ten minste eenmaal per week de installatie op

dichtheid, uitwendig herkenbare schade en goede werking.

2.8 Gevaren door constructieve wijzigingen en vervangingsonderdelen

Constructieve wijzigingen kunnen de bedrijfsveiligheid in het gedrang brengen. Daarom mag het filterreser-
voir slechts na schriftelijke afspraak met de fabrikant omgebouwd en veranderd worden. Er mogen geen
componenten verwijderd worden, en vooral geen veiligheidsvoorzieningen.

Er mogen uitsluitend vervangingsonderdelen en toebehoren van de firma BEHNCKE® gebruikt worden.
Geen enkel toebehoren mag de veiligheid van de installatie in gevaar brengen.

2.9 Toegestane waterwaarden

Water in zwembaden en -bassins of zwemvijvers en -plassen mag niet onder of boven de volgende
waarden liggen.

Chloride max. 500 mg/I
Gehalte vrije chloor max. 1,3 mg/|
pH-waarde min. 6,8

max. 8,2
IJzer max. 0,1 mg/|
Koper max. 0,2 mg/I
Zoutgehalte max. 3,5%
Temperatuur max. 40 °C
Langelier-index van-0,3 - +0,3
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2.10 Eisen aan het personeel
2.10.1 Kwalificatie

GEVAAR
Gevaar voor verwondingen bij ontoereikende kwalificatie!

Onvakkundige omgang kan tot aanzienlijke verwondingen van personen en
A materiéle schade leiden.

Bijzondere activiteiten uitsluitend door de in de desbetreffende hoofd-
stukken van deze handleiding vermelde personen laten uitvoeren.

Niet gekwalificeerde persoon uit de buurt van de gevarenzones houden.

In de bedieningshandleiding worden de volgende kwalificaties voor verschillende activiteitengebieden
aangegeven.

* Onderrichte persoon

werd in een instructie door de exploitant onderricht betreffende de aan hem/haar opgedragen taken en de
mogelijke gevaren bij onvakkundig gedrag.

* Vakpersoneel

is op grond van zijn professionele opleiding, kennis en ervaring alsmede kennis van de toepasselijke
bepalingen in staat, de opgedragen werkzaamheden uit te voeren en mogelijke gevaren zelfstandig te
herkennen.

* Professioneel elektricien

is een persoon die op grond van zijn of haar (elektrotechnische) opleiding, kennis en ervaring alsmede
kennis van de toepasselijke normen en bepalingen de aan hem of haar opgedragen werkzaamheden kan
beoordelen en mogelijke gevaren kan herkennen.

* |nstallatietechnicus

Het opleidingsberoep van de installatietechnicus omvat de professionele vakgebieden van de gas- en
waterinstallateur, de verwarmings- en ventilatieconstructeur, die in hun oorspronkelijke vorm thans niet
meer bestaan. In plaats daarvan werden deze beroepen samengevoegd tot dat van de installatietechnicus.
Daarbij komen voorts nog componenten van de zonne-energietechniek en de elektrotechniek om kleine
elektrische werkzaamheden te kunnen uitvoeren, zoals bv. de bedrading van een verwarmingscircuit- of
laadpomp.

2.10.2 Toegelaten bedieners

Het filterreservoir mag uitsluitend door personen bediend worden die:
* daartoe lichamelijk en geestelijk geschikt zijn.
* geinstrueerd zijn in de hantering

* deze bedieningshandleiding — in het bijzonder het veiligheidshoofdstuk en de waarschuwingen —
gelezen en begrepen hebben.

2.11 Verantwoordelijkheid van de exploitant
Het filterreservoir wordt in de privéomgeving ingezet.
De exploitant moet:

* geinstrueerd zijn in de hantering.

* deze bedieningshandleiding — in het bijzonder het veiligheidshoofdstuk en de waarschuwingen —
gelezen en begrepen hebben.

* om veiligheidsredenen een lekschakelaar in de spanningsvoeding inbouwen!
* op de toestand in de winter (vorstvrijheid) letten.
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2.12 Persoonlijke beschermingsmiddelen

Tijdens de werkzaamheden is het dragen van persoonlijke beschermingsmiddelen vereist om de gevaren
voor de gezondheid te minimaliseren.

* De noodzakelijke beschermingsmiddelen tijdens de werkzaamheden steeds dragen.

* Bordjes inzake de persoonlijke beschermingsmiddelen in de werkomgeving in acht nemen.

Principieel dragen:

Bij alle werkzaamheden principieel te dragen.

Werkveiligheidskleding

Draag bij alle werkzaamheden nauwsluitende werkkleding met lage
scheurweerstand, met nauwe mouwen en zonder uitstekende delen.
Geen ringen, kettingen en overige sieraden dragen.

Veiligheidsschoenen

Ter bescherming tegen zware, vallende onderdelen en tegen uitglijden op een
glibberige ondergrond.

2.13 Fundamentele gevaren
In het volgende gedeelte worden de restrisico’'s vermeld die uit de risicobeoordeling voortvloeien.
De alhier vermelde veiligheidsinstructies en de waarschuwingen in de volgende hoofdstukken van deze

handleiding moeten nageleefd worden om gevaren voor de gezondheid te verminderen en gevaarlijke situ-
aties te voorkomen.

ELEKTRISCHE AANSLUITING
Levensgevaar door elektrische stroom!

Bij aanraking van spanning geleidende onderdelen bestaat rechtstreeks gevaar
voor het leven. Beschadiging van de isolatie of individuele componenten kan
levensgevaarlijk zijn.

* Bij beschadigingen van de isolatie de spanningstoevoer onmiddellijk
uitschakelen en de opdracht tot reparatie geven.
* Werkzaamheden aan de elektrische installatie uitsluitend door professi-
onele elektriciens laten uitvoeren.

* Bij alle werkzaamheden aan de elektrische installatie deze spannings-
loos schakelen en de spanningsvrije toestand controleren.

* Voor onderhouds-, reinigings- en reparatiewerkzaamheden de span-
ningstoevoer uitschakelen en beveiligen tegen opnieuw inschakelen.

* Geen zekeringen overbruggen of buiten werking stellen.

2.14 Gedrag in geval van gevaren en bij ongevallen

In een noodgeval: correct handelen

* Filterinstallatie onmiddellijk buiten werking stellen en van de stroomtoevoer scheiden.

* Indien gevaar voor de eigen gezondheid uitgesloten is, personen uit de gevarenzone halen.
* EHBO-maatregelen treffen.

* Arts en/of brandweer alarmeren.

* Verantwoordelijke op de plaats van gebruik informeren.

¢ Toegangswegen vrijmaken voor voertuigen van hulpdiensten.
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3 Technische gegevens

3.1 Technische gegevens (in tabellen)

DRESDENS filterreservoir

Filterreservoir @ (binnen) 400 mm 500 mm
Filterreservoir @ (buiten) 425 mm 525 mm
fg’:gt':%‘;“ filterinstallaties 700x660x850 (Mm) 790x760x900 (mim)
Waterkolom 8,0 9,0
Aansluiting 1%"/ DN 40 1%" / DN40
Filteroppervlak 0,13 m?2 0,20 m?
Leeggewicht reservoir* 19 kg 24 kg
Leeggewicht installatie* 35 kg 48 kg
Serviceopening D300 / DN220 D412 / DN300
Terugspoelklep 1%" / DN40 1%" / DN40

708 400 02-19 708 500 02-20

DRESDEN: filterinstallatie

Artikelnummer

Spanningstoevoer 230V 230V 400V
Pomptype Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
Stroomverbruik (P1) 0,45 0,65 0,63

708 400 15-19 708 500 23-20
DRESDEN:3-filterinstallatie met stangklep

Artikelnummer 708 500 13-20

Spanningstoevoer 230V 400V
Pomptype Comfort 12 Deluxe 11
Stroomverbruik (P1) 0,65 0,63

708 500 16-20
DRESDEN:-filterinstallatie met stangklep en frequentiegeregelde pomp
Spanningstoevoer 230V
Pomptype Deluxe ECO VS
0,08-14
708 500 18-20

Artikelnummer 708 500 15-20

Stroomverbruik (P1)
Artikelnummer

* Zie tabblad: Technische afbeeldingen - Gegevens bij benadering, kunnen licht variéren afthankelijk van de
uitvoering.
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Filterreservoir @ (binnen)
Filterreservoir @ (buiten)

Afmetingen filterinstallatie*
(AxBxC)

Waterkolom

Aansluiting
Filteroppervlak
Leeggewicht reservoir*
Leeggewicht installatie*
Serviceopening
Terugspoelklep
Artikelnummer

Spanningstoevoer
Pomptype
Stroomverbruik (P1)
Artikelnummer

Spanningstoevoer
Pomptype
Stroomverbruik (P1)
Artikelnummer

Spanningstoevoer
Pomptype

Stroomverbruik (P1)
Artikelnummer

DRESDENS filterreservoir

600 mm 750 mm
625 mm 780 mm
850x850%x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
8,0 8,0
11/2"/ DN 40 2"/ DN50
0,28 m2 045 m"
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg
D412 / DN300 D412/ DN300
1%" 2"

708 600 02-20

708 750 02-18

DRESDEN: filterinstallatie

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 1,85 1,62
708 600 24-20 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19
DRESDEN:-filterinstallatie met stangklep
230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 097 1,62

/08 600 17-20

/08 600 16-20

708 750 26-19

708 750 27-19

DRESDEN:3-filterinstallatie met stangklep en frequentiegeregelde pomp

230V 230V
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0,08-1,4 0,08-14

708 600 19-20

708 750 20-19

* Gegevens bij benadering, kunnen licht vari€ren afthankelijk van de uitvoering.
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3.2 Filtermateriaal
Alle gegevens in kg / zakken

(voor hoogte zie onderstaande schudgoedtabel)

3.2.1 Filtermateriaal kwartszand

Filterreservoir

Korrelgrootte 0,4-0,8 mm

Korrelgrootte 0,7-1,2 mm

Artikelnummer

(Filterzand DIN EN 12904, 25 kg per zak)

3.2.2 Filtermateriaal AFM

Filterreservoir

Grade 1-0,4-1,0 mm

Grade 2 - 1,0-2,0 mm

Artikelnummer

@400 mm @500 mm @600 mm @750 mm
50/2 100/ 4 125/5 325/13
25/ 1 25/1 50/2 150/ 6

390 11529 39011533 39011534 39011539

@400 mm @500 mm @600 mm @750mm
41/2 63/3 84/4 189/9
21 /1 42 /2 84/4 189/9

390 115 29-1 390 121 70 390121 71 390 122 02

(AFM 21 kg per zak)

LET OP
Filterzand mag niet met AFM vermengd worden gebruikt!

Bij kwartszand:

korrelgrootte 04-08 mm komt overeen met grade 1, korrelgrootte 0,7-1,2 mm komt overeen met grade 2:

NEDERLANDS

B C H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(alle gegevens in mm)
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4 Transport en opslag
4.1 Veiligheidsinstructies bij het transport

Eigenmachtig transport:

LET OP
Beschadiging door onvakkundig transport!

Bij onvakkundig transport kan aanzienlijke materi€le schade ontstaan.

Bij het uitladen van de pakstukken, bij levering en bedrijfsintern
transport voorzichtig te werk gaan en de symbolen op de verpakking in
acht nemen.

Uitsluitend de voorziene aanslagpunten gebruiken.

Verpakkingen pas kort voor de montage verwijderen

4.2 Transportinspectie

De levering bij ontvangst onverwijld op volledigheid en transportschade controleren.
Bij uitwendig herkenbare transportschade als volgt te werk gaan:

Levering niet of slechts onder voorbehoud in ontvangst nemen.

Omvang van de schade op de transportdocumentatie of de leveringsbon van de transporteur
noteren.

Reclamatie inleiden.

4.3 Transporteren / opslaan

De verbindingen met het stroom- en waternet moeten voor het transport door dienovereenkomstige
vakkrachten losgemaakt worden.

LET OP

Beveilig de afzonderlijk geleverde installatiecomponenten tegen transport-
schade. Bewaar de filterinstallatie slechts in overdekte, vorstveilige ruimten
met een niet-agressieve atmosfeer.

4.4 Verpakking

Verpakking voorzichtig openen, zodat geen schade aan het product kan optreden.
Verpakking sorteren en naar de recycling brengen. Zie ook hoofdstuk 12 ‘Demontage en afvoer’
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5 Installatie en eerste inbedrijfstelling
5.1 Algemeen

Heeft u deze gebruiksaanwijzing — in het bijzonder hoofdstuk 2, Veiligheid — gelezen en begrepen?
Niet eerder mag u het filterreservoir in gebruik nemen.

* Het filterreservoir kan beschadigd worden.

* Stap niet op het filterreservoir.

Voer onderhouds- en reinigingswerkzaamheden uitsluitend uit wanneer in beide watercircuits de afslui-
telementen gesloten zijn!

*  Ontlucht beide watercircuits.

5.2 Veiligheidsinstructies bij de installatie en eerste inbedrijfstelling

Heeft u deze gebruiksaanwijzing — in het bijzonder hoofdstuk 2, Veiligheid — gelezen en begrepen?
Niet eerder mag u het filterreservoir in gebruik nemen.

* Het filterreservoir kan beschadigd worden.

* Stap niet op het filterreservoir.

Voer onderhouds- en reinigingswerkzaamheden uitsluitend uit wanneer in beide watercircuits de afslui-
telementen gesloten zijn!

*  Ontlucht beide watercircuits.

LET OP

De installatie en eerste inbedrijfstelling mogen uitsluitend door een installa-
tietechnicus of vakkracht uitgevoerd worden!

* Werkzaamheden aan de elektrische uitrusting mogen uitsluitend
professionele elektriciens uitvoeren!

* De elektrische uitrusting van de installatie moet regelmatig gecontro-
leerd worden.

* Losse verbindingen en beschadigde componenten moeten onmiddellijk
bevestigd of vervangen worden.

WAARSCHUWING
Levensgevaar door verkeerde installatie en eerste inbedrijfstelling!

Fouten bij de installatie kunnen tot levensgevaarlijke situaties leiden of
aanzienlijke materiéle schade teweegbrengen.

Voer onderhouds- en reinigingswerkzaamheden uitsluitend uit wanneer de
installatie uitgeschakeld is.

VOORZICHTIG
De installatie mag niet met het drinkwaternet verbonden worden!

LET OP

Wij adviseren de kamerhoogte derwijze vorm te geven dat boven het
filterreservoir ten minste 1T m vrije ruimte tot aan het plafond blijft.

Benodigde plaats voor onderhouds- en reparatiewerkzaamheden rondom 0,6 m.
Het opnamevermogen van de bodemuitloop en riolering moet ten minste aan
het pompvermogen beantwoorden.

eb @
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5.3 Eisen aan de plaats van opstelling

° Het fundament moet voorzien zijn op de te verwachten statische en dynamische
belastingen.

. Het fundament moet effen en bevestigd zijn.

. De ruimte moet vorstveilig zijn.

. De ruimte moet overdekt en droog zijn.

° De ruimte moet een niet-agressieve atmosfeer vertonen.

° Condenswater kan de pomp beschadigen; let op een goede ventilatie van de ruimte.

. Vrijwaar de eenvoudige toegankelijkheid voor klantendienstwerkzaamheden.

. Let op de minimale inbouwmaten (tabblad: Technische afbeeldingen).

. De voorzeef moet eenvoudig toegankelijk zijn om te reinigen.

° Het opnamevermogen van de bodemuitloop en riolering moet ten minste aan het
pompvermogen beantwoorden.

. De uitloop moet bestand zijn tegen de badwaterkwaliteit.

VOORZICHTIG
Het leeglopen van de filterinstallatie moet voorkomen worden!

Indien de filterinstallatie boven de waterspiegel van het zwembad geinstalleerd wordt:

. terugstroomblokkering in de zuigleiding inbouwen
. drukleiding met een schoonwaterlus over de bovenkant van het filterreservoir leiden
en van een ontluchtingsklep voorzien.

Indien het bassin een overstromingsgoot heeft:

. terugstroomblokkering in de zuigleiding inbouwen.

5.4 Fundamentele informatie bij de montage

Het/de af fabriek voorgemonteerde filterreservoir/filterinstallatie moet vorstveilig in de openlucht of in een
kamer opgesteld worden.

Er moet op gelet worden dat het filterreservoir aan alle kanten goed toegankelijk moet zijn.

Er moet gegarandeerd zijn dat de maximale werkdruk van de filterketel van 2,5 bar en de bedrijfstempera-
tuur van max. 40 °C niet overschreden worden.

Op de plaats van opstelling moet een bodemuitloop van voldoende afmetingen voorhanden zijn om bij
eventuele lekkage waterschade te voorkomen.

De filterinstallatie moet compleet gescheiden kunnen worden van de leiding met onbehandeld water en
met schoon water.

LET OP

Er mag geen rechtstreekse verbinding tussen filterreservoir en
waterleidingnet bestaan!
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5.5 Vullen van het filtermateriaal

Verwijder het reservoirdeksel (2), draai de schroeven (4.1) los, verwijder het deksel en de
O-ring (3).

Monteer de afzonderlijk verpakte manometer (1.3) zoals aangegeven op de
explosietekening

(zie tabblad: Technische afbeeldingen) en schroef hem met het deksel drukdicht.

Draai de watertrechter (6) eraf. Controleer vervolgens het inwendige van het filter op
volledigheid en eventuele transportschade. Controleer of de sproeierbuizen (11) en de
ontluchtingsbuis (8) goed vastzitten in de verdelerkop (10).

Dek de bovenste buisopening (7) en de ontluchtingsbuis (8) af met een doek/plastic zak.
Vul met water tot een hoogte van ca. 20 cm en breng dan voorzichtig het filtermateriaal
aan.

Let er bij het aanbrengen van het filtermateriaal op dat eerst de grove korrels van het filter-
materiaal en vervolgens de fijne korrels (zie onderstaande afbeelding) worden aangebracht.
Strijk na het aanbrengen van de desbetreffende korrelgrootte het oppervlak van het filterbed
glad. (Voor vereist filtermateriaal zie hoofdstuk 3.2)

Na het vullen van het filtermateriaal moet de doek of plastic zak worden verwijderd en de
waterverdeler (6) opnieuw worden geplaatst. Let erop dat de waterverdeler centraal in het
reservoir zit.

Reinig het afdichtingsoppervlak aan de bovenste opening van het reservoir. Reinig ook het
afdichtingsvlak van het reservoirdeksel (2) en de O-ring (3). Plaats de O-ring in het deksel
van het reservoir (2).

Plaats vervolgens het servicedeksel zodanig dat de manometer (1.3) duidelijk zichtbaar/afleesbaar is.

Draai de schroeven (4.1) aan en draai ze kruiselings vast (max. 6 Nm).

LET OP
Filterzand mag niet met AFM vermengd worden gebruikt!

LET OP

Voor de inbedrijfstelling van het filter moet het filtermateriaal voldoende terug-
gespoeld worden (min. 4 minuten) om het aanwezige gehalte aan fijne korrels
uit te spoelen
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5.6 Druk- en zuigleiding

Door te hoge druk kan de installatie beschadigd worden. Verontreinigingen uit de filterinstallatie kunnen in
het watervoedingsnet terechtkomen.

VOORZICHTIG
De installatie mag niet met het drinkwaternet verbonden worden!

* Vo&or de aansluiting de leidingen voor de filterinstallatie op dichtheid controleren. De filterinstal-
latie kan geluid en trillingen overdragen. Er kan ondichtheid ontstaan. Voorkom spanningen in
buisverbindingen.

* Buisstelsel tussen zwembad en filterinstallatie met geschikte kunststofbuizen tot stand brengen.

* Op een goed toegankelijke plek — zo dicht mogelijk bij de filterinstallatie — in de druk- en zuigleiding
corrosievrije afsluitelementen inbouwen.

5.7 Terugspoelleiding

Plaats het buisstelsel van de klep naar de rioolaansluiting met een dusdanig verval dat het terugspoelwater
drukloos kan afvloeien.

Bij gebruik van hogetemperatuurmateriaal beveiligt u de bogen.

5.8 Elektrische aansluiting filterinstallatie

De elektrische aansluiting mag uitsluitend door een professioneel elektricien uitgevoerd worden. Hierbij
moet rekening gehouden worden met de plaatselijke voorschriften alsmede de regels van VDE 0700. In het
gebouw moet in de stroomtoevoer van de filterinstallatie een hoofdschakelaar geinstalleerd worden.

* De bedrijfsschakelaar van de filterinstallatie op UIT zetten. Om veiligheidsredenen moet in de
spanningstoevoer een lekschakelaar (30 mA) ingebouwd worden.

Alle metalen onderdelen moeten in de potentiaalvereffening opgenomen worden!

VOORZICHTIG

* De filterpomp kan beschadigd worden.

* De filterpomp mag niet droog lopen!

* De draairichting van de pompmotor mag niet gecontroleerd worden
wanneer de installatie leeg is!

5.9 Functieverloop

De filterinstallatie circuleert het zwemwater en filtert het. De pomp zuigt door het voorfilter het zwembad-
water af en stuwt het door het filterreservoir terug in het zwembad.

Het voorfilter houdt grove verontreinigingen tegen. Het erna geschakelde filterreservoir met filtermateriaal
reinigt het zwembadwater mechanisch.

U bereikt de optimale reiniging van het zwembadwater indien u regelmatig terugspoelt. Hierbij wordt het
filtermateriaal vrijgemaakt van verontreinigingen.
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6 Bediening
6.1 Veiligheidsinstructies bij de bediening

Fundamentele informatie

VOORZICHTIG

Gevaar voor verwondingen door onvakkundige bediening!
Onvakkundige bediening kan tot ernstige verwondingen of materiéle schade
leiden.

* Bediening volgens de instructies van deze gebruiksaanwijzing uitvoeren.
* De handleiding moet gelezen en begrepen zijn.

6.2 Inschakelen

De looptijd van de filterpomp in een particuliere zwembadomgeving dient dagelijks ca. 10 uur te bedragen.
Binnen deze tijdsspanne moet het bassinwater ongeveer tweemaal gecirculeerd worden.
U kunt de looptijd over de dag verdelen.

6.3 Terugspoelkleppen

Voor de instelling en installatie van de terugspoelklep verwijzen wij u naar de gebruiksaanwijzing van het
door u gekozen merk.

6.3.1 6-wegklep

GEVAAR

+  De filterpomp kan beschadigd worden.
+  Schakel voor bediening van de klephefboom steeds de filterpomp uit.

Schakel in de klepstand ‘Gesloten’ geenszins de pomp in.

LET OP

Om een andere functie te kiezen, steeds eerst de bedieningshefboom van de
terugspoelklep naar beneden drukken en dan in de gewenste stand draaien.

VOORZICHTIG

Bij indrukken van de schakelaarhefboom bestaat gevaar voor beknelling.
Niet in de opening onder de schakelaarhefboom tasten.
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6.4 Werkwijze van de terugspoelkleppen

De looptijd van de filterpomp in een particuliere zwembadomgeving dient dagelijks ca. 10 uur te bedragen.
Binnen deze tijdsspanne moet het bassinwater ongeveer tweemaal gecirculeerd worden.
U kunt de looptijd over de dag verdelen.

(alleen 6-wegklep)

Deze functie moet voor onderhoudswerkzaamheden gekozen
worden.

Belangrijk! Pomp niet inschakelen!

Klepinstelling Functie Watertraject

Filteren In deze stand wordt het zwembadwater van boven naar Bassin — pomp —
onderen door het filterreservoir geleid. klep — filter — klep
— Normaal filterproces — — bassin

Ledigen Het filterreservoir wordt omzeild. Het zwembadwater wordt Bassin — pomp —

(alleen 6-wegklep) | via de klep in de riolering geleid. klep — riool

Gesloten Doorstroming is voor alle watertrajecten onderbroken. -/-

Terugspoelen

Het zwembadwater wordt in de tegengestelde richting van
onderen naar boven door het filterreservoir geleid om het
filterschudgoed te reinigen. Het zwembadwater wordt via de
klep in de riolering geleid.

Bassin — pomp -
klep — filter — klep
= riool

Circuleren
(alleen 6-wegklep)

Het filterreservoir wordt omzeild. Het zwembadwater wordt
via de klep weer in het bassin geleid. Deze functie moet bij
de eerste opwarming van het vers opgevulde zwembadwater
gekozen worden.

Bassin — pomp —
klep — bassin

Naspoelen
(alleen 6-wegklep)

Het zwembadwater wordt van boven naar onderen door het
filterreservoir geleid om zwevende deeltjes te verwijderen die
tijdens het terugspoelen losgeweekt zijn. Het zwembadwater
wordt via de klep in de riolering geleid.

Bassin — pomp —
klep — filter — klep
= riool

LET OP

De terugspoelklep mag uitsluitend gebruikt worden wanneer de pomp

uitgeschakeld is.

Bij wijziging van de stand van de klep moet de hefboom steeds compleet naar

onderen gedrukt worden.

18




Filterreservoir DRESDEN? / Bediening

6.6 Overwinteren van de installatie

Om het filterreservoir en water geleidende onderdelen tegen vorst te beschermen, moeten deze tijdens de
vorstperiode worden geledigd, zie hoofdstuk 7.4: ‘Filterreservoir voor de winter bewaren’

6.5 Inbedrijfstelling

Heeft u deze gebruiksaanwijzing — in het bijzonder hoofdstuk 2, Veiligheid — gelezen en begrepen? Eerder
mag u deze installatie niet bedienen!

De installatie kan beschadigd worden.

GEVAAR
fii Er kunnen lekken optreden.
Ga voor de eerste inbedrijfstelling en het vullen van het filterreservoir te rade bij
een technicus van de klantendienst.
GEVAAR
A Klim niet op de installatie. Voer onderhouds- en reinigingswerkzaamheden
uitsluitend uit wanneer de installatie uitgeschakeld is!

* Het zwembad grondig reinigen en spoelen.
* De bodemuitloop van het bassin sluiten.
* De afsluitelementen in de zuig- en drukleidingen sluiten.

* Het bassin middels een slang met water vullen tot aan het gewenste waterpeil.

GEVAAR
* Werkzaamheden aan de elektr. uitrusting mogen uitsluitend professionele
elektriciens uitvoeren.

* Installatie uitschakelen en beveiligen tegen opnieuw inschakelen.

LET OP

De installatie kan beschadigd worden. Er kunnen lekken optreden.
Ga voor de eerste inbedrijfstelling en het vullen van het filterreservoir absoluut
te rade bij een technicus van de klantendienst.

* Zorg ervoor dat de afsluitelementen in de zuig- en drukleiding gesloten zijn.

* Deksel van de voorzeef van de pomp openen en de voorfilterbehuizing met water vullen.
Deksel sluiten.

* Open de afsluitelementen van de zuig- en drukleiding.

* De filterpomp kan nu in bedrijf worden gesteld.

LET OP

Controleer elke schroefverbinding en elk randapparaat op dichtheid alvorens
werkzaamheden uit te voeren.
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6.7 Terugspoelen van het filtermateriaal

Voorkom dat bij de eerste inbedrijfstelling los geschuurd zand in het bassin terechtkomt.
Hiervoor moet de filtervulling teruggespoeld worden. Het terugspoelproces dient bij de inbedrijfstelling
ongeveer 4 minuten te duren.

Het naspoelen egaliseert het filterbed en spoelt evt. nog aanwezige vuilresten en residu’s in de riolering.

Om een andere functie van de terugspoelklep te kiezen:
Duw altijd eerst de bedieningshendel omlaag en verschuif hem dan pas, alleen als de pomp is
uitgeschakeld en bij gebruik van een 6-wegklep.

Bij gebruik van een stangklep moet de terugspoeling via de filterbesturing worden geactiveerd.

Terugspoelen filterinstallatie

* Klepfunctie Terugspoelen’ kiezen.
* Installatie inschakelen. De filtervulling wordt teruggespoeld.

Indien in het kijkglas op de terugspoelklep of in het doorzichtige terugspoeltraject nog slechts helder water
zichtbaar is, moet het terugspoelproces nog 30 seconden worden voortgezet.

Installatie uitschakelen. Het terugspoelproces is beéindigd.

Klepfunctie ‘Naspoelen’ selecteren (bij gebruik van een 6-wegklep of een naspoelstangklep)
Installatie inschakelen.

Filterreservoir compleet via de ontluchtingsklep (1.6) ontluchten.

Na ca. 30 seconden de installatie uitschakelen. Het naspoelproces is beéindigd.
Klepfunctie ‘Filteren’ kiezen.

Afsluitelement in de drukleiding openen.

6.8 Functie- en dichtheidscontrole

Filterinstallatie

Zwembad gevuld |:|
Filtermateriaal opgevuld D
Klep op ‘Filteren’ gezet |:|
Kleppen in zuig- en drukleiding geopend I:l
Draairichting van de pomp gecontroleerd |:|
Installatie dicht |:|

Controledatum:

Installateur (handtekening):

LET OP

Bij de inbedrijfstelling kunnen waterdruppels ontsnappen tussen de
pompbehuizing en de motor. Voorzie een afleiding voor het lekkende water.

Markeer de stand van de wijzer op de manometer.
De druk in het filterreservoir stijgt bij verontreiniging van het filtermateriaal.

De filterinstallatie is gereed voor gebruik.
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6.9 Filteren

De looptijd van de filtratie in een particuliere zwembadomgeving dient dagelijks ca. 10 uur te bedragen.
Binnen deze tijdsspanne moet het bassinwater ongeveer tweemaal gecirculeerd worden.

U kunt de looptijd over de dag verdelen. Tijdens het baden is de filtering van het zwembadwater het
doeltreffendst.

6.10 Terugspoelen / naspoelen

Voor de optimale filtering moet de installatie regelmatig teruggespoeld worden. Hierbij wordt het filterma-
teriaal vrijgemaakt van verontreinigingen en het bassin voorzien van vers water. Het terugspoelen duurt ca.
3-4 minuten en is afhankelijk van de mate van verontreiniging.

Terugspoelen moet u,
* wanneer de manometerdruk op het filterreservoir met 0,1 tot max. 0,2 bar gestegen is.
* wanneer u de bodem van het bassin hebt afgezogen.

* ten minste eenmaal per week.

LET OP
Let absoluut op een voldoende wateraanvoer van de filterpomp!

6.11 Circuleren

Bij installaties met geintegreerde warmtewisselaar is de klepfunctie ‘Circuleren’ van voordeel bij de eerste
opwarming van het vers opgevulde zwembadwater.
Het filterreservoir wordt hierbij omzeild.

6.12 Ledigen

De klepfunctie ‘Ledigen’ biedt de mogelijkheid een zwembad met bodemuitloop verregaand te ledigen.
Het filterreservoir wordt hierbij omzeild.

Het zwembadwater wordt in de riolering geleid.

De pomp mag in geen geval droog lopen.

LET OP

Observeer het ledigingsproces!
Breek het proces af voordat de pomp lucht aanzuigt.
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6.12.1 Lediging van het bassin

* Installatie uitschakelen
* Doseerinstallatie 0.i.d. uitschakelen
* Klepfunctie ‘Ledigen’ kiezen. Hetzij via een lange terugspoeling, hetzij via een filteromleiding

Bij bassin met automatische niveauregeling

* Magneetklep uitschakelen.

* Afsluitelement aan de bodemuitloop openen.

* Afsluitelement aan de oppervlaktereiniger sluiten.

* Filterpomp inschakelen. De filterpomp leidt het water in de riolering.

Wanneer het bassin bijna geledigd is

* |nstallatie uitschakelen.
7 Onderhoud

7.1 Veiligheidsinstructies bij het onderhoud

Fundamentele informatie

LET OP

Gevaar voor verwondingen door onvakkundig uitgevoerde onderhoudswerk-
zaamheden!

Onvakkundig onderhoud kan tot ernstige verwondingen of materiéle schade
leiden.

* Vo&or aanvang van de werkzaamheden voor een toereikende
montagevrijheid zorgen.

* Op de montageplaats op orde en netheid letten!
Los op elkaar liggende of rondslingerende onderdelen en
gereedschappen zijn bronnen van ongevallen.

* Indien onderdelen verwijderd zijn op de juiste montage letten.
Alle bevestigingselementen weer inbouwen en aanhaalmomenten van
schroeven naleven.

7.2 Onderhoud / reparatie

Voor de feilloze werking van de filterinstallatie is correct onderhoud onontbeerlijk.

Wat Wanneer Wie

Terugspoelen wekelijks geinstrueerd persoon/deskundige
Drukcontrole manometer wekelijks geinstrueerd persoon/deskundige
Controle van de waterwaarden wekelijks geinstrueerd persoon/deskundige
Reinigen van de pompvoorzeef maandelijks geinstrueerd persoon/deskundige
Controleren van de buisleidingen en de jaarlijks vakkracht

installatie op toestand en werking

Controleren van elektrische inrichtingen op | jaarlijks vakkracht

toestand en werking

LET OP
Sluit een onderhoudscontract met uw vakbedrijf voor zwembaden.
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7.3 Reinigen van de pompvoorzeef

De voorzeef moet regelmatig op verontreiniging gecontroleerd worden.
Verontreinigingen verminderen het pompvermogen aanzienlijk.

LET OP

De pomp kan beschadigd worden!
Schakel in geen geval tijdens de reiniging de pomp in!

. Filterinstallatie uitschakelen.

. Afsluitelementen in druk- en zuigleiding sluiten.

. Klepfunctie ‘Gesloten’ kiezen.

. Deksel van de voorzeef openen en voorzeef eruit nemen.

. Grof vuil uit de zeef verwijderen.

. Zeef onder stromend water met een borstel reinigen.

. Zeef opnieuw plaatsen en deksel sluiten. Let op correcte plaatsing van het deksel.
. Klepfunctie ‘Filteren’ kiezen.

. Afsluitelementen in druk- en zuigleiding openen.

. Installatie inschakelen.

. Filterreservoir met de ontluchtingsklep compleet ontluchten.

7.4 Filterreservoir voor de winter bewaren

VOORZICHTIG

Ingrepen aan technische installaties door onkundige personen kunnen tot
verwondingen en materiéle schade leiden.

Om het filterreservoir en water geleidende onderdelen tegen vorst te beschermen, moeten deze tijdens de
vorstperiode geledigd worden.

. Hiertoe verwijdert u de ledigingsstop (15).
Houd er rekening mee dat een beetje water uit de lediging kan wegdruppelen.

. Breng de meegeleverde Gardena-slangkoppeling (15.1) aan. Dicht deze naar behoren af
met teflontape.

. De slang in een voldoende bemeten bodemuitloop leggen en de ver- en ontluchtingsklep
openen.

. Ledigingsstop (15) weer naar behoren monteren.

LET OP
Er kan hier ruim 1000 liter water uit het reservoir stromen.

23

NEDERLANDS



Filterreservoir DRESDEN? / Onderhoud

7.5 Vervanging van het filtermateriaal

Uw filterinstallatie bereikt het beste resultaat indien u het filtermateriaal uiterlijk na 3 jaar laat vervangen.

Het filtermateriaal en filterreservoir zijn onderling afgestemd. Gebruik uitsluitend het in de schudgoedtabel
opgegeven BEHNCKE®-filtermateriaal, zie hoofdstuk 3.4.

Ter vervanging van het filtermateriaal is, zoals bij de eerste inbedrijfstelling, een technicus van de klanten-
dienst absoluut vereist.

Filterinstallatie terugspoelen.
Installatie uitschakelen.
Terugspoelklep op ‘Gesloten’ zetten.
Het filterreservoir ontluchten.
Filterreservoir leeg laten lopen:

. Beluchtings- en ontluchtingsklep, alsmede de leiding voor onbehandeld water en
schoon water naar het filter sluiten.

. Schroef de PVC-aftapmoer aan de voet eruit
(Attentie: er kan wat water uit de afvoer druppelen.)

. Schroef de ledigingsset (bestaande uit de meegeleverde Gardena-adapter (15.1) en
het Gardena-slangverbindingsstuk dat niet wordt meegeleverd) er snel en goed in.

. De slang in een voldoende bemeten bodemafvoer leggen en de beluchtings- en
ontluchtingsklep openen (Let op: Er kan hier tot 1000 liter water uit het reservoir
stromen).

Open het deksel (2) en verwijder oud filtermateriaal.

De watertrechter (6) eraf schroeven en de bovenste waterverdeler (7) en de ontluchtingsbuis
(8) met een doek of plastic zak afdekken.

Controleren of de sproeierbuizen (11) en de ontluchtingsbuis (8) goed vastzitten in de
verdelerkop.

Nieuw filtermateriaal (zie hoofdstuk 5.5) voorzichtig opvullen en het oppervlak van het
filterbed na iedere laag gladstrijken. Bij het inbrengen van het filtermateriaal moet erop gelet
worden dat eerst de grove korrels en vervolgens de fijne korrels erin gegoten worden.

Na voltooiing van het opvullen moet het doek of de plastic zak verwijderd worden.

Alle afdichtingsoppervlakken aan de reservoirrand en aan het reservoirdeksel reinigen.

De O-ring (3) en het oppervlak van het reservoir reinigen, montagevet aanbrengen en correct
plaatsen.

Indien de O-ring door temperatuurschommelingen ietwat korter geworden is, moet hij op de
juiste lengte getrokken worden. Let erop dat hij geen beschadigingen vertoont en vervang
hem indien nodig onverwijld.

Voer het terugspoelproces uit

Voor extra informatie zie hoofdstuk 5.5.

LET OP

Véér iedere nieuwe inbedrijfstelling van het filter moet een terugspoeling
(min. 4 minuten) van het filtermateriaal uitgevoerd worden om het aanwezige
aandeel aan fijne korrels uit te spoelen.

LET OP
Er kan hier ruim 1000 liter water uit het reservoir stromen.
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8 Storingen
8.1 Veiligheidsinstructies voor storingsoplossin

Fundamentele informatie

VOORZICHTIG

Gevaar voor verwondingen door onvakkundige storingsoplossing!
Onvakkundige storingsoplossing kan tot ernstige verwondingen of materiéle
schade leiden.

* Voor aanvang van de werkzaamheden voor een toereikende
montagevrijheid zorgen.
* Op de montageplaats op orde en netheid letten!

Los op elkaar liggende of rondslingerende onderdelen en
gereedschappen zijn bronnen van ongevallen.

8.2 Gedrag bij storingen
Principieel geldt:

1. Bij storingen die rechtstreeks gevaar voor personen of voorwerpen vormen, onmiddellijk noodstop
activeren.

Storingsoorzaak bepalen.
Indien noodzakelijk vakkracht informeren en erbij halen.

4. Schade zoveel mogelijk beperken.
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9 Verzorging

LET OP

Om een storingvrije werking van de filterinstallatie te waarborgen, is het
absoluut noodzakelijk dat deze met regelmatige tussenpozen gereinigd en
onderhouden wordt.

GEVAAR

V6or onderhouds- en verzorgingswerkzaamheden moet de filterinstallatie veilig
uitgeschakeld worden.

Zoals ieder ander materiaal moet edelstaal ook regelmatig onderhouden en
gereinigd worden. Het water moet steeds in een optimale toestand gehouden
worden. Bij de dosering van chemicalién (pH, chloor, zouten enz.) steeds de
handleiding van de fabrikant volgen.

Deze zijn als volgt: max. chloride 500 mg/I of 0,08% zoutgehalte.

Chemische producten nooit in de buurt van de edelstalen onderdelen aan het
water toevoegen, aangezien deze als bleekmiddel werken en afgebleekte
plekken op edelstaal kunnen teweegbrengen. Edelstaal roest bij contact met
stof, zouten, beton, vuil en andere materialen (vooral in contact met ijzer).
Tracht dergelijke contacten te voorkomen. Naargelang de aard en
concentratie van de inhoudsstoffen van het water kunnen op het edelstaal
roestkleurige plekken gevormd worden. Middels speciale reinigings- en
boenwatten kunnen plekken eenvoudig en snel behandeld worden.

Gebruik hiervoor:

BEHNCKE schoonmaakmiddel voor edelstaal en chroom
Art.-nr. 460 000 80 resp.
Art.-nr. 460 000 81.

Wij adviseren, met de gespecialiseerde zwembadfirma die voor u verantwoor-
delijk is een onderhoudscontract af te sluiten, waarin eveneens de controle en
het onderhoud van de filterinstallatie inbegrepen zijn.
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10 Foutdiagnose

GEVAAR

A

Het onderhoud en de reparatie mogen uitsluitend door geschoold en geautori-
seerd vakpersoneel uitgevoerd worden. Wij adviseren een onderhoudscontract
af te sluiten waarin eveneens de controle en het onderhoud van de oppervlakte-
reiniger inbegrepen zijn.

Vaststelling

Controleren van de mogelijke oorzaken

De circulatiepomp zuigt weinig of
geen water aan

Is het voorfilter van de pomp gevuld met water?

Is de zuigleiding dicht?

Is het waterniveau in het bassin in orde?

Zijn de zeefmanden vuil?

Is het deksel van de voorzeef gesloten?

Werkt de terugstroomblokkering?

Zijn de afsluitelementen van de druk- en zuigleidingen geopend?

De circulatiepomp levert te weinig
vermogen

Is het filter teruggespoeld?

Zijn de afsluitelementen van de installatie volledig geopend?
Zijn de zeefmanden schoongemaakt?

Is de draairichting van de pomp correct?

Is de buisleiding voldoende bemeten?

Is de zuigleiding dicht?

Is de zuighoogte te hoog?

De circulatiepomp is te luid

Is de draairichting van de pomp correct?
Zijn de zeefmanden schoongemaakt?
Staat er spanning op de buisleidingen?

De circulatiepomp start niet uit
zichzelf

Wordt de pomp voorzien van stroom?
Zijn de zekeringen in orde?

Loopt de pomp soepel?

Is de motorbeveiliging geactiveerd?

Waterlekkage tussen
pomphuis en motor

Tijdens de inbedrijfstellin% kan drupPelsgewijs water weglekken tot

de glijdringdichting na enkele bedrijfsuren volledig functioneel is.

élsfop dit punt voortdurend water weglekt, is de glijdringdichting
efect.

Filtermateriaal wordt in het bassin
gestuwd

Is de korrelgrootte juist?

Is de terugspoelklep in orde?

Is het sproeierkruisstuk in het filterreservoir beschadigd?
Is de ontluchtingsbuis gebroken?

Is er met vers water gespoeld?
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Vaststelling Controleren van de mogelijke oorzaken

Weergave uitgangsdruk te hoog Is het filter correct teruggespoeld?

of weergave keert na het . N
terugspoelen niet terug naar s de manometer in orde

de uitgangsdruk Is het filtermateriaal verhard?

Water is troebel Zijn de chloor- en pH-waarde: in orde?

Is de filterinstallatie van voldoende omvang?
Is de circulatietijd toereikend?

Is het filter correct teruggespoeld?

Waterverlies langs het filter Is de toevoerleiding naar het zwembad dicht?
Is de terugspoelklep in orde?
Is de aftapschroef dicht?

11 Vervangingsonderdelen

VOORZICHTIG

Gevaar voor verwondingen door verkeerde vervangingsonderdelen!
Verkeerde of gebrekkige vervangingsonderdelen kunnen tot beschadigingen,
stoornissen of een totale uitval leiden en de veiligheid in het gedrang brengen.

Uitsluitend originele vervangingsonderdelen van de fabrikant gebruiken

Vervangingsonderdelen betrekken bij een aangesloten dealer of de zwembadvakhandel.

11.1 Bestelling van vervangingsonderdelen

Vermeld bij bestelling van vervangingsonderdelen absoluut het volgende:

Installatietype (zie typeplaatje - filter)

Fabr-nr. (zie typeplaatje - filter)

Pomptype (zie typeplaatje - pomp)

Klepgrootte

Bouwjaar (zie typeplaatje - filter)
LET OP

Met bestellingen van vervangingsonderdelen zonder vermelding van het
bovenstaande kan geen rekening gehouden worden.

De correcte benaming en de positienummers kunt u vinden in het tabblad: Technische afbeeldingen.

28



Filterreservoir DRESDEN? / Demontage en afvoer

12 Demontage en afvoer “
De verpakking van het filterreservoir kunt u gesorteerd bij het passende huisvuil afvoeren. ’ ‘
(|

L 4

GEVAAR
De demontage en afvoer mogen uitsluitend door geschoold en geautoriseerd

vakpersoneel uitgevoerd worden.

VOORZICHTIG

Bij de demontage erop letten dat men niet verwond wordt.
Veiligheidsuitrusting (bv. veiligheidshandschoenen, veiligheidsschoenen en
veiligheidsbril dragen)! Na demontage kunnen edelstalen randen scherp zijn.

12.1 Demontage
VOor aanvang van de demontage:

i Installatie van het stroomnet scheiden

i Installatie drukloos maken

i Zie verder hoofdstuk 7.4: 'Filterinstallatie voor de winter bewaren’

. Vervolgens de modules en componenten met inachtneming van de geldende plaatselijke
milieuvoorschriften demonteren.

12.2 Afvoer

De gedemonteerde onderdelen dienen na vakkundige demontage naar de recycling gebracht te worden:

. Verpakking sorteren en naar de recycling brengen
. Metalen materiaalrest naar de schroot brengen
. Filterreservoir (GVK) klein maken en bij het huisvuil gooien
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dunbrpoBanbHaa emkocTb DRESDEN3/Ba)kHas ocHoBononaratow,asa uHpopmauus

1 Ba)xHaa ocHoBonoJararouLas MHQhOpMaLIMH

1.1 O6uwiue cBegeHus

Bnarogapvm 3a BbI6oOp Hallei npoayKuUmmn. YTobbl OHa pagoBana Bac Jo/rne rogbl, HE06XOANMO
cobnoaaTh AaHHOE PYKOBOACTBO MO MOAKOYEHMIO 1 MPaBUIbHOMY OOPaLLEHNIO C U3AENTNEM.

I’lpe>+<ﬂe HeM NpUCTynaTb K NOAKTKOYEHWIO U HaCTpOIZKe, cnefyeT TwaTe/lbHO M3Yy4YnTb PYKOBOACTBO MO
aKCrnyaTaunm n rMoHATb €ero conep»(aHl/le!

|—|pl/l HeHaneXxallemM MCrnoib30BaH TN MPpUMEHEHNK HE MO Ha3HaYeHNIO nobas rapaHTna m (VIJ'IVI)
OTBETCTBEHHOCTb KOMMaHNN-MPON3BOANTENA NCKITHOHAETCH.

[10 Hayana ycTaHOBKM HEOHXOANMO NPOBEPUTH KOMMIEKTHOCTb MOCTaBKM, @ TakXKe Hann4ine BO3MOXHbIX
NOBPEXOEHNNA.

Heob6xoanmo 6epeXxHO XpaHUTb AaHHOe PYKOBOACTBO MO 9KCrJlyaTauuu, Tak Kak B HeM coaepykaTtcs
Ba)XHble cBefeHus 06 usgenuu.

1.2 CumMBONbI U CUrHaNbHbIE C/NOBa

Cumson/ 3HauyeHue
CUrHanbHoe C/oBO

OMACHO

YKasblBaeT Ha OMacHyo CUTyaLuto, KOTopasi, eCln ee He NpeaoTBPaTUTb,
NoBMeYeT 3a COOOM TAXKENYHO TPaBMY UM CMepTb.

OCTOPOXHO

YKasbIBaeT Ha OMnacHyro CUTyaLuto, KOTopas, ECNN ee He MPeaoTBPaTUTb,
MOXKET MoBMeYb 3a COOOW TpaBMYy NErkon Uin cpefHen CTeneHn TAXKECTN.

ANEKTPUYECKOE NMOAKJ/TIOYEHUE

YKasbIBaeT Ha OMaCHYKO CUTYaUMKo, KOTOpad MOXET NMPUBECTU K MOPa>KeHNHO
SNIEKTPUNHECKMM TOKOM U K TAXENbIM TpaBMaM.

(¥]

PYCCKUA

YKA3AHUE

YKasbIBaeT Ha BO3MOXXHOCTb NMPUYMHEHNS MaTepmanbHOro yulepba n Apyryro
Ba>KHYH MHPOPMaLMIHO.

S>eb

1.3 3awuTta aBTOPCKUX NpasB

YKA3AHUE

Conep>kaTenbHble JaHHble, TEKCTbI, YEPTEXM, UNNOCTPaLMN 1 Apyrie n3o6pa-
YKEHWA 3alLUMLLIEHBI aBTOPCKMM NMPaBOM, MO3TOMY Ha HUX pPacnpocTpaHseTcs
[leiCTBME NPaBOBbIX HOPM, PEMYIMPYHOLLIMX MPOMbILLNEHHYH COBCTBEHHOCTD.
JTto60e He3aKOHHOE NCMONb30BaHNE NOANEXUT HaKa3aHWHo.

1.4 YcnoBus npenocrtaB/ieHUda rapaHTuvm

[@paHTNA B COOTBETCTBMM C AENCTBYHOLLMMM MOSOXKEHNAMM 3aKOHOA4ATENIbCTBA OPT.

1.5 OTBeTCTBEHHOCTb 3a usgenue

KOMHaHMﬂ-ﬂpOMSBOﬂ,MTeﬂb COXpaHAET 3a cobon npaBo Ha OLLUMOKM N TEXHNYECKNE NBMEHEHNS.




®unbrpoBanbHas emkocTb DRESDEN3/06wime yka3aHusi U npaBuia TEXHMKKU 6€30MnacHOCTH

2 O6uine YKa3aHuA U npaBujia TeXHUKHU 6e3onacHOCTHU
Bce nspenuns komnaHnm BEHNCKE® n3roToBeHbl 13 BbICOKOKa4eCTBEHHOIO MaTepuana.
9TO rapaHTMpyeT UX MHOTONETHIOK 6ecnepebonHyo aKCnyaTaLmto.
Takune XxapaKTePUCTMKM COXPaHAKOTCA Ha MPOTSXKEHMM MHOMMX NET NPKX YCNOBWIN 6EPEXHOI0 06paLLeHms Co
BCTPOEHHbIMW AeTaNAMU, @ TakXKe aKCryaTalm U TEXHUYECKOrO 06CY>KMBaHMA B COOTBETCTBUM C HALLKM
PYKOBOACTBOM MO 3KCMyaTaLuu.
PekomeHayem 3akto4nTb JOFOBOP Ha TEXHUYECKOE 06CNYKMBaHWE C BalLMM ANNEPOM NNaBaTelbHOro
6acceliHa.
970 cosfaacT onTMMasbHble YCNOBUA AN1A ero HaAeXKHOro MyHKLUMOHUPOBAaHWS Aaxke No MCTEeYEeHWN rapaH-
TUMHOIO CpOKa.
dunbTpoBanbHas eMKOCTb NpeAHa3Ha4veHa NCKIUYNTENbHO A9 GUbTpaLMmn Bodbl, UICMOb30BaHMe No
NOH60MY MHOMY Ha3HaYeHNIo ABIAETCA HEAOMYCTMMbIM U MPUBOANT K MOTEPE rapaHTum.
OCTOPOXXHO
Npv pacnakoBKe 1 yCTaHOBKe HEOOXOAMMO obpallaTb BHUMAHME Ha Yriibl U KPOMKMU.
CnenyeT paboTaTb B 3aLLUMTHbIX NepyaTKax.
YCTaHOBKY, MOHTaX M TEXHNYECKOE 0OCNYXKMBaHNE AOMKEH BbIMOHATD TONbKO KBaNM®OULIMPOBaHHbI
nepcoHar, NpoLLeALINIA cnelmanbHoe 06ydeHme N UMEIOLLIMA COOTBETCTBYHOLLIMIA AOMYCK.
Mpw paboTe ¢ Hep)kaBetoLLelh CTanbio HEOBXOANMO MCMOb30BaTh TObKO CcreLmanbHble MHCTPYMEHTbI,
npenHa3HadeHHble 019 HePXXaBetoLLen cTanm.
B pamkax cornacoBaHHbIX rapaHTUIiHbIX 0693aTeNbCTB He AOMYyCKatoTCA CaMOCTOsITeNIbHble BMeLLlaTelb-
CTBa WM BHECEHWE N3MEHEHWIN B HaLll KOMMIEKT MOCTaBKMK, 3@ MCKITHOYEHMEM TeX C/yYaeB, Korga AaHHble
[EeCTBMS BbINOAHAOTCS NOCAe NONyYeHns oduLmanbHOro paspeLleHns Halle KoMnaHun. B cnydae Heco-
61t04eHMA JaHHOMO TpeboBaHWs rapaHTUMHble 0693aTeNIbCTBa TEPSIHOT CUTY.
OIMNACHO
MpeaynpeanTenbHble TabAMYKM Ha HacoCe yKasbiBatOT Ha OMacHOCTb Nnopa-
YKEHUA 31EKTPUYECKMM TOKOM!
3anacHble 4acTu HeOOXOANMO NPUOBPETaThb Y AWnepa nnaBaTe/bHbIX 6acCeiHOB.
PuUNbTPOBabHYH EMKOCTb HEO6X0AMMO 3allimiiaTb OT MOPO3a, TakXKe He pa3pellaeTcs ycTaHaBIMBaTb ee
B HenmocpeACTBEHHOM 6/1M30CTHN OT MCTOYHMKOB TeMsa C BbICOKOM TeMMNepaTypoOin N3nyyeHus.
CnenyeT UCNonNb30BaTb TO/IbKO BXOASLLIME B KOMMAEKT NOCTaBKM AeTann/npuHaanexHoctu! B cnyyae
OTCYTCTBUWS AeTanei nnm NpuHaaNexXHoCTen HeO6XOAMMO 3aNPOCUTb HEAOCTAOLLME OPUTrMHANbHbIE
JeTanu y KoMnaHun-npon3BoanTens.
2.1 [puMeHeHUe NO Ha3HAYEHUIO

CDI/IJ'IprOBaJ'IbHaﬂ €MKOCTb rnpeHa3Ha4eHa NCKTIYNTENTbHO AN1A NepekavnBaHnA (bvmpraumm BOAbl B YaCTHbIX
nnaBaTefbHbIX 6acceHax, pPacnosioXXeHHbIX B HEB3PbIBOOMACHbIX NMOMELLEHNAX.

JTto6oe apyroe M BbixoAdsLlee 3a yKasaHHble PaMKM MCMOMb30BaHME CUATAETCA HEHAAIEXKALLIMM.
Komnanus-nponssogmtens BEHNCKE® He HeceT 0TBETCTBEHHOCTM 3a BO3HMKAIOLLME B pe3y/ibTaTe 3TOr0 NOBPEXAEHMS.

Ecnun npefycMOTpEHO MCNOb30BaH1e Mo MHOMY HasHa4YeHMIo, HEO6XOAMMO NONYYUTb MMCbMEHHOE NOATBEPXKAEHWE OT
KomnaHum BEHNCKE GmbH®!

YKA3AHUE
MpUMeHeHKe No Ha3HaYeHIo NogpasyMeBaeT Takxke
* BbINOSIHEHME BCEX YKa3aHUi, NPUBEAEHHbIX B PYKOBOACTBAX MO 3KCMIyaTaLuy;

+  npoBefieHve NPOhUNAKTUYECKNX OCMOTPOB U PaboT N0 TEXHNYECKOMY
06CY>KNMBaAHMIO.

YKA3AHUE

He nonyckaeTcs npeBbllleHre MakCMManbHO ONYCTMMOro paboyero fasneHns 2,5 6ap,
a TakXKe MakcumanbHo pabodeit TemnepaTtypbl 40 °C!
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YKA3AHUE

OnacHoCTb BCleACTBUE HeHaA1eXaLlero UCnonb3oBaHus!
HeobxoavMo 1cnonb3oBaTh TOIbKO OPUrMHasibHble 3anacHble YacTu.
MoaepHN3aLMst KOMMOHEHTOB YCTAaHOBKMN 1 BHECEHWE M3MEHEHWA

B X KOHCTPYKLMIO 3anpellieHbl B LieNsx obecrnedeHnst 6e30nacHOCTM.

B Liensix obecnedyeHna 6e3onacHoOCTV paboTbl MO MOAEPHM3ALINN

VI UBMEHEHMIO TPYGONPOBOAOB 1 3N1EKTPONPOBOAKMN AO/HKEH BbIMOMHATH
TONbKO KBaNMMULMPOBAHHbI NepcoHarl.

YKA3AHUE

Ha dbmnbTpoBanbHyt0 eMKOCTb pacnpocTpaHseTcsa aeicTeme ab3aya 3
ctatbu 4 [iupekTusbl EC no o6opygoBaHuio, paboTaroLyemMy rnog faBieHneM,
2014/68/EU, n0sTOMY €e HeNb3s MapKkmpoBaTh 3Hakom CE.

B cOOTBETCTBUM C peKOMeHAATENbHbIMU MOMOXKEHMAMM K [AMpeKTrBe
2014/68/EU

+  B-08 «<EMkocTu», C BOOOW Npu TeMnepatype Huxe 100 °C

EMKOCTM AaHHOMO TMNa Knaccu@uumMpyroTcst CoOrnacHo rabamie 4
(anarpamme 4), npuBeaeHHor B AnpekTnee EC no o6opyaoBaHuto,
paboTatoLemMy Noa AaBfEHNEM.

Monb3oBaTenb 06513aH YCTaHOBUTb B CaMOW BbICLLEN TOYKE EMKOCTH
PYYHOW MU CTaLMOHaPHbIN BbITAXXHOW BEHTUNATOP (OTBEpCcTME uMeeTcs)!

ANEKTPUYECKOE NOAKNIOYEHUE

Mpn HANUYUK SNEKTPOMNPOBOASALLErO COEAMHEHMS C 91EKTPOOBOPYA0BaAHNEM
cneayeT NOAKMOYUTE GUABTPOBANBbHYK EMKOCTb K JJONONHUTENBHOMY
3aLUMTHOMY YCTPOMCTBY BblpaBHUBAHNS MNOTEHLMANOB.

3TO MOXeET 6bITb HEOBXOAMMO, HanpuMep, B TOM Cry4dae, eciv GUnbTpoBasb-
Has eMKOCTb COeIMHeHa C NMOMOLLbHO S71EKTPOMNPOBOAALLMX TPYO (Hanpumep,
TPY6 13 HEPXKABEHOLLEH CTan) ¢ GUNbTP-HACOCOM UK C APYrMM 9/1EKTPO06O-
pyfoBaHMEM.

anI BbIMOJIHEHUN INEKTPOMOHTaXHbIX pa60T B NnaBaTeNbHbIX 6acceHax

Heo6X0AMMO PYKOBOACTBOBATbCA CTaHAapTOM
DIN VDE 0100, yacTtb 702.

(¥]

PYCCKUA

B Ccliyyae HeHap,ne>Kau4el7| aKCrnyaTaunm HMKakKmne rnpeTteH3n He MNpuHNMaroTCA.

2.2 OnacHOCTMU, BO3HUKAIOLLUE NPU SKcnayaTauum GuabTpoBasibHOU €MKOCTU

(DVIJ'IprOBaﬂbeIe EMKOCTWN CKOHCTPYMpPOBaHbl B COOTBETCTBUMK C COBPEMEHHbBLIM YPOBHEM Pa3BUTUA
TEXHUKN N O6L|_l,eﬂpl/l3HaHHbIMl/I npaBuiaMn TEXHUKN 6e3onacHocTK. Ho HECMOTPA Ha 3TO NPU NX NCTMOJ1b-
30BaHWK, B HaCTHOCTW Mpn HEHadJieXalleM Ui HenpaBWJIbHOM MCMOJIb30BaHWUW, MOT'YT BOSHUKATb:

*  0MacHOCTW A5 XKM3HWN 1 3[0POBbs onepaTopa WUv TPETbUX NNLL
*  pUCK NOBpexaeHns hrnbTPoBabHON EMKOCTH NN
*  WHbIX MaTepPUanbHbIX LIEHHOCTEN.

Becb nepcoHar, OCYLEeCTBAAOWMI YCTAaHOBKY, BBOL B aKCMyaTauuto, YrpaBeHne, TEXHUYECKoe o6cny—
XBaHNE N PEMOHT Cbl/IJ'IprOBa}'IbHOVI EMKOCTW, OOJIKEH:

* 06nagaTb YMCTBEHHbIMU 1 HDU3NYECKMMM CIIOCOBHOCTAMM, HEOOXOAVMbBIMU ANt AAHHON PaboThbl.
*  MPONTU MHCTPYKTaXK MO aKcnnyaTaLmm N3aenms.
* CTporo cobatofaTb AaHHOE PYKOBOACTBO MO 3KCMyaTaumin.
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OMNACHO

PuNbTPOBasbHYH YCTaHOBKY HEOBXOANMO MCMONb30BaThb TOSbKO:

® CTPOro no HagHaveHuto.

* B TEXHUYECKM BE3YNPEYHOM COCTOSHUN.

*  NpW HaNM4YMM HeMCNpaBHOCTEN, BNSAOLLMX Ha 6€30MaCHOCTD,
06a3aTeNIbHO HEOHXOAMMO 06PATUTLCA K CNELNanNCTy (3N1EKTPOMOHTaXKHUKY
VI MEXaHNKY-MOHTaXHMKY).
3T0 Ba)KHO A4 Ballel 6esonacHocTu!

2.3 WCTOYHMKM ONacCHOCTU U OCTaTOYHbI€ PUCKMU

B cnyyae npeBbilleHs MakCMManbHOro paboyero AaBnenHus 2,5 6ap unmn pabodein temnepatypbl 40 °C
BO3MOXXHO MOBPEX/EHNE YCTAHOBKN. He paspellaeTcs aKCrnayaTMpoBaTh GUIbTPOBasbHYH EMKOCTb
npu TemnepaTtype Hmxe 5 °C.

PaboTbl Ha BCelt yCTaHOBKE pa3pellaeTcs BbIMOMHATb TOMNbKO NPW YCI0BUM, YTO YCTAHOBKaA BbIK/IKOYEHE,
a nofatoLme 1 obpaTtHble KianaHbl 3aKpbiTbl. BO3MOXXHO NOBpeXXAeHWe Hacoca.

@V]J’IprOBaﬂbHyI-O YCTaHOBKY pa3pellaeTcAa BBOANTb B SKCIJ1yaTallMko TOJ/IbKO B TOM Ciydae, eCin obe-
cnevmBaeTca NoOCToOAHHaA nodada BOAbl K HACOCY BO BpeEMA pa6OTbI. 06beM BOAbI AOMKEH Kak MWUHVMYM
COOTBETCTBOBATb NMPON3BOANTESIBHOCTN HAaCOCa (CM. pasfen «TexHn4eckmne XapaKTepMCTMKVI»).

2.4 TMMpepoxpaHuTe/ibHble YCTPOUCTBA
YcTaHoBNEHbI cneaytowue npefoxpaHuTesnbHbie yCTPOUCTBa:

OlMACHO

Ha Koprnyce eMKOCTWN UMEETCA HaKJ/IelKa C yKasaHWeM [OMyCTUMOro MOMEHTa
3aTsHKKM KOMMAYKOBbIX raeK, YTobbl He A0MyCKaTb NPEBbILIEHNS AOMYCTUMbIX
MOMEHTOB 3aTAXKMW.

He paspeluaetcs yaanatb Hakneunky!

OMACHO

K eMKOCTV npunaraeTcst MaHOMETP, C MOMOLLbH KOTOPOrO MOXHO
onpefennTb N3BbITOYHOE faBeHne B eMKOCTU. Ero Heo6xoanMmo yCTaHOBUTb
Ha KpbllKe GunbTpa.

He paspeluaeTca feMOHTMpOBaTb MaHOMeTp!

2.5 OcHOBHbIE ONAaCHOCTHU

B cnenyrollemM pasaene nepeymncrieHbl 06LLMe ONACHOCTM N OCTaTOYHbIE PUCKW, onpejeneHHble Ha
OCHOBaHMM OLEHKN PNCKOB.

Heo6xoaMmo cobntofiaTb M3M0XKEHHbIE 3[1eCh YKa3aHMA Mo TeXHMKe 6e30MacHOCTY 1 npeaynpean-
TeslbHble yKasaHus, NpUBEAEHHbIE B CNEAYHOLLIMX pasaenax, YTobbl YMeHbLUNTb PUCKM 418 340POBbSA
1 n36eXKaTb ONacHbIX CUTYaLIMA.

2.5.1 OrpaHuyeHue paccMaTpuBaeMbiX KOMIMOHEHTOB

AHann3 orpaHn4MBaeTCss OCMOTPOM Kopryca huibTPOBaIbHOM EMKOCTH U MOAKIKOYEHWI. BbinonHeHme
BCeX AaNbHEeNLINX HabMOOEHNI OTHOCUTCA K 06533aHHOCTAM MOHTaXKHWKA/SKCNNyaTMpyoLLei
opraHu3auynn/nonb3oBaTens.

2.5.2 OnacHOCTb 3alueM/IeHUs U NOpPe30B YacTel Tena

B npoLiecce MOHTa)a Uimn TEXHUYECKOrO 0BCITYXXMBaHUSA GUIbTPOBANbHOM eMKOCTN BOZMOXHO,
HanpUMep, 3aLLeMIIeHne PyK MeXY KPbILLKOW 1 GUIbTPOBaIbHOM eMKOCTbBHO.

° Bce pa6OTbI Ha EMKOCTW OOJIXXHbI BbINMOJIHATb TOJTIbKO MPOMHCTPYKTUPOBaHHbIE CrneynaincTbl.

*  PaboTbl HEOHXOAMMO BbIMOMHATL TaKMM 06pa30M, YTOObI UCKIOUNTL 3allieMeHne
N TpaBMUPOBaHKWe YacTeil Tena Uin KOHEYHOCTEN.
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2.5.3 YTeuka XXUAKOCTU

B HopManbHOM paboyem COCTOSIHUM B GUNbTPOBASIbHOM EMKOCTY MMEETCS M36bITOYHOE AaBEHME.
Mpy NOBPEXAEHUI KOMMOHEHTOB BO3MOXHA yTeuKa XXMAKOCTYM, 06YCOBNEHHAas BbICOKMM AaBNEHMEM.

*  [lpu nocTaBke NPOBEPUTL (DUNbTPOBASbHYH EMKOCTb Ha Hannymne NoBPEXAEHWIA.

*  [lpun 0BHapYXKEHWN NOBPEXAEHNI CBA3ATHCA C KOMMaHWER-NPON3BOAMTENEM. He MCnob3oBaTh
bUNbTPOBaNbHYH eMKOCTb.

*  He gonyckaeTcd npeBbllieHne MakcMMarnbHOro paéoyero AaBneHus.

*  He gonyckaTb CKaYkoB [JaBNeHns B yCTaHOBKe (pe3Koe 3aKpbiThe apMaTypbl MOXKET Bbl3biBaTb
CKauKy AaBneHnsi, MHOrOKPaTHO NpeBbillatoLLye MakCManbHO A0MyCTUMOE paboyee AaBeHue).

*  [lpeaycMOTpeTb B TEXHNYECKOM MOMELLIEHUM HaMOsbHbIV CVMB A9 0TBOAA BOAbI B Cly4ae ee yTeuKu.

*  Ecnu anga 6e3onacHoro HamosibHOro CimBa TpebyeTcs BCachlBatOLLMIA HAaCOC, HEOBXOAMMO 3aLLUUTUTD
ero npefoxpaHTeNemM oTaeNbHO OT YCTaHOBKM.

2.5.4 Bbl6poc KOMNOHEHTOB (B3pbiB EMKOCTH)

[Mpy 06pa3oBaHMK BO3AYLLUHOrO My3blpsi B eMKOCTH Y OAHOBPEMEHHOM HaMM4YuM N36bITOYHOrO AaBEHUS
CYLLIECTBYET OMacHOCTb B3PbIBa. [leTan U OTAeNbHbIE KOMMOHEHTbI MOTYT 6biTb OTOPOLLEHbI UK
pasneTeTbcs B PasHble CTOPOHbI.

*  [lpu nocTaBke NPOBEPUTL (DUNbTPOBASIbHYH EMKOCTb Ha Hannyne NoBPeXAeHWIA.

*  [lpun 0BHapyXKEHWN NOBPEXAEHNI CBA3ATHCA C KOMMNAHWER-NPoN3BOAMTENEM. He noakitoYaTh
bNbTPOBaNbHYH EMKOCTb.

* B QuNbTPOBaNbHOM EMKOCTY He JOMKEH HaxOAUTbCA BO3AyX. [101b30BaTe b A0MXKEH NPEAYCMOTPETD
BbITAXHYO BEHTUAALMIO 1 MPOKOHTPONMPOBATD ee.

*  [lpoBepuTb AaBNeHMe B YCTAHOBKE.

*  He gonyckaeTcd npeBbllieHne MakcMMarnbHOro paboyero AaeneHns (MCnonb3oBaTh A KOHTPONS
MaHOMETP C LIBETHON MapKMPOBKOI Ha EMKOCTMW).

*  He gonyckaTb CKaYKoB [aBneHns B yCTaHOBKe (Pe3Koe 3aKpbiThe apMaTypbl MOXKET Bbl3blBaTb
CKauKy JaBneHnsi, MHOrOKPaTHO NpeBbillatoLLye MakCUManbHO A0NyCTUMOE paboyee AaBeHue).

2.5.5 OnacHocTb o)ora

OTaenbHble KOMNOHEHTbI UIBTPOBAJTBHON EMKOCTM 061a4at0T BbICOKOW TEMIONPOBOAHOCTbHO.
Ecnun TemnepaTypa BoAbl B MaBaTenbHOM 6accelHe npeBblwaeT 40 °C, cyulecTBYeT ONacHOCTb OXora
0 MOBEPXHOCTb EMKOCTH.

(¥]

PYCCKUA

¢ TemnepaTypa BOAbl B N/1aBaTe/lbHOM HaccelHe He [O/KHa NPeBbILLAaTh JOMyCTUMOe paboyee
3HaveHue 40 °C.

* [lepen Ha4anom paboT Ha GUNbTPOBANbHOM EMKOCTN HEOBXOAMMO AaTb €N OCTbITb B TEYEHNME
MUHUMYM 30 MUHYT.

OCTOPOXXHO
CylecTByeT onacHOCTb o)oral

2.5.6 BuonorunyeckKkasa uwnvM MMKpobuonoruyecKkasi onacHoCTb

Ecnu coaepXXaHne Xnopa B BOAE NJjiaBaTeJ/ibHOro 6accenHa Huxe HOPMbI, Ha (Dl/lﬂpryFOLLl,eM MaTepunarse
N Ha OCa>XEHHbIX 3€Cb YaCTunLax MOryT O6pa3OBaTbCFI 68KTepl/II/I 1 BronneHKa. BGKTepI/Il/I pacnpenend-
FOTCA B BOAE MNMiaBaTe/ibHOIro baccenHa nocpeacTBOM LMPKYIALINA.

*  PerynapHo npoBepsATb CTEMNEHb 3arpsi3HeEHNA UbTPA.

* PerynapHo (B 3aBMCMMOCTI OT B1AA YCTAHOBKM) BbIMOMHATL MPOMbIBKY GUABTPOBASbHOM
E€MKOCTM 06paTHbIM NMOTOKOM BOAbI.

*  PerynapHo NpoBepsATb coaepykaHne 6akTepuii B BOAE NiaBaTelbHOro 6acceiHa.

*  MeHSTb QUALTPYHOLLMI MaTepuasn B EMKOCTH B 3aBUCUMOCTM OT CTEMEHN 3arpsi3HEHNA
N YBENUYEHNS [laBNeHNs, HO He pexxe YeM pas B 3 rofa.

* [lpy 3aMeHe DUIbTPYIOLLEro MaTepmana O4NCTUTb EMKOCTb U3HYTPW.

* [lpv 3aMeHe DUIbTPYIOLWEro MaTepumasna He TOIbKO MCMOJIb30BaTb CPEACTBA MHAMBMAYAIbHOM
3allUMTbl, HO M HOCUTb HaONeXallyro OfAexay, 3allMLLatoLLyr AblXxaTeflbHble NyTK 1 rnasa.
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2.6 OnacHocTM, ucxogsuime oT NpUHaANIeXHOCTEHN

Heo6xo41MOo MCMob30BaTh TOMLKO NPUHAANIEXHOCTY hrpMbl BEHNCKE®,

Takne npnHagneXXHoCTn He MOTYT OTpUUaTeIbHO NOBJIMATDL Ha 6e30MacHOCTb YCTaHOBKMW.

2.7 Mepbl 6e30NacHOCTU HA MECTe YCTAaHOBKMU

CDVU'IprOBaJ'IbHaﬂ €MKOCTb J0/»KHa ObITb yCTaHOBJIEHa Ha POBHOM M MPOYHOM OCHOBaAHWW U Ha
MOHTa>KHOW MAINTE; OHAa He J0/IKHA HAaXOAMUTBLCS NMoA NOCTOAHHbBIM COMTHEYHbIM BO3AENCTBMEM.

He gonyckaeTcsa npeBbllaTb MakcuManbHoe pabodee aaBneHne 2,5 6ap v MakCumMaabHYH paboyyto
Temnepatypy 40 °C.

YCTaHOBKY paspellaeTcs aKCrnyaTnpoBaTh TONBKO NPK YCIOBUK, HTO BCE NpefoXPaHNUTENbHbIe
YCTPOMCTBa NOHOCTbHO PaboTOCMOCOOHbI.

TemnepaTtypa B MOMELLEHUM A5 yCTaHOBKW A0MXKHa 6bITb He Hke 5 °C BO BpemMst SKCrnyaTaumm,
TEXHNYECKOro 06CNY)KMBaHMS, BBOAA B SKCMyaTaLMto, OYUCTKN U PEMOHTA.

B nomeLLeHnn anga yCTaHOBKM [IO/HKEH UMETLCHA HaMOJbHbIN CIMB JOCTAaTOYHOIO pasMepa,

YTOObI B C/ly4ae HapyLUeHNA repMETUYHOCTM EMKOCTH M36exaTb yLiep6a, NpUYMHEHHOrO BOAOW.
B nomeLLeHnn ana yCTaHOBKM He 0/KHa CO3/jaBaThCs B3PbIBOOMAcHast atMocdepa.

B cnyyae HecobnoAeHNs aHHOrO TPEGOBaHNS BO3MOXHO NMOBPEXKAEHNE EMKOCTU NI OKPYXKAFOLLIMX
npeaMeToB.

OMACHO

Bo Bpems akcnyaTaumm 6acceriHa HeoOX0ANMO He pexe 0fHOro pasa B He-
JIENtO NPOBEPSATb YCTAaHOBKY HA repMETUYHOCTb, HaMdme BUAMMbIX MOBPEXX-
JEHNIA 1 paboTOCNOCOOHOCTb.

2.8 OnacHocCTW, Bbi3BaHHbl€ KOHCTPYKTUBHbIMU U3MEHEHUSAAMU U 3anaCHbIMU YacTAMU

KOHCTPYKTUBHbIE U3MEHEHMSA MOTYT OTpULIATENIbHO CKa3aTbCs Ha aKCMyaTaUuMOHHON 6e30nacHo-

cTW. [103TOMY MOAEPHMN3ALMNIO U UBMEHEHWSA KOHCTRYKLIMMK d)l/lﬂprOBaﬂbHOVl E€MKOCTHW pa3peLlaeTca
BbIMOSIHATb TOMIbKO MOCE MMCbMEHHOTO COrlacoBaHWsA C KOMMaHWEN-NponN3BoaNTENEM. He paspellaeTcs
OEMOHTMPOBATb Kakune-1moo KOMMOHEHTbI, npexze BCero npefoxpaHuTeNibHble YCTPOMCTBA.

Heo6xoAMMO UCMOMb30BaTb TOMBKO 3aMacHble YacTu U MpUHaLNeXHoCTH GrpMbl BEHNCKE®.
JTtobble NpUHaANEXHOCTU He AOMKHbI CTaBWUTb NMOJ Yrpo3y 6e30MacHOCTb YCTAaHOBKM.

2.9 [onycTuMble XxapaKTepUCTUKU BOAbI

XapaKTepl/ICTl/IKM BOZbI B My1aBaTeJIbHbIX 1 KyMaJibHbIX H6accenHax nnm npygax He JOJKHbI ObITb Bbille
NN HOKE cnegyrowmnx 3HAYEHNN.

Xnopwup, makc. 500 mr/n
Copaep>xaHue cBO604HOr0 xsiopa makc. 1,3 mr/n
Yposenb pH MMUH. 6,8

Makc. 8,2
Xeneso makc. 0,1 mr/n
Mepb makc. 0,2 mr/n
CopepixaHue conm makc. 3,5 %
TemnepaTypa makc. 40 °C
Unpekc JlaHxxenbe ot-0,3 no +0,3
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2.10 Tpe6oBaHusa K nepcoHany

2.10.1 Keanudmkauus

OMNACHO

OnacHoCTb TpaBMUPOBaHUS NpU HEAOCTATOUYHO BbICOKOW KBanupukaumm!
HeHaanexalaa akcnnyataums o60pyA0oBaHNs MOXET NPUBECTN K CEPbESHBIM
TpaBMam nepcoHasna U NPUYUHNTb 3HAYUTENbHbIN MaTepuanbHbIi yLLEP6.
« Ocobble BUbl PAbOT JOKEH BbINOMHATb TOIbKO NePCOHas, yKasaHHbIN
B COOTBETCTBYHOLLMX pa3aenax JaHHOro pyKoBOACTBaA Mo aKCryaTaLmm.
+  HexkBanuduumpoBaHHOMY NepcoHasny 3anpeLLeHo HaxoanTbCs
B OMaCHbIX 30HaX.

B PYKOBOACTBE MO aKCrjtyatalnn yKadaHbl cneayroine snibl KBaﬂl/ICbl/IKaLl.l/ll/l ONA Pas3nyHbIX C(bep
AeATeNTlbHOCTW.

*  TpOUHCTPYKTUPOBaHHbI NepcoHan

MPOLLIEN MHCTPYKTaMX, MPOBeAEHHbIA aKCMyaTUPYHOLLER OpraHn3aLmneit, 1 03HaKoMAeH CO CBOUMM
0693aHHOCTSIMW 1 OMACHOCTSIMU, KOTOPbIE MOTYT BO3HUKHYTb NMPW HEHAANEXaLLMX AeNCTBUSIX.

* KeanuduumpoBaHHbIit nepcoHan

6naronapﬂ noJiy4HeHHOMY criedmnalibHOMY O6pa3OBaHl/IFO, 3HAHWNAM W OMbITY, @ TakK>Xe 3HaHWIO
COOTBETCTBYHOWMX HOPMATUBHbIX JOKYMEHTOB CNoco6eH BbINOMHATD NOpPy4HeHHbIE EMY pa6OTbI
N CaMOCTOATENIbHO pacno3HaBaTb BOSMOXHbIE OMNMaCHOCTH.

*  CneumnanucT-aneKTpuk

— 9TO cneynanncT, KOTOprl7| 6naronapﬂ HaJIn4nro cneynanbHoOro (SJ'IeKTpOTGXHW-IeCKOI'O) O6p83088-
HWSA, 3HAHWIA 1 OMbITa, @ TakXXe 3HaHMIO COOTBETCTBYHOLWMX CTaHAapPTOB N HOPMATUBHbIX JOKYMEHTOB
CnocobeH oLeHnBaTb NOPYy4HeEHHbIE EMY pa6OTbI N paCrno3HaBaTb BO3MOXXHbIE OMaCHOCTW.

*  MexaHUK-MOHTaXXHUK

I'Ipod)eccvm MeXaHWKa-MOHTaXKHMKa 06beAUHSET JOMKHOCTHbIE 06S93aHHOCTM MOHTaXXHWKOB ra30BOro
1 BOAOMPOBOAHOIO O60pyﬂOBaHMﬂ, OTOMUTENBbHbBIX N BEHTUNALNOHHbBIX CUCTEM, KOTOPbIE 6onblle He
CyLLEeCTBYHOT KaK OTAEbHblE CrneynaibHOCTHU. Bce oHu Tenepb 06beANHEHbI B rlpod)eccmo MeEXaHNKa-
MOHTa)KHMKa. Kpome TOoro, Tn CneumanmncTbl OOMKHbI TakXKe 3HaTb OCHOBbLI FENMO- U 3NEKTPOTEXHIKN,
YTOObI BbINOMHATL HEGONbLLINE ONEKTPOTEXHNHYECKNE pa6OTbI, HarnpnMmep Ka6eanym pPa3BOKYy HAaCOCa
HarpeBaTebHOro KOHTypa 1in HarHetaTtesibHoOro Hacoca.

(¥]

PYCCKUA

2.10.2 OnepaTopbl, UMeKOLLME AONYCK K paboTte

K akcnnyaTaumm hbunbTpoBanbHON EMKOCTH AOMYCKAETCS TONbKO NepCoHas, KOTOPbIA:
* 0bnafgaeTt HeoHXOANMbIMU DUBUYECKUMM U YMCTBEHHbBIMM CIIOCOGHOCTAMM.
*  MpoLlen NHCTPYKTaXk Mo aKcryaTaumm n3aenms.
*  U3y4Yunn JaHHOE PYKOBOACTBO MO 9KCMyaTaLmn, B YaCcTHOCTI pa3aen «TexHuka 6e30nacHOCT»
1 NpeaynpeanTenbHble yKasaHns, N MOHSAN UX COAEPXKaHMe.

2.11 OTBEeTCTBEHHOCTb NoNb30oBaTensa

dunbTpoBanbHas EMKOCTb MCMOJIb3YEeTCA B YaCTHOM Cchepe.
Monb3oBaTenb 065A3aH:
*  MPOWTWN MHCTPYKTaM) Mo aKcrayaTaumm n3aenmns.
*  13Yy4nTb AaHHOE PyKOBOACTBO MO 3KCryaTalum, B YaCTHOCTM pa3aen « TexHuka 6e30macHOCTU»
1 NpeaynpeanTenbHble yKasaHus, U MOHATb UX codepykaHme.
* B Lenax obecnedyeHns 6€30nacHOCTN BCTPOUTb AnddepeHLnanbHblii 3alMTHbBIN BbIKKOYaTeb
B CMCTeMY afleKTponuTaHms!
*  YUNTbIBaTb OCOB6EHHOCTMN XPaHEHWS B 3UMHee Bpemst (He AomnycKaTb 3aMep3aHms).




®unbrpoBanbHas emkocTb DRESDEN3/06wime yka3aHusi U npaBuia TEXHMKKU 6€30MnacHOCTH

2.12 CpepcTBa MHAUBUAYANIbHOW 3aLLUTbI

Mpu BbINONHEHMN PAabOT HEOBXOAMMO 0693aTENBHO MCMONBb30BaTh CPEACTBA UHAVBWAYANbHOM 3aLLMThI, YTO-
6bl CBECTV K MUHUMYMY PUCK NS 3[00POBbS.
*  Bo Bpems BbINOSHeHWst paboTbl CeayeT NOCTOHHO HOCUTb CPeACTBO MHAMBMAYaNbHONM 3alWTbI, He-
0b6xoaMMoe ANa AaHHOro B1aa paboThl.
*  Heobxognmo cobntoaaTb yKasaHus Mo UCMob30BaHUKO CPeACTB MHAMBMUAYANbHON 3alLLMThIl, pa3me-
LLleHHble Ha TabM4yKax B paboyei 30He.

O6a3aTenbHOe UCNOIb30BaHMe:

[Npv BbINONHEHMN NtO6bIX PABOT HEOBXOAMMO 06513aTENIbHO MCMOMBb30BaTh CPeACTBA MHAMBUAYANbHON 3aLLMTbI.

3alwuTHaga cneyoaexaa

[Mpu BbINOMHEHWN NFOOLIX PabOT HEOOXOAMMO HOCUTL OBEratoLLyO CrneLoaexay

C HWU3KOW NMPOYHOCTBHIO Ha Pa3pbiB, Y3KMMW pyKaBaMu 1 63 BbICTYNaroLMX 3NEMEHTOB.
3anpeLlaeTcs HOCUTL KOSblia, LENOYKM 1 ApYyrue yKpalleHus.

3awuTtHasa o6yBb

[ns 3alMTbl OT NafjaroLLIMX C BbICOTbI TAXESbIX ,El,eTaJ'IeVI 1 MOCKalib3bIBaHNA Ha
CKOJ1Ib3KOM MOJ1Y.

2.13 OCHOBHbIE ONACHOCTHU

B cneayroulemM pasgene nepevncrieHbl OCTaTO4Hble PUCKKU, onpeAdeneHHble Ha OCHOBaHMM OLIEHKM PUCKOB.

Heobxoanmo cobntoaaTb M3N0XKEHHbIE 30eCb YKa3aHuaA no TeXxHnKe 6e30MacHOCTY 1 npegynpeanTesibHble
YKa3aHua, nprnBeeHHble B CNeyroLWnX pasnenax, YTOObI YMEHbLWNTb PUCKK ON1A 340PO0BbA U n3bexaTb onac-

HbIX CUTYyaLWI.

ANEKTPUYECKOE NMOAKJ/TIOYEHUE

OnacHOCTb A5l YKU3HU B pe3ynbTaTe Nopa)KeHUs! 3/IeKTPUYEeCKUM TOKOM!
[MpyW KOHTaKTe ¢ feTansiMu, HaxOASAWMMICS NOA HaNPsKeHNeM, BO3HUKa-
eT HenocpefCTBeHHas OMacHOCTb ANs XM3HW. [oBpexaeHWe N30NSLUMM UK
OTAEeNbHbIX KOMMOHEHTOB MOXET 6bITb ONACHbIM /151 XKU3HW.
*  [py NOBPEXAEHNN N30NALMM CPasy OTKIKOUNTb NeKTPONUTaHme
¥ MIHULIMMPOBATbL NPOBEefieHNEe PEMOHTHbIX PaboT.
*  PaboTbl Ha 3N1EKTPUYECKON YCTAaHOBKE [AO/MKHbI BbIMOMHATbL TOMbKO
CNeumanncTbl-aNeKTpUKM.
*  [pu BbINOAHEHWM NHOBLIX PaBOT Ha 371EKTPUYECKON YCTaHOBKE
HEo6X0AMMO 06eCTOUUTL ee ¥ MPOBEPUTL OTCYTCTBYME HaNPSXKEHNS.
* [lepen Ha4anoM paboT Mo TEXHUYECKOMY OBCYXKMBAHWIO, OUNCTKE
¥ PEMOHTY CNeflyeTOTKMOUNTb ANEKTPONMTaHve 1 3a610KMPOBaTb
YCTaHOBKY OT MOBTOPHOIO BKJIKOYEHMS.
*  3anpelaeTcs LWyHTMPOBATL M OTKAOYATb NPeAOXpaHUTENN.

2.14 JleACcTBMA B cZly4ae ONacHOCTU U NPU HecYaCTHbIX cnyyasax

Mpu t-I|:)GSBbI'-IaI::1HbIX CUTyauuax: BbinoJiHeHUe npaBUJibHbIX AencTBUn
* HemenneHHO BbIBECTK Cbl/lﬂprOBaﬂbHyl-O YCTaAHOBKY 13 SKCryataunn 1 OTKIFOYUTb €€ OT MCTOYHUKA

QNIEKTPOMUTAHNA.

*  Ec/v HeT onacHOCTH 191 COBCTBEHHOMO 3/10POBbS, BbIBECTM IHOAEN M3 ONACHOM 30HbI.

*  VIHMUMMPOBATL OKa3aHWe NepBoit MOMOLL.

*  Bbi3BaTb Bpaya 1 (M) NOXKapHYHO KOMaHy.

*  CoO06UWMTb O CNyYMBLIEMCS OTBETCTBEHHBIM NMLIAM Ha MECTe aKCrnyaTaLmm.

*  OcBO60AWTb NOABE3AHDIE NYTV AN aBapUIAHO-CNacaTeNlbHbIX aBTOMOGWEN 1 MaLLMH CKOPOK MOMOLLIN.




dunbTpoBanbHasa eMkocTb DRESDEN3/TexHU4YecKune xapakTepucTmku

3 TexHuyeckue xapakKTepUCTUKMU

3.1 TexHuYecKMue xapaKTepuUCTUKU (B BUAe Tabnuubi

dunbrpoBanbHas emkocTb DRESDEN?

OunameTp d)MﬂprOBa{IbHOM 400 MM 500 mm
eMKOCTU (BHYTPEHHMUIA)
OnameTp unbTpoBanbHOMN 425 MM 525 MM

€MKOCTHU (Hapy>XXHbliA)

Paamepbl ¢punbTpoBanbHo

yCTaHOBKU* 700 x 660 x 850 (MMm) 790 x 760 x 900 (Mm)
(AxBxC)
BopsiHoi cTon6 8,0 9,0
MopgknoyeHne 1%"/HOMWHaNbHbIN anameTp 40 1%"/HoMUHanNbHbIA AnameTp 40
Pa6ouas nnowagb punbTpa 0,13 m? 0,20 m?2
Bec eMKOCTU B MOPOXXHEM 24 kr
" 19 kr
COCTOSIHUU
Bec ycTaHOBKU B NOPOXXHEM 48 Kr
* 35 Kr
COCTOSIHUM
CepeucHOE oTBEpCTHE OnameTtp 300/HOMUHANBHbIN Onametp 412/HoMUHaSbHbBIA AnaMeTp
anametp 220 300
KnanaH o6paTHOW NPOMbIBKU 17%"/HOMUHanNbHbIN AnameTp 40 17%"/HOMUHaNbHbIN AnameTp 40
Homep apTukyna 708 400 02-19 708 500 02-20
dunbrpoBanbHasa yctaHoBka DRESDEN?
AnekTponutaHue 230B 230B 400 B
Tuvn Hacoca Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
MoTtpe6nsaemasn mMolHocTb (P1) 0,45 0,65 0,63
708 400 15- 708 500 23-20 708 500 13-20
Homep apTukyna 19

dunbTpoBanbHas yctaHoBka DRESDEN? ¢ cTep)kHeBbIM K/lanaHoOM

AnekTponuTaHue

Tun Hacoca

MoTtpe6nsiemas mMolHocTb (P1)
Homep apTukyna

230B 400 B
Comfort 12 Deluxe 11
0,65 0,63

708 500 16-20 708 500 15-20

dunbTpoBanbHasa yctaHoBka DRESDEN? ¢ cTep)kHeBbIM KJlanaHOM M HacOCOM C PeryiupyemMon 4actoToMn

AnekTponuTaHue
Tun Hacoca

MoTtpe6nsemas mMolHocTb (P1)

Homep apTukyna

230B

Deluxe ECO VS

0,08-1,4

708 500 18-20

*CM. BKnagKy «TexHn4yeckume ninrcTpalyun» — HpMéﬂMs’MTeﬂbele HAaHHble, MOr'yT HESHa4YnTE/IbHO

OT/IN4aTbCA B 3aBUCUMOCTU OT UCTIOJIHEHUA.

-

PYCCKUA



dunbrpoBanbHaa eMkocTb DRESDEN3/TexHU4ecKune xapakTepucTmku

IOnameTp hbunbTpoBanbHOM
€MKOCTH (BHYTPEHHMIA)

OnameTp dunbTpoBanbHoit
€MKOCTHU (HapyXXHbli)

Pasmepbl ¢punsTpoBanbHOM
YCTaHOBKU*
(AxBxC)

BopgsiHoi cTon6
MopgknoyeHne
Pa6ouas nnowaab ¢hunbTpa

Bec eMKoCTU B NOPOXXKHEM
COCTOSAHUU*

Bec ycTaHOBKU B NOPOXXHEM
COCTOSAAHUN™

CepBuUcHoe oTBepcTue

KnanaH o6paTHOI NPOMbIBKM
Homep apTukyna

dnekTponuTaHue
Tun Hacoca

MoTpebnsemas MowHocTb (P1)

Homep apTukyna

AnekTponuTaHue
Tun Hacoca
MoTpe6bnsemas MowHocTb (P1)

Homep apTtukyna

AnekTponuTaHue
Tun Hacoca

MoTtpe6nsaemas MolHocTb (P1)

Homep apTukyna

dunbTpoBanbHasa emkocTb DRESDEN?

600 MM 750 Mmm
625 MM 780 Mm
850 x 850 x 950 (MMm) 900 x 1050 x 1300 (Mm)
8,0 8,0
1 1/2"/HoMUHanNbHbIR anameTp 40 2"/HOMVHanNbHbIN AnameTp 50
0,28 m? 0,45 m"
26 Kr e
59 «r 64 Kr
OnameTtp 412/HoMUHaNbHbIN Onametp 412/HOMUHANbHbBIA AnaMeTP
Avametp 300 300
1%" 2"

708 600 02-20

708 750 02-18

dunbrpoBanbHas yctaHoBka DRESDEN?

230B 400 B 230B 400 B
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 1,85 1,62
708 600 24- 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19
20

dunbTpoBanbHas yctaHoBka DRESDEN? ¢ cTep)kHeBbIM K/lanaHOM

230 B 400 B 230 B 400 B

Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
097 0.75 097 162

/08 62%0 -1 7086001620 708 750 26-19 708 750 27-19

dunbTpoBanbHas yctaHoBka DRESDEN? ¢ cTep)kHeBbIM KJlanaHOM M HacoCOM C PeryiupyemMon 4acToToMn

230B 230B
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0,08-1,4 0,08-1,4

708 600 19-20

708 750 20-19

* /_IpM6/7M3MTeJ7beIe JAaHHble, MOr'YT HE3HAYNTESIbHO OT/INYaTbCsA B 3aBUCUMOCTU OT UCIOJIHEHUA.
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dunbTpoBanbHasa eMkocTb DRESDEN3/TexHU4YecKune xapakTepucTmku

3.2 dunbTpylowmn MmaTepuan

Bce paHHble YKa3aHbl B KI' Ha MeLLOK.

(BbICOTY CM. B TabnuLe 3arpy3kun Hixe)

3.2.1 OunbTpylowuin MaTepuan — KBapueBbl NeCoK

dunbTpoBasnbHas eM- @ 400 mm @ 500 mm @ 600 mm @750 mm
KOCTb
Pasmep yactuy 0,4- 50/2 100/4 125/5 325/13
0,8 Mm
Paamep yactuy 0,7— 25/1 25/1 50/2 150/6
1,2 MM
Homep apTukyna 390 11529 390 11533 39011534 39011539
(Mecok anst bunbTpos cornacHo ctaHaapTy DIN EN 12904, 25 Kr B MeLLKe)
3.2.2 dunbrpylowunn matepuan — AFM
®unbTpoBasbHasA eMKOCTb @ 400 mm @ 500 mm @ 600 MM @750 mm
Pasmep 2 - 1,0-2,0 MM 21/1 42/2 84/4 189/9
Homep apTukyna 390 115 29-1 390121 70 390121 71 390 122 02
(AFM 21 Kr B MelLKe)
YKA3AHUE

He paspelaeTtcs cMewmBaTb Nnecok ansa ¢unbtpoB ¢ AFM!

[lnst KBapLeBOro rnecka:

pa3mMep uacTuL 0,4-0Bm cooTReTCTRYET pasmepy 1, paamep Yacthy 0,7—1,2 MM COOTBETCTBYET pasmepy 2:

-

PYCCKUA

B C H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(Bce laHHbIE puBeEHbI B MM)
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dunbrpoBanbHas eMkocTb DRESDEN?/TpaHcnopTMpoBKa U XpaHeHue

4 TpaHCNOPTUPOBKA U XpaHeHue
4.1 YKa3aHuA No TeXHUKe 6e30nacHOCTU NPU TPAHCMOPTUPOBKE

CamocTosTenbHas TPaHCMNOPTUPOBKa:

YKA3AHUE
MoBpexaeHue BCNeACTBUE HEMPaBUIbHOW TPAHCMOPTUPOBKMY!

[Mpun HeNpaBUIbHON TPAHCNOPTUPOBKE BO3MOXHO NMPUYMHEHNE 3HAYNUTENIBHOTO
MaTepwvanbHoro yiiep6ba.

- Bo Bpems BbIrpy3Kku ynakoBOYHbIX eMHWL, NPK NOCTaBKe 1 B NpoLiecce
BHYTPW3aBOACKON TPAHCMOPTUPOBKM HEOOXOAVMO AeliCTBOBATb OCTOPOX-
HO W PYKOBOACTBOBATHCS CMMBOIAMM Ha YNaKOBKE.

+  /cnonb3oBaTh TOMbKO crneumanbHO NpegyCcMOTPEHHbIE TOYKN CTPOMOBKMY.

+ YNakoBKy crefyeT CHMMaTb TOMbKO Nepes HavanoM MOHTaxa.

w

4.2 [lpoBepkKa nepen TpaHCNOPTUPOBKOU

Mpv nony4YeHnn cneayeT HesamMmeannMTenbHO NPOBEPUTEL KOMMIEKTHOCTb NMOCTaBKM U OTCYTCTBUE MOBPEXK-
JIEHWNIA NPU TPAHCMOPTUPOBKE.

B cny4ae o6Hapy>KeHUs BUAMMbIX MOBPEXAEHWA, BO3HUKLLMX MNPU TPAHCMOPTUPOBKE, HEO6XOAMMO Bbi-
NOMHWTL CReayroLLImMe AeCTBUS:

+  (OTkasaTbcs OT NPMEeMKUM NMNOCTaBKN NN MPUHATL €€ C YCTOBUNEM.

+  YKazaTb 06beM NOBPEXAEHWU B TPAHCMOPTHOM AOKYMEHTaLMM UK B HaKNaAHON TPaHCMOPTHOM
KOMMaHuu.

+  [logaTb peknamaumito.

4.3 TpaHcnopTupoBKa/XpaHeHue

1o Havana TpaHCnopPTUPOBKM COOTBETCTBYROLLME crieymnannCTbl AOSHKHBI OTKTKOYNTEL COeANHEHNA C
SNEKTPUYECKON 1N BOOOMPOBOAHOW CETLHD.

YKA3AHUE

CnepyeT o6ecneynTb 3alLUTY OTAENbHO NOCTaBAEMbIX KOMMNOHEHTOB
YCTaHOBKM OT NOBPEXAEHUI NpU TpaHCNOPTUPOBKe. OUNLTPOBasIbHYIO
YCTaHOBKY HE06XOAUMO XPaHUTb TOJIbKO B 3aKPbITbIX, 3aLLULLEHHDbIX OT
MOpO3a NMOMELLEHUAX C HearpecCcUBHOI aTMochepoil.

4.4 YnakoBkKa
Cﬂe,ﬂyeT aKKypaTHO OTKpPbITb YNMaKOBKY, L—ITO6bI He noBpeanTb Nsaemne.

Heo6xoaMMO OTAeNUTb YNakoBKY WM HAaNpaBUTb ee Ha BTOPUYHYHO NepepadboTKy. MNoapobHee cM. pasgen
12 «[leMOoHTaX 1 yTunmsaums».
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dunbTpoBanbHasa emkocTb DRESDEN3/MoHTaX U nepBbiil BBOA, B 9KCMlyaTaLmIo

5 MoHTaX 1 nepBbiv BBOA, B IKCNyaTaL U0
5.1 O6wue cBegeHus

Bbi U3yuynnu pykoBOACTBO NO 3KCMJlyaTauuu, B YaCTHOCTU pa3sgen 2 «TexHnKa 6e30nacHOCTU»,
M NMOHSANN ero cogepxxaHune?
910 ABNsAeTCA 06513aTENbHbIM YCIOBMEM A5 BBOAA GUIBLTPOBAsIbHON EMKOCTU B 3KCM/lyaTaLmio.

*  B0O3MOXHO NoBpexaeHue GuUnbTPOBabHON EMKOCTM.

* Henb3sa HacTynaTb Ha GUIbTPOBASbHYH EMKOCTb.
Pa6oTbl M0 TEXHUYECKOMY 06C/TY)KMBAHMIO M OUYUCTKE pa3peLuaeTcs BbiMOJIHATb TOMbKO Moc/e 3aKpbl-
TUS 3anopHOIl apMaTypbl B ABYX BOASAHbIX KOHTypax!

* Ypanutb BO34YX U3 ABYX BOOAAHDbIX KOHTYPOB.

5.2 Yka3aHuga no TexHuke 6e3onacHoOCcTU 4714 BbiNnOoJIHEHUA MOHTAaXa U NepBoro BBO-
4a B IKcnayaTtauuro

Bbi M3yunnu pyKoBoACTBO MO 3KCMJlyaTauum, B YaCTHOCTU pa3gen 2 «TexHuka 6e30nacHoOCTU», U NOHSA-
Nnu ero copepxaHue?
310 ABNsAETCA 06513aTENIbHbIM YC/IOBMEM A/151 BBOAA GULTPOBAsIbHON EMKOCTU B 3KCMJTyaTauuio.

*  BO3MOXHO NoBpexaeHne GunbTpoBanbHOM eMKOCTY.

* Henbs4a HacTynaTb Ha CbVU'IprOBaJ'IbHyI-O EMKOCTb.

Pa6oTbl M0 TEXHUYECKOMY 06C/TY)KMBAHMIO M OUYUCTKE pa3peLuaeTcs BbiMOJIHATb TOMbKO Moc/e 3aKpbl-
TUS 3anOpHOIl apMaTypbl B ABYX BOASAHbIX KOHTypax!

* Ypanutb BO3AYyX U3 ABYX BOAAHbIX KOHTYPOB.

YKA3AHUE

MoHTaX U Nnepeblil BBOA B 9KCMJlyaTaLUIO LOJIKEH BbINOMHATb TOJNIbKO
MeXaHUK-MOHTaXXHUK UNKU KBanupuLuMpoBaHHbIi cneyuanucT!
* PaboTbl Ha 91eKTPOOBOPYAOBAHUN AOMXKHbBI BbIMOMHATb TOIbKO
CneumnanmncTbl-anekTpuKm!
*  HeobxoanMMOo perynspHoO NpoBepPsiTb 3N1EKTPOOGOPYAOBAHME YCTAaHOBKM.
* OcnabneHHble COEIMHEHNS M NOBPEXIEHHbIE KOMMOHEHTbI TPebyHoT
HemMeeHHOro 3aKpenieHnst U 3aMeHbl.

(¥]

PYCCKUA

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHoOCTb A/151 XKU3HU BCNeACTBUE HENPaBU/IbHOMO BbINOJIHEHUS MOHTa)a
M nepsoro eeojia B aKcnnyaTaumo!

OwnbkmM B rnpouecce MOHTaXXa MOryT NpmMBECTWN K CO3AaHMIO OMaCHbIX A4 XXKU3HN
cmyaumm NN MPUYNHWUTD 3HAYMTESbHBIN MaTepUanbHbIii yLLI,ep6.

PaboTbl No TEXHNYECKOMY O6Cﬂy)Kl/lBaHVll-O N OYMCTKE pa3peLlaeTCa BbINMOIHATDb
TONTbKO NOCE BbIKMKOYEHNA YCTaHOBKN.

OCTOPOXHO

He paspeluaeTtca nogknoyaTb YCTAHOBKY K XO3ANCTBEHHO-NUTHEBOW BOAO-
nposopgHou cetu!

YKA3AHUE

PekomeHayeTca 060pyaoBaThb NOMELLEHWE TaKoW BbICOTbI, YTO6bI Haj
OUNbTPOBabHON EMKOCTbHO OCTaBaloCb CBOGOAHOE NPOCTPAHCTBO HE MeHee
T M 0 NOTOJIKA.

BoKpyr He06Xx0AMMO OCTaBUTb CBOGOAHOE MeCTO He MeHee 0,6 M /1A
BbIMOSIHEHMSI PABOT MO TEXHNYECKOMY OOCY>KMBAHNIO 1 PEMOHTY.
BMeCTMMOCTb HanoIbHOro CNMBa M KaHaamMsaummy AomMKHa Kak MUHUMYM
COOTBETCTBOBATL NMPOM3BOANTENBHOCTM Hacoca.

eb
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dunbrpoBanbHaa emkocTb DRESDEN3/MoHTaX 1 nepBblil BBOA, B 3KCMNJyaTauuio

5.3 Tpe6oBaHUA K MECTY YCTaHOBKM

° DyHOAMEHT [0MKeH ObITb PaCCUYMTaH Ha BO3AENCTBME OXKMAAEMbIX CTaTUYECKMX
N OMHAMUYECKNX Harpy30K.

° DyHOAMEHT [OMKEH ObITb POBHBIM 1 YKPEMIEHHbIM.

° MomelLeHre AOMKHO 6bITb 3aLLMLLEHO OT MOPO3a.

° MomeLLeHre AOMKHO MMETb KPbiLy 1 ObITb CYXMM.

° ATmocdepa B MOMELLIEHMM He JOMKHa 6bITb arpeCCUBHOM.

° KoHAaeHcaT MOXeT NoBpeanTb Hacoc, MO3TOMY HEOOXOAMMO 06eCneYnTb XOPOLLYHD
BEHTUNALNIO NOMELLEHUS.

° Heobxoammo obecnedunTb YA06HbINM AOCTYN AN BbIMOHEHNS CEPBUCHbIX paboT.

° CnenyeT cobntoaatb MUHUMAaNbHbIE YCTaHOBOYHbIE pa3Mepbl (BK1agKa « TexHuyeckue
WNIIOCTPALNN»).

° CuTO ANa NePBMYHOIr0 NPOCenBaHNsA AOMKHO 6bITb NErko AOCTYMHO 4719 OYUCTKMN.

° BMeCTUMOCTb HamoIbHOIo CNMBA WM KaHaamM3aumm AomKHa Kak MUHUMYM
COOTBETCTBOBATH NPOM3BOAUTENBHOCTM Hacoca.

° CnvB 0OneH 6bITb YCTONYMB K AEACTBUIO BOAbI HaccelHa.

OCTOPOXXHO
He ponyckaetcs paboTta ¢puibTpOBaNbHOM YCTAHOBKM Ha XONIOCTOM Xoay!

Ecnv @unbTpoBabHasa ycTaHOBKa pacnonaraeTcs Bbllle YPOBHSA BOfbl B 6acCeliHe:

. YCTaHOBUTb BO BCAChIBAKOLLIEM TPYGONPOBOAE YCTPOUCTBO NPeAoTBPaLLEHMNA MPOTUBOTOKA.

° MpONOXUTb HANOPHYH JIMHUIO C KOHTYPOM YMCTOM BOAbI Ha BEPXHEN KPOMKOW (hUNbTPO-
Ba/IbHOM €MKOCTU 1 060pyaA0BaTb BEHTUAALMOHHBIM K1anaHoM.

Ecnu B 6acceliHe MMeeTcs KaHa nepennea:

. YCTaHOBUTb BO BCAChIBAKOLLEM TPYOOMPOBOAE YCTPOUCTBO NPeAoTBPAaLLEHNA MPOTUBOTOKA.

5.4 OCHOBHble yKa3aHUAl MO0 MOHTaXy

YCTaHOBUTb NpeaBapuUTeNbHO COBPaHHYHO MUIbTPOBATbHYH EMKOCTb/YCTAaHOBKY Ha OTKPbLITOM BO3yxe
NN B MOMELLIEHNN.

Heobxoanmo obecnednTb yaobHbI AOCTYN K GUAbTPOBaIbHOM EMKOCTM CO BCEX CTOPOH.

He gonyckaeTcsa nNpeBbllleHre MakCuManbHO AONyCTMMOro paboyero gaBneHnsa Kopnyca dunbTpa

2,5 6ap 1 MakcuManbHowm pabouer TemnepaTypbl 40 °C.

B nomeLLeHnn ana yCTaHOBKM A0MKEH MMETbCS HAaMOJsbHbI CAMB AOCTAaTOYHOIrO pa3mMepa, YTobbl B CNy-
Yyae HapyLLEHMS FePMETUYHOCTM EMKOCTN 136exaTb yulepba, MPUIYMHEHHOrO BOAOW.

Heobxoa1Mmo npeayCcMOTPeTb BO3MOXKHOCTb MOMHOrO 0TCOeANHEHNS DUNbTPOBANbHOM YCTAaHOBKM OT
Tpy60MNpPOBOAAa HEOUULLIEHHOW 1N YNCTOM BOAbI.

YKA3AHUE

He ponyckaeTtcsa npAMoe coeguHeHne Mexay ¢unbTpoBaibHOW eMKOCTbIO
1 BOA,ONPOBOAHON CeTbio!
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dunbrpoBanbHas eMkocTb DRESDEN3/MoHTaX 1 nepBblit BBOA B 3KCMyaTaLuto

5.5 3arpyska ¢punbrpylowero matepuana

YaanuTb KPbILLKY eMKOCTM (2), OTKPYTUTb BUHTbI (4.1), CHATb KPbILLKY M YNIOTHUTENBHOE
KOMbLIO KPYrnoro cevexns (3).

CMOHTMPOBAaTb yNakoBaHHbIn oTaeNbHO MaHoMeTp (1.3), kak NpeAacTaBneHo Ha
NOKOMMOHEHTHOM M306paXkeHnn (CM. BKAaAKy « TexHUYecKkue nanrcTpaymm»), N nnoTHO
MPUKPYTUTL K KPbILLKE.

OTKpYTWUTb BOPOHKY AN BoAbl (6). 3aTeM NPOBEPUTb BHYTPEHHEE MPOCTPAHCTBO
(bnnbTpa Ha OTCYTCTBME NOBPEXAEHMI NPY TPAHCMOPTUPOBKE U KOMIMEKTHOCTb.
MpoBepUTb NPOYHOCTb KpenseHust connoblx TpY6 (11) 1 BEHTUNSLMOHHON TPyObi (8)

B pacnpeaenutenbHoii ronoske (10).

3aKpbITb BepxHee oTBepCTNE TPYObI (7) N BEHTUNAUMOHHYIO TPYOy (8) candeTkol nnm
NOJINSTUIEHOBBIM MAKETOM.

HanuTb BoAy Ha BbICOTY OK. 20 CM, @ 3aTeM akKypaTHO YIOXNTb GUNBTPYIOLLIMI MaTepuan.
Mpwu 3arpy3ke GUNbTPYHOLLErO MaTepuana cneayeT yKnaablBaTb cHavana KpynHO3epHu-
CTblIl, @ 3aTEM MENKO3EPHUCTbIN MaTepuan (CM. PUCYHOK HIxKe). [ocne yKnaaki cooT-
BETCTBYHOLLEN PPaKLMKN BbIPOBHATb GUALTPYOLLNIA croit. (HeobxoauMblii GunbTpyOLLiA
mMaTepuan ykasaH B pasgene 3.2)

Mocne 3arpy3kn He06XxoAMMOro KoIM4YecTBa (UIbTPYHOLLEro MaTepmana crneayet ybpaTb
candeTKy W NoNnaTUNEHOBbI NakeT U CHOBa YCTaHOBWTL Bodopacnpenenutens (6).
Booopacnpeaenutenb OO/KEH pacnonaraTbCa NocepeanHe EMKOCTU.

OYUCTUTD YNIIOTHUTENBHYIO MOBEPXHOCTb Ha BEPXHEM OTBEPCTUM EMKOCTHU. Takoke
OUYMCTUTb YNNOTHUTENBHYHO MOBEPXHOCTD KPbILLKN EMKOCTU (2) 1 YNIOTHUTENIbHOE KOMbLIO
Kpyrnoro ceveHns (3). BctaBUTb YNNOTHUTENBHOE KOSbLIO KPYII0ro CeYEHNs B KPbILLKY
eMKocTK (2).

3aTeM yCTaHOBUTb CEPBUCHYHO KPbILLIKY TakiM 06pasoM, 4To6bl MaHoMeTp (1.3) 6bi1 XOpoLLo BUAEH/

HYNTaeEM.

BKpyTUTb BUHTbI (4.1) 1 3aTAHYTb KpecT-HakpecT (Makc. 6 Hm).

YKA3AHUE
He paspelwaeTtcs cMewwmBaTb Necok ansa ¢punbtpoB ¢ AFM!

(¥]

YKA3AHUE

MNepen BBOAOM QuIbTPa B SKCMJlyaTaumio TpebyeTcd JocTaToqHas obpaTHas
NpPOMbIBKa GUALTPYHOLLEro Mateprana (MUH. 4 MUHYTbI) ANS yAaneHns UMeto-
LLLEeNCH MENKO3EPHNCTOM hpakLm.

PYCCKUA
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dunbrpoBanbHaa emkocTb DRESDEN3/MoHTaX 1 nepBblil BBOA, B 3KCMNJyaTauuio

5.6 HanopHblit u BcacbiBalowuih Tpy6onposoabl

CNVLLKOM BbICOKOE [laB/ieHne MOXKET NpMBECTUN K MOBPEXAEHNHKO YCTAaHOBKMN. 3arpﬂ3HeHI/I$:| n3
q)l/lﬂprOBaﬂbHOIZ YCTaHOBKWM MOTYT MOMNacCTb B CETb BO,D,OCHa6)KeHl/IFI.

OCTOPOXHO

He paspeluaeTcs nogkntovaTb YCTaHOBKY K XO03MCTBEHHO-MUTHLEBOM
BoAonNpoBoAHou ceTu!

* [Ipexae YyeM NpucoeanHATL TPY6ONPOBOALI A5 GUIBTPOBANbHOM YCTAaHOBKM, HEOOXOANMO
NPOBEPUTL UX FEPMETUYHOCTb. PUILTPOBaNbHAA YCTaHOBKA MOXET NnepeaaBaTh 3BYK 1 BUOPALIMIO.
BO3MOXKHO HapyLeHWe repMeTUYHOCTN. He fonycKaTb HanpsXKEHNUS B TPYOHbIX COEAVHEHNSIX.

*  [IponoxuTb TPY6ONPOBOA U3 COOTBETCTBYHOLLErO NIACTMACCOBOrO MaTepuana Mexay nnasatesb-
HbIM 6aCCENHOM 1 (DUNBTPOBANbHOM YCTAHOBKOM.

* BCTpouTb B HAaMOpHbIM 1 BCaCbIBaOWMIA TPYH6ONPOBOAbI KOPPOSMOHHO-YCTOMUMBYHO 3aMOPHYHO
apmMaTypy B XOpOLUO AOCTYMHOM MECTe, MO BO3MOXHOCTW PSAOM C PUIbTPOBaIbHON YCTAaHOBKOM.

5.7 Tpy6onpoBopg ansa o6paTHON NPOMbIBKM

pr6OI'|pOBO,E|,bI OT KnanaHa K NOAK/AKYEHNIO K KaHannaaumnm Heobxoammo npoknagbliBaTb C YK/IOHOM,
4YTOObI BOAA AN O6paTHOl7| MPOMbIBKW MOTJ1a CTeEKaTb 6e3 faBneHus.

Mpy NCNoNb30BaHNM TEPMOCTONKOro MaTepuana Heo6xoAMMOo 06ecnednTb 3aLLUTy OTBOOB
Tpy60onpoBoAa.

5.8 JnekTpuyeckoe noaknoyeHue GpUnbTPOBaIbHON YCTAHOBKHU

SneKTpuYecKoe NOAKIYEHME JOMKEH BbINOAHATL TOMbKO CNeUnanncT-a1eKTpuK. INpr aTOM HeOOXOo-
AVIMO PYKOBOACTBOBATLCA MECTHbIMW HOPMATMBHbIMW JOKYMEHTaMK, a Takoke npeanucannsamm Corosa
HeMeLKNX anekTpoTexHnkoB VDE 0700. 3aka34ymK 06s83aH YyCTaHOBUTb M1aBHbIN BbIK/KOYaTelb B CETU
SNEKTPONUTaHMA GUNBbTPOBANIbHOM YCTAHOBKM.

* Pabounii BbiktoHaTeNb GUABTPOBANbHOW YCTAHOBKM JOMKEH ObITh YCTAHOB/IEH B MOOXEHNE
«BbIKJ1.». B Lenax obecneyeHnst 6€30MacHOCTN HEOOXOAMMO BCTPOUTL B CUCTEMY SM1EKTPOMMUTA-
HUs anddepeHUmnanbHblii 3aLlMTHBIN BbiktodaTesnb (30 MA).

Bce MeTannuyeckune getanu HGOGXOAMMO BKJIIO4YNTb B CUCTEMY BbipaBHUBaAHUA noteHuuanos!

OCTOPOXHO

* BosmoXkHO noBpexaeHue punbTp-Hacoca.

* He ponyckaetcsa pa6oTta ¢punbTp-Hacoca BCyxyto!

* Henb3sa npoBepATb HanpaeBfeHue BpalLLleHUsa ABUraTens Hacoca rnpu
nycTon yctaHoBke!

5.9 MpuHuun pencreusa

dunbTpoBanbHaa ycTaHoOBKa NepekadMBaeT Body 6acceiHa v GunbTpyeT ee. Hacoc BcacbiBaeT BOY
nnaBaTeNbHOro 6acceliHa Yepes GunbTp NpeaBapuTeSIbHOM OYNCTKM U C MOMOLLbIO hUIbTPOBasbHOM
eMKOCTM MoAaeT ee 06paTHO B NiaBaTesbHbIi 6aCCeiiH.

dunbTp NpeaBapuTeNbHOM OUNCTKN YAEPXKMBAET KPYMNHble 3arpsisHeEHNs). B ycTaHOBNEHHO fAanee dusb-
TPOBasbHOM eMKOCTM C DUNBTPYHOLLMM MaTeprasnioM OCYLLIECTBISETCS MexaHn4ecKast O4NCTKa BOAb!
niaBaTebHOro 6accenHa.

OnTuManbHas YMCTOTa BOAbI NaBaTeIbHOro 6accerHa obecnevmBaeTcs Npy yCNoBWUM perynspHom o6-
paTHOM NPOMbIBKM. [pn STOM GUNBTPYIOLLMIA MaTepman O4MLLAeTCs OT 3arpsi3HEHUN.
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dunbrpoBanbHasa emkoctb DRESDEN3/YnpaBneHue

6 YnpaeneHue
6.1 YKasaHus No TexHUKe 6€30MacHOCTU NpU ynpaBieHUM

OcHoBHas uHpopMauums

OCTOPOXHO

OnacHOCTb TpaBMMPOBaHUS NPU HENPaBUJIbHOM ynpaB/ieHuu!

HenpaBunbHoe ynpaBneHne MOXeT CTaTb NMPUYNMHOM TSHXKENbIX TPAaBM UK

MaTepuanbHoOro yuiepba.

* YnpaBneHue JOMKHO OCYLLECTBNSATLCA COrNacHO yKasaHnsMm,
npvBeAeHHbIM B JaHHOM PYKOBOACTBE M0 3KCryaTaumm.

*  HeobxoanMMO M3y4nTb PYKOBOACTBO MO SKCMyaTaLmm 1 NOHSATb ero
coaepxxaHue.

6.2 Bxknw4yeHue

Bpemsi paboTbl (hMbTP-HACOCOB B YaCTHbIX MiaBaTeNbHbIX 6acceinHax AoMKHO coCcTaBNATb 0kono 10 va-
COB B [ieHb.

3a 970 Bpemsi Bofa B 6acceliHe [oMKHa NPONTY LMK LMPKYNALMX NMPUMEPHO [Ba pa3a.

Bpemsi paboTbl MOXHO pacnpefennTb B TeYeHne Hs.

6.3 KnanaHbl 06paTHOV NPOMbIBKMU

NHbopMaLMo 0 HaCTPOKKe M yCTaHOBKE KanaHa 06paTHOM MPOMbIBKM MOXKHO HalTV B PYKOBOACTBE MO
aKcnyaTaumm Ana COOTBETCTBYHOLLErO U3AENNS.

6.3.1 6-xopoBoM KnanaH

OlMACHO

+ BO3MOXHO noBpexaeHne hunbTp-Hacoca.

- [lpexae 4em NpMBOAWTL B AECTBME pbldar KnanaHa, 0693aTenbHO
BbIK/HOUYNTb (DMNBbTP-HACOC.

+  He BKkJItoYaTb HacoC, Korfa KnanaH HaxoanTCs B MOMOXKEHMMN «3aKPbITO».

(¥]

PYCCKUA

YKA3AHUE

[1ns Bbi6opa Apyron dyHKLUMM Bcerga HeO6XO0ANMMO CHavyana HaxaTb pblyar
ynpaBfeHus KnanaHa 06paTHON MPOMbIBKM BHI3, @ 3aTEM MOBEPHYTL €ro

B HY>KHOE MOJIOXKEHWe.

OCTOPOXHO

Mpv NpuBeAeHN B AeCTBME NepektovaroLLIEro pblyara cyLlecTByeT
OMacHOCTb 3alleMeHns.
3anpelLeHo BCTaBAATb PyKM B OTBEPCTME MO NEPEKIIOYAIOLLINM PbIYaroM.

17



dunbrpoBanbHaa emkoctb DRESDEN3/YnpaBneHue

6.4 [MMpuHUMN AeVCTBUSA KJanaHOB 06paTHOM NPOMbIBKU

BpeMFI pa6OTbI d)I/IJ'Ipr-HaCOCOB B YaCTHbIX NNaBaTeNbHbIX 6accenHax JOJIKHO COCTaBATb okono 10 va-

COB B [IEHb.

3a 970 Bpemsi Bofa B 6acceliHe [oMKHa NPONTM LMK LMPKYNALMX NMPUMEPHO [Ba pa3a.
Bpemsi paboTbl MOXHO pacnpefennTb B TeYeHne Hs.

HacTpoiika dyHKuUA [BuxeHune Bogbl
KnanaHa
dunbTpauus B aTOM nonoxeHun Boga nnasaTenbHoro 6acceiHa nogaetca | baccelH — Ha-
4yepes hUNbTPOBaNbHYH EMKOCTb CBEPXY BHMS. COC — KnanaH —
— CTaHgapTHbIV poLecc puabTpaLmm — OuUAbTP — KNanaH
— HaccenH
OnopoXHeHue dunbTpoBanbHas EMKOCTb He UcnosbayeTtca. Boaa ns nna- BacceitH — Hacoc
(Tonbko ans BaTeIbHOro 6acceiHa NOCTynaeT Yepes KanaH B KaHa/amsa- | — KnanaH — KaHa-
6-xopoBOro LMo, nmsaums
KnanaHa)
3akpbiToe Bce nyTun npoxoaa Bofbl 3aKpbITbl. 3Ty MYHKLNIO HEO6XO- -/~
NoNIoXKeHue JIMMO Bbl6MPaThb A1 BbINOIHEHWSA PabOT NO TEXHUYECKOMY
(Tonbko ansa 06CNY>XNBAHMIO.
6-xoposoro BaxHo! He BkntoyaTb Hacoc!
K/lanaHa)
O6paTHas Bona nnaBaTenbHOro 6acceitHa nogaetcs Yepes GuabTpo- bacceitH — Ha-
NpoMbiBKa BaslbHYH EMKOCTb B MPOTUBOMOMOXKHOM HanpaBAeHWM CH3Y | COC — KnanaH —
BBEPX, YTOObI O4YNCTUTL 3acbinky dunbTpa. Boga 3 nnaBa- | GuabTp — KnanaH
TeNbHOro 6acceiHa NOCTyNaeT Yepes KnanaH B kaHanmnsa- — KaHanmsauyus
LMHO.
Lnpkynsauus dunbTpoBanbHas EMKOCTb He ncnonbayeTcs. Boga ns BacceiiH — Hacoc
(Tonbko ans nnaBaTesibHOro 6accenHa NofgaeTcsa Yepes KnanaH 0bpaTHO | — KianaH —
6-xoaoBoOro B 6acCelnH. 3Ty MYHKLUMIO HEOOX0AMMO BbIGMpaTb NpuY Nep- H6acceiH
K/lanaHa) BOM MPOrpeBe TOSIbKO YTO HaNIMTOM BOAbI MiaBaTeIbHOro
baccerHa.
DononHutenbHaa |Bopga nnaBaTenbHoro 6acceiHa NocTynaeT Yepes Guib- BacceitH — Ha-
NpoMbiBKa TPOBasbHYH EMKOCTb CBEPXY BHI3, YTOObI MpX 06paTHOW CcoC — KnanaH —
(Tonbko ans NPOMbIBKE Y1aNnTb PaCTBOPEHHbIE B3BELLIEHHbIE YacTuLbl. | GUNBTP — KNanaH
6-xop0BOro Bona 13 nnaBaTenbHOro 6accerHa NocTynaeT Yyepes KnanaH | — KaHannaaums
KnanaHa) B KaHaM3aumito.

YKA3AHUE

KnanaH o6paTHOM NpOMbIBKM paspeLlaeTcsa NPUBOANTbL B AENCTBUE TObKO Npu

BbIKJTFOMEHHOM HaCOCe.

[P UBMEHEHNM NMONOXEHNA KanaHa HeobXoaAMMO BCerga NoIHOCTbIO

Ha>XMMaTb pblyar BHN3.
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dunbrpoBanbHasa emkoctb DRESDEN3/YnpaBneHue

6.6 XpaHeHue yCTaHOBKMW B 3UMHUIA Nepuop,

,ﬂ,ﬂﬂ 3alLUNTbI d)l/lﬂprOBaﬂbHOVI EMKOCTWN 1 NPpOBOAALLNX BOAY KOMIOHEHTOB HeO6XOﬂ,VIMO Ha nepnoj
MOPO30B C/IUTb 13 HUX BOAY, CM. pasgen 7.4 «XpaHeHne hunbTpoBanbHOM eMKOCTU B 3UMHNIN MEPUOL».
6.5 Bsop B aKkcnayartauumio

Bbl 3y4nan pykOBOLACTBO MO 3KCryaTaumm, B HaCcTHOCTY pasgen 2 «TexHMKa 6e30MacHOCTM», N MOHANN
ero COLI,ep)KaHI/le? Be3 BbINOSHEHMS 3TOrO YCNOBUSA HE pas3peLlaeTca ynpaBniaTb yCTaHOBKOW

BO3MOXXHO noBpexxgeHne yCTaHOBKN.

OMACHO

BO3MOXHO HapyLLIEHNEe repMeTUYHOCTY.

Bo Bpemsi NepBoro BBoAa B 9KCM/yaTaLMio U HanoHEHWS GUNbTPOBabHOA
EMKOCTM HeOBXOAMMO NpMBIEeYb K paboTe TEXHNYECKOro crieumanmcTa
CEPBUCHOW CIY>Obl.

OlMNACHO

3anpellaeTcst NOAHUMATBCA Ha YCTaHOBKY. Pab0oTbl MO TEXHUYECKOMY 06Cy-
XKVBAHWIO 1 OYNCTKE pa3peLlaeTcs BbIMOHATL TOMIbKO MOCE BbIKTHOYEHNS
yCTaHOBKM!

*  TwaTenbHO OYNCTUTL 1 OMOSIOCHYTb MilaBaTeSIbHbIN 6aCCEH.
* 3aKpblTb HaMoObHbI CANB BaccelHa.
* 3aKpblTb 3aMOpHYO apMaTypy B HANOPHOM M BCaCbIBatOLLEM TPYOONPOBOAAX.

* C noMOLbHO WNaHra HanoHUTb 6accerH BOAOM A0 HY>XHOIO YPOBHHA.

OMNACHO

* PaboTbl Ha aneKTpoo6opyp,OBava AOJDKHbI BbIMOJIHATb TOJIbKO cneuuna-
NMUCTbI-3JIEKTPUKHU.

(¥]

PYCCKUA

*  BbIKOYUTb YCTAHOBKY U 3a6ﬂOKMPOBaTb €e OT NOBTOPHOro BKNKO4YEeHUs.

YKA3AHUE

BO3MOXHO MOBpeXAeHNe YCTaHOBKM. BO3MOXHO HapyLLleHWe repMeTUYHOCTH.
Bo Bpems nepBoro BBoAa B 9KCrsyaTaLmio U HanonHeHns huUnbTpoBanbHOM
eMKOCTV 06A3aTefIbHO HEOBX0AMMO NPUBIEYb K paboTe TEXHUYECKOro
creymnanncTa CePBMUCHON CNyXX6bl.

*  Y6eauTbcs, UYTO 3anopHas apMaTypa B HaNOpHOM M BCacblBatoLLEM TPyOONpOBOAaxX 3aKpbiTa.

*  OTKPbITb KPbILLKY CUTa AS1A NepBMYHOIo NPOCENBaHNA B HAaCOCE M 3aMOSHUTL BOAOI KOPMYC
bunbTpa NpeaBapuUTeNbHON OYNCTKU. 3aKPbITb KPbILLKY.

*  OTKpbITb 3aMopHyto apMaTypy B BCaCbIBaOLLIEM M HANMOPHOM TPY6ONpoBOAaX.

*  Tenepb GUNbTP-HACOC MOXHO BBOAMTL B 9KCM/yaTaLmto.

YKA3AHUE

MNepen NpoBeaeHneM NobbIx pPaboT HEOBXOAMMO NMPOBEPUTL KaxKaoe
pesb6oBOe CoeMHEHNE 1 NepudepuiiHoe YCTPOMCTBO Ha repMETUYHOCTb.
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6.7 O6paTHasa npoMbiBKa GUNLTPYIOLLLErO MaTepuana

Henbsqa gonyckaTb NonagaHnst MexaHU4ecKmnx npuMecei necka B 6acceiiH npyn NepBoOM BBOAE B SKCMIyaTaLMto.
HT06bI N36EeXaTb 3TOrO, TPEbYETCS 06PaTHas MPOMbIBKA 3arpy>KeHHoOro B hunbTp Matepuana. [pv BBOAE B
3KCnayaTaumnto obpaTHasi MPOMbIBKA A0/MKHA NPOAC/KATLCA OKOMO 4 MUHYT.

JlononHMTENbHAs NPOMbIBKA NO3BONSET BbIPOBHATL GUABTPYHOLLMIA COM U BbIMbITb B KaHaNM3aLmMo 0CTaBLK-
ecsl MexaHu4eckue NpUMecH 1 YacTuLbl FPs3N.

[1ns1 BbI6OPpa ApYyroi dyHKLMM KnanaHa 06paTHOM NPOMbIBKMU:

CnepyeT Bcerga CHayana HaXuMatb pblyar yrnpaBJieHUsi BHU3, a 3aTeM NepeMeLlaTh ero; 3T0 MOXHO BbINo-
HATb TOJIbKO NPU BbIKJIIOYEHHOM Hacoce U NPy UCMOJIb30BaHUM 6-X0A0BOr0 KilanaHa.

Mpu ncnonb3oBaHNUM CTEPXXHEBOTO KilarnaHa 06paTHY0 NPOMbIBKY HEO6X0AUMO 3anycKaTb Yepes CUCTEMY
ynpasneHusi punbTpom.

O6paTHas npoMbiBKa pUNbTPOBaNIbHOW YCTAHOBKU
* BbibpaTb hyHKUWMIO KnanaHa «O6bpaTHas NPOMbIBKa».
*  BkAOYMTb yCTaHOBKY. ByaeT BbINONHATLCA 06paTHasi IPOMbIBKA 3arpy>KeHHOro B hunbTp Matepurana.
Ecnv B CMOTPOBOM CTeK/1e Ha KnanaHe 06paTHOM MPOMbIBKM MW B MPO3PAYHOI CeKLMIM 0BpaTHOM MPOMbIBKM
BWAHA TOMbKO YMCTasa BOAA, HEOOXOAMMO BbIMOMHATL 0OPaTHYH MPOMbIBKY elle B TeveHne 30 CekyHA.
*  BbIKNOYMTb YCTAHOBKY. [1poLiecc 06paTHOM MPOMbIBKYN 3aBEPLLEH.
* Bbi6paTb GyHKUMIO KNanaHa «[JononH1TeNbHas NPOMbIBKa» (MpY MCMONb30BaHWM 6-X0A0BOr0 KlanaHa
WM CTEPXKHEBOIO KNanaHa Ans AOMNOSHUTENBHOM MPOMBIBKMN).

*  BKIKOYUTb YCTAHOBKY.

* TloNHOCTbBIO yAannTb BO3AYX 13 GUALTPOBASIbHOM EMKOCTH MPK MOMOLLM BEHTUIALIMOHHOMO KanaHa
(1,6).

* T[lpnmepHo Yepes 30 cekyHA BbIKTKOYUTL YCTAHOBKY. [Tpouecc AOMOMHUTENBHOW MPOMbIBKYM 3aBEPLUEH.

* Bbi6paTb hyHKLMIO KnanaHa «PuabTpaums».

*  OTKPbITb 3aNOPHY0 apMaTypy B HAMOPHOM TPY6ONPOBOAE.

6.8 [1poBepka ucnpaBHOCTU U TEPpMETUYHOCTHU

dun bTpoBaJibHadA yCTaHOBKa

MnaBaTenbHbI 6accemnH HanoHeH |:|
OuNbTpyrOLWNA MaTepuan 3arpy>xeH |:|
KnanaH B NonoxeHun «dunbTpaums» yCTaHOBEH |:|
KnanaHbl BO BCacbIBatoLLEM 1 HANMOPHOM TpybomnpoBoAax OTKPbIThI |:|
HanpaBneHue BpalleHnss Hacoca NpOBEPEHO |:|
YcTaHOBKa repMeTnyHa |:|

[aTta npoBefeHUst NPOBEPKMU:

MoHTaXHuK (nognucb):

YKA3AHUE
Bo BpeMA BBOAa B SKCrlyaTaunto Mexxay Koprnycom HaCcoCa 1 ABUratesieM MoryT
BbICTYyNaTb KanJin BOAbI. HeO6XO,EI,I/IMO npeayCcMOTPETb OTBOA BbITeKaI-OLLI,eIZ BOAbI.

CnepyeT 3anucaTb NOMOYEHWE CTPESKM Ha MaHOMETpe.
o Mepe 3arpsisHeHnss GUNbTPYHOLLEro MaTepuana AaBneHne B GunbTpoBanbHoM
eMKOCTW yBeNM4mMBaeTcs.

dunbTpoBanbHaA ycTaHOBKA roToBa K paboTe.
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dunbrpoBanbHasa emkoctb DRESDEN3/YnpaBneHue

6.9 dunbrpauma

Bpemst dunbTpaumm B 4acTHbIX NMiaBaTesbHbIX 6acceiHax AO/MKHO COCTaBNATb 0KOo 10 YacoB B AeHb.
3a aT0 Bpemst Bofla B 6acceliHe [oMKHa NPONTY LMK UMPKYNSUMM NPUMEPHO [Ba pa3a.

Bpemsa paboTbl MOXXHO pacrnpefennTb B TedeHne aHs. Bo BpeMst KynaHus puabTpaLums Boab!
B NMiaBaTeNbHOM 6acceiHe Hanbonee addekTUBHa.

6.10 O6paTHasa/aononHUTeNbHasa NPOMbIBKa

[1ns onTUManbHON GUNbTpaLmMm HEOEXOAUMO PErYNSAPHO BbIMOSHATH 06PAaTHYHO MPOMbIBKY YCTAHOBKM.
[py 9TOM DUNBTPYHOLLMIA MaTePMan O4YnLLaeTCs OT 3arpsasHeHIii, a 6acceiH HanoHAETCA CBEXeN
BofoV. ObpaTHasi NPOMbIBKa 3aHMMaET OKOJO 3—4 MUHYT M 3aBUCUT OT CTEMEHN 3arpssHeHuns.

O6paTHYtO MPOMbIBKY HEOBXOAMMO BbIMOMHATb B CAEAYHOLLMX CyYasnX:

* ecnv aaBneHve Ha MaHOMETPE, YCTaHOBEHHOM Ha (DMNbTPOBabHON EMKOCTH, YBEMYMIOCH Ha
0,1 — makc. 0,2 6ap;

®  1OCne O4YNCTKM MbINIECOCOM AHa HaccenHa;

® HE peXe O4HOro pas3a B HEAESHO.

YKA3AHUE

Heobxoaumo o6a3atenbHO cleAnTb 3a A0CTaTOYHbIM BOAOCHAabXeHueM
¢unbTp-Hacoca!

6.11 Lupkynauums

B ycTaHOBKax CO BCTPOEHHbIM TeMI006MEHHNKOM MpY NEPBOM HarpeBe TOSIbKO YTO HANMTON B NiaBa-
TeNbHbIA 6accelH BoAbI Nyyllie BCEro BblbupaTb hyHKUMIO KnanaHa «Lnpkynaums».
Mpun aTOM DUNbTPOBabHas EMKOCTb HE UCMOMb3YyeTcs.

6.12 OnopoXxHeHue

(DyHKLI,VIFI KfnanaHa <<OI‘IOpO>KH€HVI€>> NO3BOJIAET MOJTHOCTbHO OMOPOXHNTb nnaBaTeNbHbI 6accenH 4epes
HaMoJ/bHbIA C/MB. |_|pl/l 3TOM q)l/lﬂprOBaﬂbHaﬂ €MKOCTb HE NCIMOJIb3YETCA.

(¥]

PYCCKUA

Boaa 13 nnaBaTenbHOro 6accerHa CnmBaeTcsa B KaHanmsaumio.

He ponyckaetcs pa6oTa Hacoca BCyxylo.

YKA3AHUE

MpoLiecc onopoXKHEHUS AO/MKEH OCYLLLECTBNATLCA NOA KOHTposeMm!
Ero Heo6xoAMMO NpeKpallaTb, NpeXxae YeM HacoC HaYHeT BcacbiBaTb
BO3AYX.
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6.12.1 OnopoxxHeHUe baccelHa

*  BbIK/IHOUNTb YCTAHOBKY.

*  BbIK/IHOUNTb AO3MPYHOLLYH YCTAHOBKY U1 T. M.
* Bbl6paTb QyHKUMIO KnanaHa «OnopoyxkHeHue». JInbo Yepes AnuTeNbHYH 06paTHYH MPOMbIBKY,

nmbo Yepes 0b6xoa hunbTpa

B 6acceitHax ¢ aBTOMaTUYECKMM PeryiMpoBaHNeM YPOBHS

*  BbIK/IHOUYNTb 9/1EKTPOMArHUTHbIN KNanaH.
* OTKpbITb 3aNOPHYHO apMaTypy Ha HanoNbHOM C/MBE.

* 3aKpblITb 3aMOpHYO apMaTypy Ha YCTPOMCTBE AN OYMCTKM MOBEPXHOCTM.

*  BknounTb GunbTp-Hacoc. PunbTp-Hacoc 6yAeT OTKauMBaTb BOAY B KaHANM3aumto.

Korga Boga 13 6acceliHa noyTu NoSAHOCTbIO CIUTa,

*  BbIKHOYNTb YCTAHOBKY.

7 TexHuuyeckoe obcny)kmBaHume
7.1 YKa3aHus no TexHuke 6e30naC|-|ocw| JIA TeEXHUYECKOro OGCJ'I XNBaHUA

OcHoBHas nHdpopmMaums

YKA3AHUE

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUSA BCIeACTBUE HEHAAJ1EXKALLLErO BbINOSIHEHUS paboT
MO TEXHUYECKOMY 06CNy)XXUBaHUIO!

HenpaBunbHoe TeXHUYECKOE 06CNY)KMBaHWE MOXET CTaTb NPUYUHOM TAXKENbIX
TpaBM WU MaTepUanbHoOro yuiepba.

* [lepea Hayanom paboT HEOHXOAMMO 06eCNeYnTb 4OCTAaTOYHOE CBOOOAHOE
NPOCTPaHCTBO A9 MOHTaXa.

* HeobxoaMmo noafaep»K1MBaTh YUCTOTY M MOPSAOK HAa MOHTaXKHOW nnollaake!
OTaenbHble AeTann U UHCTPYMEHTbI, C/IOXKEHHbIe APYr Ha Apyra Wi
pa3bpocaHHble B 6ecnopsake, ABNATCA MCTOYHMKAMM ONacHOCTW.

* [locne geMoHTaxa feTanei HeO6X0ANMO NPaBUIbHO YCTAaHOBUTb MX Ha
npexHee MecTo.
CHOBa yCTaHOBWTb BCE KPENEXHbIE 3N1eMEHTbI, COOM0Aas MOMEHTbI
3aTAXKN BUHTOB.

7.2 TexHuYyecKoe obcny)XxmpaHue/peMoOHT

Hapanexatlee TexHn4eckoe O6Cﬂy)Kl/IBaHI/Ie ABNAETCHA 06A3aTeNbHbIM yCioBnem 6ecnepe60|7|H017| pa6OTbI

bUNbTPOBabHOM YCTaHOBKM.

YTto Korga KTto
O6paTtHas NpoMbIBKa ExkeHepenbHO | MPOUHCTPYKTMPOBAHHbLIN NepcoHas/cneymnanmcT
MaHOMeTp A/19 KOHTPOSIA AaBNeHns ExxeHenenbHo | [POMHCTPYKTUPOBAHHbIV NepcoHasn/cneymnanuct
KOHTPO/Ib XapaKTepUCTUK BOAbI ExkeHepenbHO | MPOWHCTPYKTMPOBAHHbIN NepcoHas/cneynanmcT
OymncTKa c1Ta ANns NepBMYHOrO Npocenea- | ExxemecayuHo [POMHCTPYKTMPOBAHHbIN NepcoHan/cneumanucT
HWA B Hacoce
[poBepKa COCTOAHMA 1 UCMPaBHOCTU Tpy- | ExkerogHo KBanmduumpoBaHHbI nepcoHan
60MPOBOAOB 1 YCTAHOBKM
poBepka COCTOAHMA N UCMPaBHOCTU ExkerogHo KBanmduumpoBaHHbI nepcoHan
3N1eKTPO0HOPYAOBAHNS

YKA3AHUE

PekoMeHayeTcs 3aKN0YMTb JOrOBOP Ha TEXHWMYECKOe 0BCNYKIMBaHME CO CNeLmManiam-
POBaHHbIM NPEANPUATIEM, 3aHUMAOLLIMMCS SKCTTyaTaLyelt nnaBaTenbHoro 6acceinHa.
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7.3 OuucTKa cuTa Ang NnepBUYHOro NnpoceMBaHua B Hacoce

Heobxoanmo pPerynapHoO npoBeEPATb CTEMEHDb 3arpA3HeEHNA CTa A1 NEPBNHYHOIO NMPOCeENBaAHUA.
3arpsa3HeHns 3HaYUTENbHO CHMXKAKOT MPON3BOANTENIBHOCTL Hacoca.

YKA3AHUE

Bo3Mo)XHO noBpexaeHune Hacocal!
KaTeropuuyecku 3anpelyaeTcs BK/Ilo4aTb HAacOC BO BPeMS OYMCTKM!

7.4 X

BbIKAHOUYNTb DUABTPOBAsbHYHO YCTAaHOBKY.

3aKpbITb 3aM0OpHY apMaTypy B HaNnopHOM 1 BCacblBatoLLEM TPyOONpoOBOAaX.
BbibpaTb GyHKLMIO KianaHa «3akpbITOe MNOOXKEHMEY.

OTKPbITb KPbILLIKY CUTa 4715 NEPBUYHOIO NPOCENBAHNA U N3BJ1EYb CUTO.

YOanuTb U3 cuTa KpYrHble 3arpsasHeHus.

OUYMCTUTb CUTO LWETKOM NOL MPOTOYHON BOAOW.

CHOBa YCTaHOBUTb CUTO 1 3aKPbITb KPbILLKY. [TpOBEPUTH NPaBUIbHOCTb MOTOXEHWSA
KPbILLIKW.

BblbpaTb GyHKUMIO KnanaHa «dunbTpaums».

OTKpbITb 3aMNOPHYHO apMaTypy B HAMOPHOM UM BCacblBaroLLleM TPpy6ONpOBOAAX.
BKHOUMTD YCTAHOBKY.

MONHOCTbBIO yAaNuTb BO3AyX M3 (GUNbTPOBAIbHOM EMKOCTH NPY MOMOLLIX
BEHTUASLMOHHOIO KanaHa.

aHeHue GuNbTPOBaNIbHOW EMKOCTU B 3MUMHUIA NepUo

OCTOPOXHO

BbinonHeHne paboT Ha TEXHUYECKOM 060pyA0BaHUM NEPCOHASIOM,
He UMeKLLUM COOTBETCTBYIOLLEN NOArOTOBKU, MOXKET CTaTb NPUYMHOM
TpaBM U MaTepuasnbHOro ywepba.

[Ona sawmTbl d)VU'IprOBaJ'IbHOVl EMKOCTU N MpoBOAALLMX BOAY KOMIMOHEHTOB HeobXxoAMMO Ha nepmnoa
MOPO30B C/NTb N3 HNX BOAY.

[nsi 3TOro M3BneYb NPo6Ky cnmMBHoro oteepctus (15).

CnenyeT UMEeTb B BUAY, YTO MNOCSIE ONMOPOXHEHNA HEOOSbLIOE KONMMYECTBO BOAbI MOXET
CcTekaTb B BUZE Karnefb.

YCTaHOBUTb BXOAALLYIO B KOMMIEKT nocTaBku MydTy Ans wnaHros Gardena (15.1).
Haanexallym 06pasoM 3arepMeTrsmpoBaTh ee Te®IOHOBOM YIOTHUTEIbHOM NTEHTOW.
BcTaBUTb LWIAHT B HAMOMbHbIA CIMB OCTAaTOYHOIO pa3sMepa W OTKPbITh KJlanaHbl
MPUTOYHOM U BbITHXXHOM BEHTUNALNN.

CHoBa HaanexallymM o6pa3oM BCTaBWTb NPOBKY CIMBHOro oteepctust (15).

YKA3AHUE
13 eMKOCTUM MOXKET BbITeYb 601ee 1000 N BoAbl.
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dunbrpoBanbHas emkocTb DRESDEN3/TexHuueckoe o6cnyXvuBaHue

7.5 3ameHa punbTpylolLero MaTepuana

Jlyylunin pesynbTaT paboTbl GUAbTPOBANbHOW YCTAHOBKM 6YAET AOCTUMHYT, ECNM MEeHATb GUIbTPYHOLLMIA
mMaTepuan He pexke OAHOro pasa B 3 roja.

OunbTpyoWMiA MaTepuan 1 GunbTpoBanbHas eMKOCTb TOYHO NOA0OPaHbI APYr K Apyry. Heobxoanmo
MCMOMb30BaTh TONBKO GUALTPYOLLMA MaTepuan drpMbl BEHNCKE®, ykasaHHbIN B TabnuLe 3arpysky,
CM. pasgen 3.4.

[1na 3amMeHbl GUABTPYIOLLIErO MaTepuana, Kak 1 Ans nepBoro BBoAa B aKCrsyaTaumto, 06a3ateslbHO
HEeoOX0ANMO NMPUBEYb TEXHUYECKOrO CneLmanmMcTa CepBIUCHOM Cy»Obl.

BbINONHUTL 0BPaTHYHO MPOMbIBKY (DUIbTPOBANbHOM YCTaHOBKM.
BbIKHOUNTL YCTAHOBKY.

YCTaHOBUTb KnanaH 06paTHON NPOMbIBKM B «3aKPbITOE MOIOXEHNEY.
YaanuTb BO3ayX U3 (UNbTPOBaSIbHOM EMKOCTH.

ONOPOXKHUTb DUBTPOBASBHYH EMKOCTb!

. 3aKpbITh KnanaHbl NPUTOYHON U BbITAXHOM BEHTUAALMK, @ TAKXKE NEPEKPbITh
Tpy6ONPOBOAbLI MOAAUN HEOUNLLEHHOWM M YUCTOM BOAbI K QUILTPY.

° OTKPYTUTb CAMBHYO MPOo6KY K3 MNBX Ha ocHoBaHMK (BHmaHwe! Mocne
OMOPOXHEHNS HEOONbBLLIOE KONMYECTBO BOAbI MOXET CTeKaTb B BUAE Kanesb).

. HezameannTensHoO yCTaHOBWTL KOMMIEKT CAAMBHOM apMaTypbl (COCTOALWMIA 13

npunaraemoro nepexodHunka Gardena (15.1) 1 He BXoAsLLEN B KOMMIEKT MOCTaBKM

LLINAHrOBOKN coeanHnTENbHOM MydThl Gardena) Haanexallimm 06pasom.
BcTaBWTb LWNAHT B HAMOMbHbIA CAMB AOCTAaTOYHOIO pa3Mepa 1 OTKPbITh KanaHbl NpUToY-
HOW 1 BbITSIXKHON BeHTUNALMM (BHUMaHMe! 13 eMKOCTM MOXKET BbiTekaTb Ao 1000 N BoAbl).
OTKpbITb KPbILWKY (2) 1 M3BNeYb cTapblii GUALTPYHOLLMIA MaTepuan.
OTKPYTUTb BOPOHKY AN BofAbl (6) M HAKpbITb BEpXHWUIA Bogopacnpeaenntens (7)
¥ BEHTUASALMOHHYIO TPY6Y (8) candeTKon Un NonMaTUIEHOBbLIM NMaKeTOM.
MpoBepUTb MPOYHOCTb KpenseHust connoBblx Tpy6 (11) v BEHTUNALMOHHON TPyObi (8)
B pacnpenennTenbHom ronoBke.
AKKypaTHO 3arpy3unTb HOBbI (DUNbTPYOLLMIA MaTepuan (cM. pasgen 5.5), BbipaBHMBadA
MOBEPXHOCTb KaxXA0ro GuabTpyroLLero cnos. Mpu 3arpyske GuabTpyLLEro MaTepuana
clefyeT ykfa[blBaTb CHavana KpyrnHO3epHUCTbIN, a 3aTeM MENKO3EPHUCTbIN MaTepuar.
Mocne 3aBeplueHns 3arpy3km yopaTb can®eTKy nav NoaMsTUNEHOBbIV NaKeT.
O4YnUCTUTb BCE YNIOTHUTESIbHbIE MOBEPXHOCTM Ha KpPato U Ha KPbILLKE EMKOCTMU.
OUYNCTUTb YNNOTHUTENBHOE KOMbLIO KPYrIoro ceveHns (3) n noBepxHOCTb EMKOCTH,
HaHEeCTM MOHTaXHYHO CMasKy M NPaBUIbHO BCTaBUTb KOJIbLLO.
Ecnu B pesynbTaTe KonebaHui TeMnepaTtypbl YIIOTHUTENbHOE KOMbLIO KPYI0ro CevYeHums
CTasio HEMHOIo KOpoYe, HEOBXOAMMO PaCTSHYTb ero A0 HY>XXHOW ANMHbI. [TpoBEpUTL yNaoT-
HUTENbHOE KOMbLIO Ha Hannyne NoBpeXXAeHU 1 Npu HEOBXOANMOCTM Cpasy 3aMEHNTb ero.
BbINOMHNTL NpoLecc 06paTHON MPOMbIBKMU.
[lonoNHUTENBHYO MHMOPMaLKMIO CM. B pasgese 5.5.

YKA3AHUE

Mepep Ka)XkabiM HOBbIM BBOAOM (UNbTPa B 3KCMlyaTauuio Heo6XxoauMo
BbIMOJIHATb 06paTHYIO NPOMbIBKY (MUHUMYM 4 MUHYTbI) GUNBTPYIOLLErO
MaTepuana, YTo6bl BbIMbITb MUMEIOLLYIOCS MEJIKO3EPHUCTYIO hpaKuuio.

YKA3AHUE
13 eMKOCTUM MOXKET BbITeYb 601ee 1000 N BoAbl.

24
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8 HeucnpaBHocTu

(v

8.1 YkasaHusa no TexHuke 6e30MacHOCTU AN YCTPaHEHUS HEeUCMPaBHOCTEN

OcHoBHasa uHdpopmauus

OCTOPOXHO

OnacHOCTb TpPaBMUPOBaHUSA NPU HEMPaBUIbHOM YCTPaAHEHUU
HeucnpaBHocTei!
HenpaBunbHoe ycTpaHEHNE HeUCNPABHOCTE MOXKET CTaTb NPUYUHOMN
TAXKeNbIX TPAaBM UM MaTepuanbHOro yuiepba.
* [lepea Ha4anom paboT HEOOXOAMMO 06eCneYnTb 40CTAaTOYHOE
CBOBOAHOE MPOCTPAHCTBO /151 MOHTaxXa.
*  Heobxoanmmo cobnoaaTh YNCTOTY M MOPALOK Ha MOHTaXHOW niollaake!

OTaenbHble feTanu U UHCTPYMEHTbI, CJIOXKEHHble Apyr Ha Apyra unu
pasbpocaHHble B 6ecnopsake, ABNAIOTCA UCTOYHUKAMU ONACHOCTMU.

8.2 [eucTBUA B ciy4Yae HeucnpaBHOCTEMN

O6Lume npaBuna:

1. [pn1 BOBHUKHOBEHWNWN HEUCMNPABHOCTEW, MPEACTaBAAOLLMX HENoCpenCTBEHHYHO OMaCHOCTb AJ14
nroaen nnn MMYyLLECTBA, CPady BbIMOTHUTb aBapUIMHOE OTKJ/THOYEHME.

BbIACHUTL NPUYNHY HENCIMPaBHOCTW.

Mpy HEOBXOANMOCTM NPOMHMOPMUPOBATL K NMPUBIEYb K paboTe KBanMdULIMPOBaHHOMO
cneymnanuncTa.

4, MakcrmanbHO OrpaHnYnTb yLLepo.

(¥]

PYCCKUA
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9

Yxon

YKA3AHUE

[1nsa obecnedeHnsa becnepebonHom paboTbl GUIbTPOBaNbHOM YCTAaHOBKM
06a3aTeNIlbHO HEOH6XOAMMO PEryAAPHO BbIMOMHATL TEXHUYECKOE 0OCyKMBa-
HUE 1 OYNCTKY MaLUVHBbI.

OMACHO

MNepen Ha4anoM paboT MO TEXHUYECKOMY OOCTYXXMBAHNKO 1 yX0ay HEOH6XOAN-
MO HaAeXXHO BbIK/THOUNTb DUIbTPOBAsbHYH YCTAHOBKY.

HepxkaBetollasa cTasnb, Kak 1 oo Apyron Matepuan, TpebyeT perynapHoro
yxofda v 04MCTKN. Becerga He0H6XxoanMOo NOAAEPXKMBATL ONTUMabHOE COCTOS-
HWe BoAbl. [1pn 4O3MPOBaHNM XMMMUYECKNX BelLlecTB (pH, xnopa, conen n T. a.)
cnefyeT Bcerga cobnoaatb MHCTPYKLMN KOMNaHUN-NPON3BOANTENS.

OHUM NnpeaycMaTpuBaloT cneaylol e HopMbl: MaKCUMarnbHoe coaepiKaHue
xnopugos 500 mr/n wnu cogeprxaHue conu 0,08 %.

He cnenyet 4o6aBNSTb XMMUYECKME BELLIECTBa B BOAY PSAOM C AeTansiMn 13
Hepy)KaBeroLLEN CTau, Tak Kak OHM AENCTBYHOT Kak OTOeNMBatoLLMe peareHTbl
M MOFyT OCTaBMATb Ha HEPXKABEOLLIEN CTanu 6enble NATHA. HepykaBetoLas
CTallb PXKaBEET B KOHTAKTE C MblbkO, CONAMM, 6ETOHOM, FPA3BIO U APYrMMM
MaTepuanamm (0CoO6eHHO B KOHTaKTe C »Kene3oM). Takmx KOHTaKTOB HeobXo-
AVMMO n3beraTb. B 3aBMCMMOCTM OT B1AA M KOHLIEHTPaLIMM NpUMeceit B Boae
Ha HepyKaBeroLLer CTanm MOryT NOABNSATLCA NATHA LIBETA PXKaBYMHbI.

9T MecTa MOXHO Nerko 1 6bICTPO 06paboTaTb C MOMOLLBH CreLmanbHOM
HNCTSLLEN U NONUPYHOLLEN BATbI.

[na atoro cneayeT ncioab30BaTh:

YuycTawee cpencteso BEHNCKE ans HepykaBetoLen cTanm n xpoma
Homep apTtunkyna 460 000 80 nnn
Homep aptukyna 460 000 81.

PekomeHyeM BaM 3aK/KOUUTb C COOTBETCTBYHOLLUMM NPeAnpUsaT1eM no
3KcnyaTaumm nnaBaTtesbHbIx 6aCCenHOB AOrOBOP Ha TEXHUYECKOE
06CNY>KMBaHWE, MpeayCMaTPMBatOLLIMA MPOBEPKY U TEXHUYECKOE
06Cny>XmnBaHne GubTPOBabHOM YCTaHOBKM.
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10 [duarHocTuKa HemcrnpaBHOCTEMN

OMACHO

PaboTbl No TEXHNHECKOMY O6Cﬂy>Kl/lBaHl/ll-O N PEMOHTY OOJIKHbI BbINMOJTHATECA
TOJIbKO O6y‘-lEHHbIM KBaJ'IVIdJMLlMpOBaHHbIM rnepcoHasioM, MMeELLM
COOTBETCTBYHOLMIM AOMYCK. PEKOMEHOYEeTCA 3aK/IFOUNTb OOTOBOP Ha
TEXHNYECKOoe O6Cﬂy>Kl/lBaHl/Ie, npegycMaTpuBaroLLMi TakKe KOHTPOSb

N TEXHNHECKOE O6CJ'Iy)Kl/IBaHl/Iﬂ YCTPOMCTBA O19 OYUCTKM MOBEPXHOCTMU.

Mpu3Haku

MpoBepka BO3MOXXHbIX NPUYNH

LIMPKYyNALMOHHBI HACOC He
BCACbIBaET BOAY WM BcacbiBaeT
HeboMblIOe KOIMYEeCTBO BOAbI

3anosHeH N GuAbTp NpeaBapuUTeNbHOM OYNCTKM Hacoca BOAOW?
epMeTMYeH 1 BCacblBaroLLmiA Tpy6onpoBoa?

HopManbHbI v ypoBeHb BOAbI B 6acceiHe?

3arpAsHeHbl N ceTyaTble KOP3KHbI?

3aKpbiTa 1 Kpblllka cuTa ana NepBUYHONO NPocenBaHna?
PaboTaeT N1 yCTPOMNCTBO NpeAoTBpaLLEHMA MPOTUBOTOKA?

OTKpbITa 1 3arnopHas apMaTypa B HaropHOM 1 BCaCbIBAKOLLEM
Tpybonposoaax?

HepoctaTtouHas MOLHOCTb
UMPKYNALUMOHHOIO HacoCa

BbinonHeHa v obpaTHast NpoMbIBKa hunbTpa?
[MOMHOCTBLIO NI OTKPbITa 3anopHas apMaTypa yCTaHOBKN?
OunLeHbl NN CeTHaTble KOP3UHBLI?

[MpaBWIbHOE W HanpaBeHMe BpalLleHnsa Hacoca?
McnonbsyeTes N TpybonpoBoa 4OCTAaTOYHOro pasmepa?
epMeTMYeH 1 BcacblBaroLLmiA Tpy6onpoBoa?

He cnuiwkom v 60/blias BbICOTa BCacbiBaHUA?

LIMpKYNALMOHHbBIN HacoC
paboTaeT CANULLKOM FPOMKO

MNpaBunbHOE N HanpaBneHWe BpalleHns Hacoca?
OuMLLEHDBI NN CeTHaTble KOP3UHbLI?
3aTsaHYTbI 1M TPYOONPOBOAbI?

LIMpKYNAUMOHHBI HAacoC cam He
3anyckaeTcs

lNogaeTcd N NuTaHne Ha Hacoc?
B nopsake nv npegoxpaHnTenn?
ObecneunBaeTcs 11 CBO6OAHbIN X0 Hacoca?
CpaboTan N 3alMTHbIN aBTOMaT ABuratens?

YTeyka Boapb! MeXay KOpnycom
HaCOCa 1 ABuratenemMm

Bo Bpems BBOAa B SKCnyaTaymo MOTryT BbICTYMNaTb Kanjin BOAbl,
MOKa KOHTakKTHOE YIJIOTHUTENIbHOE KOJIbLIO HE 6yﬂ,eT B MOJIHOM
pa6oqu COCTOAHMNM NOCNE HECKOMbKMX YaCOB aKCrutyaTaunn.

Ecnun HabntogaeTca NocToAHHAnA yTeuka Bofbl B 3TOM MeCTe,
9TO CBUAETENBbCTBYET O AedeKTe KOHTAKTHOIrO YNIOTHUTEbHOMO
KonbLia.

OunbTpyroLmin MaTepuan
CMbIBA€ETCA B 6ACCENH.

MpaBuIbHO N1 BbiGpaH pasmep YacTul Matepuana?
MlcnpaBeH nn knanaH o6paTHOM NPOMbIBKI?

He noBpexxaeHo 11 KpecToobpasHoe conso B GUAbTPOBabHOM
eMKOCTUK?

HeT nv pasnoma B BEHTUSALIMOHHOM Tpyoe?
[MpoBeaeHa OKOHYaTeIbHasA NPOMbIBKA?
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Mpu3Haku

MpoBepka BO3MOXXHbIX NPUYNH

CNULWKOM BbICOKOE 3HaYeHNE
MCXOAHOr0 AaBneHns, Nnéo
noce 06paTHON NPOMbIBKM
nokasaHve MHAMKaTopa He
CHWXKaeTCs A0 YPOBHS MCXOLHOIO
flaBeHns.

MpaBUIbHO NN BbINONHeHa o6paTHas NPOMbIBKa GunbTpa?
lcnpaBeH N MaHOMeTp?
He saTBepaen nu hunbTpytoLmini matepman?

Boga myTHas.

B HopMe nu cofiepykaHumne xopa 1 yposeHb pH?

|/]CI'IO)'Ib3X€TCFI N GUnbTpoBanbHas yCTaHOBKa A0CTATOYHOIO
pasmepa’

J[locTaTo4HOE NN BpeMs NepekavmBaHns BoabI?
MpaBWNbHO M BbIMOMHEHa 06paTHas NPoMbIBKa hunbTpa?

MNoTeps BoAb! Yepes GunbTp.

FepMeTnYHa v NofdaroLLas MHUA, BeAyLLas K nnasaTtesbHOMY
baccenHy?

cnpaBeH N knanaH o6paTHOM MPOMbIBKM?
fepMeTnYHa N1 cNnBHasn pe3bboBasn NpooKa?

11 3anacHble yacTu

3anyacrten!

OCTOPOXXHO
OnacHocTb TpaBMUPOBaHUA BC/IeACTBUE UCMOJIb30BaHNUA HEMOAXOAALLUX

HeﬂpaBMﬂbele nn )J,eq)eKTHbIe 3an4yacTt MOTryT NPpUBECTN K NMOBPEXOEHNAM,
d)yHKLI,l/IOHaﬂbeII\/I cbosAM Mn MOJTHOMY BbIXOAY N3 CTPO4A, a TakXe OTpuLa-
TEeNbHO MOBAMUATbL Ha 6€30MaCHOCTb.

Cnep,yeT ncnoJsib3oBaTb TOJIbKO OpUrMHasibHble 3an4actu oT KOMMNaHUnN-nNpo-
n3soguTtens.

CnenyeT npuobpeTaTb 3anacHble YacTu TOMBbKO Yy ANCTPUOLIOTOPA MW Yepes creLmanm3npoBaHHoe
npeanpuaTHe, NpoaatoLLee obopyaoBaHMe Ans nnaBaTeSbHbIX 6accetHoB.

11.1 3aka3 3anyacrTeu

[pn 3aKa3ze 3anyacTen HeobXoaAMMO 0653aTesIbHO yKa3blBaTb CriegyroLline JaHHbIe:

TWUM yYCTaHOBKN

(CcM. 3aBOACKYHO Tabnuky GunbTpa);

3aBOJCKON HOMep  (CM. 3aBOACKYHO Tabnnuky hunbTpa);

TN HacocCa

(CcM. 3aBOACKYHO TabnnuKy Hacoca);

pasmep KnanaHa
rof U3roToBfeHnss  (CM. 3aBOACKYHO TabnndKy GunbTpa).

YKA3AHUE

3akasbl 3an4acTei 6e3 BbllLeyKa3aHHbIX aHHbIX HE NMPUHNMarOTCA.

[MpaBuUbHble HAMMEHOBAHMS M HOMEPa NO3NLMIA YKa3aHbl BO BKJ/1agKe «TexHu4yeckune UanCTpayun».
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12 [JeMOHTax u yTunnsauua “

yI'IaKOBKy q)l/lﬂprOBaﬂbHOIZ EeMKOCTU cneyeT pacCopTnpoBaTb MO BMAaM MaTepmnanonB

NYTUIN3NpoBaThb Kak ObITOBbIE OTXO04bl. '. ’

OMACHO
LleMOHTax 1 yTnnndauma AO/MKHbI BbINOJIHATbCA TOJTbKO O6y‘-IeHHbIM
KBaJ'II/Id)I/ILlI/IpOBaHHbIM nepcoHasioMm, MUMEKLLIM COOTBeTCTByI-OLLI,I/IVI OOMyCK.

OCTOPOXHO

Mpw BbINONMHEHNN IEMOHTaxKa Ba)KHO CNenTb 3a COGCTBEHHOM
6€30MacHOCTbIO.

Heo6xoamMmo ncnonb3oBaTb CpeAcTBa MHAMBUAYANbHOM 3almTbl (Hanpumep,
3alUMTHbIE NepYaTKM, 3aLLMUTHYO 06YBb M 3aLLUTHbIE 04KN)! [Nocne
JIEMOHTaXa KpOMKM 13 HepXKaBetoLLEen CTann MoryT 6bITb OCTPbIMM.

12.1 JeMoHTaX
MNepen HavaloM AeMOHTaX<a:
° OTKNOUNUTL YCTAHOBKY OT 3/1EKTPOCETU.
. MpownseecTn c6poC AaBNEHNA N3 YCTAHOBKM.
* HanbHenwnin xon AeNCTBUI CM. B pasgene 7.4 «XpaHeHne uibTpoBaibHOM YCTaHOBKY
B 3UMHWI Nepnoa».
. 3aTeM pasobpaThb y3bl U AeTanin C Y4eTOM AENCTBYHOLLMX MECTHbIX 9KONOMMYECKIMX
CTaHOapTOB.

12.2 YTunusauumsa

Mocne Hagnexallero eMOoHTaXa HeOOX0AMMO HanpaBUTb Pa3obpaHHble AeTaau Ha BTOPUYHYIO
nepepadoTKy:

. OTAENUTb YNakoBKY ¥ OTNPaBUTb Ha BTOPUYHYHO NepepaboTKy.
. OcTaTKM MeTanIMYecknx MaTepnanos cAaTb Ha IOM.
. duNbTpoBaNbHYHO eMKOCTb (M3 CTEKNOMNNACTUKA) MBMENBYUTL U YTUIM3MPOBATb Kak )

ObITOBbIE OTXOb.

PYCCKUA
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1 Informacion basica importante

1.1 Generalidades

Le damos las gracias por haber optado por nuestro producto. Para poder disfrutar de él durante mucho
tiempo, le rogamos siga las presentes instrucciones para la conexion y el correcto manejo del producto.

Antes de realizar la conexion y la configuracion, deberan leerse y comprenderse atentamente las
instrucciones de operacion.

En caso de uso no conforme a lo previsto o indebido, el fabricante no asumira garantia o responsabilidad
alguna.

Compruebe la integridad y los posibles dafios del volumen de suministro antes del emplazamiento.

Guarde cuidadosamente estas instrucciones de operacion, ya que contienen toda la informacién
importante sobre el producto.

1.2 Simbolos y palabras de senalizacion

Simbolo / palabra de| Significado
senalizacion

PELIGRO

Le indica una situacion peligrosa que conlleva una lesiéon grave
o la muerte si no se evita.

PRECAUCION

Le indica una situacion peligrosa que puede conllevar una lesion entre leve
y de gravedad media si no se evita.

CONEXION ELECTRICA

Le indica una situacion peligrosa que puede provocar descargas eléctricas
y lesiones graves.

NOTA

Le indica posibles dafios materiales y otra informacion
importante.

S>eb

1.3 Proteccion de los derechos de autor

~

NOTA

Las indicaciones de contenidos, los textos, los dibujos, las imagenes y otras
representaciones estan protegidos por derechos de autor y sometidos a los
derechos de proteccion industriales. Cualquier uso abusivo con fines de
explotacion sera punible.
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1.4 Condiciones de garantia

La garantia se rige por las disposiciones legales actuales de Alemania.

1.5 Responsabilidad por productos

Quedan reservados los errores y las modificaciones técnicas.
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2 Indicaciones generales e indicaciones de seguridad

* Todos los productos de la empresa BEHNCKE® estan realizados en un material de alta calidad.
Esto garantiza una operacion sin averias durante muchos afos.

* Estas propiedades se mantienen durante muchos afios siempre y cuando las piezas de montaje se
traten cuidadosamente y se operen y revisen de acuerdo con nuestras instrucciones de operacion.

* Recomendamos acordar un contrato de revisiones con su vendedor especializado de piscinas.
Esto es un requisito ideal para una funcion operativa segura, también mas alla del
plazo de garantia.

* Eldepdsito de filtrado sirve exclusivamente para filtrar el agua, no se permiten otros usos y en dicho
caso se perdera la garantia.
PRECAUCION

Preste atencion a los bordes y las esquinas al desembalar y montar.
Lleve guantes.

* El'montaje, lainstalacion y las revisiones solo pueden ser llevados a cabo por personal técnico formado
y autorizado.

* Utilice unicamente herramientas especiales de acero inoxidable adecuadas al manejar acero inoxidable.

* Dentro de la obligacion de garantia acordada, no pueden llevarse a cabo intervenciones o alteraciones
por cuenta propia de nuestro volumen de suministro a menos que se haga con el consentimiento expre-
so de nuestra empresa. En caso de incumplimiento, se pierden los derechos de garantia.

PELIGRO

iLos letreros de advertencia en la bomba indican el peligro por la corriente
eléctrica!

* Adquiera las piezas de recambio a través de su vendedor especializado de piscinas.

* Eldepdsito de filtrado debe protegerse de las heladas y no montarse en las inmediaciones de fuentes de
calor con una alta temperatura de irradiacion.

* Utilice solo los componentes / accesorios suministrados! En caso de falta de componentes
0 accesorios, solicitenos las piezas originales que falten.

2.1 Uso conforme a lo previsto

El depdsito de filtrado esta destinado exclusivamente a la circulacion y el filtrado de agua de piscinas privadas
en entornos sin peligro de explosiones.

Cualquier otro uso distinto o que vaya mas alla de esto se considerara no conforme a lo previsto.

El fabricante, BEHNCKE®, no se hace responsable de los dafios que se produzcan.

Si debe preverse otra finalidad de uso, debera obtenerse una confirmacion por escrito de la empresa
BEHNCKE GmbH®!

NOTA
En el uso conforme a lo previsto se incluye también

el cumplimiento de todas las indicaciones de las instrucciones de
operacion
la realizacion de los trabajos de inspeccion y revision

NOTA

iNo deben superarse la presion de operacion maxima permitida de 2,5 bar
ni la temperatura de operacion maxima de 40°C!
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NOTA

iPeligro por un uso incorrecto!

Utilice solo recambios originales.

Se prohiben las reestructuraciones y modificaciones de los componentes de la
instalacion por motivos de seguridad.

Las reestructuraciones y modificaciones en las tuberias y la instalacion eléctrica
solo deben ser llevadas a cabo por personal técnico, por motivos de seguridad.

NOTA

El depdsito de filtrado debe integrarse en el articulo 4, apartado 3 de la Directiva
de equipos a presion 2014/68/UE, por lo que no puede llevar un sello CE.
De acuerdo con la guia relativa a la Directiva 2014/68/UE

B-08 Depésito, con agua por debajo de los 100° C

Esta clase de depositos se halla clasificada conforme a DGR, tabla 4 (diagrama 4).
iEl operador tiene la obligacion de colocar una desaireacion manual o un venti-
lador constante en la parte mas superior del depdsito (ya hay una abertura)!

CONEXION ELECTRICA

El depdsito de filtrado debera conectarse también a la conexion equipotencial de
proteccion si existe una conexion eléctrica a un medio de operacion eléctrico.

Este puede ser el caso, por ejemplo, si el deposito de filtrado esta conectado

mediante tubos con conductividad eléctrica (gj. tubos de acero inoxidable) con la
bomba de filtro u otro medio de operacion eléctrico.

Le rogamos observe en relacion con las instalaciones eléctricas en piscinas la
DIN VDE 0100 parte 702.

Se excluye cualquier tipo de reclamacion debida a un mal uso.

2.2 Peligros durante el manejo del depdsito de filtrado

Los depdsitos de filtrado estan construidos conforme a las uUltimas novedades técnicas y las reglas
técnicas de seguridad reconocidas. A pesar de ello, su uso (especialmente, en caso de mal uso o abuso)
puede provocar peligros para:

* Laviday laintegridad del usuario o de terceros o
* Dafios en el deposito de filtrado o
* enotros valores materiales.

Todas las personas que se encarguen del emplazamiento, la puesta en funcionamiento, el manejo,
las revisiones y el mantenimiento del depdsito de filtrado deberan:

* contar con las capacidades fisicas y mentales para ello.
* hallarse instruidas en el manejo.
* seguir atentamente estas instrucciones de operacion.

~
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PELIGRO

La instalacion de filtrado solo debe utilizarse:
* Parael uso conforme a lo previsto.
* En perfecto estado técnico de seguridad.
* Encaso de averias que puedan afectar a la seguridad,
debera recurrirse siempre a un técnico
(instalador eléctrico o mecanico de instalaciones).
iEsta en juego su seguridad!

2.3 Fuentes de peligro y riesgos residuales

Si se supera la presion de operacion max. de 2,5 bar o la temperatura de operacion de 40°C, la instalacion
puede sufrir dafios. El depdsito de filtrado no debera operarse en entornos con una temperatura inferior

a 5°C.

Los trabajos en el conjunto de la instalacion solo podran llevarse a cabo con la instalacion fuera de
servicio y las valvulas de avance y retroceso cerradas. La bomba puede sufrir dafios.

La instalacion de filtrado solo podra ponerse en funcionamiento cuando se asegure el suministro
constante de agua de la bomba durante la operacion. La cantidad de agua debera corresponderse al
menos con la potencia de impulso de la bomba (véase Datos técnicos).

2.4 Dispositivos de seguridad
Estan instalados los siguientes dispositivos de seguridad:

PELIGRO

En el revestimiento del depdsito hay colocada una pegatina con el par de
apriete permitido de las tuercas de sombrerete, para que no se superen los
pares permitidos.

iLa pegatina no debe retirarse!

PELIGRO

El depdsito cuenta con un manémetro con el que puede consultarse la
sobrepresion en el depdsito. Este debera montarse en la tapa del filtro.
iEl manémetro no debe retirarse!

2.5 Peligros fundamentales

En el siguiente apartado se indican los peligros generales y los riesgos residuales de acuerdo con la
evaluacion de riesgos.

Las indicaciones de seguridad aqui listadas y las advertencias de los siguientes capitulos de las presentes
instrucciones deben seguirse para reducir los peligros para la salud y evitar las situaciones peligrosas.
2.5.1 Delimitacion de los componentes considerados

Las consideraciones finalizan en el revestimiento del depdsito de filtrado y en las conexiones. De todas las
demas consideraciones debera encargarse el instalador / operador / usuario.

2.5.2 Peligro de aplastamiento y cizallamiento de partes del cuerpo

Al montar o revisar el depdsito de filtrado, es posible que, por ejemplo, se quede enganchada la mano
entre la tapa y el depdsito de filtrado.

* Todos los trabajos en el depdsito deberan ser llevados a cabo Unicamente por técnicos instruidos.

* Los trabajos deberan realizarse de tal manera que no se enganchen/dafnen partes del cuerpo
o articulaciones.
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2.5.3 Salida de liquidos

El estado de la operacion normal de los depdsitos de filtrado es con sobrepresion. Silos componentes
estan dafados, puede salirse liquido debido a la sobrepresion.

* Compruebe la presencia de dafos en el depdsito de filtrado a su entrega.
* Encaso de dafos, contacte con el fabricante. No utilice el depdsito de filtrado.

* No debe superarse la presion de operacion maxima.
* Evite los golpes de presion en la instalacion (las valvulas cerradas con golpes pueden
provocar golpes de presién que superen con mucho la presion de operacion permitida).

* Prevea un desague en el suelo en la sala de maquinas para desviar las posibles salidas de agua.

* Sise necesita una bomba de elevacion para el desague de seguridad del suelo, esta debera asegu-
rarse separada de la instalacion.

2.5.4 Expulsion de componentes (explosion del depésito)

Sientra aire en el deposito y al mismo tiempo existe sobrepresion, hay peligro de que reviente. Esto puede
hacer que salgan despedidos componentes y piezas individuales.

* Compruebe la presencia de dafios en el depdsito de filtrado a su entrega.
* Encaso de dafos, contacte con el fabricante. No conecte el deposito de filtrado.

* No podra haber aire en el depdsito de filtrado. El operador debera prever y controlar un sistema
de desaireacion.

*  Compruebe la presion de la instalacion.

* No debe superarse la presién de operacién maxima (mandmetro marcado en color en el
depdsito para la comprobacion).

* Evite los golpes de presion en la instalacion (las valvulas cerradas con golpes pueden
provocar golpes de presion que superen con mucho la presion de operacion permitida)

2.5.5 Peligro de quemaduras

Los distintos componentes del deposito de filtrado tienen una alta conductividad térmica. Si el agua de
la piscina presenta una temperatura superior a 40°C, habra peligro de quemaduras en la superficie del
deposito.

* Elagua de la piscina no debe superar la temperatura de operacion permitida de 40°C.

* Antes de realizar trabajos en el deposito de filtrado, deje que se enfrie durante al menos 30 minutos.

PRECAUCION
iExiste peligro de quemaduras!

2.5.6 Riesgos bioldgicos o microbiolégicos

Si el contenido de cloro en el agua de la piscina es demasiado bajo, pueden formarse bacterias y una
biopelicula en el material de filtrado y las particulas separadas aqui. Las bacterias se distribuyen por el
agua de la piscina debido a la circulacion.

* Debe comprobarse periédicamente el grado de suciedad del filtro.

* Debera efectuarse el retrolavado del depdsito de filtrado periddicamente (de forma especifica para
la instalacion).

* Debe inspeccionarse periodicamente la presencia de bacterias en el agua de la piscina.

* El material de filtrado debera cambiarse en funcion de la suciedad y el aumento de la
presion en el depdsito, si bien como maximo cada 3 afos.

* Al cambiar el material de filtrado, debera limpiarse el depdsito por dentro.

* Al cambiar el material de filtrado, ademas del equipo de proteccion personal debera
llevarse vestimenta de proteccion que proteja las vias respiratorias y los 0jos.
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2.6 Peligros por accesorios

Deben utilizarse solo accesorios de la empresa BEHNCKE®.

Los accesorios no deben poner en peligro la seguridad de la instalacion.

2.7 Medidas de seguridad en el lugar de emplazamiento
El depdsito de filtrado debe montarse de forma estable sobre una superficie planay firme o una placa de
montaje, y no es apto para el uso bajo una radiacion solar constante.

Asegurese de que no se superen la presion de operacion maxima de 2,5 bar o la temperatura de operacion
de 40°C.

Opere la instalacion Unicamente si todos los dispositivos de seguridad funcionan perfectamente.

La sala de emplazamiento no debera tener una temperatura inferior a 5°C durante la operacion, las revisio-
nes, la puesta en funcionamiento, la limpieza y las reparaciones.

La sala de emplazamiento debe tener un desague de suelo de las dimensiones suficientes para evitar
dafos por agua en caso de posibles fugas.

La sala de emplazamiento no debe tener una atmaosfera con peligro de explosion.

Los depdsitos o el entorno pueden sufrir dafios en caso de incumplimiento.

PELIGRO

Compruebe al menos una vez por semana durante el periodo de operacion de
la piscina si la instalacion se halla estanca, si hay dafios externos reconocibles
y si funciona.

2.8 Peligros por modificaciones de obra y piezas de recambio

Las modificaciones de obra pueden afectar a la seguridad de la operacion. Por ello, solo podra
remodelarse y modificarse el depdsito de filtrado previo acuerdo por escrito con el fabricante.
No debera retirarse ningun componente, sobre todo dispositivos de seguridad.

Deben utilizarse solo piezas de recambio y accesorios de la empresa BEHNCKE®.
Ningun accesorio debe poner en peligro la seguridad de la instalacion.

2.9 Valores de agua permitidos
En el agua de piscinas o estanques de natacion o bafio deberan mantenerse los siguientes valores.

Cloruro max. 500 mg/I
Contenido de cloro libre  max. 1,3 mg/I
Valor pH min. 6,8

max. 8,2
Hierro max. 0,1 mg/I
Cobre max. 0,2 mg/I
Contenido de sal max. 3,5%
Temperatura max. 40°C
indice de Langelier de-0,3 - +0,3
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2.10 Requisitos de personal
2.10.1 Cualificacion

PELIGRO

iPeligro de lesiones en caso de cualificacion insuficiente!
Un manejo indebido puede dar lugar a dafios personales y materiales
considerables.

Encargue las tareas especiales Unicamente a las personas citadas en los
correspondientes capitulos de las presentes instrucciones.

Mantenga alejadas de las areas de peligro a las personas no cualificadas.

En las instrucciones de operacion se indican las siguientes cualificaciones para los distintos ambitos de
tareas.

* Persona instruida

ha sido instruida por el operador en una instruccion acerca de las tareas que se le encargan y los posibles
riesgos en caso de comportamiento indebido.

*  Personal técnico

debido a su formacion técnica, conocimientos y experiencia asi como al conocimiento de las
disposiciones pertinentes, es capaz de ejecutar los trabajos que se le encargan y detectar de forma
auténoma los posibles riesgos.

* Electricista

es una persona que, debido a su formacion técnica (electrotécnica), a sus conocimientos y a su experien-
cia, asi como a su conocimiento de las normas y disposiciones pertinentes, puede evaluar los trabajos
gue se le encargan y detectar los posibles riesgos.

* Mecanico de instalaciones

La profesion formativa del mecanico de instalaciones comprende los oficios de un instalador de gas
y agua y de un técnico de calefacciones y ventilacion, los cuales ya no existen en su forma original. En su
lugar, estos oficios se han denominado conjuntamente como «mecanico de instalaciones». Asimismo, se
emplean también componentes de la tecnologia solar y la electrotécnica para poder llevar a cabo peque-
fios trabajos eléctricos, por ejemplo, el cableado de una bomba de circuito de calefaccion o de carga.

2.10.2 Usuarios autorizados

El depodsito de filtrado solo puede ser manejado por personas que:
* cuenten con las capacidades fisicas y mentales para ello.
* se hallen instruidas en el manejo

* hayan leido y comprendido estas instrucciones de operacion, en especial, el capitulo relativo a la
seguridad y las advertencias.

2.11 Responsabilidad del operador

El deposito de filtrado se utiliza en el ambito privado.
El operador debera:
* hallarse instruido en el manejo.

* haber leido y comprendido estas instrucciones de operacion, en especial, el capitulo relativo a la
seguridad y las advertencias.

* por motivos de seguridad, integrar un interruptor de proteccion Fl en el suministro de tension.
* prestar atencion a la hibernacion (ausencia de heladas).
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2.12 Equipo de proteccidon personal

En el trabajo, es necesario llevar equipos de proteccion personal para minimizar los peligros para la salud.
* Lleve siempre el equipo de proteccion necesario para cada trabajo durante el trabajo.

* Respete los letreros con indicaciones sobre el equipo de proteccion personal en el area de trabajo.

A llevar siempre:

Para todos los trabajos, debera llevarse siempre.

Vestimenta protectora de trabajo

Lleve para todos los trabajos una vestimenta de trabajo cefiida con una baja
resistencia a los desgarros, con mangas estrechas y sin partes salientes.
No deben llevarse anillos, collares ni otro tipo de joyas.

Zapatos de seguridad

Para protegerse de la caida de piezas pesadas y los resbalamientos en
suelos deslizantes.

2.13 Peligros fundamentales
En el siguiente apartado se indican los riesgos residuales de acuerdo con la evaluacion de riesgos.

Las indicaciones de seguridad aqui listadas y las advertencias de los siguientes capitulos de las presentes
instrucciones deben seguirse para reducir los peligros para la salud y evitar las situaciones peligrosas.

CONEXION ELECTRICA
iPeligro de muerte por la corriente eléctrical
En caso de contacto con piezas conductoras de tension, existe peligro de

muerte inmediato. Los dafios en los aislamientos o0 en componentes concretos
pueden conllevar peligro de muerte.

* Encaso de danos del aislamiento, desconecte el suministro
de tension de inmediato y encargue una reparacion.

* Encargue los trabajos en la instalacion eléctrica solo a electricistas.

* Entodos los trabajos en la instalacion eléctrica, debera desconectarse
la tension de esta y verificarse que esté sin tension.

* Antes de los trabajos de revision, limpieza y reparacion, desconecte el
suministro de tensién y asegurelo contra una reconexion.

* No puentee ni ponga fuera de servicio los fusibles.

2.14 Comportamiento en caso de peligro y de accidentes

En caso necesario: Actuar correctamente

* Ponga la instalacion de filtrado fuera de servicio de inmediato y desconéctela del suministro de
corriente.

* Una vez descartados peligros para su propia salud, evacue a las personas de la zona de peligro.

* Inicie las medidas de primeros auxilios.

* Alarme a un médico y/o a los bomberos.

* Informe alos responsables en el lugar de uso.

* Libere las vias de acceso para los vehiculos de salvamento.
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3 Datos técnicos

3.1 Datos técnicos (tabla)

@ depésito de filtrado
(interior)
@ depdsito de filtrado
(exterior)

Dimensiones de la
instalacion de filtrado*
(AxBxC)

Columna de agua
Conexion
Superficie de filtrado

Peso en vacio del
recipiente*

Peso en vacio de la
instalacion*

Abertura de servicio
Valvula de retrolavado
NuUmero de articulo

Suministro de tension
Modelo de bomba
Consumo de potencia (P1)
Numero de articulo

Suministro de tension
Modelo de bomba
Consumo de potencia (P1)
Numero de articulo

Suministro de tension
Modelo de bomba

Consumo de potencia (P1)
Numero de articulo

Depésito de filtrado DRESDEN?

400 mm 500 mm
425 mm 525 mMm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8,0 9,0
1%" / DN 40 1%" / DN40
0,13 m?2 0,20 m2
19 kg 2
35kg 48 kg
D300/ DN220 D412 / DN300
1%" / DN40 1%" / DN40

/708 400 02-19

/08 500 02-20

Instalacion de filtrado DRESDEN?

230V 230V 400V
Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
0,45 0,65 0,63

708 400 15-19

708 500 23-20

/708 500 13-20

Instalacion de filtrado DRESDEN? con valvula de columna

230V 400V
Comfort 12 Deluxe 11
0,65 0,63

/08 500 16-20

/08 500 15-20

Instalacion de filtrado DRESDEN? con valvula de columna y bomba de frecuencia controlada

230V

Deluxe ECO VS

0,08-1,4

708 500 18-20

* véase la pestafa: Representaciones técnicas - Los datos indicados son aproximativos, pueden variar
ligeramente en funcion de la realizacion.

ESPANOL
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@ depdsito de filtrado
(interior)
@ deposito de filtrado
(exterior)

Dimensiones de la
instalacion de filtrado*
(AxBxC)

Columna de agua
Conexidn
Superficie de filtrado

Peso en vacio del
recipiente*

Peso en vacio de la
instalacion*

Abertura de servicio
Valvula de retrolavado
Numero de articulo

Suministro de tension
Modelo de bomba
Consumo de potencia (P1)
Numero de articulo

Suministro de tensién
Modelo de bomba
Consumo de potencia (P1)
Numero de articulo

Suministro de tension
Modelo de bomba

Consumo de potencia (P1)

NUmero de articulo

Depésito de filtrado DRESDEN?

600 mm 750 mm
625 mm 780 mm
850x850x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
8,0 8,0
11/2" /DN 40 2"/ DN50
0,28 m? 045 m"
26 kg 50 kg
52 kg 64 kg
D412/ DN300 D412 / DN300
1%" 2"

708 600 02-20

708 750 02-18

Instalacion de filtrado DRESDEN3

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 1,85 1,62
708 600 24-20 | 708 600 14-20 708 750 15-19 708 750 25-19

Instalacion de filtrado DRESDEN? con valvula de columna

230V 400V 230V 400V
Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
0,97 0,75 0,97 1,62
708 600 17-20 | 708 600 16-20 708 750 26-19 708 750 27-19

Instalacidn de filtrado DRESDEN? con valvula de columna y bomba de frecuencia controlada

230V 230V
Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
0,08-1,4 0,08-1,4

/708 600 19-20

708 750 20-19

* Los datos indicados son aproximativos, pueden variar ligeramente en funcion de la realizacion.
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3.2 Material de filtrado

Todas las indicaciones en kg / sacos

(Para la altura, véase la tabla de materiales a granel mas abajo)

3.2.1 Material de filtrado arena de cuarzo

Depésito de filtrado @400 mm @500 mm @600 mm @750 mm

Granulado 0,4-0,8 mm 50/2 100/ 4 125/ 5 325/13

Granulado 0,7-1,2 mm 25/1 25/1 50/2 150/ 6

Numero de articulo 39011529 39011533 39011534 39011539
(arena de filtrado DIN EN 12904, 25 kg por saco)

3.2.2 Material de filtrado AFM

Depésito de filtrado @400 mm @500 mm @600 mm @750mm
Grados 1 - 0,4-1,0 mm 41/2 63/3 84/4 189/9
Grados 2-1,0-2,0 mm 21 /1 42 /2 84 /4 189/9
Numero de articulo 390 115 29-1 390121 70 390 121 71 390122 02

(AFM 21 kg por saco)

NOTA

iLa arena de filtrado no puede mezclarse con AFM!

En el caso de la arena de cuarzo:
El granulado de 04-08 mm se corresponde con el grado 1, el granulado de 0,7-1,2 mm se corresponde con
el grado 2:

B c D H _
135 270 229 830 =
170 260 175 815 <
240 240 229 920 %
342 342 296 | 1220

(Todas las indicaciones en mm)
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4 Transporte y almacenamiento
4.1 Indicaciones de seguridad sobre el transporte

Transporte por cuenta propia:

NOTA
iDafos por un transporte indebido!

En caso de transporte indebido, pueden producirse dafios materiales
considerables.

Al descargar los paquetes, a la entrega y durante el transporte dentro de
la planta, debe procederse con precaucion y seguirse los simbolos
del embalaje.

Utilice solo los puntos de anclaje previstos.

Retire los embalajes solo poco antes del montaje.

4.2 Inspeccion de transporte

Compruebe la integridad de la entrega y la posible presencia de dafos de transporte nada mas recibirla.
En caso de dafios de transporte reconocibles de forma externa, proceda de la siguiente manera:

No acepte la entrega o hagalo solo con reservas.
Indique el volumen de los dafios en los documentos de transporte o el albaran de entrega
del transportista.

Inicie una reclamacion.
4.3 Transportar / almacenar

Las conexiones a las redes de corriente y agua deberan ser soltadas por técnicos capacitados
antes del transporte.

NOTA

Asegure los distintos componentes de la instalacion suministrados frente
a danos de transporte. Guarde la instalacion de filtrado inicamente en
entornos techados y seguros frente a heladas con una atmésfera no agresiva.

4.4 Embalaje

Abra el embalaje con cuidado para que no puedan producirse dafios en el producto.

Separe el embalaje y llévelo a reciclar. Véase también el capitulo 12 «Desmontaje y desechamiento»

12
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5 Instalacion y primera puesta en funcionamiento

5.1 Generalidades

¢Ha leido y comprendido estas instrucciones de operacidn, en especial, el capitulo 2 Seguridad?
No podra poner el depésito de filtrado en funcionamiento antes.

* Eldepdsito de filtrado puede sufrir dafios.

* No se suba al depdsito de filtrado.

iLleve a cabo los trabajos de revision y limpieza inicamente con los 6rganos de bloqueo cerrados en
los dos circuitos de agua!

* Desairee los dos circuitos de agua.

5.2 Indicaciones de seguridad para la instalacion y la primera puesta en funcionamiento

¢Ha leido y comprendido estas instrucciones de operacidn, en especial, el capitulo 2 Seguridad?
No podra poner el depésito de filtrado en funcionamiento antes.

* Eldepdsito de filtrado puede sufrir dafios.

* No se suba al depdsito de filtrado.

iLleve a cabo los trabajos de revision y limpieza unicamente con los 6rganos de bloqueo cerrados en
los dos circuitos de agua!

* Desairee los dos circuitos de agua.

NOTA

iLa instalacion y la primera puesta en funcionamiento deberan ser llevadas
a cabo solo por un mecanico de instalaciones o un técnico!
* iSolo deben llevar a cabo los trabajos en el equipamiento eléctrico
electricistas!
* Elequipamiento eléctrico de la instalacion debe comprobarse
periddicamente.
* Las conexiones sueltas y los componentes dafiados deben fijarse
o0 sustituirse de inmediato.

ADVERTENCIA

iPeligro de muerte por una instalacion y primera puesta en funcionamiento
defectuosas!

Los errores en la instalacion pueden dar lugar a situaciones con peligro de
muerte o conllevar dafios materiales considerables.

Lleve a cabo los trabajos de revision y limpieza unicamente con la instalacion
desconectada.
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PRECAUCION
iLa instalacion no debe estar conectada a la red de suministro de agua potable!

NOTA

Recomendamos disponer la altura de la estancia de tal manera que encima del
depdsito de filtrado quede al menos Tm de espacio libre hasta el techo.
Espacio circundante necesario para los trabajos de revision y reparacion 0,6 m.
La capacidad de absorcion del desague del suelo y del canal debe como
minimo equivaler a la potencia de la bomba.

e b O
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5.3 Regquisitos del lugar de emplazamiento

° Los cimientos deberan estar construidos para las cargas estaticas y dinamicas esperables.
° Los cimientos deben estar planos y bien fijados.
. La estancia debe ser segura frente a heladas.
. La estancia debe estar techada y seca.
. La estancia no debe tener una atmaosfera agresiva.
° El agua de condensacion puede dafar la bomba, preste atencion a ventilar bien la estancia.
° Garantice un facil acceso para los trabajos de servicio al cliente.
. Preste atencion a las dimensiones minimas de montaje
(pestana: Representaciones técnicas).
. El filtro previo debe estar facilmente accesible para la limpieza.
° La capacidad de absorcion del desague del suelo y el canal debera corresponderse
al menos con la potencia de la bomba.
. El desague debe ser resistente a la calidad del agua de bafo.

PRECAUCION
iDebe evitarse que la instalacién de filtrado marche en vacio!

Si la instalacion de filtrado se instala bajo el nivel del agua de bafio:

. Monte una valvula de retencion de caudal en el conducto de aspiracion.
. Pase el conducto de presion con un bucle de agua limpia a través del borde superior del
deposito de filtrado y coléquele una valvula de ventilacion.

Si la piscina tiene una canaleta de rebasamiento:

. Monte una valvula de retencion de caudal en el conducto de aspiracion.

5.4 Aspectos basicos del montaje

El depdsito/la instalacion de filtrado premontado/a de fabrica debera emplazarse en un lugar protegido
contra heladas al aire libre o en una habitacion.

Debe prestarse atencion a que el depdsito de filtrado quede bien accesible desde todos los lados.

Debe garantizarse que no se supere la presion de trabajo maxima de la caldera del filtro de 2,5 bar ni la
temperatura de operacion de max. 40° C.

La sala de emplazamiento debe tener un desague de suelo de las dimensiones suficientes para evitar
dafos por agua en caso de posibles fugas.

La instalacion de filtrado debe poder bloquearse de las tuberias de agua cruda y limpia por completo.

NOTA

iNo puede haber una conexién directa entre el deposito
de filtrado y la red de agua!

14
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5.5 Llenado del material de filtrado

. Retire la tapa del depdsito (2), suelte los tornillos (4.1) y quite la tapa y la junta torica (3).

. Monte el mandmetro (1.3) embalado de forma individual tal y como puede verse en la vista
de despiece (véase |a pestafia: Representaciones técnicas) y atornillelo a presién con la
tapa.

. Desenrosque la tolva de agua (6). A continuacién, compruebe que el interior del filtro esté

integro y sin dafios de transporte. Compruebe el asiento fijo de los tubos de las boquillas
(11) y el tubo de desaireacion (8) en el cabezal del distribuidor (10).

. Cubra la abertura del tubo superior (7) y el tubo de desaireacion (8) con un trapo/bolsa de
plastico.
. Vierta agua hasta una altura de aprox. 20 cmy, a continuacion, introduzca el material de

filtrado con cuidado.
Al introducir el material de filtrado, debe prestarse atencion a rellenar primero el granulado
grueso del material de filtrado y, después, el granulado fino (véase la figura mas abajo).
Una vez introducido el granulado correspondiente, aplane la superficie del lecho filtrante.
(Para el material de filtrado necesario, véase el capitulo 3.2)

. Una vez llenado del material de filtrado, debera retirarse el trapo o la bolsa de plastico
y volver a colocarse el distribuidor de agua (6). Preste atencion a que el distribuidor de agua
se encuentre en el centro del depdsito.

. Limpie la superficie sellante en la abertura superior del depdsito. Limpie también la
superficie sellante del depdsito de filtrado (2) y la junta térica (3). Inserte la junta térica en la
tapa del depésito (2).

A continuacién, cologue la tapa de servicio de tal manera que el mandémetro (1.3) quede bien visible.

. Gire los tornillos (4.1) y apriételos en cruz (max. 6 Nm).

NOTA
iLa arena de filtrado no puede mezclarse con AFM!

NOTA

Antes de poner en funcionamiento el filtro, debera retrolavarse lo suficiente

el material de filtrado (min. 4 minutos) para enjuagar la parte de granulado fino
existente.
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5.6 Conducto de presion y de aspiracion

La instalacion puede sufrir dafios por una presion demasiado alta. La suciedad procedente de la
instalacion de filtrado puede llegar a la red de suministro de agua.

PRECAUCION

jiLa instalacion no debe estar conectada a la red de suministro de agua
potable!

* Antes de efectuar la conexion, verifique la estanqueidad de los conductos para la instalacion de
filtrado. La instalacion de filtrado puede transmitir ruidos y vibraciones. Puede haber faltas de
estanqueidad. Evite las tensiones en las conexiones de los tubos.

* Establezca unas tuberias de plastico adecuadas entre la piscina y la instalacion de filtrado.

*  Monte érganos de bloqueo libres de corrosion en puntos bien accesibles de los conducto de
presion y de aspiracion, lo mas cerca posible de la instalacion de filtrado.

5.7 Conducto de retrolavado

Tienda las tuberias de la valvula a la conexion del canal con una pendiente tal que el agua de retrolavado
pueda desviarse sin presion.

Asegure los arcos al usar material a alta temperatura.

5.8 Conexion eléctrica de la instalacion de filtrado

La conexion eléctrica debe ser realizada unicamente por un electricista. Deben considerarse
las disposiciones locales y la VDE 0700. Debe instalarse de obra un interruptor principal en el suministro
de corriente de la instalacion de filtrado.

* Ponga el interruptor de operacion de la instalacion de filtrado en OFF. Por motivos de seguridad,
debera integrarse un interruptor de proteccién FI (30 mA) en el suministro de tension.

iTodas las piezas de metal deben incluirse en el equipotencial!

PRECAUCION

* Labomba de filtro puede sufrir dafios.

* iLa bomba de filtro no debe marchar en seco!

* iNo debe verificarse la direccion de giro del motor de la bomba con la
instalacion vacia!

5.9 Secuencia de funcionamiento

La instalacion de filtrado hace circular el agua de bafio y la filtra. La bomba aspira el agua de bafio de la
piscina a través del filtro previo y vuelve a llevarla a la piscina a través del depdsito de filtrado.

El filtro previo retiene la suciedad gruesa. El depdsito de filtrado posterior conectado con material de
filtrado limpia de forma mecanica el agua de bafio de la piscina.

Conseguira una limpieza ideal del agua de bafio de la piscina si efectua el retrolavado con regularidad. Asi,
se liberara el material de filtrado de suciedad.
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6 Manejo
6.1 Indicaciones de seguridad sobre el manejo

Aspectos basicos

PRECAUCION
iPeligro de lesiones por un manejo indebido!
Un manejo indebido puede provocar lesiones graves o dafios materiales.

* Lleve a cabo el manejo conforme a las indicaciones de las presentes
instrucciones de operacion.

* Deben haberse leido y comprendido las instrucciones.

6.2 Conexion

El tiempo de marcha de la bomba de filtro en entornos de piscinas privadas debe ser de aprox. 10 horas al
dia.

En este tiempo debe hacerse circular el agua de la piscina unas dos veces.

Puede distribuir el tiempo a lo largo del dia.

6.3 Valvulas de retrolavado

El ajuste y la instalacion de la valvula de retrolavado pueden consultarse en las instrucciones de operacion
de su producto seleccionado.

6.3.1 Valvula de 6 recorridos

PELIGRO

+ La bomba de filtro puede sufrir dafos.
+  Desconecte siempre la bomba de filtro antes de manejar la palanca de la
valvula.

No encienda nunca la bomba si la valvula esta en la posicion «Cerrada».

NOTA

Para seleccionar otra funcién, en primer lugar presione siempre la palanca
de mando de la valvula de retrolavado hacia abajo y girela a continuacion a la
posicion deseada.

PRECAUCION

Si se acciona la palanca de conexion, existe peligro de enganche.
No toque la abertura bajo la palanca de conexion.

17
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6.4 Funcionamiento de las valvulas de retrolavado

El tiempo de marcha de la bomba de filtro en entornos de piscinas privadas debe ser de aprox. 10 horas al

dia.

En este tiempo debe hacerse circular el agua de la piscina unas dos veces.
Puede distribuir el tiempo a lo largo del dia.

Ajuste de la valvula

Funcion

Recorrido del
agua

(solo la valvula de
6 recorridos)

a la canalizacion a través de la valvula.

Filtrado En esta posicion, el agua de la piscina es conducida de arriba | Piscina — Bomba
hacia abajo a través del depdsito de filtrado. - Valvula - Filtro —
— Proceso de filtrado normal — Valvula — Piscina

Vaciado Se elude el depdsito de filtrado. El agua de la piscina se dirige | Piscina — Bomba —

Vélvula — Canal

Cerrado
(solo la valvula de
6 recorridos)

Se interrumpe el flujo para todos los recorridos del agua.
Esta funcion debe seleccionarse para los trabajos de
mantenimiento.

ilmportante! jNo conecte la bomba!

_/_

Retrolavado

El agua de la piscina es conducida en la direccion opuesta de
abajo hacia arriba a través del depdsito de filtrado para limpiar
los vertidos del filtro. El agua de la piscina se dirige a la canali-
zacion a través de la valvula.

Piscina — Bomba
- Valvula - Filtro —
Vélvula — Canal

Circulacion
(solo la valvula de
6 recorridos)

Se elude el depdsito de filtrado. El agua de la piscina vuelve

a dirigirse a la piscina a través de la valvula. Esta funcion debe
seleccionarse durante el primer calentamiento del agua recién
introducida en la piscina.

Piscina — Bomba -
Valvula — Piscina

Lavado posterior
(solo la valvula de
6 recorridos)

El agua de la piscina el conducida de arriba hacia abajo por el
depdsito de filtrado, para retirar las particulas flotantes disuel-
tas durante el retrolavado. El agua de la piscina se dirige a la
canalizacion a través de la valvula.

Piscina — Bomba
- Valvula - Filtro —
Valvula — Canal

NOTA

La valvula de retrolavado solo debe accionarse si la bomba estd desconectada.
Si se cambia la posicion de la valvula, la palanca debera presionarse siempre

hacia abajo por completo.
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6.6 Hibernacion de la instalacion

Para proteger el deposito de filtrado y los componentes conductores de agua de las heladas, estos
deberan desaguarse durante el periodo de las heladas, véase el capitulo 7.4: «<Hibernacion del depdsito de
filtrado»

6.5 Puesta en funcionamiento

¢Ha leido y comprendido estas instrucciones de operacion, en especial, el capitulo 2 Seguridad?
iAntes no podra operar esta instalacion!

La instalacion puede sufrir dafios.

PELIGRO

Pueden producirse faltas de estanqueidad.
Recurra a un técnico del servicio a clientes para la primera puesta en
funcionamiento y el llenado del depdsito de filtrado.

PELIGRO

No se suba a la instalacion. jLleve a cabo los trabajos de revision y limpieza
unicamente con la instalacion desconectadal!

* Limpiey lave la piscina a fondo.
* Cierre el desague del suelo de la piscina.
* Cierre los 6rganos de bloqueo en los conductos de aspiracion y presion.

* Llene la piscina de agua hasta el nivel de agua prescrito a través de una manguera.

PELIGRO

* Los trabajos en el equipamiento eléctrico deben ser llevados a cabo
unicamente por electricistas.

* Desconecte la instalacion y asegurela contra una reconexion.

NOTA

La instalacion puede sufrir dafios. Pueden producirse faltas de estanqueidad.
Recurra siempre a un técnico del servicio a clientes para la primera puesta en
funcionamiento y el llenado del deposito de filtrado.

~

* Asegurese de que los dispositivos de cierre en los conductos de aspiracion y presion estén
cerrados.
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* Abra la tapa del filtro previo de la bomba y llene de agua la carcasa del filtro previo. Cierre la tapa.

* Abralos dispositivos de cierre de los conductos de aspiracion y presion.

* Ahora puede ponerse en marcha la bomba de filtro.

NOTA

Compruebe la estanqueidad de todas las piezas del atornillamiento y los
dispositivos periféricos antes de todos los trabajos.
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6.7 Retrolavado del material de filtrado

Evite que en la primera puesta en funcionamiento entren restos de arena en la piscina.
Para ello debera retrolavarse el relleno del filtro. El proceso de retrolavado debe durar unos 4 minutos
durante la puesta en funcionamiento.

El lavado posterior iguala el lecho filtrante y lleva las posibles partes desgastadas y sucias que puedan
quedar a la canalizacion.

Para seleccionar otra funcion de la valvula de retrolavado:
En primer lugar, presione siempre la palanca de mando hacia abajo y desplacela después, solo con la
bomba desconectada y usando una valvula de 6 recorridos.

Si utiliza una valvula de columna, active el retrolavado a través del control del filtro.
Retrolavado de la instalacion de filtrado

* Seleccione la funcion de la valvula «Retrolavado».
* (Conecte la instalacion. Se retrolavara el llenado del filtro.

Si solo se ve agua clara en la mirilla de la valvula de retrolavado o en el recorrido de retrolavado transpa-
rente, el proceso de retrolavado debera durar solo 30 segundos mas.

* Desconecte la instalacion. El proceso de retrolavado ha finalizado.

* Seleccione la funcién de la valvula «Lavado posterior» (en caso de usar una valvula de 6 recorridos,
o valvulas de columna de lavado posterior)

* Conecte la instalacion.

* Desairee el depdsito de filtrado por completo a través de la vélvula de desaireacion (1.6).

* Desconecte la instalacion después de aprox. 30 segundos. El proceso de lavado posterior ha
finalizado.

* Seleccione la funcion de la valvula «Filtrado».

* Abra el 6érgano de blogueo en el conducto de presion.

6.8 Control de las funciones y de la estanqueidad

Instalacion de filtrado

Piscina llenada |:|
Material de filtrado rellenado |:|
Valvula en «Filtrado» ajustada |:|
Valvulas en los conductos de aspiracion y presion abiertas |:|
Direccion de giro de la bomba probada |:|
Instalacion sellada |:|

Fecha de la inspeccion:

Instalador (firma):

NOTA

Durante la puesta en funcionamiento pueden salirse gotas de agua entre la
carcasa de la bomba y el motor. Prevea una desviacion de las fugas de agua.
Marque ahora la posicion del indicador del manometro.

La presion en el deposito de filtrado aumenta en caso de suciedad del material
de filtrado.

La instalacion de filtrado esta ahora lista para la operacion.
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6.9 Filtrado

El tiempo de marcha de la filtracién en entornos de piscinas privadas debe ser de aprox. 10 horas al dia.
En este tiempo debe hacerse circular el agua de la piscina unas dos veces.

Puede distribuir el tiempo a lo largo del dia. La filtracion del agua de la piscina es mas efectiva durante el
periodo de bafio.

6.10 Retrolavado / lavado posterior

Para un filtrado ideal, la instalacion debera retrolavarse periodicamente. Asi se libera el material de filtrado
de suciedad y se suministra agua fresca a la piscina. El retrolavado dura aprox. 3-4 minutos y depende del
grado de suciedad.

Debe efectuar el retrolavado
* silapresion del manometro en el depdsito de filtrado ha aumentado en 0,1 hasta max. 0,2 bar.
* sihaaspirado el fondo de la piscina.

* almenos unavez por semana.

NOTA

iEs imprescindible que preste atencion a un suministro de agua suficiente de
la bomba de filtro!

6.11 Circulacion

En las instalaciones con intercambiador de calor integrado, resulta ventajosa la

funcion de la valvula «Circulacion» durante el primer calentamiento del agua recién introducida en la
piscina.

Se elude el depdsito de filtrado.

6.12 Vaciado

La funcion de la valvula «Vaciado» ofrece la posibilidad de vaciar ampliamente una piscina con desague en
el suelo. Se elude el depdsito de filtrado.

El agua de la piscina se conduce al canal.

La bomba no debe marchar en seco bajo ninguna circunstancia.

NOTA

iObserve el proceso de vaciado!
Interrumpa el proceso antes de que la bomba aspire aire.
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6.12.1 Vaciado de la piscina

* Desconecte la instalacion.
* Desconecte la instalacion de dosificacion y similares.
* Seleccione la funcion de la valvula «Vaciado». Ya sea mediante un retrolavado largo o eludiendo el
filtro.
En piscinas con regulacion automatica del nivel

* Desconecte la valvula magnética.

* Abrael 6rgano de bloqueo en el desague del suelo.

* Cierre el 6rgano de blogueo en el limpiador de superficies.

* Conecte la bomba de filtro. La bomba de filtro impulsa el agua al canal.

Si la piscina esta casi vacia
* Desconecte la instalacion.

7 Revisiones
7.1 Indicaciones de seguridad sobre las revisiones

Aspectos basicos

NOTA
iPeligro de lesiones por trabajos de revision mal realizados!
Una revisioén indebida puede provocar dainos personales o materiales graves.

* Garantice una libertad suficiente para el montaje antes de iniciar los
trabajos.

* iPreste atencion a que haya orden y limpieza en el puesto de montaje!
Los componentes y herramientas sueltos apilados o desperdigados
suponen fuentes de accidentes.

* Sise han retirado componentes, preste atencion a montarlos
correctamente.

Vuelva a montar todos los elementos de fijacion y cumpla con los pares
de apriete de los tornillos.

7.2 Revisiones / mantenimiento

Para una operacion sin problemas de la instalacion de filtrado, es imprescindible que las revisiones sean
correctas.

Qué Cuando Quién

Retrolavado semanal Persona instruida/experto
Control de la presion del manometro semanal Persona instruida/experto
Control de los valores del agua semanal Persona instruida/experto
Limpieza del filtro previo de la bomba mensual Persona instruida/experto
Inspeccion del estado y el funcionamiento | anual Personal técnico

de las tuberias y la instalacion

Inspeccion del estado y el funcionamiento | anual Personal técnico

de los dispositivos eléctricos

NOTA

Firme un contrato de revisiones con su empresa
especializada en piscinas.
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7.3 Limpieza del filtro previo de la bomba

Debe comprobarse periodicamente si el filtro previo presenta suciedad.
La suciedad reduce considerablemente la potencia de la bomba.

NOTA

iLa bomba puede sufrir dafos!
iNo conecte nunca la bomba durante la limpieza!

. Desconecte la instalacion de filtrado.

. Cierre los 6rganos de bloqueo en los conductos de aspiracion y presion.

. Seleccione la funcion de la valvula «Cerrado».

. Abra la tapa del filtro previo y extraiga el filtro previo.

. Elimine la suciedad gruesa del filtro.

. Limpie el filtro con un cepillo bajo agua corriente.

. Vuelva a colocar el filtro y cierre la tapa. Preste atencion al correcto asiento de la tapa.
. Seleccione la funcion de la valvula «Filtrado».

. Abra los 6rganos de blogueo en los conductos de aspiracion y presion.

. Conecte la instalacion.

. Desairee por completo el depdsito de filtrado en la valvula de desaireacion.

7.4 Hibernacion del depésito de filtrado

PRECAUCION

Las intervenciones en instalaciones técnicas por parte de personas no
expertas pueden dar lugar a lesiones y dafios materiales.

Para proteger el deposito de filtrado y los componentes conductores de agua de las heladas, estos
deberan desaguarse durante el periodo de las heladas.

. Retire para ello el tapdn de vaciado (15).
Cuente con que puede gotear un poco de agua del vaciado.
. Cologue el acoplamiento de tubos Gardena (15.1) suministrado. Séllela de forma
adecuada con cinta de teflon.
. Introduzca la manguera en un desague del suelo con las dimensiones suficientes y abra las
valvulas de ventilacion y desaireacion.
. Vuelva a montar correctamente el tapén de vaciado (15).
NOTA

Aqui pueden salirse mas de 1000 litros de agua del deposito.
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7.5 Cambio del material de filtrado

Su instalacion de filtrado conseguira el mejor resultado al encargar el cambio del material de
filtrado pasado un maximo de 3 afos.

El material y el deposito de filtrado estan adaptados el uno al otro. Utilice unicamente el material
de filtrado BEHNCKE® indicado en la tabla de materiales a granel, véase el capitulo 3.4.

Para cambiar el material de filtrado, al igual que para la primera puesta en funcionamiento, es imprescindi-
ble recurrir a un técnico del servicio de atencion a clientes.

Retrolave la instalacion de filtrado.
Desconecte la instalacion.

Ponga la valvula de retrolavado en «Cerrado».
Desairee el deposito de filtrado.

Deje marchar en vacio el depdsito de filtrado:

. Conecte las valvulas de ventilacion y desaireacion y los conductos de agua cruda 'y
limpia al filtro.

. Desatornille la tuerca de vaciado de PVC en la base
(Atencion: Puede gotear un poco de agua del vaciado).

. Atornille de forma rapida el kit de vaciado (compuesto por el adaptador Gardena
suministrado (15.1) y el conector de tubos Gardena no suministrado) correctamente.

. Introduzca la manguera en un desague del suelo con las dimensiones suficientes y

abra la valvula de ventilacion y desaireacion (Atencion: Pueden salirse hasta mas de
1000 litros de agua del depdsito).
Abra la tapa (2) y retire el material de filtrado antiguo.
Desenrosque la tolva de agua (6) y cubra el distribuidor superior de agua (7)
y el tubo de desaireacion (8) con un trapo o una bolsa de plastico.
Compruebe el asiento fijo de los tubos de las boquillas (17) y el tubo de desaireacion (8) en
el cabezal del distribuidor.
Vierta con cuidado el nuevo material de filtrado (véase el capitulo 5.5) y aplane la superficie
del lecho filtrante después de cada turno. Al introducir el material de filtrado, debe prestarse
atencion a rellenar primero el granulado grueso y después, el fino.
Una vez llenado correctamente, debera retirarse el trapo o la bolsa de plastico.
Limpie todas las juntas de sellado en el borde y la tapa del depésito.
Limpie la junta térica (3) y la superficie del depdsito, aplique la grasa de montaje y coldquela
correctamente.
Si la junta torica se ha acortado un poco por los cambios de temperatura, debera estirarse
hasta la longitud correcta. Preste atencion a que no presente dafios y cambiela de inmediato
en caso necesario.
Lleve a cabo el proceso de retrolavado

Para informacion adicional, véase el capitulo 5.5.

NOTA

Antes de cualquier nueva puesta en funcionamiento del filtro, debera
efectuarse un retrolavado (min. 4 minutos) del material de filtrado para
enjuagar el granulado fino existente.

NOTA
Aqui pueden salirse mas de 1000 litros de agua del deposito.
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8 Averias

8.1 Indicaciones de sequridad para la reparacion de averias

Aspectos basicos

PRECAUCION

iPeligro de lesiones por una reparacion de averias inadecuada!
Una reparacion de averias inadecuada puede provocar dafios personales
o materiales graves.

* (Garantice una libertad suficiente para el montaje antes de iniciar los
trabajos.

* iPreste atencion a que haya orden y limpieza en el puesto de montaje!
Los componentes y herramientas sueltos apilados o desperdigados
suponen fuentes de accidentes.

8.2 Comportamiento en caso de averias

En principio, se aplica lo siguiente:

1. En caso de averias que supongan un peligro inmediato para personas o valores
materiales, active la PARADA DE EMERGENCIA de inmediato.

Determine la causa de la averia.
Si es necesario, informa al técnico y recurra a él.

4. Limite los dafios en la medida de lo posible.
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9

Cuidado

NOTA

Para garantizar una operacion sin averias de la instalacion de filtrado, resulta
imprescindible que la maquina se limpie y se revise en intervalos periddicos.

PELIGRO

Antes de los trabajos de revision y cuidado, debera desconectarse la
instalacion de filtrado de forma segura.

El acero inoxidable, como cualquier otro material, debe cuidarse y limpiarse
periodicamente. El agua debe mantenerse siempre en perfecto estado. A la
hora de dosificar productos quimicos (pH. cloro, sales, etc.), siga siempre las
instrucciones del fabricante.

Estos son los siguientes: cloruros max. 500 mg/l, o un 0,08% de contenido
de sal.

No vierta nunca productos quimicos al agua cerca de las piezas de acero
inoxidable, ya que estas actuan como agentes decolorantes y pueden formar
manchas de decoloracion en el acero inoxidable. El acero inoxidable se oxida
en contacto con el polvo, las sales, el hormigoén, la suciedad y otros materiales
(especialmente en contacto con el hierro). Intente evitar este tipo de contactos.
Dependiendo del tipo y la concentracion de sustancias con agua, pueden
formarse puntos de color ¢xido en el acero inoxidable. A través de un algodén
de limpieza y pulido especial, estos puntos pueden tratarse de forma sencilla

y rapida.

Utilice para ello:

Producto de limpieza BEHNCKE para acero inoxidable y cromo
N.° art. 460 000 80 o
N.° art. 460 000 81.

Le recomendamos firmar un contrato de revisiones con la empresa
especializada en piscinas competente en cuya extension se incluyan también
la comprobacion y las revisiones de la instalacion de filtrado.

26




Depésito de filtrado DRESDEN? / Diagnéstico de errores

10 Diagnéstico de errores

PELIGRO

Las revisiones y las reparaciones deben ser llevadas a cabo unicamente por
personal técnico formado y autorizado. Firme un contrato de revisiones en
cuya extension se incluyan también la comprobacion y revision del limpiador
de la superficie.

Determinacion

Verificacion de las posibles causas

La bomba de circulacion no
aspira 0 aspira muy poca agua

¢ Esta el filtro previo de la bomba lleno de agua?
¢ Es estanco el conducto de aspiracion?

¢Es correcto el nivel de agua en la piscina?

¢ Estan sucios los cestos de filtrado?

¢:Esta cerrada la tapa del filtro previo?
¢Funciona la valvula de retencion de caudal?

(Estan abiertos los dispositivos de cierre de los conductos de
presion y de aspiracion?

La bomba de circulacion tiene
una potencia muy baja

:Se ha retrolavado el filtro?

¢Estan abiertos del todo los dispositivos de cierre de la instalacion?
¢Se han limpiado los cestos de filtrado?

¢Es correcta la direccion de giro de la bomba?

:Se ha dimensionado lo suficiente la tuberia?

¢ Es estanco el conducto de aspiracion?

¢Es la altura de aspiracion excesiva?

La bomba de circulacion hace
demasiado ruido

¢Es correcta la direccion de giro de la bomba?
¢Se han limpiado los cestos de filtrado?
¢Estan tensadas las tuberias?

La bomba de circulaciéon no se
arranca sola

¢ Tiene suministro de tension la bomba?

¢Estan los fusibles en buen estado?

;Marcha la bomba libremente?

¢Se ha activado el interruptor de proteccion del motor?

Salida de agua entre
la carcasa de la bomba y el motor

Al efectuar la puesta en funcionamiento, pueden salirse gotas de
agua hasta que, despueés de varias horas de operacion, esté en
pleno funcionamiento la junta deslizante.

Si en este punto se sale agua constantemente, la junta deslizante
estara defectuosa.

El material de filtrado se deposita
en la piscina

¢Es el granulado el adecuado?

¢Esta la valvula de retrolavado en buen estado?

¢Esta la interseccion de boquillas del depdsito de filtrado dafiada?
¢Esta roto el tubo de desaireacion?

¢Se ha llevado a cabo el aclarado?
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Determinacion Verificacion de las posibles causas
Inclj_iga%ién de_Iadprelsio'n dbe_ | ¢Se ha retrolavado correctamente el filtro?
salida demasiado alta, o bien la : .
Sdilda a6 , ; 2
indicacién no vuelve a'pasar a la ¢Esta el mandmetro en buen estado®
presion de salida después del ¢Se ha endurecido el material de filtrado?
retrolavado
El agua esta turbia ¢Son correctos los valores de cloro y pH?

:Se ha dimensionado lo suficiente la instalacion de filtrado?
¢ Es suficiente el tiempo de circulacion?
:Se ha retrolavado correctamente el filtro?

Pérdida de agua a través del filtro | ¢Es estanca la conduccion de alimentacion a la piscina?
¢Esta la valvula de retrolavado en buen estado?
;Es estanco el tornillo de vaciado?

11 Piezas de recambio

PRECAUCION

iPeligro de lesiones por piezas de recambio incorrectas!
Unas piezas de recambio incorrectas o defectuosas pueden provocar dafios,
fallos de funcionamiento o averias totales, asi como afectar a la seguridad.

Utilice solo piezas de recambio originales del fabricante

Obtenga las piezas de recambio a través del vendedor contractual o un comercio especializado en piscinas.

11.1 Encargo de piezas de recambio

Al encargar piezas de recambio, es imprescindible indicar:

Modelo de la instalacion (véase la placa de caracteristicas - filtro)

N.° fabr. (véase la placa de caracteristicas - filtro)

Modelo de la bomba (véase la placa de caracteristicas - bomba)

Tamano de la valvula

Afo de construccion (véase la placa de caracteristicas - filtro)
NOTA

No podran tenerse en consideracion los encargos de piezas de recambio sin
indicar los datos anteriores.

Puede ver la denominacion correcta y los numeros de las posiciones en la pestafia: Representaciones
técnicas.
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12 Desmontaje y desechamiento

[ 3 J

Puede desechar el embalaje del depdsito de filtrado separando los materiales en la ‘
basura doméstica correspondiente. (]

-

PELIGRO
El desmontaje y el desechamiento deben ser llevados a cabo unicamente por

personal técnico formado y autorizado.

PRECAUCION

Preste atencion a su propia integridad durante el desmontaje.
iLleve el equipamiento de seguridad (ej. guantes, zapatos y gafas de seguridad)!
Los bordes de acero inoxidable pueden ser afilados después del desmontaje.

12.1 Desmontaje

Antes de comenzar el desmontaje:

o Desconecte la instalacion de la red de corriente

. Despresurice la instalacion

. Para continuar, véase el capitulo 7.4: <Hibernacién de la instalacion de filtrado»

. A continuacion, desmonte los modulos y componentes siguiendo las disposiciones

medioambientales locales vigentes.

12.2 Desechamiento

Los componentes desmontados deberan llevarse a reciclar una vez desmontados correctamente.

. Separe el embalaje y llévelo a reciclar.
. Desguace los restos de materiales metalicos.
. Desmonte el depdsito de filtrado (GfK) y tirelo a la basura doméstica.
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1  Onemli genel bilgiler

1.1 Genel

Bizim Urinumuzl sectiginiz icin tesekkir ederiz. Urinimuzl uzun sire kullanabilmeniz igin lttfen Grin
baglantisi ve dogru drin kullanimi igin s6z konusu talimati dikkate alin.

Baglamadan ve ayarlamadan once isletme talimati dikkatlice okunmali ve anlasiimalidir!
Amacina veya kurallara uygun olmayan bir kullanimda uretici herhangi bir sorumluluk almaz.

Kurulumdan once teslimat kapsamini eksiksizlik ve olasi hasarlar agisindan kontrol edin.
Uriin ile ilgili tiim dnemli bilgileri icerdiginden bu isletme talimatini 6zenle saklayin.

1.2 Semboller ve isaret sozciikleri

Sembol / Anlami
isaret sozciigii

TEHLIKE

Onlenmediginde ciddi bir yaralanmaya veya 6lime neden olabilecek tehlikeli bir
duruma dikkat ceker.

DIKKAT

Onlenmediginde hafif ila orta dereceli bir yaralanmaya neden olabilecek tehlikeli
bir duruma dikkat geker.

ELEKTRIK BAGLANTISI

Elektrik carpmasina ve ciddi yaralanmalara neden olabilecek tehlikeli bir
duruma dikkat ceker.

HATIRLATMA
OlasI maddi hasarlara ve diger onemli bilgilere dikkat geker.

A
O
/N
O

1.3 Telif hakki

HATIRLATMA

iceriksel bilgiler, metinler, cizimler ve diger gosterimler telif hakki ile
korunmaktadir ve ticari koruma yasalarina tabidir. Her turli kott amacli
kullanim cezalandirilir,

=

1.4 Garanti kosullari

Guncel Alman yasal dlzenlemeleri uyarinca garanti.

1.5 Uriin sorumlulugu

Yanliglik ve teknik degisiklik yapma hakki saklidir.
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2 Genel hatirlatmalar ve giivenlik hatirlatmalari

*  BEHNCKE®Yye ait tim Uriinler yliksek kaliteli malzemeden Uretilmistir.
Bu, uzun vadeli sorunsuz bir galistirma garanti eder.

* Bu 0zellikler, montaj parcalari dikkatlice kullanildigr ve isletme talimatimiz uyarinca galistirildigi ve
bakimi yapildigi strece uzun yillar boyunca korunur.

* YUzme havuzu bayiniz ile bir bakim sozlesmesi yapmanizi tavsiye ederiz.
Bu, garanti suresi dolduktan sonra da glvenli bir isletme fonksiyonu icin ideal bir 6n kosuldur.

* Filtre kabi sadece suyun filtrelenmesi igin kullaniimaktadir, baska bir kullanim amacina izin verilmez
ve garantinin gecersiz olmasina neden olur.

DIKKAT

Paketi agarken ve montaj sirasinda kenarlara ve koselere dikkat edin.
Eldiven kullanin.

* Montaj, kurulum ve bakim sadece egitim almis ve tasdik edilmis uzman personel
tarafindan gerceklestirilebilir.

* Paslanmaz celigi ele alirken sadece uygun olan 6zel paslanmaz celik aletleri kullanin.

* Mutabik kalinan garanti yikumlUtltgu kapsaminda, bayimizden agik bir onay alinmadigi
sUrece teslimat kapsamina bizzat mudahale edemezsiniz veya degisiklikler
yapamazsiniz. Bunlar dikkate alinmadigi takdirde garanti hakki gegersiz olur.

TEHLIKE
Pompadaki uyari levhalar elektrik akim tehlikesine isaret eder!

* Yedek pargalari lttfen ylizme havuzu bayinizden satin alin.

* Filtre kabi dona karsi korunmalidir ve yuksek i1si sicakligina sahip 1si kaynaklarinin
yanina monte edilmemelidir.

* Yalnizca teslimat kapsaminda bulunan yapi pargalarini / aksesuarlari kullanin! Yapi pargalarinin
veya aksesuarlarin eksik olmasi durumunda eksik orijinal pargalari bizden talep edin.

2.1 Amacina uygun kullanim

Filtre kabi sadece patlama tehlikesi olmayan odalardaki 6zel havuzlarin yizme havuzu suyunun sirkulasyo-
nu ve filtrelemesi igindir.

Baska bir kullanim veya bunun disinda bir kullanim amacina uygun degildir.

Bundan dolayi olasacak hasarlardan tretici BEHNCKE® sorumlu degildir.

Baska bir kullanim amacinin éngorilmesi durumunda bu amag BEHNCKE GmbH® sirketi tarafindan yazili
olarak onaylanmalidir!

HATIRLATMA
Amacina uygun kullanim arasinda sunlar yer alir:

Isletme talimatindaki tim hatirlatmalar
denetim ve bakim ¢aligsmalarina uyulmasi

HATIRLATMA

2,5 barlik izin verilen maksimum galisma basinci ve ayrica
40°C'lik maksimum ¢alisma sicakligr asiimamalidir!
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HATIRLATMA

Hatali kullanimdan dolayi tehlike!

Sadece orijinal yedek parcalar kullanin.

Guvenlik nedenlerinden dolayi sistem bilesenlerindeki tadilatlara ve
degisikliklere izin verilmez!

Boru hatlarinda ve elektrik tesisatindaki tadilatlar ve degisiklikler gtvenlik
nedenlerinden dolayi sadece uzman personel tarafindan gergeklestirilebilir.

HATIRLATMA

Filtre kabi Madde 4 Paragraf 3 Basingli cihaz direktifi 2014/68/EU'da
siniflandinimalidir ve bu nedenle herhangi bir CE isareti olmamalidir.
2014/68/EU direktifi ile ilgili kilavuz uyarinca

B-08 kabi, 100° C altinda su ile

Bu tir kap, DGR Tablo 4 (diyagram 4) uyarinca siniflandiriimistir.
Operator, kabin en iistiine manuel bir havalandirma veya siirekli bir
havalandirma monte etmekten sorumludur (agiklik mevcut)!

ELEKTRIK BAGLANTISI

Filtre kabi, elektrikli bir donanima elektrik ileten bir baglanti oldugunda ilave
koruyucu espotansiyelli baglamaya da baglanmalidir.

A Bu 6rnegin filtre kabi borularin (6rn. paslanmaz gelik borular) elektrikli hatlari ile
filtre pompasi veya baska bir elektrikli bir donanima bagh oldugunda olabilir.

Liitfen yiizme havuzlarindaki elektrik tesisatlari ile ilgili
DIN VDE 0100 Kisim 702'yi dikkate alin.

Hatall kullanim nedeniyle her tirlU hak talebi muaf tutulmustur.

2.2 Filtre kullanimindaki tehlikeler

Filtre kaplari teknolojinin glincel durumuna ve guvenlik agisindan onemli yaygin taninmis kurallara gore
dretilmistir. Yine de kullanimda, ozellikle hatal kullanim veya kotiye kullanimda asagidakiler icin tehlikeler
olusabilir:

* operatord veya Uclncd taraf icin hayati tehlike veya

» filtre kabinda kisitlamalar veya

* veya diger maddi esyalarda kisitlamalar.

Filtre kabinin kurulumu, devreye alma islemi, kullanimi, bakimi ve onarimi ile ilgilenen tim kisiler su
ozelliklere sahip olmalidir:

* ruhsal ve fiziksel olarak buna uygun olmalidir.
e kullanimi konusunda egitim almis olmalidir.
* buisletme talimatini dikkate almalidir.
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TEHLIKE
Filtre sistemi yalnizca asagidaki durumlarda kullaniimalidir:

* Amacina uygun kullanim igin.
* Guvenlik agisindan kusursuz durumda oldugunda.
* Guvenligi etkileyebilecek arizalar durumunda genel olarak bir uzman

personel dahil edilmelidir (elektrik teknisyeni veya sistem teknisyeni).
S6z konusu olan giivenliginizdir!

2.3 Tehlike kaynaklari ve artik riskler

2,5 barlik maksimum ¢alisma basinci veya 40°C'lik galisma sicakhg asildiginda sistem hasar gorebilir.
Filtre kabi, sicakligin 5°C'nin altinda oldugu ortamlarda galistirlamaz.

Tum sistemdeki galismalar yalnizca sistem devre disi oldugunda ve ileri akis ve geri donus valfleri kapali
oldugunda gerceklestirilebilir. Pompa hasar gorebilir.

Filtre sistemi sadece ¢alisma sirasinda pompanin surekli su ile beslendiginden emin olundugunda ¢alistiri-
labilir. Su miktari en az pompanin tagima gictine uygun olmalidir (bkz. Teknik veriler).

2.4 Giivenlik tertibatlar
Asagidaki giivenlik tertibatlari monte edilmistir:

TEHLIKE

Kap muhafazasina kapak somununun izin verilen cekme torklarini iceren bir
etiket yapistinimistir, boylelikle izin verilen torklar asiimaz.

A Etiket ¢cikartiimamalidir!

TEHLIKE

Kaba, kaptaki asiri basincin okunabilecegi bir manometre eklenmistir. Bu, filtre
kapagina monte edilmelidir.
Manometre c¢ikartiimamalidir!

2.5 Genel tehlikeler
Asagidaki bolumde, risk degerlendirmesi sonucunda elde edilen genel tehlikeler ve artik riskler belirtiimistir.

Burada belirtilen guvenlik hatirlatmalari ve bu talimatin diger bolimlerinde belirtilen uyari hatirlatmalari,
saglik tehlikelerini azaltmak ve tehlikeli durumlari onlemek icin dikkate alinmalidir.
2.5.1 Gozetlenen bilesenlerin sinirlandiriimasi

Gozetim filtre kabi muhafazasinda ve baglantilarda sonlandirilir. Tim diger gozetimler kurulumcu /
operator / kullanici tarafindan gergeklestirilmelidir.

2.5.2 Uzuvlar icin sikisma veya siirtme tehlikesi
Filtre kabi monte edilirken veya bakimi yapilirken érnegin eliniz kapak ve filtre kabinin arasina sikisabilir.

* Kaptaki tim calismalar sadece egitim almis uzman personeller tarafindan gercgeklestirilebilir

* Calismalar herhangi bir viicut kismi/uzuv sikismayacak/hasar gormeyecek sekilde gerceklestirilme-
lidir.




Filtre kabi DRESDEN? / Genel hatirlatmalar ve glivenlik hatirlatmalar

2.5.3 Sivilarin sizintisi

Normal ¢calisma modunda filtre kabi asiri basing altindadir. Yapi parcalarinin hasarli olmasi durumunda
asiri basing nedeniyle sivi sizabilir.

*  Filtre kabini teslimatta hasar agisindan kontrol edin.
* Hasar durumunda Uretici ile iletisime gegin. Filtre kabini kullanmayin.

¢ Maksimum galisma basinci agiimamalidr.
* Sistemde basing soklarini 6nleyin (aniden kapanan armaturler izin verilen maksimum galisma
basincini kat be kat asan basing soklarina neden olabilir).

* Sizan olasi suyu tahliye etmek icin teknik odada bir doseme stizgeci yaptirin.

*  Guvenlik doseme slizgeci icin bir kaldirma pompasinin gerekli olmasi durumunda bu, sistemden
ayri olarak emniyete alinmalidir.

2.5.4 Bilesenlerin savrulmasi (kabin patlamasi)

Kapta hava sikistiginda ve ayni zamanda asiri basing olustugunda patlama tehlikesi s6z konusudur.
Yap!i parcalari veya munferit bilesenler savrulabilir.

*  Filtre kabini teslimatta hasar agisindan kontrol edin.
* Hasar durumunda Uretici ile iletisime gecin. Filtre kabini baglamayin.

*  Filtre kabinda hava olmamalidir. Operator bir havalandirma monte etmelidir ve bunu kontrol
etmelidir.

e Sistem basincini kontrol edin.
*  Maksimum galisma basinci agilmamalidir (kontrol igin kaptaki renk ile isaretlenmis manometre)

* Sistemde basing soklarini 6nleyin (aniden kapanan armatdirler izin verilen maksimum galisma
basincini kat be kat asan basing soklarina neden olabilir).

2.5.5 Yanma tehlikesi

Filtre kabinin munferit bilesenleri ytksek bir isi iletkenligine sahiptir. Yizme havuzu suyunun sicakligi
40°C'nin Uzerinde olmasi durumunda kabin ylzeyinde yanma tehlikesi s6z konusudur.

* Ylzme havuzu suyu, 40°C'lik izin verilen maksimum galisma sicakligini agsmamalidir
*  Filtre kabindaki galismalardan once filtre kabini en az 30 dakika boyunca sogutun.

DIKKAT
Yanma tehlikesi s6z konusudur!

2.5.6 Biyolojik ve mikrobiyolojik tehlike
Ylzme havuzu suyundaki klor orani gok disuk oldugunda filtre malzemesinde ve buradan ¢ikan parcalarda
bakteriler ve bir biyofilm olusabilir. Bakteriler, ylizme havuzu suyundaki sirkilasyon nedeniyle dagilir.

*  Filtrenin kirlenme derecesi dizenli olarak kontrol edilmelidir

*  Filtre kabi dizenli olarak (sisteme 6zgu olarak) geri ylkanmalidir.

* Ylzme havuzu suyu duzenli olarak bakteri agisindan kontrol edilmelidir.

*  Filtre malzemesi kaptaki kirlenmeye ve basing artisina bagli olarak ancak en ge¢ 3 yilda bir
degistirilmelidir.

*  Filtre malzemesi degisiminde kap i¢ten temizlenmelidir.

*  Filtre malzemesi degisiminde kisisel koruyucu ekipmanin yani sira solunum yollarini ve gozleri
koruyan koruyucu kiyafet kullaniimalidir.
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2.6 Aksesuarlardan dolayi tehlike

Sadece BEHNCKE® sirketine ait aksesuarlar kullanilabilir.

Aksesuarlar sistem guvenligini tehlikeye sokmamalidir.

2.7 Kurulum yerinde giivenlik 6nlemleri

Filtre kabi duz ve sabit bir zemin Uzerine veya bir montaj plakasi Uzerine kaymayacak sekilde monte
edilmelidir ve surekli gines 1sini altinda kullanim i¢in uygun degildir.

2,5 barlik izin verilen maksimum galisma basincinin veya 40°C’lik galisma sicakliginin asiimadigindan emin
olun.

Sistemi sadece tum guvenlik tertibatlar tamamen ¢alisir durumdayken galistirin.

Kurulum odasindaki sicaklik ¢calistirma, bakim, devreye alma, temizlik ve onarim sirasinda 5°C'nin altinda
olmamalidir.

Kurulum odasinda olasi sizdirmazliklarda bir su hasarini dnlemek icin yeterli boyuta sahip bir doseme
stizgeci mevcut olmalidir.

Kurulum odasi patlama tehlikeli bir atmosfere sahip olmamalidir.

Kap ve ortam, belirtilenler dikkate alinmadiginda hasar gorebilir.

TEHLIKE
A Havuzu galistirdiginizda haftada en az bir kez sistemi sizdirmazlik, disaridan

gorulebilen hasarlar ve islevsellik acisindan kontrol edin.

2.8 Yapisal degisikliklerden ve yedek parcalardan dolayi tehlikeler

Yapisal degisiklikler isletme guvenligini etkileyebilir. Bu nedenle filtre kabr sadece Uretici ile mutabik
kalinarak degistirilebilir ve tadilat yapilabilir. Ozellikle gtivenlik tertibatlari olmak Uzere hangi bir bilesen
cikartilamaz.

Sadece BEHNCKE® sirketine ait yedek parcalar ve aksesuarlar kullanilabilir.
Hicbir aksesuar sistem guvenligini tehlikeye sokmamalidir.

2.9 Izin verilen su degerleri

YUlzme havuzu veya yuzme gollerinde bulunan su asagida belirtilen degerleri asmamalidir veya bu
degerlerin altinda kalmamalidir.

Klorit maks. 500 mg/I
Serbest klor orani maks. 1,3 mg/I
pH degeri min. 6,8

maks. 8,2
Demir maks. 0,1 mg/I
Bakir maks. 0,2 mg/I
Tuz orani maks. %3,5
Sicakhk maks. 40°C
Langelier endeksi -0,3-+0,3
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2.10 Personel gereksinimleri
2.10.1 Nitelik

TEHLIKE
Niteliklerin yetersiz olmasi durumunda yaralanma tehlikesi!

Kurallara uygun olmayan kullanim ciddi kisisel ve maddi hasarlara neden
fi} olabilir.

Ozel faaliyetlerin yalnizca bu talimatin ilgili bolimlerinde belirtilen kisiler
tarafindan gerceklestirilmesini saglayin.

Niteliksiz personeli tehlikeli alanlardan uzak tutun.

Isletme talimatinda farkli faaliyet alanlari igin asagidaki nitelikler belirtilmistir.

* Egitimli kigi
operator tarafindan gergeklestirilen bir egitimde devredilen gorevleri ve uygunsuz davranista olasi tehlikeler
hakkinda bilgilendirilmistir.

* Uzman personel

mesleki egitimi, bilgisi ve tecribesi ve ayrica gegerli dizenlemelere yonelik bilgisi sayesinde devredilen
gorevleri gerceklestirme ve olasi tehlikeli bizzat tespit edebilme becerisine sahiptir.

* Elektrik teknisyeni

mesleki (elektro-teknik) egitimi, bilgisi ve tecriibesi ve ayrica gegerli normlar ve diizenlemelere yonelik
bilgisi sayesinde devredilen gorevleri degerlendirebilen ve olasi tehlikeleri tespit edebilen bir kisidir.

* Sistem teknisyeni

Sistem teknisyeninin egitim gerektiren meslegdi asil sekilleriyle artik mevcut olmayan gaz ve su
tesisatcisinin, kalorifer ve fan tesisatcisinin is tanimini kapsamaktadir. Bunun yerine bu meslekler sistem
teknisyeni adi altinda birlestirilmistir. Ayrica ornegin i1sitma devresi veya sarj pompasinin elektrik tesisati
gibi kiguk calismalar gergeklestirebilmek igin solar teknolojisinin ve elektro teknolojisinin bilesenleri de
eklenir.

2.10.2 Onaylanmis operator
Filtre kabi sadece asagidaki 0zelliklere sahip olan kisiler tarafindan kullanilabilir:
* ruhsal ve fiziksel olarak bunun igin uygun olan.

* kullanimi konusunda egitim almis olan.

* buisletme talimatini (6zellikle glivenlik bolimu ve uyari hatirlatmalarini) okumus ve anlamis olan.

2.11 Operator sorumlulugu
Filtre kabi 6zel alanda kullaniimaktadir.
Operator
* kullanimi konusunda egitim almis olmalidir.

* buisletme talimatini (6zellikle glivenlik bolimd ve uyari hatirlatmalarini) okumus ve anlamis
olmalidir.

* guvenlik nedenlerinden dolayi gerilim beslemesine bir FI devre kesici monte etmelidir.

* kiglik depolanmaya (donsuzluk) dikkat etmelidir.
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2.12 Kisisel koruyucu ekipman

Galisma sirasinda saglik tehlikelerini en aza indirmek igin kisisel koruyucu ekipman kullaniimalidir.
* llgili galisma igin gerekli koruyucu ekipmani ¢calisma sirasinda her zaman kullanin.

* Calisma alaninda bulunan kisisel koruyucu ekipman ile ilgili levhalar dikkate alin.

Genel olarak kullanin:

Tum calismalarda koruyucu ekipman kullanilmalidir.

Koruyucu is kiyafeti

Tum galismalarda gekme direnci dusuk, kollari dar ve gikintili pargalari olmayan
dar bir is kiyafeti kullanin.

YUzuk, kolye ve baska takilar takmayin.

Koruyucu ayakkabi
Dusen agir pargalardan ve kaygan zeminden korunmak igin.

2.13 Genel tehlikeler
Asagidaki bolumde, risk degerlendirmesi sonucunda elde edilen artik riskler belirtilmistir.

Burada belirtilen glvenlik hatirlatmalari ve bu talimatin diger bolimlerinde belirtilen uyari hatirlatmalari,
saglik tehlikelerini azaltmak ve tehlikeli durumlari onlemek icin dikkate alinmalidir.

ELEKTRIK BAGLANTISI
Elektrik akimindan dolayi hayati tehlike!

Akim ileten parcgalara temas edildiginde yuksek ani 6lum tehlikesi s6z
konusudur. izolasyonda veya munferit yapi parcalarinda hasar hayati tehlike
teskil edebilir.

* izolasyon hasarinda gerilim beslemesini derhal
devre disi birakin ve onarilmasini saglayin.
* Elektrik sistemindeki ¢calismalarin yalnizca elektrik teknisyenleri
tarafindan gerceklestirilmesini saglayin.

* Elektrik sistemindeki tim calismalarda sistemdeki gerilim
giderilmelidir ve gerilimsizlik acisindan kontrol edilmelidir.

* Bakim, temizlik ve onarim ¢alismalarindan once gerilim beslemesini
devre disi birakin ve tekrar agilmaya karsi emniyete alin.

* Higbir sigortayi gegersiz kilmayin veya devre disl birakmayin.

2.14 Tehlikeli durumda ve kazalarda davranis sekli

Acil durumlarda: Dogru miidahale

* Filtre sistemi derhal devre disi birakin ve enerji beslemesinden ayirin.

* Kendi saghginiz icin tehlikeler ortadan kaldinldiginda tehlikeli bolgedeki kisileri kurtarin.
* ik yardim onlemleri uygulayin.

* Doktor ve/veya itfaiyeyi bilgilendirin.

* Calisma yerindeki sorumlu kisiyi bilgilendirin.

* Kurtarma aragclari igin giris yollarini agin.
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3 Teknik veriler

3.1 Teknik veriler (tablo olarak)

Filtre kabi @ (ig)

Filtre kabi @ (dig)

Filtre sistemi ol¢iileri*
(AxBxC)

Su siitunu

Baglanti

Filtre yiizeyi

Kabin bos agirhgr*
Sistemin bos agirhigr*
Servis kapagi

Geri yikama valfi
Uriin numarasi

Gerilim beslemesi
Pompa tipi

Giig tiiketimi (P1)
Uriin numarasi

Gerilim beslemesi
Pompa tipi

Giic tiiketimi (P1)
Uriin numarasi

Gerilim beslemesi
Pompa tipi

Giig tiiketimi (P1)
Uriin numarasi

DRESDENS filtre kabi

400 mm 500 mm
425 mm 525 mm
700x660x850 (mm) 790x760x900 (mm)
8,0 9,0
1%" / DN 40 1%" / DN40
0,13 m? 0,20 m2
19 kg 24 kg
35kg 48 kg
D300 / DN220 D412 / DN300
1%" / DN40 1%" / DN40

708 400 02-19

708 500 02-20

DRESDENS filtre sistemi

230V 230V 400V
Smart 6 Comfort 12 Deluxe 11
0,45 0,65 0,63
708 400 15-19 708 500 23-20 708 500 13-20

Cubuk valfli DRESDENS filtre sistemi

230V 400V
Comfort 12 Deluxe 11
0,65 0,63

708 500 16-20

708 500 15-20

Cubuk valfli ve frekans kontrollii pompali DRESDENS? filtre sistemi

230V

Deluxe ECO VS

0,08-14

/08 500 18-20

* bkz. Sekme: Teknik resimler - Yaklasik veri bilgisi, tasarima gore biraz degisiklik gosterebilir.
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DRESDENS filtre kabi

Filtre kab1 @ (ic) 600 mm 750 mm

Filtre kabi @ (dis) 625 mm 780 mm
'(:Kt;eBS)'(sg)*m' CloH Sl 850x850x950 (mm) 900x1050x1300 (mm)
Su siitunu 8,0 8,0

Baglanti 11/2"/ DN 40 2"/ DN50

Filtre yiizeyi 0,28 m? 045m"

Kabin bos agirhgr* 26 kg 50 kg
Sistemin bos agirhgr* 52 kg 64 kg

Servis kapagi D412 / DN300 D412 / DN300
Geri yikama valfi 1%" 2"

Uriin numarasi

708 600 02-20

708 750 02-18

DRESDENS filtre sistemi

Gerilim beslemesi 230V 400V 230V 400V
Pompa tipi Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
Giig tiiketimi (P1) 0,97 0,75 185 162

Uriin numarasi

708 600 24-20

708 600 14-20

708 750 15-19

708 750 25-19

Cubuk valfli DRESDENS filtre sistemi

Gerilim beslemesi 230V 400V 230V 400V
Pompa tipi Comfort 14 Deluxe 13 Deluxe 25 Deluxe 25
Giig tiiketimi (P1) 097 0,75 0,97 1,62

Uriin numarasi 708 600 17-20 708 600 16-20 708 750 26-19 708 750 27-19

Cubuk valfli ve frekans kontrollii pompali DRESDENS? filtre sistemi

Gerilim beslemesi 230V 230V
Pompa tipi Deluxe ECO VS Deluxe ECO VS
Giic tiiketimi (P1) 0,08-1,4 0,08-1,4

708 600 19-20 708 750 20-19

Uriin numarasi

* Yaklasik veri bilgisi, tasarima gore biraz degisiklik gosterebilir.
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3.2 Filtre materyali

Tum bilgiler kg / guval cinsinden

(Yikseklik igin bkz. asagidaki dolum tablosu)
3.2.1 Filtre materyali kuvars kumu

Filtre kabi @400 mm @500 mm 2600 mm @750 mm
Gren 0,4-0,8 mm 50/2 100/ 4 125/5 325/13
Gren 0,7-1,2 mm 25/1 25/ 1 50/2 150/ 6
Uriin numarasi 390 11529 390 11533 39011534 390 115 39
(Filtre kumu DIN EN 12904, guval basina 25 kg)
3.2.2 Filtre materyali AFM
Filtre kabi 2400 mm @500 mm 2600 mm @750mm
Sinif 1 -0,4-1,0 mm 41/2 63/ 3 84/ 4 189/9
Sinif 2 -1,0-2,0 mm 21/1 42 /2 84/4 189/9
Uriin numarasi 390 115 29-1 390 121 70 390121 71 390 122 02
(AFM cuval basina 21 kg)
HATIRLATMA
Filtre kumu AFM ile kanigtinimamalidir!
Kuvars kumunda:
Gren 04-08 mm sinif T'e denk olup, gren 0,7-1,2 mm sinif 2'ye denktir:
B C D H
135 270 229 830
170 260 175 815
240 240 229 920
342 342 296 1220

(Tum bilgiler mm cinsinden)
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4 Tasima ve saklama
4.1 Tasima ile ilqgili giivenlik hatirlatmasi

izinsiz tagima:

HATIRLATMA
Uygunsuz tagimadan dolayi hasar!

Uygunsuz tasima durumunda ytksek miktarda maddi hasarlar olusabilir.

Paketleri bosaltirken, teslimatta ve ayrica sirket ici tasimada dikkatli bir
sekilde ele alin ve ambalajdaki sembolleri dikkate alin.

Sadece ongorulen sabitleme noktalarini kullanin.
Ambalajl yalnizca montajdan hemen once ¢ikartin

4.2 Tasima denetimi

Teslimati teslim aldiktan hemen sonra eksiksizlik ve tasima hasarlari agisindan kontrol edin.
Dista gorulebilir tasima hasari olmasi durumunda su sekilde ilerleyin:

Teslimati almayin veya sadece kosullu olarak alin.
Hasar kapsamini tasima belgelerinde veya tasiyicinin irsaliyesinde belirtin.
Sikayet sureci baslatin.

4.3 Tasima / saklama
Elektrik ve su sebekesine baglantilar tasimadan once ilgili uzman personeller tarafindan ayrilmalidir.

HATIRLATMA

Ayri olarak teslim edilen sistem bilegenlerini tagima hasarlarina karsi
emniyete alin. Filtre sistemini sadece agresif bir atmosferi olmayan catili,
dona karsi korunmus odalarda saklayin.

4.4 Ambalaj

Ambalaji, irtinde herhangi bir hasar olusmayacak sekilde dikkatlice agin.

Ambalaji ¢ikartin ve geri donudsidme verin.Ayrica bkz. Béliim 12 “Sokme ve imha”
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5 Kurulum ve ilk devreye alma
5.1 Genel

Ozellikle Béliim 2 Emniyet olmak iizere bu isletme talimatini okudunuz ve anladiniz mi?
Bunun 6ncesinde filtre kabini devreye alamazsiniz.

* Filtre kabi hasar gorebilir.

* Filtre kabinin Gzerine basmayin.

Bakim ve temizlik ¢alismalarini sadece iki su devrindeki kilitleme organlari kapal oldugunda
gergeklestirin!

* iki su devrini bosaltin.

5.2 Kurulum ve ilk devreye alma ile ilgili giivenlik hatirlatmalari

Ozellikle Boliim 2 Emniyet olmak iizere bu igletme talimatini okudunuz ve anladiniz mi?
Bunun 6ncesinde filtre kabini devreye alamazsiniz.

* Filtre kabi hasar gorebilir.

* Filtre kabinin Uzerine basmayin.

Bakim ve temizlik galismalarini sadece iki su devrindeki kilitleme organlar kapal oldugunda
gergeklestirin!

* iki su devrini bosaltin.

HATIRLATMA

Kurulum ve ilk devreye alma sadece bir sistem teknisyeni veya bir uzman
personel tarafindan gergeklestirilmelidir!

* Elektrik donanimindaki calismalar sadece
elektrik teknisyenleri tarafindan gergeklestirilebilir!

* Sistemin elektrik donanimi dizenli olarak kontrol edilmelidir.

* Gevsek baglantilar ve hasarli bilesenler derhal
sabitlenmelidir veya degistirilmelidir.

UYARI
Hatali kurulum ve ilk devreye almadan dolayi hayati tehlike!

Kurulum sirasinda hatalar hayati risklere neden olabilir
veya ciddi maddi hasarlara yol acabilir.

Bakim ve temizlik calismalarini sadece sistem devre disiyken gerceklestirin.

DIKKAT
Sistem, icme suyu besleme agina baglanmamalidir!

HATIRLATMA

Oda yuksekligini, filtre kabi Uzerinde tavana kadar en az Tm bosluk olacak
sekilde tasarlamanizi tavsiye ederiz.

Bakim ve onarim galismalari igin alan ihtiyaci gepecevre 0,6 m'dir. Doseme
slUizgeci ve kanalin kapasitesi en azindan pompa guctne denk olmalidir.

el @
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5.3 Kurulum yeri gereksinimleri

Temel, beklenen statik ve dinamik ytUklenmeler igin tasarlanmis olmalidir.

Temel duz ve doseli olmalidir.

Oda dona karsi korunmalidir.

Oda ¢atili ve kuru olmalidir.

Oda agresif olmayan bir atmosfere sahip olmalidir.

Yogusma suyu pompaya hasar verebilir, odanin iyi havalandirildigindan emin olun.
MuUsteri hizmetleri ¢calismalari igin kolay erisilebilirligi saglayin.

Asgari montaj dlculerini dikkate alin (Sekme: Teknik resimler).

ik elek, temizlik igin kolay erisilebilir olmalidir.

Doseme suzgecinin ve kanalin kapasitesi en azindan pompa gucune uygun olmalidir.
Slzge¢ havuz suyu kalitesine karsi dayanikli olmalidir.

DIKKAT
Filtrenin bos ¢calismasi 6nlenmelidir!

Filtre, ylzme suyu seviyesinin Uzerine kuruldugunda:

. Emme hattina geri akis engelleyicisi takin
. Basingli hatti bir temiz su halkasi ile filtre kabinin tst kenarindan gegirin
ve bir havalandirma valfi takin.

Havuzun bir tagsma olugu varsa:

. Emme hattina geri akis engelleyicisi takin.

5.4 Montaj ile ilgili genel bilgiler

Fabrikada onceden monte edilen filtre kabi/filtre sistemi dona karsl korunmus bir sekilde agik havaya veya
bir odaya kurulmalidir.

Filtre kabinin tUm taraflardan rahat bir sekilde erisilebilir oldugunda dikkat edin.

Filtre kazaninin maksimum 2,5 bar’lik calisma basinci ve maks. 40° C'lik calisma sicakliginin
aslimadigindan emin olunmalidir.

Kurulum odasinda olasi sizdirmazliklarda bir su hasarini dnlemek icin yeterli boyuta sahip bir doseme
stizgeci mevcut olmalidir.

Filtre sistemi, boru ve temiz su hatlarindan tamamen ayrilabilir olmalidir,

HATIRLATMA
Filtre kabi ve su hatti aginin arasinda dogrudan bir baglanti olmamalidir!
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5.5 Filtre malzemesinin doldurulmasi

. Kap kapagini (2) cikartin, vidalari (4.1) ¢oztin, kapagi ve O-halkasini (3) gikartin.

. Tek olarak ambalajli manometreyi (1.3) parca ¢iziminde gordldigi gibi
(bkz. Sekme: Teknik resimler) monte edin ve basinca dayanikli olarak kapakla vidalayin.
. Su hunisini (6) ¢ikartin. Ardindan filtrenin i¢ tarafini tagima hasarlari ve eksiksizlik agisindan

kontrol edin. Cikis borularinin (11) ve havalandirma borusunun (8) dagitici bashdina (10)
tam yerlesip yerlesmedigini kontrol edin.

. Ust boru agikhigini (7) ve havalandirma borusunu (8) bir bez/plastik torba ile kapatin.

. Suyu yakl. 20 cm yukseklikte doldurun ve ardindan filtre malzemesini dikkatle koyun.
Filtre malzemesi koyarken ilk dnce filtre malzemesinin kaba greninin ve ardindan ince
greninin (bkz. asagidaki sekil) doldurulmasina dikkat edin. ilgili greni doldurduktan sonra
filtre yatagi ylzeyini dizlestirin. (Gerekli filtre malzemesi, bkz. Bélim 3.2)

. Filtre malzemesi doldurulduktan sonra bez veya plastik torba alinmalidir ve su dagiticisi (6)
tekrar takilmalidir. Su dagiticisinin kabin ortasinda olmasina dikkat edin.
. Ust kap acikligindaki conta yiizeyini temizleyin. Ayrica kap kapaginin (2) conta yiizeyini ve

O-halkasini (3) temizleyin. O-halkasini kap kapaginin (2) igine yerlestirin.
Ardindan manometrenin (1.3) iyi gorilebilir/okunabilir olacagi sekilde servis kapagini takin.

. Vidalari (4.1) gevirin ve gapraz sekilde sikin (maks. 6 Nm).

HATIRLATMA
Filtre kumu AFM ile karigtirnlmamalidir!

HATIRLATMA

Filtre devreye alinmadan once filtre malzemesi, mevcut ince tane oranini
yilkamak igin geri yikanmalidir (min. 4 dakika)
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5.6 Basincl hat ve emme hatti

Sistem ¢ok yuksek basingtan dolayi hasar gorebilir. Filtre sistemindeki kirlenmeler su sebeke baglantisina
girebilir.

DIKKAT
Sistem, icme suyu besleme agina baglanmamalidir!

* Baglantidan once filtre sistemi igin hatlari sizdirmazlik agisindan kontrol edin. Filtre sistemi ses ve
titresim aktarabilir. Sizintilar meydana gelebilir. Boru baglantilarindaki gerilimleri onleyin.

* Yiuzme havuzu ve filtre sistemi arasindaki boru baglantilarini uygun bir plastik boru tesisatindan
olusturun.

* lyierigilebilir bir yere, filtre sisteminin mimkin oldugunca yakinina basingli hatta ve emme hattina
korozyonsuz kilitleme organlari monte edin.

5.7 Geri yikama hatti

Valften kanal baglantisina uzanan borulari geri yikama suyu basingsiz akacak sekilde egimli doseyin.

HT malzemesi kullanirken yaylari emniyete alin.

5.8 Filtre sistemi elektrik baglantisi

Elektrik baglantisi sadece bir elektrik teknisyeni tarafindan gergeklestirilebilir. Bu sirada yasal talimatlar
ve ayrica VDE 0700 dikkate alinmalidir. Yapi tarafindan filtre sisteminin gerilim beslemesine bir ana salter
takilmalidir.

* Filtre sisteminin ¢alistirma salterini KAPALI konuma getirin. Glvenlik nedenlerinden dolayi
gerilim beslemesine bir FI devre kesici (30 mA) monte edilmelidir.

Tim metal parcgalar, espotansiyelli baglamaya dahil edilmelidir!

DIKKAT

* Filtre pompasi hasar gorebilir.
* Filtre pompasi kuru bir sekilde ¢alistiriilmamalidir!
* Pompa motorunun doniis yonii sistem bos oldugunda kontrol edilemez!

5.9 Fonksiyon akisi

Filtre sistemi ylkama suyunu sirkile eder ve filtreler. Pompa, on filtre Gizerinden yizme havuzu suyunu
emer ve filtre kabindan gecirerek tekrardan yizme havuzuna bastirir,

On filtre buyuk kirlenmeleri engeller. Sonradan calistirilan filtre malzemeli fitre kabi yiizme havuzu suyunu
mekanik olarak temizler.

Ylzme havuzu suyunun ideal temizligine dlzenli olarak ters yikama yaptiginizda ulasirsiniz. Bu sirada filtre
malzemesi kirlenmelerden temizlenir.
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6 Kumanda

6.1 Kumanda ile ilgili giivenlik hatirlatmalari

Temel bilgiler

DIKKAT

Uygunsuz kumandadan dolayi yaralanma tehlikesi!

Uygunsuz kumanda ciddi yaralanmalara veya maddi hasarlara neden olabilir.
* Kumandayi bu kullanma talimatinin bilgileri uyarinca gerceklestirin.

* Talimat okunmali ve anlasilmalidir.

6.2 Acilmasi

Ozel ylizme havuzu alanindaki filtre pompasi ¢alisma siresi giinde yakl. 10 saat olmalidir.
Bu sure igerisinde havuz suyu yaklasik iki kez sirkdle edilmelidir.
Calisma suresini gunlere ayirabilirsiniz.

6.3 Geri yikama valfleri

Geri yikama valfinin ayarini ve kurulumunu segcili drintndzun isletme talimatindan 6grenebilirsiniz.

6.3.1 6 yollu valf

TEHLIKE

Filtre pompasi hasar gorebilir.
Valf koluna kumanda etmeden 6nce daima filtre pompasini devre disi birakin.
“Kapall” valf konumunda pompayi asla agmayin.

HATIRLATMA

Baska bir fonksiyonu secmek icin her zaman once geri yikama valfinin
kumanda kolunu asagi bastirin ve ardindan istediginiz konuma cevirin.

DIKKAT

Salter kolu kullanilirken sikisma tehlikesi soz konusudur.
Salter kolu altindaki agikliga dokunmayin.
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6.4 Geri yikama valflerinin calisma sekli

Ozel ylizme havuzu alanindaki filtre pompasi ¢alisma siresi giinde yakl. 10 saat olmalidir.
Bu sure igerisinde havuz suyu yaklasik iki kez sirkdle edilmelidir.
Calisma suresini gunlere ayirabilirsiniz.

(sadece 6 yollu
valf)

calismalarinda segilmelidir.

Onemli! Pompayi agmayin!

Valf ayari Fonksiyon Su kanali

Filtreleme Bu konumda ylzme havuzu suyu filtre kabindan gegirilerek Havuz — Pompa -
yukaridan asagi dogru yonlendirilir. Valf — Filtre — Valf
— Normal filtre islemi — - Havuz

Bosaltma Filtre kabi atlanir. Yizme havuzu suyu valf tGzerinden kanali- Havuz — Pompa -

(sadece 6 yollu zasyona yonlendirilir. Valf — Kanal

valf)

Kapali Akis tUum su kanallarrigin durdurulmustur. Bu fonksiyon bakim -/-

(sadece 6 yollu
valf)

dan havuza yonlendirilir. Bu fonksiyon, yeni doldurulan yizme
havuzu suyu ilk kez isitildiginda secilmelidir.

Geri yilkama Yizme havuzu suyu, filtre dolumunu temizlemek igin filtre Havuz — Pompa -
kabindan gecirilerek ters yonde asagidan yukariya dogru yon- | Valf — Filtre — Valf
lendirilir. Yiizme havuzu suyu valften gegirilerek kanalizasyona | — Kanal
yonlendirilir.

Sirkiilasyon Filtre kabi atlanir. Yizme havuzu suyu valf Uzerinden tekrar- Havuz — Pompa -

Valf — Havuz

Durulama
(sadece 6 yollu
valf)

Ylzme havuzu suyu, geri yilkamada ¢ozUtnen partikulleri gider-
mek igin filtre kabindan gegirilerek yukaridan asagiya yonlen-
dirilir. Yizme havuzu suyu valften gegcirilerek kanalizasyona
yonlendirilir.

Havuz — Pompa -
Valf — Filtre — Valf
- Kanal

HATIRLATMA
Geri yikama valfi yalnizca pompa kapaliyken kullanilabilir.

Valf konumu degistirildiginde kol her zaman tamamen asagi dogru bastiriimalidir,
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6.6 Sistemin kis mevsiminde saklanmasi

Filtre kabini ve su ileten yapi pargalarini dona karsi korumak igin bunlarin icerisindeki su kis mevsiminde
bosaltiimalidir, bkz. Béliim 7.4: "Filtre kabinin kis mevsiminde saklanmas!”

6.5 Devreye alma

Ozellikle Béliim 2 Emniyet olmak Uzere bu isletme talimatini okudunuz ve anladiniz mi? Bu sistemi
oncesinde kullanamazsiniz!

Sistem hasar gorebilir.

TEHLIKE

Sizintilar meydana gelebilir.
Ilk devreye alma isleminde ve filtre kabini doldururken bir musteri hizmetleri

A teknisyeni mudahil edin.

TEHLIKE

Sistemin Uzerine basmayin. Bakim ve temizlik galismalarini sadece sistem
devre disiyken gerceklestirin!

* Yuzme havuzunu derinlemesine temizleyin ve yikayin.
* Havuzun doseme suzgecini kapatin.
* Emme hatti ve basingli hatlardaki kilitleme organlarini kapatin.

* Havuzu bir hortum ile istenen su seviyesine kadar suyla doldurun.

TEHLIKE
* Elektrik donanimindaki calismalar sadece elektrik teknisyenleri tarafindan
gercgeklestirilebilir!

* Sistemi kapatin ve tekrar agilmaya kargi emniyete alin.

HATIRLATMA

Sistem hasar gorebilir. Sizintilar meydana gelebilir.
Ik devreye alma isleminde ve filtre kabini doldururken mutlaka bir misteri
hizmetleri teknisyeni mudahil edin.

* Emme hatti ve basingli hattaki kilitleme organlarinin kapali oldugundan emin olun.
* Pompa on eleginin kapagini agin ve on filtre govdesini suyla doldurun. Kapagi kapatin.
* Emme hatti ve basingli hattin kilitleme organlarini agin.

* Filtre pompasi simdi devreye alinabilir.

HATIRLATMA

Tum vidalama parcgalarini ve dis ylzey cihazlarini sizdirmazlik agisindan kontrol
edin.
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6.7 Filtre malzemesinin geri yikanmasi

Ik devreye alma isleminde havuza kum tanelerinin kagmasini 6nleyin.
Filtre dolumu bunun icin geri yikanmalidir. Geri ylkama islemi devreye almada yaklasik 4 dakika strmelidir.

Geri yilkama filtre yatagini dengeler ve olasi mevcut asinmis ve kir parcalarini kanalizasyona akitir.

Geri ylkama valfine ait baska bir fonksiyonun secilmesi igin:
Sadece pompa kapaliyken ve 6 yollu bir valf kullaniminda, daima 6nce kumanda kolunu asagi dogru
bastirin ve ardindan itin.

Bir ¢ubuk valfi kullanildiginda geri yikama islemini filtre kumandasi lizerinden tetikleyin.

Filtre sisteminin geri yikanmasi

*  “Geriylkama” valf fonksiyonunu segin.
* Sistemi acin. Filtre dolumu geri yikanir.

Geri yikama valfindeki kontrol caminda veya seffaf geri yikama yolunda hala temiz su gorintyorsa geri
ylkama islemi 30 saniye daha surmelidir.

Sistemi kapatin. Geri yikama islemi sonlandiriimistir.

"Durulama” valf fonksiyonunu segin (bir 6 yollu valf veya durulama gubuk valfi kullanildiginda)
Sistemi acin.

Filtre kabini tamamen havalandirma (1.6) valfi Gzerinden havalandirin.

yakl. 30 saniye sonra sistemi kapatin. Durulama islemi sonlandiriimistir.

“Filtreleme” valf fonksiyonunu segin.

Basincli hattaki kilitleme organini agin.

6.8 Fonksiyon ve sizdirmazlik kontrolii

Filtre sistemi
Yizme havuzu dolu |:|
Filtre materyali doldurulmus |:|
Valf “Filtreleme” konumunda |:|
Emme hatti ve basingli hattaki valfler acik |:|
Pompanin donus yonu kontrol edildi |:|
Sistem sizdirmiyor |:|

Kontrol tarihi:

Kurulumcu (imza):

HATIRLATMA

Devre alma isleminde pompa govdesi ve motor arasindan damla seklinde su
sizabilir. Sizinti suyunu bosaltin.

Simdi manometredeki imle¢ konumunu isaretleyin.
Filtre kabindaki basing filtre malzemesinde kirlenme oldugunda yukselir.

Filtre sistemi artik ¢galigmaya hazirdir.
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6.9 Filtreleme

Ozel ylizme havuzu alanindaki filtrasyon stresi glinde yakl. 10 saat olmalidir. Bu siire icerisinde havuz suyu
yaklasik iki kez sirkule edilmelidir.

Calisma sturesini gunlere ayirabilirsiniz. Yizme saatleri icerisinde ylizme havuzu suyunun filtrasyonu en
etkilidir.

6.10 Geri yikama / durulama

Ideal filtreleme icin sistem diizenli olarak geri yikanmalidir. Bu sirada filtre malzemesindeki kirlenmeler
giderilir ve havuz temiz su ile beslenir. Geri yikama yakl. 3-4 dakika surer ve kirlenme derecesine baglidir.

Geri yilkamayi asagidaki durumlarda gerceklestirmelisiniz:
* filtre kabindaki manometre basinci 0,1 ila maks. 0,2 bar yukseldiginde.
* havuz zeminini vakumla temizlediyseniz.

* haftada en az bir kez.

HATIRLATMA
Filtre pompasinin yeteri miktarda su ile beslenmesine mutlaka dikkat edin!

6.11 Sirkiilasyon

Entegre isI esanjorl olan sistemlerde “Sirkulasyon” valf fonksiyonu yeni doldurulan ytzme havuzu suyunun
ilk 1sitmasinda avantajlidir.
Filtre kabi bu sirada atlanur.

6.12 Bosaltma

“Bosaltma” valf fonksiyonu, bir dosemesi siizgeci olan bir yizme havuzunu bosaltma imkani sunar.
Filtre kabi bu sirada atlanir.

YUzme havuzu suyu kanala yonlendirilir.

Pompa kesinlikle kuru bir sekilde ¢aligtinlmamalidir.

HATIRLATMA

Bosaltma islemini g6zlemleyin!
Pompa hava emmeden 6nce islemi durdurun.
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6.12.1 Havuzun bosaltilmasi

* Sistemi kapatin

* Dozajlama sistemini vb. kapatin
* "Bosaltma” valf fonksiyonunu segin. Ya uzun geri yikama ile ya da filtre baypasi ile

Otomatik seviye ayari olan havuzlarda

Manyetik valfi kapatin.

Doseme suzgecindeki kilitleme organini acin.

Ylzey temizleyicisindeki kilitleme organini kapatin.
Filtre pompasini agin. Filtre pompasini suyu kanala iter.

Havuz neredeyse tamamen bosaltildiginda

* Sistemi kapatin.

7 Bakim
7.1 Bakim ile ilgili

iivenlik hatirlatmalari

Temel bilgiler

HATIRLATMA

Uygunsuz sekilde gergeklestirilen bakim ¢alismalarindan dolayi yaralanma
tehlikesi!

Uygunsuz bakim ciddi kisisel veya maddi hasarlara neden olabilir.

* (Calismalara baslamadan dnce yeterli bir montaj boslugu saglayin.
* Montaj yerinde duzene ve temizlige dikkat edin!
Birbiri Uzerinde olan veya etraftaki gevsek yapi parcalari ve aletler
kaza kaynaklaridir.
* Yapi parcalari soktldlyse dogru montaja dikkat edin.
Tum sabitleme elemanlarini tekrar monte edin ve
vida cekme torklarina uyun.

7.2 Bakim / onarim

Filtre sisteminin kusursuz bir sekilde ¢alismasii¢in dogru bir bakim kacginilmazdir.

Nedir Ne zaman Kim yapar

Geri ylkama haftada bir egitimli kisi/uzman
Manometre basing kontrolu haftada bir egitimli kisi/uzman
Su degerlerinin kontrolu haftada bir egitimli kisi/uzman
Pompa on eleginin temizlenmesi ayda bir egitimli kisi/uzman
Boru hatlarinin ve sistemin durum ve yilda bir Uzman personel
fonksiyon agisindan kontrol edilmesi

Elektrik tertibatlarinin durum ve fonksiyon yilda bir Uzman personel
acisindan kontrol edilmesi

HATIRLATMA
Ylzme havuzu bayiniz ile bir bakim sozlesmesi yapin.
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7.3 Pompa on eleginin temizlenmesi

On elek diizenli olarak kirlenme acisindan kontrol edilmelidir.
Kirlenmeler pompa gucunt onemli dlgtde dusurdr.

HATIRLATMA

Pompa hasar gorebilir!
Temizleme sirasinda pompayi kesinlikle agmayin!

Filtre sisteminikapatin.

Basingli hat ve emme hattindaki kilitleme organlarini kapatin.
“Kapall” valf fonksiyonunu segin.

On elegin kapagdini agin ve 6n eledi gikartin.

Elekteki buyuk kirlenmeleri temizleyin.

Elegi akan su altinda bir firga ile temizleyin.

Elegi tekrar yerlestirin ve kapagi kapatin. Kapagin yerine oturdugundan emin olun.
“Filtreleme” valf fonksiyonunu segin.

Basingli hat ve emme hattindaki kilittleme organlarini agin.
Sistemi acgin.

Filtre kabini havalandirma valfi Uzerinden tamamen havalandirin.

7.4 Filtre kabinin kis mevsiminde saklanmasi

DIKKAT

Egitimsiz kisiler tarafindan teknik sisteme miidahaleler yaralanmalara ve
maddi hasarlara neden olabilir.

Filtre kabini ve su ileten yapi parcalarini dona karsi korunmak icin bunlarin icerisindeki su kis mevsiminde

bosaltilmalidir.

Bunun igin bosaltma tapasini (15) gikartin.

Bosaltmadan bir miktar su damlayabilecegini hesaba katin.

Teslimat kapsaminda bulunan Gardena hortum kavramasini (15.1) takin. Bunu kurallara
uygun bir sekilde teflon bant ile sizdirmaz hale getirin.

Hortumu yeterli boyuta sahip olan bir doseme siizgecine yerlestirin ve havalandirma valfini
agin.

Bosaltma tapasini (15) tekrar kurallara uygun bir sekilde takin.

HATIRLATMA
Burada kaptan 1000 litreden fazla su tasabilir.
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7.5 Filtre malzemesinin degistirilmesi

Filtre sisteminiz en iyi sonuca filtre malzemesinin en ge¢ 3 yil sonra degistirilmesini sagladiginizda ulasir.

Filtre malzemesi ve filtre kabi birbirlerine gore uyarlanmistir. Sadece dolum tablosunda belirtilen BEHNCKE®
filtre malzemesini kullanin, bkz. Béliim 3.4.

Filtre malzemesinin degistiriimesi icin tipki ilk devreye alma isleminde oldugu gibi bir musteri hizmetleri
teknisyeni mutlaka gereklidir.

Filtre sistemini geri yikayin.

Sistemi kapatin.

Geri yikama valfini “Kapall” konuma getirin.
Filtre kabini havalandirin.

Filtre kabini bos konumda galistirin:

. Havalandirma ve tahliye valfleri ile beraber filtreye giden ham ve temiz su hatlarini
kapatin.

° Ayaktaki PVC bosaltma somununu sokun
(Dikkat: Bosaltma yerinden biraz su damlayabilir.)

. Hizli bir sekilde bosaltma setini (ekli Gardena adaptori (15.1) ve ekli Gardena hortum
konnektorinden olusur) dogru bigimde vidalayin.

° Hortumu yeterli boyuta sahip olan bir doseme stizgecine yerlestirin ve havalandirma ve

tahliye valfini agin (Dikkat: Kaptan 1000 litreden fazla su tasabilir).
Kapadi (2) acin ve eski filtre malzemesini ¢ikartin.
Su hunisini (6) sokun ve Ust su daditicisini (7) ve havalandirma borusunu (8) bir bez veya
plastik torba ile kapatin.
Cikis borularinin (11) ve havalandirma borusunun (8) dagitici bagligina tam yerlesip
yerlesmedigini kontrol edin.
Yeni filtre malzemesini (bkz. Boliim 5.5) dikkatlice doldurun ve filtre yatagi ylzeyini her
katmandan sonra duzlestirin. Filtre malzemesi takarken ilk dnce kaba grenin ve ardindan ince
grenin doldurulmasina dikkat edin.
Dolum gerceklestirildikten sonra bez veya plastik torba ¢ikartiimalidir.
Kap kenarindaki ve kap kapagindaki tum conta yuzeylerini temizleyin.
O-halkasini (3) ve kap yizeyini temizleyin, montaj yagi uygulayin ve dogru bir sekilde yerlestirin.
O-halkasinin sicaklik dalgalanmalari nedeniyle kisalmis olmasi durumunda c¢ekilerek dogru
uzunlug@a getirilmelidir. Burada herhangi bir hasar belirtisi olmamasinda dikkat edin ve ihtiyag
durumunda derhal degistirin.
Geri yilkama islemini uygulayin
llave bilgiler, bkz. Béliim 5.5.

HATIRLATMA

Filtre her yeniden devreye alinmadan 6nce mevcut filtre parcacik oranini
yikamak igin filtre malzemesi igin bir geri yikama islemi (min. 4 dakika)
gergeklestirilmelidir.

HATIRLATMA
Burada kaptan 1000 litreden fazla su tasabilir.
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8 Arnzalar
8.1 Ariza giderme ile ilgili giivenlik hatirlatmalari

Temel bilgiler

DIKKAT
Uygunsuz ariza gidermeden dolayi yaralanma tehlikesi!
Uygunsuz ariza giderme iglemleri ciddi kisisel veya maddi hasarlara neden
olabilir.
* Calismalara baslamadan once yeterli bir montaj boslugu saglayin.
* Montaj yerinde duzene ve temizlige dikkat edin!
Birbiri lizerinde olan veya etraftaki gevsek yapi parcgalari ve aletler
kaza kaynaklaridir.

8.2 Anza durumunda davranis

Genel olarak su gecerlidir:

1. Kisiler veya maddi esyalar igin dogrudan bir tehlike teskil eden arizalarda derhal ACIL durdurma
gerceklestirin.

2. Ariza nedenini tespit edin.
Gerekirse uzman personeli bilgilendirin ve mudahil edin.

Hasari mumkun oldugunca kisitlayin.
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9

Bakim

HATIRLATMA

Filtre sisteminin kusursuz bir sekilde ¢alismasini saglamak i¢in makine mutlaka
duzenli araliklarla temizlenmesi ve bakimi yapilmasi gerekmektedir.

TEHLIKE

Bakim calismalarindan once filtre sistemi emniyeti bir sekilde devre dis
birakilmalidir.

Paslanmaz celik tum diger maddeler gibi dlzenli olarak temizlenmeli ve bakimi
yaplimalidir. Su her zaman ideal durumda korunmalidir. Kimyasallar (ph, klor,
tuzlar, vs.) dozajlanirken her zaman Ureticinin talimatina uyulmalidir.

Bunlar su sekildedir: maks. klorit 500 mg/I veya %0,08 tuz orani.

Kimyasal urunleri asla paslanmaz ¢elik parcalarin yakininda suya katmayin.
Aksi takdirde bunlar agartici olarak etki edebilir ve paslanmaz celikte agartma
lekelerine neden olabilir. Paslanmaz ¢elik toz, tuz, beton, kir ve diger maddeler
(ozellikle buz temasi ile) paslanir. Bu tarz temaslari dnlemeye calisin. Su icerik
maddelerinin tlrine ve konsantrasyonuna gore paslanmaz celikte pas renginde
yerler olusabilir. Ozel bir temizleme ve cila bezi ile bu yerler kolay ve hizli bir
sekilde temizlenebilir.

Bunun icin sunlari kullanabilirsiniz:

Paslanmaz gelik ve krom igin BEHNCKE temizleme maddesi
Urtin no. 460 000 80 veya
urin no. 460 000 81.

Ilgili ylizme havuzu bayiniz ile kapsaminda filtre sistemi kontrolinin ve
bakiminin da yer aldigi bir bakim s6zlesmesi yapmanizi tavsiye ederiz.
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10 Ariza teshisi

TEHLIKE

Bakim ve onarim yalnizca egitim almis ve onaylanmis uzman personel
tarafindan gerceklestirilebilir. Kapsamina yuzey temizleyicisinin kontrolt ve

bakiminin da dahil oldugu bakim sozlesmesi yapilmalidir.

Tespit Olasi nedenlerin kontrol edilmesi

Sirkulasyon pompasi sadece az Pompanin on filtresi suyla dolu mu?

su emiyor veya hig emmiyor Emme hatti sizdirmaz halde mi?

Havuzdaki su seviyesi dizgun mu?

Elek sepetleri Kirli mi?

On elegin kapagi kapali mi?

Geri akis engelleyicisi ¢alisiyor mu?

Basingli hat ve emme hattinin kilitteme organlari agik mi?

Sirkulasyon pompasinin gcu gok | Filtre geri yikandi mi?

dusuk Sistemin kilitleme organlari tamamen agik mi?
Elek sepetleri temizlenmis mi?

Pompanin donus yonu dogru mu?

Boru hatti yeterli boyuta sahip mi?

Emme hatti sizdirmaz halde mi?

Emme yuksekligi fazla biyik mu?

Sirkulasyon pompasi gok Pompanin donus yonu dogru mu?
gurtftdld Elek sepetleri temizlenmis mi?
Boru hatlari gergin mi?

Sirkllasyon pompasi Pompa elektrikle besleniyor mu?
kendiliginden ¢alismiyor Sigortalar diizgiin mii?

Pompa serbest ¢aligiyor mu?
Motorun devre kesicisi tetiklendi mi?

Pompa govdesi ile motor Mekanik conta birkag saatlik isletimden sonra tam fonksiyonel
arasinda su sizintisi duruma gelene kadar, devreye almada damla halinde su sizabilir.

Bu konumda surekli su siziyorsa, mekanik conta arizalidir.

Filtre malzemesi havuza akiyor Gren dogru mu?

Geri ylkama valfi galigryor mu?

Filtre kabindaki capraz ¢ikis hasar gormus mu?
Havalandirma borusu kirilmig mi?

Duralama gercgeklestirildi mi?
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Tespit

Olasi nedenlerin kontrol edilmesi

Baslangi¢ basinci gostergesi

cok yuksek, veya %OSterge geri
lkamadan sonra baslangig
asincina donmuyor

Filtre dogru bir sekilde geri yikandi mi?
Manometre ¢alistyor mu?
Filtre malzemesi sertlesmis mi?

Su pis

Klor ve pH degerleri normal mi?

Filtre sistemi yeterli boyuta sahip mi?
Sirkulasyon suresi yeterli mi?

Filtre dogru bir sekilde geri yikandi mi?

Filtre Uzerinden su kaybi

Ylzme havuzuna besleme sizdirmaz halde mi?
Geri ylkama valfi calisiyor mu?
Bosaltma vidasi sizdirmaz halde mi?

11 Yedek parcalar

DIKKAT

Yanlis yedek pargalardan dolayi yaralanma tehlikesi!
Yanlis veya hatall yedek parcalar hasarlara, hatali fonksiyonlara veya elektrik
kesintisine neden olabilir ve ayrica emniyeti etkileyebilir.

Sadece lireticiye ait orijinal yedek pargalar kullanin

Yedek pargalar sozlesmeli bayi veya yizme havuzu bayisi Uzerinden temin edin.

11.1 Yedek par¢a siparisi

Yedek parca siparisinde mutlaka asagidakileri belirtin:

Sistem tipi (bkz. tip etiketi - filtre)

Renk no. (bkz. tip etiketi - filtre)

Pompa tipi (bkz. tip etiketi - pompa)

Valf boyu

Uretim yili (bkz. tip etiketi - filtre)
HATIRLATMA

Yukarida belirtilen bilgileri icermeyen yedek parga siparisleri dikkate alinamaz.

Dogru tanimi ve ayrica pozisyon numaralari Sekme: Teknik resimler'den ogrenebilirsiniz.
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12 Sokme ve imha “
Filtre kabinin ambalajini ayirarak ilgili evsel atiklarda imha edebilirsiniz. ’ ‘
a@

TEHLIKE
Sokme ve imha iglemi yalnizca egitim almis ve onaylanmis uzman personel

tarafindan gerceklestirilebilir.

DIKKAT

Sokme sirasinda hasar gormemeye dikkat edin.
Koruyucu ekipman (6rn. koruyucu eldiven, ayakkabi ve gozlik) kullanin!
Paslanmaz celik kenarlar sokmeden sonra keskin olabilir.

12.1 Sokme

Sokmeye baslamadan once:

. Sistemi sebeke baglantisindan ayirin
. Sistemdeki basinci giderin
. Devami igin bkz. Béliim 7.4: "Filtre kabinin kis mevsiminde saklanmasi’
. Ardindan yapi gruplarini ve yapi pargalarini gegerli yasal
cevre talimatlarina gore parcalara ayirin.

12.2 imha

Parcalara ayrilan bilesenler uygun bir sokme isleminden sonra geri dontsume verilmelidir:
. Ambalaji ayirin ve geri dondsume verin
. Metal malzeme kalintilarini iskartaya ¢ikartin
. Filtre kabini (GfK) pargalayin ve evsel atiklara verin

29







s g BEMMCKE

Technische Abbildungen
Technical illustrations
lllustrations techniques

lllustrazioni tecniche
Technische illustraties
TexHn4yeckKkue W CTpaLumn
llustraciones técnicas
Teknik gizimler

DRESDEN:?

_
—
™
q
U
@
-3
Q:
==
™
q




Filterbehalter DRESDENS3

Technische Abbildungen / Technical illustrations / lllustrations techniques / Illlustrazioni tecniche /
Technische illustraties / TexHu4deckue unmroctTpaymy / llustraciones técnicas / Teknik gizimler

1.6
11

N

12

(a)

1

10

15
15.1

Explosionszeichnung DRESDENS? Filterbehalter

Exploded view of the DRESDEN? filter tank

Représentation éclatée du boitier de filtre DRESDEN?3

Vista esplosa del contenitore filtro DRESDEN?

Explosietekening DRESDEN? filterreservoir

[TOKOMMIOHEHTHOE N306paxkeHne PubTpoBaibHON eMkocT DRESDEN?
Vista de despiece del depdsito de filtrado DRESDEN?

DRESDENS filtre kabi parca ¢izimi
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Position  Stk. Bezeichnung Art.-Nr.
A-0 1 DRESDEN:?-Filterbehalter komplett D400 708 400 02-19
B-0 1 DRESDENS3-Filterbehalter komplett D500 708 500 02-20
C-0 1 DRESDEN:?-Filterbehalter komplett D600 708 600 02-20
D-0 1 DRESDEN:3-Filterbehalter komplett D750 708 750 02-18
1 1 Manometer mit Entliftungsventil komplett 200 100 30
1.1 1 T-Stlick VA mit IG 1/4" 200 100 23
1.2 1 0-Ring EPDM 8,92x1,83 EPDM 200 200 03
1.3 1 Manometer 0-2,5Bar G 1/4" 200 100 29
1.4 3 0-Ring 11,0 x 4,0 MM NBR 70 Sh 200 200 02
1.5 1 erbindungsstuck IG1/4"-AG1/4" 200 100 24
1.6 1 Kugelhahn 1/4" AG x 1/4"1G 200 100 25
A-2 1 Deckel Klarsicht D300 / DN220 430 024 07
B-C-D-2 1 Deckel Klarsicht D412 / DN300 430 750 30
A-3 1 O-Ring 218 x 8 mm EPDM 433 218 08
B-C-D-3 1 O-Ring 311,5 x 8mm EPDM 43321810
4.1 3 Hutmutter Hohe Form M8, A2 11341506
4.2 3 Unterlegscheibe A2 8,4x20x1,5 113410 59
5 1 FilterdUse fUr Behalter 200 02572
A-B-C-6 1 Wassertrichter D50 mit Zapfen 430 000 40
D-6 1 Oberer Verteiler fur Dresden 750 FB-150313
7 1 Oberer Wasserverteiler kpl.
3 1 Entliftungsrohrd 6 mm x T mm 317 070 04
O 1 Unterer Wasserverteiler kpl.
A-B-C-10 |1 erteilerkopf-Mittelstlick ABS fiir 6 Disen Typ:MSB6 (d ca. 9cm) 200 025 06
D-10 1 erteilerkopf-Mittelstlick ABS fir 12 Diisen Typ:MSB12 (d ca. T4cm) 200025 12
A-11 © Dusenrohr aus PP 122 mm lang D400 200 025 22
B-11 6 Dusenrohr aus PP 171 mm lang D500 200 025 71
C-11 6 Disenrohr aus PP 200 mm lang D600 200 025 20
D-11 1 Dusenrohr aus PP 221 mm lang D750 200 025 21
A-B-C-12 |2 Profildichtung DN 50 d 63 mm 807 001 38
D-12 2 Profildichtung DN 65d 75 mm 433 065 15
A-B-C-13 |2 PVC-Behalterdurchfliihrung CNC AG 2" x IG 1 1/2" mit 4 Planflachen 609 058 78-CNC
D-13 2 PVC-Behalterdurchfihrung CNC AG 2 1/2" x IG 2" mit 4 Planflachen 609 058 79-CNC
A-B-C-14 |2 Verschraubung mit Klebemuffe DN50 609 190 500
D-14 2 erschraubung mit Klebemuffe DN65 609 190 630
1% 1 Entleerungssatz kpl. 11070818
15.1 1 Gardena-Schlauchkupplung 609 058 68

Stiickliste DRESDENS Filterbehalter

Parts list for the DRESDENS? filter tank

Nomenclature du boitier de filtre DRESDEN?

Elenco componenti del contenitore filtro DRESDEN?
Stuklijst DRESDENS filterreservoir

Crieynpukaums punbTpoBasibHoM eMKocT DRESDEN®
Lista de piezas del depdsito de filtrado DRESDEN?
DRESDENS filtre kabi parca listesi
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BL20
BL00
Manometer mit DN 220
| @300 manueller Entliiftung

transparenter Deckel

|Muffe d50

125

ca. 115

Muffe d50|

ca. 425

ca. 830

PVC-Entleerung mit
Muffe 3/4"-Anschluss

PVC-Entleerung mit
Muffe 3/4"-Anschluss
(verdeckt)

DRESDEN? Filterbehalter komplett D400

DRESDENS filter tank complete D400

Boitier de filtre DRESDEN?® complet D400

Contenitore filtro DRESDEN?® completo D400

DRESDENS filterreservoir compleet D400

®unbTpoBanbHas emkocTe DRESDENS® anametp 400, B c6ope
Depdsito de filtrado completo DRESDEN® D400

DRESDENS filtre kabi komple D400
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@525
@500 i Gffnung @300
Manometer mit
manueller Entliftun
, BL12 g

transparenter Deckel

| Muffe ds0

125

ca. 815

ca. 695

Muffe d50 |

ca. 415

PVC-Entleerung mit
Muffe 3/4"-Anschluss
im Fuss

DRESDENS Filterbehalter komplett D500

DRESDENS filter tank complete D500

Boitier de filtre DRESDEN?® complet D500

Contenitore filtro DRESDEN?® completo D500

DRESDENS filterreservoir compleet D500

®unbTpoBanbHas emkocTe DRESDEN?® anametp 500, B c6ope
Depdsito de filtrado completo DRESDEN® D500

DRESDENS filtre kabi komple D500
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@625
ge0o Manometer mif Offnung @300
| BL12 manueller Entliftung

‘ gnY transparenter Deckel

| Muffe d50

125
|
T

ca. 920

ca. 805

Muffe d50 |

ca. 465

PVC-Entleerung mit
Muffe 3/4"-Anschluss
im Fuss

DRESDENS Filterbehalter komplett D600

DRESDENS filter tank complete D600

Boitier de filtre DRESDEN?® complet D600

Contenitore filtro DRESDEN?® completo D600

DRESDENS filterreservoir compleet D600

®unbTpoBasnbHas emkocTe DRESDENS® anametp 600, B c6ope
Depdsito de filtrado completo DRESDEN® D600

DRESDENS filtre kabi komple D600
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@780
@756 Manometer mit 2300
Bu12 manueller Entliftung

|

transparenter Deckel

| Muffe d63

140
|
l

Muffe d63 |

ca. 1100

ca. 7180

PVC-Entleerung mit
Muffe 3/4"-Anschluss
im Fuss

DRESDENS Filterbehalter komplett D750

DRESDENS filter tank complete D750

Boitier de filtre DRESDEN?® complet D750

Contenitore filtro DRESDEN?® completo D750

DRESDENS filterreservoir compleet D750

®unbTpoBasnbHas emkocTe DRESDENS® anametp 750, B c6ope
Depdsito de filtrado completo DRESDEN?® D750

DRESDENS filtre kabi komple D750
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Explosionszeichnung DRESDENS? Filteranlage

Exploded view of the DRESDEN? filter system

Représentation éclatée du systéme de filtration DRESDEN?

Vista esplosa dellimpianto di filtrazione DRESDEN?

Explosietekening DRESDENS filterinstallatie

[TOKOMMOHEHTHOE N306pakeHne PuabTpoBabHON ycTaHoBKM DRESDEN?
Vista de despiece de la instalacion de filtrado DRESDEN?

DRESDENS filtre sistemi parga gizimi
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Position

Bezeichnung

A-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D400 / SMART 6 / 230V / 6-Wege-Ventil 708 400 15-19
B-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D500 / Deluxe 11 / 400V / 6-Wege-Ventil 708 500 13-20
C-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D500 / Comfort 12 / 230V / 6-Wege-Ventil 708 500 23-20
D-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D500 / Deluxe 11 / 400V / Stangenventil 708 500 15-20
E-0 1 DRESDENS3-Filteranlage D500 / Comfort 12 / 400V / Stangenventil 708 500 16-20
F-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D500 / Deluxe ECO VS/ 230V / Stangenventil | 708 500 18-20
G-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D600 / Deluxe 13 / 400V / 6-Wege-Ventil 708 600 14-20
H-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D600 / Comfort 14 / 230V/ 6-Wege-Ventil 708 600 24-20
I-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D600 / Deluxe 13 / 400V / Stangenventil 708 600 16-20
J-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D600 / Comfort 14 / 230V/ Stangenventil 708 600 17-20
K-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D600 / Deluxe ECO VS/ 230V / Stangenventil | 708 600 19-20
L-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D750 / Deluxe 25 / 400V / 6-Wege-Ventil 708 750 25-19
M-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D750 / Deluxe 25 / 230V / 6-Wege-Ventil 708 750 15-19
N-0 1 DRESDEN:®-Filteranlage D750 / Deluxe 25 / 400V / Stangenventil 708 750 27-19
0-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D750 / Deluxe 25 / 230V / Stangenventil 708 750 26-19
P-0 1 DRESDEN:-Filteranlage D750 / Deluxe ECO VS/ 230V / Stangenventil [ 708 750 20-19
A-T 1 DRESDENS3-Filterbehalter D400 708 400 02-19
B-C-D-E-F-1 1 DRESDENS3-Filterbehalter D500 708 500 02-20
G-H-I-J-K-1 1 DRESDENS3-Filterbehalter D600 708 600 02-20
[-M-N-O-P-1 1 DRESDENS3-Filterbehalter D750 708 750 02-18
ﬁ-llg-JC-K[?zE G 1 Verrohrungssatz d50x2,4mm

[-M-N-O-P-2 1 Verrohrungssatz d63x3mm

3 2 Sechskantschraube Holz 8 x 45mm DIN571 113 43109
A-4 1 SMART 6 230V 391 995 23
B-D-4 1 Deluxe 171 400V 391 995 06
C-E-4 1 Comfort 12 230V 391 995 01
G-1-4 1 Deluxe 13 400V 391 995 08
H-J-4 1 Comfort 14 230V 391 995 02
L-N-4 1 Deluxe 25 400V 39199515
M-0-4 1 Deluxe 25 230V 391995 14
F-K-P-4 1 Deluxe ECO VS 230V 391 995 26
ﬁ-IEiJ(?K[-)OE-PF-SG 1 Pumpenpalette klein 871 300 40
[-M-N-5 1 Pumpenpalette Kunsttoff 675 x 335 871300 14
A-B-C-G-H-6 1 Ruckspulventilsatz 1 1/2" 392 500 08-16
L-M-6 1 Ruckspulventilsatz 2" 392 500 09-16
D-E-F-I-J-K-7 1 Stangenventil DN40 125 mm 392 320 00
N-O-P-7 1 Stangenventil DN50 140 mm 392 320 03

Stiickliste DRESDENS Filteranlage

Parts list for the DRESDENS? filter system

Nomenclature du systéme de filtration DRESDEN?
Elenco componenti dellimpianto di filtrazione DRESDEN?
Stuklijst DRESDEN? filterinstallatie

Crieynukayms puabTpoBasibHoM ycTtaHoBKu DRESDEN?
Lista de piezas de la instalacion de filtrado DRESDEN?
DRESDENS filtre sistemi parca listesi
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Position

Bezeichnung

A-0 1 DRESDEN-?-Filteranlage D500 / Filtra N 8 D / 400V / 6-Wege-Ventil [708 500 13-20-KSB
B-0 1 DRESDEN-?-Filteranlage D500 / Filtra N 8 E / 230V / 6-Wege-Ventil [708 500 23-20-KSB
C-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D500 / Filtra N 8 D / 400V / Stangenventil [708 500 15-20-KSB
D-0 1 DRESDEN:?-Filteranlage D500 / Filtra N 8 E / 400V / Stangenventil [708 500 16-20-KSB
E-0 1 DRESDENS3-Filteranlage D600 / Filtra N 12 D / 400V / 6-Wege-Ventil [708 600 14-20-KSB
F-0 1 DRESDEN?-Filteranlage D600 / Filtra N 12 E / 230V/ 6-Wege-Ventil |708 600 24-20-KSB
G-0 1 DRESDEN:?-Filteranlage D600 / Filtra N 12 D / 400V / Stangenventil [708 600 16-20-KSB
H-0 1 DRESDEN-?-Filteranlage D600 / Filtra N 12 E / 230V/ Stangenventil [708 600 17-20-KSB
I-0 1 DRESDEN-?-Filteranlage D750 / Filtra N 24 D / 400V / 6-Wege-Ventil [708 750 25-19-KSB
J-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D750 / Filtra N 24 E / 230V / 6-Wege-Ventil [708 750 15-19-KSB
K-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D750 / Filtra N 24 D / 400V / Stangenventil [708 750 27-19-KSB
L-0 1 DRESDENS?-Filteranlage D750 / Filtra N 24 E / 230V / Stangenventil {708 750 26-19-KSB
A-B-C-D-1 1 DRESDENS?-Filterbehalter D500 708 500 02-20
E-F-G-H-1 1 DRESDENS?-Filterbehélter D600 708 600 02-20
I-J-K-L-1 1 DRESDENS?-Filterbehalter D750 708 750 02-18
ﬁ:g_C_D_E_F_G_ L Verrohrungssatz d50x2,4mm

I-J-K-L-2 1 \Verrohrungssatz d63x3mm

3 2 Sechskantschraube Holz 8 x 45mm DIN571 11343109

A-C-4 1 Filtra N 8 D 400V 391995 37

B-D-4 1 Filtra N 8 E 230V 391 995 36

E-G-4 1 Filtra N 12 D 400V 391 995 39

F-H-4 1 Filtra N 12 E 230V 391 995 38

I-K-4 1 Filtra N 24 D 400V 391 995 47

J-L-4 1 Filtra N 24 E 230V 391 995 46
A-C-D-E-F-H-5 |1 Pumpenpalette klein 371 300 40
B-G-I-J-K-L-5 1 Pumpenpalette Kunsttoff 675 x 335 371 300 14
A-B-E-F-6 1 Ruckspulventilsatz 1 1/2" 392 500 08-16

I-J-6 1 Ruckspulventilsatz 2 392 500 09-16
C-D-G-H-7 1 Stangenventil DN40 125 mm 392 320 00

K-L-7 1 Stangenventil DN50 140 mm 392 320 03

Stiickliste DRESDENS Filteranlage

Parts list for the DRESDENS? filter system

Nomenclature du systéme de filtration DRESDEN?

Elenco componenti dellimpianto di filtrazione DRESDEN?
Stuklijst DRESDEN? filterinstallatie

Crieynukayms puabTpoBasibHoM ycTtaHoBKu DRESDEN?
Lista de piezas de la instalacion de filtrado DRESDEN?
DRESDENS filtre sistemi parca listesi
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A B C
DRESDEN? 400 mm 700 660 830
DRESDEN? 500 mm 790 760 900
DRESDEN? 600 mm 820 850 950
DRESDEN? 750 mm 900 1020 1300

Platzbedarf DRESDENS Filteranlage

Space requirements for the DRESDEN? filter system

Espace libre nécessaire pour le systeme de filtration DRESDEN?

Spazio necessario all'impianto di filtrazione DRESDEN?

Benodigde ruimte DRESDEN? filterinstallatie

Heobxoaqumoe cBo60gHOE MPOCTPaHCTBO AJ15 QUIbTPOBaIbHOV ycTaHOBKM DRESDEN?
Espacio necesario para la instalacion de filtrado DRESDEN?

DRESDENS filtre sistemi alan ihtiyaci
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Konformitatserklarung

Produkt: Filterbehalter

Fabrikat: BEHNCKE® GmbH

Typ: DRESDEN?

Baujahr:

Maschinennummer:

Betriebsmedium: Flissigkeit / Schwimmbadwasser
Max. Betriebsdruck (bar): 2,5

Priifdruck (bar): 3,58

Die Konformitatsbewertung erfolgte nach der Richtlinie fiir Schwimmbadgerate und wurde
in Ubereinstimmung mit folgenden Richtlinien entwickelt, konstruiert und gefertigt von:

BEHNCKE® GmbH
Betriebsteil Putzbrunn
Michael-Haslbeck Str. 13
D-85640 Putzbrunn/Minchen

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
EMV-Richtlinie 2004/108/EG
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU
* Leitlinie zur Richtlinie 97/23/EG
2/08 Behalter, mit Wasser unter 100°C (Diese Art von Behaélter ist gemaf
DGR Tabelle 4 (Diagramm 4) klassifiziert, das heillt, das Gas welches sich im oberen Bereich
ansammelt wird kontinuierlich entfernt durch einen sich an oberster Stelle befindlichen stetigen
Entlifter bzw. den laufenden Anlagenprozess, Verdrangung des Gases durch Stromung.)

* DIN EN ISO 13732-1 - Temperaturen berUhrbarer Oberflache

* DIN EN 60335-2-35; VDE 0700-35 (gedndert 2012-04) Sicherheit elektr. Geréate fiir den
Hausgebrauch und ahnliche Zwecke

* DIN EN ISO 13849-1 und EN 62061 - Sicherheit von Steuerungen

* GSGV (Erste Verordnung zum Geratesicherheitsgesetz) - elektrische Betriebsmittel

Bitte beachten Sie bezuglich Elektroinstallationen in Schwimmbadern die DIN VDE 0700 Teil 702.

. Originalbetriebsanleitung deutsch Yy y
Putzbrunn 31.05.2021 C. Ebert, Betriebsleiter %
Ort Datum Name/Unterzeichner und Unterschrift

Angaben zum Unterzeichner
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BEHNCKE

Ml Immer eine Idee voraus.v GmbH

BEHNCKE® GmbH

Bayern:

Michael-Haslbeck Stralle 13
D-85640 Putzbrunn

Fon: +49 (0)89 / 45 69 17-0
Fax: +49 (0)89 / 45 69 17-61

Sachsen-Anhalt:

Stotterlinger Stralle 36 a
D-38835 Blhne

Fon: +49 (0)39421 / 796-0
Fax: +49 (0)39421 / 796-30

E-Mail: info@behncke.com
Internet: www.behncke.com



	BÖ-076-D_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-E_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-F_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-I_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-N_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-R_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-S_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-T_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen
	BÖ-076-Z_BA_DRESDEN³-Filterbehälter und -anlagen



